Betlage
My, 33 des Centeal-Blnts fiie dos Deut(dye Reid).

Berlin, Dienftag, den 31, Juli 1900.

Brawntweinfteuer- Ausfiljrunnsbe/timmungen,

Bur Ausfnbrung der Brannhweinjieucrgejefe werden die nadfolgenden Beftimorungen cvlajjen:

bie Branntweinftener-Grundbeftimmungen (3. B.);
. bie Brennereiorbnung (B. D.);

. bie MeBuhrorbnung (M. D.);

bie Branntwein-Begleitfdeinorbnung (Bgl. D.);

. bie Dranntwein-Lagerordnung (L. D.);

. bie Branntmwein-Neinigungdordnung (R. O.);

bie Alfoholermittelungdordbnung (. O));

bie BranntweinfleuersBefreiungdordnung (Bir. £.);
bie Borfdriften iber dic Branntwein-Statiftit.
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Ewiger Bund

Bramntweinftener- Grumdbeftimmungen.

- § 1.

Die Branntweinfteuergefepe und bie Wubfahrungdbeftimmungen ju bdiefen Gejepen gelien
fir dbad Gebiet ber Branntmeinflevergemeinfdafi.

Die Branntweinfleuergemeinfhaft umfaft bas deulfde Jolgebiet mit Ausnafhme bes Grof-
hergogthums Lugemburg. 5

Branniwein barf nur in angemelbeten Brennereien Bergejellt werden. Die BVor{driften
fiber bie Unmelbung unbd SPonlrole ber Brennereien und itber die Bejlencrung des ergeugien Brannt:
mweing find in ber Brennerciorbnung und bder Mepubrorbnung gegeben.

§. 3.
Das Beiriebsjahr umfaft den Beifraum vom 1. Oltober ded einen bis einfdliehlid ben
30. Geptember bed nddyften Jahres.

§ 4.
Der im ebiete der Branntweinjlenergemeinidiaft erzeugle Branntmwein unterliegt, fofern er
nidt aud befonberen @riinben jlewerfrei ju laffen ift (§. 57):
a) ber BerbraudBabgabe;
b) ber Maifdboitidftener ober dem Bufdlage gur BVerbraudsabgabe;
c) Iunfer ben Borausdfepungen ber §§. 172 bi8 175 ber Bremnereiordbnung bder Brenn:
teuer.

Die BVerbraudysabgabe, ber Bujdlag und die Brennfteuer werden nad) der in dem Branni-
wein enihaltenen Alfoholmenge, bdie Maifdbottidhtener, jomeit nidt fitr Abfindungsbrennereien
befonbere Borjdiriften gegeben find (B. 0. §. 318 unler b und ¢) nad bem Raumgebalte ber zur
Ginmaijdung benupten Sefafe beredynet.

Die Sape, nad) benen bie Branntmweinfteuer erhoben ivird, find tm adien Titel bed erfien
Budes und im finften Titel bed aweilen Budjed der Brennereiordbnung angegeben.

Die fir die Verbraudgabgabe gegebenen Borjdriften gellen aud) fir den Jufdlag ur
Berbraud)sabgabe. ;s

Der erzeugte Brannfwein verbleibt, foweit nidt Uusnabhmen zugelafjen find, unier {teuers
lidger Sonirole, bis er gemdp ber Befreiungdordnung fleuerjrei gelaffen ober bid bie BVerbraud)s-
abpgabe gezahlt ober gejlunbdet ift.

Der unter fleuerlider Kontrole ftehende Branntwein fann mit amiliden Begleiffdeinen
verfenbet, in amtlid) gu verfdliegende Lager aufgenommen und in amilidy gu beaufjidtigenden
Unftalten gereinipt werben. Die nbheren Worfdyriften Hierdber find in ber Begleitjdheinordbnung,
ber Ragerordbnung und ber Meinigungdorbnung gegeben.

§. 6.
Tie Erhebung und Bermwaltung ber Branntmweinjtener fommt bden eingelnen Bunbesjtaaten
su, welden bafitr eine Bermaltungsloftenvergiitung gewdhrt wird.

Falld in eingelnen Bundedjtanten bdie in den Ausfithrungsbeflimmungen genannten Amis:
flelen unb Beamten nidt vorhanden jind ober jur Uebernahme bder ihnen nbertragenen Dbliegen:
%citm nidit geeignet erfdheinen, beftimmt bie oberfie Lanbes-Finangbehorbe bdie Umisftellen und

camten, bie an ihre Stelle treten,
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Dberbeamte find bie Oberlontrolenre unb bdie ihnen gleidhgeftellten unb itbergeordueten 2 Doerbeamte;
Meamten. Tie ben Dberfoniroleuren und bie den Dberbeamten beigelegten Befugniffe fdnnen von  Dberfontroleut
Ecrli"irminhef)ﬁrbe anberen Beamtentlajjen, vom Hauptamt eingelnen anberen Beamten bauernd

oper vorithergehend itbertragen merbert.

. 8.
Die Ubfertigungdbefugnifie der ?Imiéjt'eﬂei mwerben, foweit fie nidt befonderd geregelt jind, 3. Wbfertigungs.
pon ber oberflen ﬁalthegzj}inan;ﬁe?ﬁrbg bejtimmt. _ ' - Befugniffe.
Die Umisjtellen, deren Befugnif Fur Uudfertigung ober Grlebigung von Begleitideinen
pefdrantt ift (Bl O. § 2 UL 1), bie  YUmtsfiellen, mwelde Begleitcdyene itber Branntwein=
fendungen unter Gifenbahnmagenver{duf vder in Gifenbahntefielmagen erledigen birfen (Dpl.O §.2
9ibj. 2), fowie die YAmtsjiellen, weldje bie flusgangsdabfertigung von Branutwein und Branntwein-
fabrifaten vornehmen bdiirfen (Bfr. O. §.50 LY. 2), {ind im Central-Blalle fir dbas Deutjde Teidy
betannt zu madyen.
. 9.
Die Ubfertiqungen von Brannfwein und bie DBejtandsanjnahmen find, fofem midt Augs 4 Abfertigungs-
nahmen gugelaffen find, durd) awei LVeamte vorgunehmen. Un ben Beftandsaufahmen in beamte.

gtemigungsanjtalten mug ein Oberbeamter THheil nehnien.

§ 10.

Der Branntwein it in den Brennereien, ben Lagern, den Reinigungsanitalten, ben @e- 6. Abferligungéo
werbsanftalten, in benen er fteuerfrei vermwendet werben joll, ober an ber Umtsitelle abpufertigen.
uf Wntrag fomnen bfertigungen an anberen old ben genannien rtten gugelajjen werben.

§. 11.

Dic Abnahnrelage in ben Brennereien find gemdf §. 144 Dber Brennereiorbnung feftgujepen. 6 Ubjertigungsla

Tir Qager und Reinigungdanitalten fann des Hauptamt nad) ¥Unfhirung bes Gewerb:
treibenben anordmen, baf bdie Ybfertigungdtage bem Bebilrfmip entipredend im voraus bejtimmt
werden.

Die Abnahme- und Ubfertigungsiage fonnen aud bienfiliden Midfidien ober aqui ¥ntrag
bes Gewerbtreibenden verlegt werben. TWill ober fann ber Gemerbireibende eine Abnahme ober
Wbferligung an bem bafiir Befiimmien Tage micht vornehmen laffen, fo hal er ben Unirag auf
Berlegung  bei ber Amisfelle fo geitig gu ftellen, bap bie Ubfertigungdbeamien benadyridtigt
werden [dnnen.

Yuf Yntrag find ¥bnahmen ober bfertigungen auferhalb der fefigefepten oder in fFolge
von Berlegung neu beflimmien Tagen vorgunehmen, mwenn ein Bebirfnip dafir nadgemwiefen 1t
unb Beamle verfiigbar find.

_ § 12.
Fir Lager und Neinigungdanfialten ¥onnen fiandige Abfertigunasdfiellen ervidiet werben, 7. Abjertigungs-
benen bie Befugnif jur Sleuererhebung in der Negel nicht gu itbertragen ijt. fellen.

. Die Dienftjtunben der Abfertigungsdjtellen find vom Pauptamte feftzufepen. Sie find ben
Gefdyajtsfiunben ber Gewerbsanjlalt moglidft angupajfen, jollen aber gewsfnlid) nidt iiber adyt
Stunbden fir den Tag audgedehni mwerben.

~ Das Dauptamt fann die {Fiihrung ber WUbfertigungsbider in Lagern und Reinigungs-
anfialten anordnen, aud) wenn fitr bdiefe feine ftdndigen bjertigungaitellen ervidhtet find.

_ § 13.

Tie DBrennereien, Lager und NeinigungSanjialien fowie bie Gewerb3anjialien, welde 8. Revifiontbejug
Branntwein jleuerjrei verarbeiten ober Denaturirten Branniwein verfaufen oder feilhalien, unler- nif der Beamn
liegen ber MNevifion dburd) die Beamten bder Boll- und Efeuervermaliung. Sie dirfen von bden
legteven, foweit nid)t im Gingelnen anbermeitige Boridriften gegeben find, wabrend ihres Betriehs
ober ihrer Dffenbaltung gu jeber Beit, fonjt von Dorgens 6 M3 Ubends 8 Uhr belreten werden;
bie Beamten find fofort eingulaffen.

1*
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§. 14,

Die Beamten bditrfen mil offenem Lidt ober anderen nidt aeniigend gefdhiiplen Beleud)-
fungsmittelt weder in ben Ndumen, die jur VBrannimeinaufbewalhrung bienen ober in denen ent-
aindlide Ddmpfe fih anjammeln tonnen, verlehren nod) @erdihen ober Gefdgen, welde UAltohol-
diampfe, Branntwein ober leiht entziundlihe DVenaturirungdmittel enthalten, nafe fommen.

§. 15.

2n bdenjenigen {allem, in benen eine befonbere Unterfudung ber Maiide, bes Branni-
weing, bder Vemalurirungdmittel u. §. w. an ber Umisftelle oder burd) Chemifer vorzunehmen ijt
(vergl. indbefonbere B. ©. §§. 301 und 305; M. L. § 20 ABJ. 2; A D. § 5 und §. 16 UB|. 2;
Bfe. D. §. 4 unter k, §. 5 UbJ. 1, §. 13 Wb 2, § 28 UL[. 1, § 65 ¥Ubj. 2 jowie § 75
bi. 1 und 2), Haben die Beamten umter Buziehung bded Dbelfeiligten Gerverbireibenben eine, im
Falle ver Unterfudung durd) einen Chemiler goei Proben ju enmehmen. Die Proben find in ge-
eiguete, mit enijprechenver Kenngeidnung zu verfehende Flajden gu fillen und, fofern fie nicht
bauernd tn amilidem Gemalifame bleiben, in ber Megel durdh Unlegung bdes Amisfiegels gegen
Bertaujdung ju fidern. Der Gemwerbiveibende ift befugt, bem Amisjiegel jein Privatfiegel beizufigen.
QJebe Probe ijt in derjenigen Srope gu eninehmen, mwie fie firr die in BVetradt fommende Unier-
fudung erforberlid. ift.

§. 16.

Die Chemifer, welde mit amiliden Unterfudjungen beauftragt werben follen, find von ber
Direltivbehorde gu bejtimmen und werben, foweit jie nidt Steuerbeamte find, auf die Walhr-
nehoung bes Steuerintereffed verpiliditet. JIn ber Regel find foldhe Chemiler auszumahlen, welde
mit dem Audmeije fur geprifte Nahrungdmitlel:Chemifer verfehen find.

Die Kojten der demifden Unierfudung find, fomweit nidt im Eingelnen ein Unberes be-
ftimmt ift, bem Gemwerbireibenben awnfjuerlegen, wenn bdie unterjudien Sioffe ben an jie geftelten
Ynforberungen nidt entjpreden ober mwenn bie gu pritfenden Angaben bed Gewerbireibenbden
untidhtig befunben merden ober in unzuldjjiger Weife (Bfr. O. §§. 69 undb 76) von bem Befund
abmeidyen.

§. 11

Bei Venupung der fiir Bider, Nodweljungen u. 1. w. vorgejdriebenen Vorbrude find bie
barauf befinblidyen nleitungen und bdie Spalteniber{driften gu beadyten.

Sammilide Bader, fir welde nidt ein anberer Beilvaum vorgejdrieben ifi, find fir
Bierteljahre bed Betriebsjahrs zu fihren. Wenn am Ed)lufje cined8 Biecleljahrs Belriebs:
anmelbungen ober bfertigungdanirage eingehen, welde Belriebshandblungen oder Abferligungen
ded folgenden BWierieljahrgé jum @egenftande haben fo find bieje Papiere foaleid) in die Bidyer fiir
bas folgenbe Dierteljafr eingutragen (vergl. B. . §. 149).

Dtit Ablauf ded vorgefdriebenen Heitraums find bdie Biider abjufdliefen, wenn nidit ein
[angeres Offenfalten zugelajjen ift. Die Uebertraguug von Eintragungen aus bem abgefdylofjenen
Bude in ein neued ijt m dem abgefdloffenen Dude von bem Dberfontroleur ober einem anberen
an ber Budjiuhrung nidht betheiligten Dberbeamten zu bejdeinigen.

§. 18.

Gingehende Sdrififtiide (Betriebdanmeldbungen, Ubfertigungdanirdge u. §. w.) find auf ifre
voridrifemagige Mujftellung und Bolfianbdigleit au priffen; von ber Uebereinflimmung bdoppelter
Pusdfertigungen ift Uebergeugung gu nehmen.  Unmefeniliche Mangel find zu beriditigen.

Grideint bdie Beridtigung nidt angdngig, fo find bdie Edrijtfiide bdem Gemerbireibenden
unter entjpredyender Belehrung zur Neuaufjellung guridzugeben.

@ine nodmalige Prifjung it vorjunehmen, fobald bie Papiere crlebigt uriidgeliefert
werben; insbejondere ift bie Steuerberednung vor Erhebung ber Sleuer nadyzupritfen.

§. 19, _
Yenberungen biicfen in amtliden Sdrifijftiden und Biidern nur in der Weife vorgenommen
werben, baf die urfprimglide Nieder{dhrift lefexlich bleibt; fie find burd) Veifiigung bed Namens
bed dnbernben Peamten unbd bed Tages ber Menberung zu befdpeinigen.
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Die Unfertigung wvon Sdriftfladen fiv ®ewerbireibenbe ift ben Beamien verboten; bie
Diveftivbehorve Tamm Yugnabnen zulajen.
§. 20.
Yebem Buche find die Sdyrijtitide (Deiricb3anmeldungen, Abfertigungdpapiere u. |. w), o Belage.
auj berent bie Eutragungen beruber, u[é_@eidge be:su[ﬁgen.ﬁ_ﬂiclagc, mclc;;c_gu mefreren Biidjern
gehoren, find, fofern nidt blc%rgflmbcf)brbe ein Ynbderes bejftimmi, zu demjenigen Bude ju nehmen,
in weldyed fie uerft eingeiragen find. » )
Sebe Gintragung n die Bidyer ijt auf Den gugeforigen Belagen unter Angabe besd Budes
und der Budpungsnummer gu vermerfen.
§. 21.
Sammtlide fir beflimmie Beitabidnitte gefubrten %L‘:d)gr find nady ihrer Ubjdliefung o) Nadprifung.
(s, 17 Vb, 3) mit ben Beldgen ber Diveltiobehorde gur RNadypritjung eingujenden,

22,
Dic amtlidhen BVerjdlijfe merben bdurd) Unlegung von Ru{l_[l[djlﬁﬁern, DBleien ober Siegeln 1. Amtlide Ber-
bowirlt. Seweit nidt befondbere BVorfdriften gegeben find, bejiimmen die Beamten bdie Urt bes _Idliijie
anguwenbenben Verjdhlufmittels und die Jahl ber anulegenden Sdldijer, Bleie ober Siegel. a) Unlegung.

§. 23.

Die gur Anlegung des amilidhen Berjd)luffes exforberlidyen ;’Eunfiir{;!ﬁﬁer liefert bie Sleuer- b) Befdaflung b
verwaltung, Soweit nidt Yusnahmen vorgefehen find, haben bie betheiligten Gewerbireibenden Berfdylupmintel
bie §toften der ¥nfdafiung und JnjtandbBhaliung der Sunfiidlofier gu tragen. funjiidléfjer, welde
bauernd entbefrlid) geworben jind, werden von ber Steuervenwaltung guridgenommen, ofne bap
cine Erflatiung ber Anfdafjungstoften erfolgt.

Die gur nlegung von Bleiverjdlifjen erforderlidien Bleiformen fomie Sdnur ober Draht
werben von ber Steuervermaltung unenigeftlid) geliefert, dbagegen find bie gur Unulegung von Siegel-
verjd)litfien erjorberlidien ®egenflanbe vom Gewerbtreibenden ju liefern (§. 42).

§. 24.
Berfdlijie divien, abgefehen vom bden Falen bed §. T4 AGL 2 und bes § 332 UDL. 2 <) Lofung ber [
ber Brennereiotdnung, nur durd) Beamte geldji werben. Jjt die Lojung von Weridlifjen unver=  Idlife.
meidlidh, um eine bringenbe @efahr ober einen bebentenben Sdaben abzumwenben, und ijt ein
Deamter nidt gur Stelle, fo barf der Gemerbireibende bie Berjdliffe felbftandig ofen. &r hat
hiersu aber, menn irgend angdngig, einen Beugen guauiiehen unb auferdem ber Hebejtele jofort
Unjeige gu maden.
25

Ule zur Ubfertigung bdienenben EBnage;l und Gewidhle miffen geaidt feim. Thermo: 14 Midjung und 2

Ultoholometer milffen gemap §. 3 ber Alfoholermittelungdordbnung geaidht oder beglaubigt fein. %qubigunq _vmt
fege= unbd

§. 26. gerﬁlljid)aiteu_l

Die Dberbeamten hHaben bdie TWiege- u. f. w. Gerathidafter von HReit zu Beit au pritfen. a) ;ﬁmﬂrﬂi;lr_neine B

Eine gleiche Prifung ift von den Ubferligungsbeamten bei ben Ubfertiqungen vorzunehmen. Gnt= b) Prifung der
flehen Bweifel au ber Ridtigleit ber Gerathjdafien, fo ift vor ifjrer Weiterbemupung bie aihamt=  Wiege: wnd M
libe Nadypritjung Herbeizufihren. gerdthidiaiten
) Dte Madprifung ift mzbefonbere bann vorjunehmen, wenn Waagen in beliebiger Lage 2:::,‘“,, b 2
ltehen bleiben, mangelhaft jdoingen ober bei Uuflegung fleinerer Gemidite auf die Gewidtsfdale o
unempfinblid) finb, mwenn Gewidite ftarf verroftet find ober abgefiofene Santen zeigen ober wenn
bei Thermo-Altoholomciern Nijje im Glafe, Bertheilung ded Cuedfilbers im Thermomeler ober
Losl6fung einer Slale bemerlt werben.

g. 217.
) Waagen, welde fir eine gropte gulafjige Laft von mehr al8 20 Doppelzeniner bejtimmt <) Aidamtlidye
fmd ober welde auf einem feften Unterbaue ruben, jowie Raagen und Gewidie, welde dauernd  Nadprifung.
unter amtligem Berjdlufje gehalten werben, miijfen binmen bdrei Jahren, anbere TWaagen und
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®emidite, vorbebaltlidh anberreifer lanbesreditliher Beftimmungen, binnen Jabhresdfrift nad) bdem
Jahre ihrer lepten aidamtliden Prifung einer aihamtliden Nadpriifung unterzogen werden.

Die Aidjdeine und Beglaubigungsideine, welde dber die Nadprifung der in Brennereien,
Lagern und Neinigungdanfialten Dbenupten Wiege: und Mepgerathidaflen ausgejtellt werden, find
ju ben Belagsheften biefer Unjtalten gu mehmen.

§. 28.
15, Werganfligungen. Die nad) bden Uusfiihrungsbeftimmungen uldffigen WVerpinjligungen mwerben nur auf
a) Bewilligung.  ¥Wntrag und wiberruflid bewiligt. Sie find zu bewilligen, fofern ein Bebirjnif vorliegt und
ber WVniragiteler bas Bertrauen ber Steuervermaliung geniet. Bei ber Bemwilligung find
bejondere Siderungdmafregeln anzuordbmen, wemn bdies jum Schuge bed Steuerauftommens
erjorberlidy er{dyeint.

Sleht die Genehmigung bem Hauptamt ober ber DireMtivbehorbe zu, fo ift ber Anlrag
friftlid beim Dauptamte zu ftellen und zu begrimben. Die Vewiligung ift, ecforderlidhenfalls
nad) Cinholung ber Genehniigung ber Direllivbehorbe, vom Hauptamte zu ertheilen und Hhat die
vorgefdricbenen fomie die etma befonbers angeordneten Siderungsmairegeln zu enthalten.

§. 29.

b) Uebergang auf _  Bergimftigungen, melde Befipern von Brennereien, Lagern und Reinigungsanftalten Bin-
ben Hechtgnady- fidtlich ber Cinridylung ber Gewerbsanftalt ober Binfidtlidh bed Vetriebs bewilligt find, gehen beim
folger. Wedhfel im Befi auf ben Redyisnadfolger iber.

§. 30,
¢) Biberruf. Bergunfligungen Ionnen von berjenigen Behdrde, welde fie genchmigt hat, gu [eder Beit

wiberrufen mwerden.

Die Pewilliqung eined Lagerd ober ber Verginftigung, unter fteuerlicher Kontrole ftehenben
Branntmein gu reinigen, Fann nur von ber oberften Landed-Finangbehorbe und nur bann wider-
rufen merben, wenn ber WUnftaltsbefiper bas Verlrauen ber Steuervermaltung verliert ober menn
Bumwiberhandlungen jdhmwerer Art gegen bie Branntmeinfleucrgefefie oder bie ju ifhrer Ausfifhrung
erlaffenen Vorjdriften in der Gewerbdanitalt vorgelommen find.

§. 31.
d) Beretts Demiligte Soweit nad) bden Uusfihrungsbeflimmungen auldfjige BVergiinfrigungen beim Jnlrafitreten
Berginjtignngen. der Uusfiihrungsbeftimmungen bereits bewilligt odber jtilljdmeigend sugelajjen worben find, bleiben
fie in Rrajt. Erforderlidenfalls find bie Bemwilligungdverfigungen zu den Belagsbeften nadirdglid
gt ertheilen ober neue Berpflidtungdverhanblungen aufzunehmen.
Beftehenbe  Verginjligungen, mwelde nad) bden Uusfihrungsbejtimmungen nidt gewifrt
werben bitrfen, find guviidzuaiehen.

§. 32.
11l Nifgemeine Bor- Die Gewerbireibenden Ionnen fid) bei allen Amtéhandblungen ber Steuerbehorde gegenitber
jdictiten fir bie burd) Bevolmddtigle vertreten laffen.
@erwerbireiben: Befiger von Brennereien, Lagern und Reinigungsanjialten, mwelde dauernd ober fir ldangere
‘;::“f“ l%'erjug?'t::: Beit einem Bertreter die Leitung ihres Gewerbebeiricbs gang ober theilweife iberiragen, haben ber
wfom. ' Umisjielle hieritber eine Ungeige in doppelter Uudfertigung eingureidhen, welde von dem Bertreter
1. Berlretung ber G- ML U unfergeidynen ift. : PR . .
werbireibenden. Jjt die Belheiligung be3 @emwerbiveibenben bei einer Ymighanblung erforberlid) und it

e8 nidht moglid), ihn oder feinen Bertreter zuguzichen, fo fann bie Handlung unter Buziehung
eined Familienmitglied8 ober eined Gehiilfen bes Gemwerbircibenben ober eimer anbderen geeigneten
Perjon vorgenommen mwerden.

§. 33.
2. Slrafredilic vers Hat der Brennereibefiper bie Leilung bed8 Vrennereibetriebd einem Berlveter uibertragen, fo
antmoriiider tann bas8 Dauptamt auf {drijtliden Unirag bded Drennereibefigers und bdes Verireters Lepterem
Brennereileiter.  bie bem Brennereibefifer obliegenbde firajredytlide BVerartmorilidleit fiir dic im §. 28 bes Brannt:

Ewiger Bund




= ™

weinftenergefeped vom 24. Juni 1887 begeidyneten firafbaren Hanblungen, unbejdadet ber fubfibia-
rifden Bertrefungdverbindlichleit gemaf §. 32 bed Mefepes, nbertragen.
© Die Genehmigung it dem Brennereibefiper und bdem Brennereileiter gegen Buftellungs:
urtunde mutgutbeilen.
§. 34

Die Defiper von Brennereien, Lagern und ReinigungSanftalten haben nad) ndherer Un- 8. Wdfertigungs.
weijung bes Dberfontroleurs fitr die Branntmeinabfertigungen einen geeigneten ‘angemeﬁcn qud-  rdume, Sdyreib:
gejtatteten Raum u ftelen und fic deffen Beleudtung, Crmdrmung und Reinigung zu forgen. pidge i . to.
Sie haben ferner ein Vehalinif aur Uufbermahrung bder Velagshefte zu befdaffen und auf BVer-
langen bes Oberlontrolenrs in ber Gewerbsanjtalt an einem von thm gu bejlimmenden Plape fir
bie Beamien einen Tifch, ein Pult oder bergleihen aufzufiellen und angemeffen mit Sdyreibgerath
u verfehen.

f QEB Hauptamt Fann bie gleidhen BVerpflidhiungen bden Befifjern von Gemwerbsanftalten auf:
crlegen, in benen Branntiwvein fteuerfrei verroenbet wird.

TBerben bie Ubferligungsbiider in bem Lager ober ber Meinigungsanitalt gefihrt (§. 12),
jo hat der Befiper ein Behaltnify jur BVerfiigung au flellen, in weldem bdie Bider unter fiherem
Verfdlug aujbewalret werben fonnen. ]

§. 8b.

Fie bie Dauer ber ThHAligleit der BVeamten in ber Gemerbsanftalt ift auf BVeclangen bed 4. Stalrduwme.
Dberlontroleurs ein gegen YWBitterungseinfliiffe gefdiipter Stallvaum nebjt Wagengelah in ber Nahe
ver (Bemwerbsanftalt jur Berfigung zu jtelen.

§. 36.

___Die Befiger von Lagem unb Reinigungdanfialten ?aﬁcn im Webirfnipfalle ben gur Be: 5 Wohnungen fi
muhqf;;igung ber Mewerbsanitalt ober fir bdie Abfertigung ftandig angefielten Beamten und beren  Beamte
Familien angemefjene LWobhnungen geqen cine von ber Stewervermallung zu gahlende Bergiitung
ju gemdbren, itber beren Hobe mangel8 einer BVereinbarung bdie der DOridbehirbe vorgefepte BVer-
waltung8behirbe entideibet,

s 3
Die SBetrieBQrﬁgmc ber @emerh%anﬂa!!en§ finb auf Berlangen ber Beamten in einer FuUr ¢ Beleudtung un’
Lahrnehmung ber Dienftobliegenheiten Hinreidhenben, bie Gefahr von Cntgitndungen audfdlieenden  Lijtung bder e
Teife gu beleudten, audy geningend au Ilaften werbaanftalten.
#uf Berlangen bed Dberlontrolenrd ift an einem wvon ifm au beftimmenden Plape eine
feuetfidyere Bampe in fteté gebraudisfertigem Suftande fiir die BVeamten bereit u Halten.

. §. 38.

_Ju Den von ben @ewerbireibenben eingureidenden Beirieb8anmeldungen, Abferligungd= 7. Belriebsanmel-
antragen u. {. w. find, fomeit Mufter baffir vorgefdrieben find, nur biefen Muftern entjpredende BVor-  dungen, Abferti
brude 3u verwenden, fjammilide Sdriftjiide miffen deutlich gefdrieben ober durd medanifde Bunasanirage
Bervielfaltigung  Hergeftelt fein. _UbGnberungen bditrfen mur in ber Weife vorgenommen werben, e,
bafy bie urfpringlide Mieberidrift Ieferlidh bleibt; fie find burd Beifiigung bes MNamensd bdes
Uendbernden u befdyeinigen.
fJEQd)Iﬁ‘e éu;f bberit'[bﬂ}o_rb[;:udenb%egefgnen Ynleitungen undb bie Spalteniiberfdriften find gu

. Grforderlidenfalls find bie Beamten i ie ridti i
Borirade g oD f f e um Belehrung iber die ridtige HAusfillung ber
Sofern midht bie Sinreidung doppelier Ausfertigungen vorgejdricben ift ober befonbers
angeordnet wirb, geniigt bie Cinreidung einer ?Iué»ferlig?:mqgiE i f f
Menggmﬁgi %E?Ftbr(l:de egﬁaltén Ybt[c[z @eme;ﬁt‘ceiﬁenben von ber Hebejtelle unentgelilidh, grofere
. atiung der Derflellungsloften. Die Gemwerbireibenben [ind beredligt, bi =
brude auf eigene Roften berftellen gu laffen. ! ol e o

L o §.8o.
Die in ber Gererbsanftalt befinbliden amtliden Birder unbd Sdrifljtiide (BVelagehefte, 8. Grhaliuug der

ﬁrtriebsanme[bungen, Jevifionsbiidyer u. {. w.) find fa ibi Bcgens
il e r;a{ten. -f.w.) find fauber unb unbejdadigt aufsuberwabren und %ﬁﬁg:;jg
tifidude.
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8. 40.

9. Grfaltung  ber Jebe Berlegung eined Verjdluffes, mit Audnahme der TFdlle im § 24, jebe Berlefung bder
Berfdliffe  und purd) YUnlegung von Verjdliffen gefiherten Dejafe, @erdthe und RHaume jomie jede unbefugte
Begetdnungen.  Poranberung ober Serfidrung der amilidy vorgejdriebenen oder amtlid angebraditen Begeidnungen

an ®erdthen, Umidliefungen u. . w. it verboten.

§. 41.

10. Befhafinng  unbd Jir bie Abferligungen, welde nidt an ber Umisjtele ftaitiinden, Hat ber AUntragfteller,
Aufberwahrung  forveit nidit das8 Hauptamt Ausnahmen bewilligt, nad) naherer Veftimmung ded Dberlontrolenrs
E:‘ﬁ‘nﬂ“ﬁ‘:;’%f: eine Waage mit Gewidten, bdic ndthigen Revifjionss und Mefgerathfchaften au Dbejdhafien, fie in
gerdtbidajten. B gutem Bujtande au erbalten und fir thre aidhamilihe Nadprizfung (§§. 26 und 27) 3u forgen;

indbejonbere hat er Alfoholometer, Stanbgldfer, die amtliden Tafeln fir bdie Altoholermiltelung
forie ®efdafe u. f. w. gur Beflimmung bder Menge des Denaturivungdmitteld zur Berfilguny
su Dalten.

Die fir die Abfertigungen in Brennereien, Lagern unbd Reinigungdanftalten beftimmten
Gewidyte und Altoholomeler finb unter amilichem Beridhlufje zu Galten, foweit nidit dbasd Hauptamt
fir eingelne @emerbdanfialten Nusnahmen geftatiet.  Fir dic erforberliden ver{dliefbaren Raume
ober Behdlter hat ber Befiger der Gewerbsanjtalt zu jorgen. Dad Hauptamt tann anordnen, baf
aud) bie Waagen unter amiliden BVer{dHup genommen merden,

§. 42.

11 Hiiljsdientte. Die Befiper von GemwerbSanfialten fomie bdicjenigen Perfonen, welde bdie Ubfertigung von
Branntwein beantragen, find verpflidhtet, nad) ndherer Unmweijung der Beanmlen die gur ordnungs-
magigen Bollziehung bder Amtsdgejdafte nothigen BVorfefrungen zu treffen und bie erforderlichen
ilfabienfte zu leiften ober leiften zu Ilaffen. fFir Umtshandlungen, bie in ber Gemerbsanftalt
ober an anderen Orten aquferhalb ber mitsftelle vorgenommen werden, haben fie ferner bie
erforberliden Gegenjtande, 3. B. Papier, Tinte, Lidhyt, Siegellad, Gerdthe jum Crhifen bed Lades,
@efipe jur Cnmafme und Uufbewahrung von Proben, Sdywefeljaure ober ahnlide Wittel jum
Blantreiben der Branntweinrohrleitung, in guter BVefdaffenfeit gu liefern.

§. 43. )

12. Siderung der Dee Die Bugdnge au dben Gewerbdanflalten und zu allen Her amtlihen Prijung unterliegenden
amten gegen Mes Gerdthent und BVerfd)lifjen miffen fo bejdaffen fein, dbaf die Beamten bet ihren Dienfiverriditungen
fahroung. nidt gefdhrbet oder behinberl werden. Jnabejonbere ift die Gefahrdoung dber Beamten durd) Hunbde

su verhiiten, aud) fann verlangt werben, dbaf Peafdinen und Majdinentheile mit Shupvorridtungen
umgeben ober fir die Daner der Wmishandlung auper Betrieb gefepl werben.

MWenn die Bornahme von Vmishandlungen vom Fufboben aud nidt moglid ift, fann bie
Herftellung befonberer Cinridtungen ober die Bejdafjung von fideren Leitern, von Umfdnalgurten
mit farvabinerhafen u. dergl. verlangt werben.

§. 44.
1V. Abfertignng bes Der unier ftenerlider Kontrole ftehende Branutwein darf abgefertigt werben:
;’;‘;;ﬂﬁ'“'ﬁ“dﬂf a) gur Berfteuerung gemdp der §5. 45 bis 47 bdiefer Bejtimmungen;
ben ,B:mn:f'"' b) sur Berfendung gemdh ber Begleitlfheinorbnung; .
weins, ¢) gur Yufnahme in ein Lager ober eine Meinigungdanjtalt gemaf der Lagerordnung ober
1. rten ber Abferti- ber RNeinigungdordnung, .
gung. d) sur YUusfuhr ober zur fteuerfreien Berwendung gemdh der Befreiungdordnung.
§. 45. )
?vﬂf‘lftzttmmaﬂ- Soll Branntmwein aud einer Brennerei, emem Lager oder einer Reinigungdanftalt abgefertigt
anirage. werben, fo findb eingureiden:
a) eine Anmeldbung nad) Mujter 1, wenn der Branniwein fofort verflenert odber unmittelbar
1_3\33\}!_?:--- in ein Qager ober eine Neinigungdaniialt aufgenommen werben foll;
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e T oober 11 nad) DMufter 3 oder 4 jur Begleitfdeinordbnung, wenn ber

N %‘;ugj::tq;?i't}ld)ii::l Ynlande nerTuanl ober nach Tufter 18 zur Befreiungdordnung, wenn
er audgefihrt werben foll; |

o) eine Denaturivungsanmeldung nad Muijter 6 oder 8 gur Befreiungsorbnung, menn ber
Drannboemn jojort bematurird werden joll.

x founaganicigen find bie YUrt ber Gefdge, wenn angangig aud) beren Bahl, Reiden
3:13 bgshrillﬁrcrrﬁ:lgﬁ;ger bie J1?I[tu[;olrr1m1ge, bie Hiditens ubg_efe;tigl werden foll, der YUbgabenfag und
bie gewimjdite Arr der bfertigung angigeben.  Die Abjertigungsanirage jind ber Ymisftelle o
jeitig  cimgurciden, buf; jie Dbis gur Bornahme ber Ubjertigung geprujt und den Ubfertigungss
ugejtellt fein fonnen. o . ]

bmmlgwg tgtlicre illbfc:tiqung bea mit Begleitfdein cingegangenen Branniweins ift beim Empjangd=
amte qemdf §. 25 ver Begleitjdeinorbnung Fu beantragen. ) )

Dic Bejugnif jur Stellung der Ubfertigungdantrage fann vom Berfiigungsberedtigien purd)
eine Grltarung im Ybfertigungdpapier ober eine befonbere Unjeige an bie Umtsfielle auf einen
Inberen fbertragen werbei.

. 46.

Tie Amisfielle Hat bie ?lb[cr!igungéantr&%e in die vorgejdrichenen Bitder einjutragen und 3. Gintragung
fobanu den Vibjertigungdbeamten guguftelen. o Egn:ng%n%aeﬂl

Bor der Ubfertigung von Branutwein gur Berfteuerung ober vor ber ¥usfertigung von Be- I'Irllgur;g ber 4
gleitideinen fomie vor ber Uebermeijung von Begleitidyeinen I fann bdie Amisjrelle die Siders  proudysabgati
jtellung ber auf bem Branntwein rubenden Berbraudsabgabe verlangen, wenn 1§|11i1gnphe vorliegen,
weldje den Gingang ber Abgabe gefahebet erfdeinen laffen. TWird bie Siderheit nicht geletjiet, jo
ijt bic beantragte bfertigung abyulehren.

. 47,

Bei der Abjertigung find gunddit dbie Urt ber jur Ubfertigung  geftellten @efﬁﬁe, thre Bahl 4 Ausfihrung 1
jorwic ifre Beidhen und Nummern feftsuftellen und wit den Yngaben m Abjertigungsantrage 3u Ubjfertigung.
vergleidien. Sodann ift bie im Branmtmein enthaltene Ulfoholmenge nad) den Bor|driften ber
Altoholermiltelungsorbnung feftzuftellen.

Jm Falle ber Abfertigung aur Berftewerung ift auf Unirag, wenn die Altoholmenge be-
reits bei einer Rorabferligung feftgeftelt war, von ber nodymaligen Feftitelung abjufehen. Weilere
Tille, in benen bie Fefiftellung der NAlfoholmenge unterbleiben Ifanm, find im § 7 ber Begleit:
jdcinorbnung, §. 12 der Lagerorbnung, §. 12 der Reinigungdordbrung unbd in den §§. 9, 37 und
54 ber Befreiungdorbnung vorgefehen. '

Tas Ergebni der Jeftftelung ber Alfoholmenge ift in bdie Abferligungspapiere cingutragen
unb, vorbehaltlih ber im § 15 UBS. 2 ber LQagerorbnung und § 13 ¥UbJ. 2 ber Neinigungs:
ordumug vorgefehenen Pusnabuen, bder weiteren fteuerliden Behandlung Dbes Branntweinsd ju
Grunbe 3u legen. Wird von ber nodymaligen Fejijtellung ber Ulfoholmenge abgefehen, fo ift die
Sejtfielumg der Vorabjertigung mafgebend.

~ Jm Falle ber Berjtewerung ijt nad) der Wbferligung dem niragjteller ber NAbgabenbetrag
mitzutheilen,

) §. 48,

~ Bei jeber unter amliliher Wnffidht erfolgenden Cntleerung von Faffern, Keffelmagen w. dergl, 5. Guileerung
bie wunter freuerfidher Kontrole ftefenden Branntwein enthalten, haben bdie Beamten bdarauf gu  Brannimeing
adjten, bag bie Gefdfie volljtandig entleert merden; bdaffelbe gilt fir die sur Ueberleitung bes  19P%
Branntwems benupten Pumpen, Sdyldudje u. bergl. Nothigenfals ijt cin Ausfpulen der entleerten
Bcjafje und Gerdthe oder cine anbere Siderungdmafregel anjuorbnen.

Das etwa gemonnene Spilwaifer 1ft in bder Regel bem dbrigen Brannimein uaugiehen;
auj Untvag ijt e& unter amtlider Aufjidht zu vernidten oder nad) Fejtftellung der darin enthaltenen
‘EIH%LJFLTeugc gefondert pon dem fbrigen Branntwein abzufertigen ober unter ftenerlidyer Kontrole
au befalten,

Ueber den Rerbleib bed Spitlwafferd ift im Ubfertigungspapier ein Vermer! zu machen.

2
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g 40,
V. Grfiebung _der Bur Cniridtung der Verbraud8abgabe ijt berjenige verpflidhtet, mwelder den Branntmein
Branutweins aur freten Berfiguug erhall.

l_mf:.':;f,? bes Die Maiidbottichjtener und bie Brennfteuer find vom Brennereibefiper ju entridyten.
Rablungspflig-
tigen. § 50.
2. §aligleit und Eoweit fid nidt aus den Vorfdriften jir die mit Deguhren ausgeftatieten Brennereien (B. D,
Babluug. § 188) und fir die Ubfindungebrenrereien (B. D. § 820) ein Anderes crgicht, wird bie Verbraudys:
abqahe falig, fobald ter Branntwein in den freien BVerfehr tritt. Die Brenmfreuer wird falig, fo-
bald bdie erzeugre X’llfobolmcnge in ber Brennerci amilidh) fefigefielt ijt oder die Beredhnung der
fteuerpilidytigen Altoholmenge 1m TWege ber Ubfindbung fatigefuncen hat.
Tie Verbraudygabgabe fiir den in Ubjinbungébrennereten erzeuqlen Branntwein ift bis
aum  ¥blaufe der im § 3820 ber Bremmereiordbnung angegeberen Faligleitefrift, dicjenige fir
Branntoein, welder mit Begleitichein 1T abgefertigt ift, ivnerhold der im Yegleitjdyeine wvor-
geidriebenen Bahlungdirijt au entnidyten. Sonflige Verbraudydabgabenbeirige fomwie die Brenn-
jlever find binnen brei Tagen nady Duitheilung des Sieucrbetragd emjugalhien,
Tie Maijdbottichfteuer 1jt jpateftend an den cud ben §5. 164 und 320 der Brennereiordnung
fidh ergebenben Falligfeilstagen u entridyien.
§. 51.
3. Whrunbung  ber Bei ber Perednung der LPranntmeinficuer finb Rfennigbetrage, melde fih in ber eingelnen

Sleuerbelrage.  BeirichBanmeldung ober dem einjelnen bfertigunpépapicre bel ten Edlubjummen der verfdicheren
Pronnimeinfteueratien ergeben, nur injcmweit in YUnjaf zu bringen, ald jie burd) b obhne Mejt theil=

bar find.
i
4. Stundung. Die Berbraud;8abpabe und bdie Waijdbortidfieuer find dem Hahlungépflicdhtigen ouj nirag
a) W0gemeine Vor« pom Hauptamie gegen Lejielung veller Sidverbeit auf jedd Dlonate zu Jtunden. Witd nur eine
fdrift. Ctunbung ouf brei Tonate beanjprudt, fo Tann von ber Sidyerheitebefiellung gang ober jum
Theil abgefehen werden, mwenn ber Bahlungspjlidtige ald guverlajjis und Hinreidyend ficdher be-
tannt ift.

Lrennereibefipern, welden beim Jnfraftiveten der Ausfihrungdbeflimmungen eine Stunbung
per Maiichbottichficuer auj fedys Monate gegen theilmetje Sidjerleit oder ohme Siderbeit berilligt
ift, fann cine joldye Stundung meiter gemalhrt werben.

Die oberfte Lanbdes:Finangbehorbe beftimmt bdie Grundiage, nad welden die Siderheit 3u
leiften ift, und die Vorausfepungen, unter welden geflundete Veirdge vor NAblanf ber Stundungs-
frifi einqejogen werden tonnen.

Durch Velanntmadyung bed Neidydfanglers Fann auf Grund bes Bunbdedrathsbefdiufie8 vom
4, Juli 1891 be jojortige Gingiehung fdmmilider geflunbeten Beirdge angeordnet mwerden.

Gine Stunbung ber Brennjtener findet nidt fraut.

3. 53.

b) Stundbungsaners Derjenige, weldem Branntweinfiener {?eflunbet wird, [at Bid8 zu bem Beitpunfte, ju
Tenninib; Stune weldhem Ddie Bahlung zu erfolgen DLat (§ 50), ber Debejtelle ein Stunbungdanerfenninif zu
bungébetrag. fibergeben.

Ueber mefrere im Laufe eine3 Taged gur YUnfdreibung fommenbde Berbraud8abgabenbeirage
fann ein Unerfenninif abgegeben mwerden. JIn bem Unerfenntnifie find bdie Eingelbelrdge auf-
ufithren.

; }®rr Betrag jebes Unerfenniniffed muf 50 Dar! erreiden. Die oberfle Lanbdes:-TFinang:
beforde fann YUusnalhmen zulajjen.
§. 54.

¢) Stundungsjrift. Die Stundungdfriji beginnt mit dem Tage der Faligleit.

Die geftundeten Beirige jind Jpateftens am finjundzwangigiten Tage bes Monats, in weldem
bie €tundungsirijt ablauft, und wenn bicfer Tag ein Sonn- over Feierlag ift, fpateftend am vor
hergehenben Werltag einguzaflen.
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8. 5b.
Die Hebeftelle Hat itber fammtlidhe Einnahmen aud bder Branntmeinjleuer ein Vranntmein= ifiﬂrann!snpein-
r— 3 4, T T H {5 -
ftener: Ginnahmebud) ju fifren, fur welded bag TMujler 2 als Borbild bdient. gu‘g‘ innafn
b6 ~Muifrer 2,

Bu piel erhobene Branntweiniteuerbetrage find juridjujahlen, wenn fie mehr als 10 Prennig 6. Ridjabiung;
betraaen und der YUn'pruch anf Nidsahlung binnen Jahresirijt vom Tage der Crhebung id]rlhi;d) Radyerhebung.
ober mitndlidh argemeldet wird.  Vetrdge von 3 Marf und dariber, deren lcberhebung vor Gin-
tritt der Rerjahrung fejtgejtet worben 1jt, find obne ¥Untrag guridjugablen. Pebt ber gum
Gmpiange Beredtigle ben jur Rudjahlung angeriefenen %clrug innerhalb etncd Fahres, vom
Tage ber Umweifung geredmet, mdyx ab, fo 1jt ber Betrag als eimgefallen gu behanbeln, _

Su wenig erhobene Brannbweinitencrbetrige find nadzugablen, wenn jie mehr als 10 Pfennig
betragen umd bie Jadpforderung binnen Jahresirijt vom Tage des Eintrilts der Hablungs-
verpilidlung erjolgt.

§. BT, .
Tie Borausjepungen, unter Dbemen Wranmimein jtencrivei abgeferiigt mwerben barf, find in VI. Brommtwelu:
ber Wefreiungsordnung angegebrn.  Die DVireltivbehsrde ift bejugt, in den durd) bie Befreiungs: fteuecbefreiun

oromung qeregelten Falen die Steuerbefreiung aud) dann eintreten 3u laffen, wenn bet den De-
naturirungen ober fonfigen YAbjertigungen unmwefentlide Ubmweidungen von bem vorgejdriebenen
Berfahren flattgefunden haben.

Titr bie bei Ubfertigungen und VeftandSauinahmen fefigejtellten Fehlmengen und fiir den
bet der Berjendung fowie in Lagern oder Neinigungsanijtalten durd) gufalige Greignifje zu Brunbde
gegangenen Branntwein ift bie Defreiung von der Vranntweinftewer in den §6. 187, J21 unbd 324
per Yrennerciorbnung, ben §§. 32 bis 31 und 30 ber Begleiticheinordnung, den §§. 21 und 32 bder
Lagerordbnung und ben §§. 17 und 27 ber Neinigungdordnung geregelt.

. 58,

Dic oberfe Lanbes:fFinanibehorbe ijt ermadtigt, in allen Falen, in benen 0bermiegenbe Vil Branntweins
®rimde der Billigleit fur den Gilaf ecine8 nad) bem Wortlaute der geltenden Bejtimmungen ges ftenerertaf.
fdjuldeten Branntweinfteuerbetrags fpredyen, ben Grlaf burd) Midterhebung oder Grjtattung auf 1. Erlab aus Bil
pemeinidaftlide Redynung u bewilligen, jebody filr Branntwein, ber fid) im freien Vertchre bes  Teidridiidten
fundben hat, nur danm, wenn ber Branatmein unmittelbar nad) der amtlihen Ubfertiqung m dem
Ubfertiqungdraum ober in bdefien Ndhe vor den Nugen von Steucrbeamten ju Grunbe gegangen ift.

_ Rann ber wirllihe Betrag der Maiidbottidiitener nidht ohne Sdmicrigleiten annalernd
fejtgeftellt mwerden, fo find fir bas QLiter Altohol 0,13 Tart in YUnfap zu bringen.
) Jn dem von ber Direltivbehdrde itber bie BVewilligung eines folden Steuererlaffes ju er-
tattenden Beeidt it angugeben, 06 ber der Direltivbehorde beigeordnete Reidyabevolmadtigte fir
Jolle und Steuern mit bem Grlah auf gemeinjdafilihe Rehnung fih einverjtanden ertidrt hat.

Aljahelidh tft ein bei ber Direltivbehorde aufufiellendes, vom Reidebepodmadytigten mit
gu beurfundended Berpeidnif iiber bie im abgelaufenen Ralenderjafre bewilligten Grlaffe ber bes
acidbneten Yrt von Dder oberflen Qanbes:Finanzbehdrde dem Reidystangler jur Borlegung an den
Bunbesralh) wilzutheilen. Jedem Fale ift eine fturje Daritelung bes Sadjverhalis betjugeben.

. 59.
Der Crlaf ber Branntweinjteuer bei Betriebsabmeidungen in Brennereien regelt fi i
der Grla 5 . qelt fid nad ben o riog B
§S. 136, 137, 259 und 289 der Brennereiordnung. gfrf?;uﬁgei?;
60. gen.

" Rer gemerbdmalig aus entleerten Branntmweingefdfen ben in die Wandbungen eingedrungenen VIIl Spilwafer,
Jlto[zo[ burd ?Iuélnqgcu mit ZBafjer ober burd) langeres Yudbampien ober dburd) cine anbere Ve:

ggrnt!{)m;q,_t ?Ili? Iu‘b?r can_dz:u‘igﬁbuugfpﬁ[cn over Ausdampfen hinaudgelit, gewinnen will, Hat vorber

webeytelle brervon dyrihilidy Angeige zu maden. Die jur amtliden Uebe

?lnurbiunl_gen trifit die ’Dirrt[lnﬁcl}ﬁé*bg Y J 5 . shermading eforbilder

: +ag elwa gemonnene alloholhallige Spitlwafier ift unter Belafiung mit 0,70 Mart Ber-
raudhsabgabe und 020 Mart Buidlag fiie das Liter Alfohol unter fteuerlidhe SLontrole ju nehmen;

auf Untrag tann 8 unter amilicher Wujficht vernidytet werbden.

o
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Die Beamien find bejugt, die Beaditung dber im Abjap 1 gegebenen Vorfdrift burd Revifionen
bei ben im DBefip entleerter Branntmeingefafe befinblihen Germerbireibenben zu iibermaden.

§.61.
1X. Steuerlidhe Ston. Bur Siderung bes Steuerauffommens unterliegen bie auferbalb ber Brennercien und Reini-
trole von Bremn- qungdanftalten befinblidien Brennvorriditungen, welde zur Erzeugung von Branntwein geeignet find,

::‘;ﬁﬁ'}:ﬂ";n und die Raume, n benen fie aufgejtelt find, gemdi §. 13 ber jteuctlidhen Kontrole.

Bremmereien und

HReinigimgdan- §. 62.

ftaften. Perfonen, welde Brennovorridtungen herftellen ober Handel bamit treiben, bitrfen dicfe Gerdathe
1. #lgemeine Bore weber gang nod) (heilweije aus den Hinden geben, beoor fie bder Hebefielle unter Ungabe bdes

frift. Gumpjangers [dnfilid Unzeige gemadt und eine amilide BVefdeinigung bariber erhallen Haben.

2. Berjendung von Findet eine Verfendbung in enen anberen Hebebesirt flatt, io hat die Hebejtelle bies der Hebeftele

E;f;;r_mr"@' bes Bejtimmungsortd mitgutheilen. Eine gleihe Mittheilung Hat beim Eingange von Brenn-
vorridhtungen aus bem YUudlanbe biejenige Soljtelle zu madyert, bei welder bie Sdhlufabfertigung
erfolgt.

§. 63.

3. Unmeldung ber Wer eine Brennvorriditung anfdafit, hat diefe binnen bdrei Tagen nad) ber Empfangnahme
Brenmvornid)s  unter Angabe bes Uufftellungsorts und des [wedes, bem fie bdiemen {foll, bei ber Hebeftelle an-
tungen. gumelben,

Die Unmelbung ijt in boppelter Ansfertigung abjugeben. Die eine Ausfertigung ift von der
Hebejielle mit einer Bejdeinigung fiber bdie erjolgte Anmeldung juritdzugeben und nad) naberer
Beftimmung bes Oberfontrolenrs in der Gemwerbsanftalt zur Emiidt fiir die Unffidtsbeamien aus-
aulegen.
Die BVerdnberung ded Aufftelungdorts bder Brennvorridhtung ijt fpateftend bdrei Tage nad
Bollendung bder Berdnderung, die Abfdaffung der Brennvorridhtung vor der Weggabe ber Hebeftelle
angugeigen. £hne eine Beidyeiniqung bder Debeftelle Ober bdie erfolgte Angeige barf das Gerdth
mdt ausd ben Hanben gegeben mwerden. '
§ 64.
4. Gintragung inbie Die angemeldeten Brennvorridtungen find von ber Hebeftelle in einem Unhange jur Brennerei-

Brennereivolle.  polle 3u vergeidhnen. Dafelbjl jind aud) die bet Abmeldung einer Vrenmeret etmwa juriidbleibenden
Brennoorridlungen eingutragen.
. 65,
. Revifion  der Die angemeldeten Brennvorridiungen find in der Megel vom Dberfontrolewr wvierteljahrlidy,
Brennvorrid-  pon Wujichern nonatlid) einmal zu repidiren; babei ijt barauj ju adten, daf jie nidi benupt
fEngen. werben, um Branntmein u erjeugen ober benaturirten Branntwein mwieber genicfbar zu maden.
Die Uuffidtébeamten Haben ben Revifionsbefund in ein in ber Gemwerbsanjialt auszulegenbed
Revifionsbud) einutragen.
Tas Hauptamt fann fiiv Brenuporridiungen, die in Fabritbetrieben ausidliehlid) zu anberen
Bweden alé jur Werarbeitung von Branntwein gehalten mwerben ober bdie weniger als 25 RQiter
Raumqgehalt haben, von bder Revifion ganglidh abfehen ober bie Bahl ber Nevifionen Berabfepen.

o

. 66.
. #Mugnahmen fic Pon der Anmeldung und Dder }"teuerltcfjengﬁ'amm[e bleiben Dbie in offentlidien Lefranftalien
Btfﬂﬂﬂmiﬁq- audjdlichlidy ju mwiffenjdaitlichen Bweden und die in Apothelen ausidlieflid sum Upothelenbetriebe
:‘;‘;&'[':mm u;;b" bienenben Bremnvorriditungen befreit. ) . _
potheten. Tie Diveltivbehdrbe fann, fals die in dffentliden Lehranjlalten befindliden Brennvorridiungen
audh aur GErzeugung von Branntwein benupt werben, Ausnahmen von bden fir Brennereien
gegebenen Sontrolvorjdriften gulaffen.

o

§. 67.
X. Strafbeftime Buwiberhanbdlungen gegen bie Branntweinfiener-Ausfihrungsbefiimmungen und bie auj Grunb
mungen, perfelbent erlaffenen und ben Betheiligten befannt gemachten bejonberen Woridyriften mwerbden, fofern

nidt bdie Strafe ber Defraudation vermirlt ijt, oder bie Strafbeftimmungen ber §§. 28 und 42
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unter Vd jowie bes § 43¢ UD|. 2 bed Gejepes vom 24. Juni 1887 in der Fajjung vom
17. Juni 1895 ober ber §§. 57 Dis 65 be8 Gefepes vom 8. Jult 1868 ober des §. 3 bed Gejepes
pom 19, Juli 1879 anjumenben {mb, auj Grund besd §. 26 bed erjtbegeidneten Gefeped mit einer
Sronungsitrafe von ciner MNarl bis ju bdreihundert Mart geahnbet.

. 68.

Das Hauptamt fann die Befolgung ber§ gur Sidierung ber Verbraudydabgabe auf Grund Xi. Jwengsmafe
bicfer Undjahrungdbeiimmungen angeordriclen Stontrolen hlgrdj fndrohung unbd Gingiehung ovon regeln.
Eirafen bis gu funjbunbert Iart erymingen, aud), mwenn bdie gum Bmwecte der Kontrolirung vor-
qeidhriebenen Einridylungen nidht getroffen werben, diefe auf &u}ten ber ﬂ'sﬂlchlrgf_n l;grfleﬁeln Laffen.

Die Gingichung der hierdburd) ermadjienen Auslagen erfolgt in bem LBerfabren jir Ddie ‘Bmheibulng
pon Jollgejallen und mit dem Vorzugsredhte der lepteren. IWeitergehenbe lanbesredyilide Befugnijfe
bletben unberufrt.

§. 89.

Die fteuerlidie KRonirole der Brennereien, Lager, ReiniqungZanftallen unb der anderen Ge: X1 Gebihren.
werbsanitallen, in benen unter fieuerlider Sontrole flehender Branntmein verarbeitet mwird, erfolgt 1. Fiic die Fontr
in ber Negel gebifrenfrel. E;}lgmtrbsm

(Mebithren find su erheben: ; ’

) fiir Die Ueberwadjung einer Brennerei, mwenn biefe gemdp § 7 bes @efepes vom
24, Junt 1887 unter bauernde RKontrole gejielt ift;

b) fir die Berwadyung eines Lagers, menn die Oefinung anj Untrag erfolgt, damit Urbeiten
in dem LQager ausgefihrl werden;

¢) fitr bic Uebermadung der im § 58 ber Vefreiungsorbnung zugelafienen Ansdfubrlager.

§. 170.
Dranntweinabiertiqgungen in ten Brennereien, Lagern unbd ReinigungBanflalten, an der Amts- 2. Fir Abfertiq:
flelle jorie an ben erlaubten 25{d- und Ladeplapen erfolgen in der Regel gebithrenfrei. g )
Sebi , ) a) ¥9n regelmagis
cbufren find gu erheben: _ bjertigungss
a) fir Ubfertigungen an Sonn= ober {Feiertagen; otlen.

b) fir Ybfertigungen, bie auf ¥Untrag aber den Reilvaum von zehn Stunden fir ben
Ralendertag ausdgedehnt merben, beyiiglidy der {tberjchiependen Reit.

A 8
Branntweinabfertiqungen, welde an anderen ald den im §. 70 genannten Orten vorgenommen b) Un anderen
merben, jind gebibrenpilidiig, mit Ausnahme bderjenigen am TWobnfige ber Ubfertigungdbeamterr  Drien.
ausqefihrien Abferligungen gur BVerjteuerung, bderen BVornafhme an der Umisfiele aus dienfilidien
Nudjidten ungwedmafig ift. Auf legtere Abfertigungen findet §. 70 Anmwendung.

. § 72
__our die amlilide Begleitung ober Bewadhung unter fjreuerlider Fontrole ftehender Brannl= 3. Fiir die Konn
weinjendungen fowie fitr die bei Umfullungen, Umladungen, Verjdlufverlefungen u. f. w. unterwegsd  ber Branntw.
crforberlidyen Umtshanblungen find in ber Negel Gebithren zu erheben. tenbungen.
(Sebirhrenfrei bleiben:
a) an gebithrenjreie Abfertigungen fid) unmittelbar anfdliefende ober ihnem unmiitelbar
vorausgehende Begleitungen innerhalb beflelben Drtes
1. jwifden einer Brennerei, einem Lager oder eitter Reinigungsanjtalt und der Gifen=
babnjtation ober ber erlaublen Sdifislabdefiele,
2. gwifhen ben unter 1 genannlen @ewerbsanftalten, jofern fie einem Bejiper gehoren
und nidyt mweiter al8 emn Kilometer pon einanber entfernt find;
b) Begleitungen amwifhen bem Gremgausgangsamt und der Sollgrenge fowie Sdiffs-
begleitungen und Sdyiffsleidyterungen auf dem Fheine nebjt beffen lonventionelen Neben-
flifien jomie auf ber Unterelbe und der Untermefer nady Makgabe bder fiir bden Boll-
verfehr getroffenen Beftimmungen (Bunbdesrathsbe{diuf vom 4. Juli 1889);
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¢) bie bet Umjiallungen, Umlabungen, Verfd)lufoerlegungen wu. {. w. untermegsd crforberliden
Umtshandlungen, wenn jie an den tm §. 70 Ub]. 1 genannten Orlen vorgenommen

merben.
§ 13.
4. Jn fonftigen Ubgefehen von den Fallen ber §5. 69 big 72 findb Gebirhren su erfieben, wenn ed fid um
dale. eine Cniidadbigung fir den ufmand an Beamtenlrdften Hanvelt, der durd) bie Gewdbhrung einer

Bergitnftigung n der Steuerbehandluny ober durd) die Berabjaumung einer dbem Betheiligten ob-
liegenden Verpflidhtung oder durd) wilticlide Berzogerung einer gebithrenfreien Umidhandlung bes

bingt wirb.
§. 4.
5. ®ebilrenbetrag. Die @ebithren betragen bel Mmtdhandlungen am Stationdort oder in einer Enifermung von
a) Ulgemeine Bor- weniger alé 3mei Kilometer von bdemfelben ober, jalls ben Beamten ein  Tienjtbegirt  zu-
fdyrift. gewiefen ift, in biefem Tienjtbegicke fiiv Uuffiher und Peamte gleiden ober nicdrigeren Rangesd fir

jebe angefangene ©tunbe 30 Bjennig, fiir Beamte hioheren Manged das Doppelte.  Die auf
pent Hin- und Ridweg perwenbdete HReit ift nidt mit in Unjap zu bringen. Die oberjte
Ranbdes: Finangbehdcde fann die Gebithrenfdge erhoben, jofern fie gegenitber bem entjtehenden ¥ufs
wanbe fur bie Beamtentrajte gu gering jind.

Bei Umtdhandlungen aujerhald bdes Slationdortd in einer Enifernung von zwel Rilometer
unb mebr von Demjelben ober, wenn 8 fid) um Beamte mit Dienjtbesicf hHandelt, bei Dienitleijtungen
auBerhalb diejes Beyirles betragen bdie Gebifhren ebenjoviel wie die den Beamten nady den landes-
redylihen Bejimmungen juftchenben Berglilungen audmaden.

Sind ju Amtshandlungen, bdie von Auffelern oder Beamten gleidben ober niebrigeren
Ranges audgefihrt werden dirjen, Beamte Hoheren Yanges vermendet worbden, jo find bie Gebithren
nady ben Sadgen fir erftere gu erfeben.

. 5.
b) Doppelier Be= TBird bie Bornahme einer ‘S’Iml?.[;anblun% phne zwingenden Grund verjdgert ober unfer:
bitgrenfag, brodjen, fo fann fic bie Beit ber Vergdgerung oder Unterbredjung ber Gebitfhrenjaf von bder Umis-
ftelle verboppelt werben.
§. 76.
¢) Fabrgelder. Grmadfen bder Stleuervermaltung fir bdbie mit der Wusidfrung gebithrenpilidhtiger Um!s-

Hanblungen beaufiragten Beamten Ausgaben an Fahrgelbern, jo erhohen fidh die Gebithren um den
Betrag bicjer Ausgaben.

Dem  Bahlungspflidtigen bleibt iiberlaffen, flatt Enividiung ber Fabrgelber fir bie ans
gemeffene Bejorberung der Beamlen felbft Sorge zu tragen.

§. 1.
d) @ebitfren fir Sindb bei einer Umtshandlung mehrere Beamte gleideitig thatig, ober werben zu einer
meheere Beamle. Ymishandlung mehrere Beamte nad) einander vermendet, fo find die Bebuhren fir jeden von ihnen
gu erheben. 4
§ 178
¢) Bermaltungs. TBerden au gebifrenpflidhtigen Ames8handlungen Beamte jtandig erforderlidh, fo haben bdie

Toftenbeitrage.  befheiligten @emwerbireibenben in ber Megel fir fepen Deamten einen Vermaliungsfoitenbeitrag ju
gablen. Dasd Gleidhe gilt, wenn Vefiger von Lagern ober Reiniqungdanjtalien iiber bas ancrlannte
Bediirfnif Hinaus die Bereufhaltung ftandiger Beamtenlrifte veclangen.

Der Berwaltungslojtenbeitrag wird von ber obecften Lanbded:jinanzbehorde nad ber Pobe
bes von BVeamten der betreffenden Klajje durdihnitilidy bejoqenen Dienjtembontmens bem. jjen. Wicd
von bem Memerbtreibenden nidt bie volle Dienjithatigleit des ftanbdig bemilligten Peamten in Un:
fprudy gemommen und liegt bie Toglidleit vor, ben Beamren anberweil dienjtlid) ju permenden, jo
fann ber Wermaltungdloftenbeitrag auf eimen angemejjenen Theil bed wvolen Betrags be-
jdrantt werben.

Tie Gewerbtreibenden haben, fals fie die ThHatigleit ber BDeamlen nidt mehe in Unfprud
nehmen molen, died dem Hauptamt anjujeigen. Die Vermaltungstoitenbeitrdge find alsbann nod
big¢ jur anbermeiten Unterbringung ber Beamten, [dngjtend jedbod) fiir eimen H:itraum vom Ddret
Dionaten, vom Beginne des auj die YAngeige folgenden DVlonats ab geredynet, weileruzahlen.
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Talls auf ¥Wnirag bre Yusbehnung ber AmisHandlungen fber ben eitraum wvom ehn

Ziunben jir ben Kalenberiag hinaus odber bie Bornahme von Ubjertigungn an Sonn= ober Feiers
Egm beriligt wird, find fir bie betreffende Seit Cingelgebifren gemal §. 74 gu erheben.

§. 79.
Dic nadh ben 8§ 69 bi8 78 auffommenden Gebithren mwerden fiir Nednung der Bunbeds 6. ge;r_ﬂfanung bt
ftaaten t‘l‘f]ﬂfJEl‘l. 5. 80. ebubren.

pie Grhebung und Bermaliung ber Maifdboltidhjlener werden jedem Bunbdesjtaate XIIl. Berwaltungse

oy
PUr . . . i o
1 1 nem @ebiele jur Merredhnung gelommenen Brutio-Soll:Einnalime vergiitet. Iojtenpergiitun;
15 Prozent ber in feine 3 jnung g ] g [.iT?ale;bntlid;-
teucr.

. 81,
Die Bergiitung fir die Erhebung unb§ Berwaltung ber BVerbraudydabgabe und tjca Bu= 2. Verbravdsabe
idlags betragt 15 Prozent der um den Betrag bder angeredmeten Kontingenticdyeme verminderien gabeundJujdyla:
Geiammt Bruto:Sell:Ginnahme 1m @ebicte der Bramnimeinfteuergemeinjdajt. Hiervon rwerdben
10 Lrozent fur bie Konfrole und 5 Progent jir die Grhebung gemahrt.
Die Vergitung fir bdie Konirole vertheilt der Auefduf bed Bunbesralhd jir Rednungs-
wejen vicrtcljabrhich nady tem Verhdlinifje der nady den Abnehmebiidyern und Atfindungdbiihern
(B 0. §8. 147 und 317) erzeuqten Alloholmengen auf dbie eimelnen Stoaten. Ter Beredynung ber
Verpizte. g fir bie Grhecburg 1jt bie Q‘rullu:@ﬂﬂ:@innnbr_ne ter emjelnen €laaten abguglidy bes
Veiropd der von thren Direlipbehorben audgeltclien Kontingentideine, mwelde 1m Gebicte der
Brauniweinjieucrgemeinfdafl in YUnredinung gebradt find, au @runde gu legen.
8 fteht den Nundeeftaaten frei, bei ben monatlidhen Abredynungen jmwijdhen ben Lanbeg:
fafien und der Medhs:Lauptlaije (§ 3 und §. 4 Hifier 4 bder Vefrimmungen pom 3. pril 1878)
fiir bic Rontrole je ¢in Toiheil der ihnen in bem  betriffenben LVicrtel bes Borjahrs fir bie
Stontrole gewahrien Bergittung und fir bie Gihebung 5 Progent ber um bden Beirag ber in ihrem
Giebiet angeredyneten Kontingentfdyeine verminderten Vrutto-Soll=Ginnahme urirdzubehalien.

§. 82
gt bie Grhebung und Bermallung ber Brennjteuer mwird eine BVergilung nidt gemdhrt. 3. Brennilener.

§. 83,
Ueber bie Einnahmen an Maifdbollichjteucr, an Berbraudi8abgabe und Buidlag fomie an 4. Einnahme-lebe
Brennjteuer find von ber Diveltivbehdrde wvierteljahrlid) Ueberfidten nadh) ben Muftern 3, 4 und 5  fidylen.
ar ben Audfduf bed Bunbdesraths fﬁr. Redynung8wefen eingujenben. Rujter 3,
=T Abigs
_ §. 84. '
_Tie Wukgaben, mwelde von den Bunbesflaaten anf Grund des § 71 ber Brennereiordnung 5. Grilaliung der
geleifict find, werdben von der Brannimeinficuergemeinidajt erftattet. Diefe Ausgaben find in einer  burdi  bie ¥

Hadyeifung nad) Mujier 6 gujammengujtellen, welde der Ueberfidyt ber Ginnahme an BVerbraud)s- Eﬁ'&‘i‘l‘;‘g::gf

abgabe und HBufdiag beigufitgen ift. melgeiafen u .1
entflandenen
fojten.

~Dufter ¢
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Mufter 1.
Steucchebebegirt o g
Borbudy:
Brammtoein-Abnafme:Hauptbudy AbLf. P,
‘Branntwein=Lagerbud) UbLh. Nr.
Hranntwein:Neinigungsdud Ubth. Nr.

Anmeldung
von Branuntwein

J ber Vrennerei l
aug | dent Lager Sed
l der Remigungdanjtalt I

i

Verfteuerung.

unmittelbaren Ueberfiithrung in das Lranntweinlager bed

unmmnittelbaren Ucberfifrung in bie Reinigungdanitalt bes in

——— —

| Berfendung am... .

Aunnehmeerklicung fiir den Fall der Herlenduug (Hal. B. §. 45).

Gejtelungsirift: Bis qum (in Worlen)

ibernefme  biermit bie aus der Branmuwein-Begleiljdeinorbnung jid) ergebenben
Berpilitungen eines Begleitjheinnehmers.

, ben ——"L 19

tUnter{deit ved Beafenderd)
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[. dnmeldung IL Me
Der Gefake ‘llbgab‘cm Babl (zg‘;gm,i
Rabl a) fleuer- Pl a) %E'i: umb get| Brutie QE;D?‘:[)
. / Dnlfud], 'O ﬂlfﬂ@ol: = Tum[e gem|d)1 @(‘fﬁﬁt: m('ﬂ{.l:
und Art b) aichamt= | 0€2 braudye: Z Qs .
. 2y i antrage. Reidyen per [* poramtlid, id
fornie [zd: ;’lng Taraz | menge abgabe, ok b) ?H ber wp.| gemidt
t mittelte 5 by 2u= =& erdiqung,
8:5;:’“ Cigen- budhs. / i“g;uIng Nr. der Gefabe ) Gld_lﬂml&d]
Nr gemidt ®efafe. ecmitlelt
SR TS I 2 e | w | e
1. 2. 3. 4. h 6. 1. 8. 9. 10.
(Ort, Zag.)
(Wnterjdrijt ded Wnmeldenben )
Mit bem Tarabudy fibereinftimmend.
Abgabenfay [ Branntwein-Yagerbude _—
: & suldfjia,
nad) dem | Branntmein-RNeiniqungshude
(Unferjdynift bed Budyfubrers.)

Ewiger Bund




19%

pijiondbefjumnbd

T
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Starfe Warmes in ) abgabe, abgabe, ver Gentefimalivaage,
in : [ o i @Ergebuif ber mwieders
Semdne, grad. Ocwidts WNGE o) 3uigiag  fo) Buichlag | bolten eimgeluen Rewo || unter
! pro: qungen Ded Keijiele b
pro= mwagené (Sp. 8 und 9) 1.
gemien, | zentem. - oart | u. | w. Bud |y N
T ‘ s | 18 15, 16 [ . 8 T

Te5 Branniweingd

LVernierle

II1.

Der Brannimein
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Mufter 2.
Stenerhebebeyitt (®, B. §.56.)

Branntweinfener-Ginnahmebud,.

Biertel bed Rednungsjahrd 19

Ticjes Budy enthalt Blatier, die mit
ciner angefiegelten Sdynur durdhzogen find. Gefithrt von —
, bem ten 19
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Desd
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_— Mufter 3.
Vundesf (. 2. §.83)
T Ginreidungslermine:
R 15. Suli,

15. DHtober,
15. Januar,
15, Mai.

Weberlimt

ber

ginnabhime an Raifdbottidferter.

1. bis . Biectel des Redmungsjahrs 19

Aulettung um Gebraudye.

1. Die in ben Spallen 3 bi3 9 angujegenden Veivage umijajjen den jededmal abgelaufenen Theil des Hedmungsjahrs,

aljo 3. ¥. in ber Weberfidyt fiir dag L. bis 3. Viertel die Soll-Ginnahme w. i. w. fiir April bi§ ecinjdylieslidy Tezember.

. Jur SollsEtnualhme fiir dag 4. Biertel [edes Nedhnungsjahes gehorven aud) diejenigen bis Ende Marg 1alligen

Stenerbetrage, weldie ausnahmaivetie exft tm Monat April bei den Hebejtelen gur Anjdreibung lommen.

Ao 3n ber Spalte 6 find die in dem abgelaujenen Theile bed Nednunaéabes wirtlid) gegablten oder auf Lrannts
weinjteuer aller Art ungeredyneren Velrdae an Maijdbottidftencrvergutung  in Ueberetnjtimmung mit den Wer-
waltungéabjdlijjen anzugeben.

4 Sn der Spalte S werben bdiejenigen BVetrdge nadygervieien, weldie entiveder fofort oder nody vor Ablaui Dder
befrefienben Bievteljabre cingezahlt jind (nady £ 3 bes Gejepes vom 4. Dezember 1871 aud) etiwaige Nadjtanie).
Tiefen Vetvagen teeten hinju:

a) die tm den cimgelnerr BVievieljahren angejdijricbenen, aber nod)y inmerhalb derfelben BVierteljalre (fitr das
4. Biertel des Hedjnungdjahrs bis jum 510 Mary) abgelofien Kredite;
h) die auigelommenen Naderhebungen,
Tanegen Ninb dic Griiattungen fitr unridtige Grhebungen w. i . fowie die Ausfubre u. j w. BVergiifungen davon
abaujepen.

Ao3n der Epalte 9 jind bie nady Ablauf ded Bicvteljahrs Ver Unjdyretbung eingepallien oder jallig geiwordenen
iwenn and) nod) nidt eizqezabiten) Svedite nadjzurwetjen.

6. 3 den Spalten 10 und 11 ift die Summme der nody audfiehenden (nicht aligen) $redite nad) Mapgabe ihrer
waligleit g eclegen.

T Twe Spalte 12 dtent jur Ubwidelung der aud dem vorigen Nechnungsjalr itbernommenen Srebite

S T Spalten 4 und 15 werben nur in den SdjluBjununen audgefillt.

(3
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ir bad 1. 6i8 . Biertel des Redhnungdjahrs 19

Bon
Qrutto:Soll-Einnahme Ub: fofort
nad; den Giunalmebitchern, einjdylteiilidy der Bergittung der obc::tgl% tm
B '} 4] W
Lau- Nadyerhebungen und abzuglidy ber Fre aﬁ?‘i‘{-‘f“’.‘..“.cb Biertelialice
itattungen jur unriditige Grhebungen u. j. w. nutﬁtr‘;:ftﬁg:tlen Bleibt bﬂ! ]
en i — — = bl i -
fenbe ﬁuuptumtshtglrk. ebet- nlg?rbtii:m&; bcricbfig:‘eé udﬂie[[ung
Nr. Taifdy- gamngé: wfow _ *91“9?6“[1“
; abgabe fir| , . Amweden Soll ) auperdem
boltih=  |@ranntwein| Suiammen gpmmmm riidjtdndig.
Y Hrannlwemn
rfEl.lEt aud {Siche Jffer 3 (Slehe Hufier 1
ﬁugemburg anj ver Tutcifelte. auj ter Titeiete.)
. o Wack __ Tarl Dot Martl. Marl. Mart.
1. 2 3 4. 5. i T 8.
i
|
i |
|
! :
|
|
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demt €oll in ESpalte T jumd Bon bden
) Strebiten, Die 15 Progent| Nad) Ubjug
) | mod gejtundet und welde | Summe | Berwaltungs: ber
geftundet und am Sdlufje tojten Bermaltungs- Be:
Is‘.ad] pem ‘ oe3 porigen ber beredynen jid) |foften von ber i
Bierteljafre ber in im E]jtcd;nungé- nad) der 3t mer:
dnjdrertbung . Wiertel . Biertel | jahrs aus- [ Spalten 8, | Brutto-Soll: Cinnabme '
cingesablt Des bes jtanden, jind Ginnabme | in Epalte 13| o0
ober 1alig | sedjungs: Redhnungs-leingezahlt) g und 12| in Spalte 5 |bleiben fitr die gen.
geworder.  Laprg 19 |jahrs 19 foder fallig au Reidylafje
o fallig idllig gemorben
it Sex Telicite)
Marl Marf. _\m"‘ﬂ' TMart. _:lflftri i ___'J.linr_!.__ S S Rart. -
16, 1 12 14, 14 14 13, 16.
\ | ' | |
|
|
! |
|
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i |
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! 1
1
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|
|
|
oer Epalten 8 bis 11 mug mit der Summe in !
Aberetuitimmen.)
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Mujter 4.
(@.9. §.83.)
Einreidungstermine:
15. Quli,
15. Ditober,
15. 3anuar,
15. Mai.

Bundedjtaat:

Berwaltungdbesict:

Weberlidt

ber

Ginnafhme an Verbraud)8abgabe fiir Branntivein
und Jujdhlag.

1. bis . Biertel des Rednunasjahrs 19

Anleitung jum Gebraudye.

I Tic in dent Zpalten 3 bis 10 anjujegenden Betvage uminiienw den jedesntal abgelanfenen Theil des Redyumgs=
hieg, alio 3. D w der Ueberftdyt fitv das L. bis 3. Biectel die Soll=Ginnalhme w. i w. fir April big einfdlieflid)
Teyember.

2, ;‘su‘hrr Spalle 3 find bdic von bden Vrenmereien nad)y den Wbnahmebitdiern und Ibfindungsbudjern erzenglen

Altoholmengen in Heftolitern und Litern anjugeben. Tie guv Veridriguug der ¥ngaben in den Weberfidyten jur

das Worjahy wnd friihere Jahre chwa zus ober abjujegenden Nlfoheolmengen find unter der Tenge bdes tm

laujenden Hedynungsjabr eczenglen Altofole bejonders (abjuicgende Mengen wil vother Tinte) erpdjtlidy ju madyen.

4 Rur Sol-Ginnahne jir das 4. Viertel jedes Rednungéjahrs gehioren aud) biejenigen big Gnde Mavy falligen
Ybaabenbetrdge, welde andnahmsmeije exft im Monat Wpril bet den Pebeftellen jur AUnfdreibung tommen.

1. 3u der Spalte 4a jind bie Vetvdge angujepen, welde jidh ergeben, wenn von bem Soll ber Rerbraudysabgabe
nad) den Ginnahmebiidern (Spalte 4) ber Betrag Dder bet den Steueritelfen des Vevivaltungsbezivts auj Branut-
weinjtener affer Mt in Anredpumg getommenen Stontingentidieine (jiche Setle 4 Spalte 3) abgefegt wird.

N Xn ber Epalle 7 fiud die in dem abgelaufenen Theile des Redynungdjahes wirtlid) gepahlten oder auf Draunts
weinjtener aller ¥rt angeredyneten Beivage an BVerbraudisabgabenvergiitung fitr ausgefubrte Drannteinjabritate,
31t beren @eritelung imt jreten BVerlehre Dejindlidjer Branntroein vevwendet worden ijt, in Uebereinjlimmung mit
den Verwaltungdabidlifjen angugeben.

h. 2 der Spalte 9 werdben diejemigen Befvige nadgewiefen, weldie entweder jofort ober nod) vor Ublauf ber
fetrefienden Bievteljahre eingezablt find (nady §. 3 des Gefeges vom 4. Tegember 1871 and) etiwaige Riidjtande).
Ticfen Betvdgen trelen hingi:

a) bie in den cingelnen Rierteljahren aungejdriedenen, aber nody innerhalb bdevielDen Bievteljahre (fiv das
4. Vierte[ ved Nedymungsahrs bid gum 31, Marz) abgeldiren Kredite;
by bie aujgefommenen Maderhebungen.
Tagegen fud die Gvitattungen fir unvidtige Erhebungen u. Voo, der Belrag der anj Brannbweinjtener aller Ant
in Unvedymung qetommenen $Eoutingenifdeine und bie Ausfubroeraitungen davon abiujepen.

. 2 der Spalte 10 jind die nady Ablauf bes Biexteljahrs der Unjdyreibung eingegahllien odex fallig geworbenen
{twenn and) wody nidit eingezahlten) Seredite nadyumetion.

S 3 den Spatien 11 und 12 it die Summe der nod) ausjtchenden (nidyt faligen) Strebite nad) Mafgabe ihrev
ﬁ'nu:g_fni s jerlegen.

Y. Tie Zpalte 13 dient jur Abwidelung der aud dem vovigen Redjnungsjabr ibernommenen Stredite.

10 Tie Spalten 16 und 18 werdben nur i ven Scdlujifunmen ausgejillt.

1. Tie €palte 3 ani dber lepien Seite iff auj Srund der von den Pauptintterr deé Verwaltungdbezicts auf-
acjteliten Nadyveiimiaen der in Anvedymung gebradten Sontingentidjeine, die Spalte 7 dajelbf, joweil bavin bie
Betvage Der ur anberen Tiveltivbegiclen angevedineten Kontingentjdetne angugeben jind, auf Grund Dder von denm
betvefjenden Tiveftivbehorben mutgethedlten Nadpoeijungen der dorligen Hauvtamter auszufiillen.
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Fir bas 1. bis . Bierte[ ded Redynungsjahrd 19
Phengs Brutto:Soll=Ginnahme
bed nady den Ginnalhmebidiern, etnjdlicfi{td) ber Nadyerhebungen Ah
Qau- gnnpi- und abjiiglid) bex Erjfattungen fur nnriditigeGrhebungenu.in
ergeugicn Tk, e e ) i = . 2erqulung Wlcibt
) Syalle 4, abiig= ber =~
jenbe| amnts- | 1id) bes Betrags . ” ; o
Ultohols. | Werbrauds:| pe uf Bronils Bufammen i‘.\{rﬁrbmx:l]; Beridbtigtes
3 (= Jeini Oer rt abgabe filr
Ne besick (Siehe abgabe [Lrinitcuera | *
L. N e in fnredinung Spalten ausgefitfrte ~
Jlm.‘r-’.ﬂ‘uT bay fie gefommenen Bufdlag P Sarifiogiive Soll
Titeljeite.) .| sontingent: . abinte
Branntwein jdjeine 4a und 5| fabyi
(Etehe Kiffer 4
auf ber Eitelfeite.)
. _ Dettoliter. 1 Mal DMart. Mart. Tarxt. Marxk, Mark.
1. 48 3. 4. 4a. 5. G. T 3.
| | |
| |
| |
|
‘ I
’ | '
I
; |
|
|
|
|
1 ! | Tie Summe
! Epalte &
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\ Soll in Spalte 8 ji
Bon dem ©oll in u.'PCIHP Hnb ?D%Pi‘n Un Ber- mﬂfh 91[)51[@'
i et lf_] " b t b m[‘?[‘f]; E‘ﬂ!:“ ma[tnngé: per Ber=
; gejlunde nod) gejtunoet un B e fojten waltungs-
I}ulﬁn?d und nad Sdluffe des Summe f‘omnimn 0 TD]-IEI’? Be-
2 trj ‘) bemn Biertel- . ) porigen b Abjug: vot. $ek
im Wierlel: jalre m m Redynungs- U s mer=
J‘f.fi.mubt; der An: . Biertel [ . Biertel | jahrd  |Spallen 9, quﬂfignfc“’ @in\nabme
’;i‘t']“‘:,;fm“ idreibung | bes Med- | bes Wedy- |ausfianden, uay €vatie 9, | (Spalte 14) | 0
) ai?i;?‘lrbcm eingesablt | yyngaianes | nungsjages| . find 10 umd A3} ) e pie | Bleiben fire
aditdndi ober fdllig 19 1“1 einge3ablt Erhebung | die RNeidys-| 8™
T rm.'t‘l”r:g:, gemorber. . = ober fdllig (nad) Sealte © tafje
T sefetey | € tene 3iffer - fallig fallig gernorden unbiG ey
ant et Luteifeire .
Nar. Maxl. Marl. Tart. Mart - Warl. | Darl Dart. L.
M 10, 11, 12, 13. 14, 15. 16, 17.
i
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v Zpalten 9 0is 12 muh mit der Simume
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Bur Spalte 15 der vorftehenden Ginnahme:Ueberfidt.

— —— ——— e — — — — e e ————

a b.

fon ben in Anredhnung | Von ben Fontingenticeinen
gelommenen fontingents | ber untergeidineten Ticeltin-

Laus Frobti u jcheinen Daben die Direftiv: | behorbe jind bei Steuere
Direttivbehirde Dehdrden ber in ber Epalte 2 [ fiellen der in ber Spalte 2
fenbe Etaat. genannten Staaten aude |genannten Staaten n Ans Bemerlungen,
Ju qeijtellt rechnung gefommien:
Nr. (€. Stfer 1 auf per Tlieijeite.) (€. BiFer 11 anf der Ttielfelte)
Sasl. Betrag. SabL. Betrag.
Marl. _ Diart.
1. 2. 3. 4 B. i i S.
1. | Rreugen ftonigsberg - A I I R S i——|  Ton der unteryig,
Danzig z N ! e | neten Direftiobehorde jim
Rerlin L IR S R —— | im Yauje be& Nedinungg
Stettin .. e S o —— ___|jabre  Sonbtingentidyein,
Pofen . ; _ J . _ B I __|itberhaupt augqejtell] ip
Breadlau . | _ __| Belrage von
Magbeburg e 5 = i
Ultona
Hannover - _ o I Mard
Drinjter . - | _ . —
Caijel . . i} _ = ~
Goln . ) | e — 2
Sigmartngei | I — N
- [
2. | Bayern Mindyen | . e -
3. | Sadhjen Tresden . - o | B L o —
4. | Wiirttemberg Stutigard i . | N LI
5. | Baben Sarlérube Ay _| 2l - a RS
6. | Hejien Tarmitad! N . I —m ]
7. 1 Medlenburg-Sdywverin | Sdpverin i (o o B N . il
B. . =Elrely e " e P
9. | Thiivingijdie Staaten: ‘
a. Preupen @rjurt : N I B Q8 bie  fdhliefifide
b. @ud;ia%eimnr E _ e - A < _ | Ueberficht
£ = =diemingen . - _ L o — e T s T
d. ¢ =¥Wienburg . [ 7 -] . - gt o Vpﬂ“; :
e. - sGob.u.®otha = Die Brutto-Soll:tin
f. Gdorib.<Sond. = - s maf =5 — . —[nahme an Terbrandiab
1. Therherridait Grjurt L ) . ' gabe und 3"1'{][}1.9 bm"_"“
2. Untecherridyafe Magbeburg Ll 1 = nady Den Ginnabuie
¢. Sdyorzb-Hudoljt. i — 5 L:rld,lel:ﬂ, etnfchltellidh der
" 1. T berhereichait Gt ! ‘.mdletﬁtbunqm_ b ab
2 Untechervidhajt | Maghbebury R — 559;1d;‘ der \E”m':“?m"
b. Reuf altere Linie | Griurt i ’ I _ (Seite 2 Ep. 4 10 B
i. Reup jitngere Linte : . [ B — . 3
10. | ©ivenburg: | Rt ¥
- & Herzopthum Dlbenburg il [ o
b. Gintth. Viclenjeld | Goln . . ) ] N = = AD dieSum=
i1, | Braunjdymeig Braunidyveiq - me  ber nad)
12. | Anhalt Magbebirg Y | . o ~|&patte 7 i
18. | Qubed NAltona . il - S i e Anredynung
14. Lremen Brenten . B 1 A1 — _: nefonumenen
15. | Hamburg Hamburg N | —— ‘ Kontigents
16. | Gljak-Lothringen Etrapburg e . | idyetne | 5
Hujamnen _ T | | ®leiben i
dieBeredinung
derErhebungs:
, un ten 19 foltenvrrgit= (
fung Narf ¥

Ewiger Bund




— 33* —

Bundedjtaat : i();};ftgr 5)
'8, §.83.
Berwaltungdbesirr: Ginreidyungstermine:
15. Quli,

15. OHober,
15. Januar,
15. Mai.

Heberv[idt

der

ginnahpme an Wrennfieuer.

1. bis . Biectel des Redynunasjahrs 19

Anleitung sum Gebraudye.
1. Die tn diefer Neberfidht anpufegenden Detrdge umjajjen ben jededmal abgelaufenen Thal bes Redynungsiahrs, alfo
3 B in ber Ueberfidhl fir bas 1. big 3. Tiertel dic Sol-Ennalhme fiir MUpril bid cinfdlichlid) Degember.
2. Jur Sol=Ginnahme fir bas 4. Viertel jeded Nednungdjabirs gehoren aud) biejenigen Steuerbetrage, melde fir ben
im Monate Mary evgeuglen Branntwein erft tm Wonat Upcil Det den Hebeftellen gur Unjdyreibung fommen.

3. Tie Spalie 4 dient jum Nadpveije der in dem abgelauicnen Theile bdes Nednunasjahrd micllid) gezahlten ober
ouj Bramntoeinfteuer aller Urt angeredyncten Beirdge an Brennfieuervergiitung.
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Brutto-Soll:

EGinnahme n
A nad) ben Gin= ) o
Lae nalmebiichern, Brennjteuer: erben
einfd[. ber Nady= " o
fenbe| Bauptamtsbesirk. | echebungen und pergiifung fiir bie Bemertunigen
abziglhd) ber Er: find )
Nr. jlattungen fiir Reichslaffe
unridytige E1he- gegablt
bungen u. |. w.
_ Tart. Mart. | Tarl -
- 2 & 4 5. 6.
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. "
Bundedjtaat: %uﬁﬂ? o
Rerwaltungdbegicf:

NMaodweilung

burd) die njchaffung wnd Aufitellung von Sammelgefdjen, MeBuhren,
Metallfappen, Kunijtichlvjjern u. §. w. fiiv Brennercien entjtanbdenen, von der
Branntweinjteuevgemenjdaft ju tragenden Koften.

1. bis . Diectel des Redynungsjahes 19

Anleitung jum Gebraudje.
L. Tiefe Nadpveihmgen find, fofern von der Branntweinjtenergemeinjdafi 3u tragende Loften entfianden find, vicrtels
[ahrhid) aufsujtellen und den Ueberjidhten ber Ginnahme an Becbraudi@abgabe und Bufdlag beizuigen.
2. Die in ben Spalten 3 big 10 aniujegenben Betrage umiajjen den jededmal abgelaufenen Theil bes Redinungsjahes,
aljo 3. V. in der Nadyweifung fiic dag 1. bis 3. Bicrlel bie Ausgaben fitr Wpril Hig einfchliehlid) Dezember.
A 3n der Spalte 11 jind die Unjige in den Spalten 7 und 9 gu erldutern.

B*

Ewiger Bund




36*

Lau:

fenbe

Hauptamtshesivk,

]

__ Mart

Die der Branntweinflenergemeinidaft gur Laft fallenben Koften

Samumel-

gefdfe

3.

MeBuhren

_ Mark.

4.

fappen
und
Ueberrofre
Darl.

Runft-
fdlsffer

Hart.

3.

e
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betragen filr Roften
Bufammen | per Berfendung |  Ueberhaupt
fonitige Cpalten 3 bis 7 unbd (Spalten 8 und 9) Bemerfungen.
Ginridlunger Aufjtedung
Mark. Maxt. | et | Daxl. . -
T 8. 9 10. 11.
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Brennereiordnung

Einleitung.
Gintheilung der Brenmercien und Befteuerung ver vevfdjiedenen Brennereillaffen.

4

8. 1.
Die Bremrereien mwerden nady ber Urt ber Fejtftellung ded ftenerpflidhtigen Branntweind I-;ﬂf:fim;uﬁﬁ;w
erelent und b

eingetheilt in: finbungebrem
a) BVerfdlufbrennereien, in bdenen unter Unlegqung von Stenerverfdliffen die WMenge bes reien,
Branutiweind mt Hilje von Saommelgefafen oder Mefuhren amtlidy ermittelt mwird;
b) bfindungsbrennereten, in benen unter Ubjlandnahme von einer Berfdlufanlegung bie
Menge beg Branntweinsd amilid) abgejdapt mwicd.

. 2.
Nady threr Belrieldweife merden bie Brennereien eingetheilt in: I1. Breunereis
a) lanbmirthidafilide Drennereien; Yafjen.
b) Datecialbrennereien;
c) gemerblidhe Brennereien.

§. 8.

_ ~ Die RNobhfioffe der Branntmweinerzeugung werben, je nadbem fie Starlemehl enthalten ober I01. Rohitoffe et
nidt, eingetheilt in mehlige Stoffe (Getreide, Kartoffeln u. . w.) und nidjimehlige Stoffe (Wein, Brauttiveines
Dbjt, Veeren, Melaffe u. . m.). B

_ linter TMaterial werben bie nidimehligen Stoffe mit Ausnafhme bder RNitbenftoffe, unter
Ribenftofjen Melaffe, Riaben und Riibenfaft verftanden.

___ Bum Gerreide find aud) Hilfenfriidite, Maid und Dari, nidt aber Reid au rednen. Kar:

toffeljtarfe und Rarioffelmehl find ben RKartoffeln, Getreibemehl fowie Malz, Malzleime und Abjille

von alz bem Getreide gleid) u adylen.

.4,

_ YIe lanbwirthidafilidhe Brenneveien gegltm biejenigen wdbrend bes gangen Betriebsjahrg V. Lanbdmirthide
cusidlicglidy Getreide ober Kartoffeln verarbeifenben Vrennereien, bei deren Betriebe die jammilichen lige Brennerei
Jtadijiande it einer ober mefreren den Gigenthiimern ober Bejipern der Brennerei aebirenden ober I'Fegh“” i;“
von ihnen betriebenen TWirtbicdhaften verfiittert werden und ber ergeugte Dinger volftanbig auf dem f‘r'ﬁﬁt.iilﬁ,’.»’n
ben Eigenthitmern ober Befigern ber Brennerei gehorigen ober von ihnen bemirthidajteten Grund Brennerei.

und Bobden vermendet wird.
Uls @abhrmittel oder Bulithlmaffer biirfen in landmwirthidaftliden Brennercien audh it

melige Bravereiabfdlle (Glattwafier, Kiflirub, Fahgelager w. |. w.) in angemefjener DMenge ver=
wenbet werden.

__Die Direllivbehorbe fann ausd befonderen Grinden, 3. B. megen Vieheude, Rerminderung 2. Ubgabe w
bes Biehitandes oder Aenberung ber Wirthidaftamweife, voritbergelend bdie Berduferung ober eine Niidjtanven

von Den Borjdyeiflen bez §. 4 abmeidyende Berwendbung der Ridfiinde und des Ditngers mit der Hnl Binge
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Wirlung genehmigen, bag bie Brennerei die lanbmirthjdaftlide Cigenfdiaft beibehalt. In gleider
Weife lann lanbdwitthidaftliden Defenbrennereien fir vegelmafig mieberfelrende SBeiten einer ver-
mehrten Nadifrage nad) Hefe, indbefondere zu den grofen Fefien, geftattet werdben, wafhrend eines
beftimmten, bem nadjgemiefenen Beditefnif entjpredenden HBeitraums einen Theil ber Ridfiande
anbermeit ju permenben.

. B.
3. Bwildens Brennereien, die im Bmifdenbeiriebe felbftgernonnenes Material allein verarbeiten, verlieren
etrich. ibre Gigenjdaft al8 lanbdmirthidajtlihe Brennereien hierdurdy nidt. AIS felbjtgewonnen gilt bas
Material, weldes vom Brennereibefiper geerntet ober von ihm ober jeinen Beaujtragten gefammelt

ober in einem von ifm gefiihrten Betrieb erzeugt ift.

]

i

V. Materialbrennes #1[8 Materialbrennereien gelten bie S.‘irel'mr-reien, melde mahrend bed ganzen Belriebsjahrs
reien. lebiglidh nidyimeflige Stoffe, mit Uusnahme von Melaffe, Nitben und Ritbenfajt, verarbeiten.
§. 8.
V. Gewerdlide A8 gewerbliche Brennereien gelten alle Brennereien, welde weder zu ben lanbmirthidaft-

Brennereien.  [idien nod su den TMaterialbrennereien gehoren.

®emerblide Brennereien find Hlernad) indbejonbere:

a) Brennereien, welde ausdjdlieplih etreive ober Karioffeln verarbeiten, aber bdie fonftigen
Bebingungen fir landbmicthidaftlihe Brennereien nidht erfiillen;

b) Brennereien, melde jzeitweife Getreibe obder KLartoffeln, geitmeije Material verarbeiten,
foweit e8 fid) Hierbet nidt um einen [anbwirthidaftliden Bwijdenbetrieb Hanbelt;

c¢) Brennereien, welde andere mehlige Stoffe ald Getreide oder Kartofjeln, ober welde
Mifdungen aus mehligen und mdt mehligen Stoffen verarbeiten;

d) Brennereien, welcdhe Nibenftoffe verarbeiten.

. 9.
VII, Beftinunung und Der Befiger eimer neu erridjfeten Brennerei Hat vor Eroffnung bdes Betriebs zu erllaren,
Temderung  der ;aldier Raffe feine Brennerei gugethetlt fein foll.

eemseiiiafy: Tie bejtehenden Brenmereien Finnenm vom Beginne bdes Betricbsjalhrd ab in eine anbere
Klaffe Gbergefithrt merben, mwenn ber Brennereibefiper e3 vor ber erjten Betrieh3ersfinung im Be-
triebsjalre beaniragt.
Landwitthidafilide Brennercien und Materialbrennereien, welde die Bebingungen ihrer Klaffe
in irgend eimem Heutpunlte des Betriebdjahrs nidt erfirlen, find vom BVeginne biefes Befriebdjahrs
ab al8 gemerblide Brennereien zu behandeln (§5. 177 und 315).
g 10.
VIIL Beftenerung ber Der in ben Brennereien erjeugle Branntwein unierliegt der BVerbrauddabgabe und unter den
verjicbenen  Borausfegungen der §§. 172 bis 176 ber Brennjteuer.
Brennereillafjen. uperbem mwird erhoben:

a) in landwirthidajtlidhen Brennereien
1. fir Ginmaifdungen von Getreibe ober Kartoffeln bdie Maijdibottichiteuer vder
auf Unirag an 1hrer Stelle der Sufdlag,
2. fir baé im Bmijdenbeiriebe au verarbeitende Malerial an Stelle ber Material=
fteuer ber Sujdlag;
b) in TMaterialbrennereien an Stelle dber Materialjteuer der Bufdlag;
¢) in gewerbliden Brennereien dber Bujdlag.

Ewiger Bund




Erftes Bud).
Derjchlugbrennereien.
Eriter Titel.

Bud)fithrung fiber die Brenueveien; Gerithevermefjung und Gevdtheanfbewalrung.

§. 11.

Wer eine Brennerei erridten will, Hat bdies fpateiiend adt Tage vor Beginn ber Gerathe- 1. Wamelbiug bee
aufftelung dem Pauptamte [driftlid anguzeigen.  Leptered hat hiervon bem Oberfontroleur fofort ™ @renmereien.
fenntnip ju_geben. ) ) - 1. ffigemeine

Spdtejtens piergehn Tage vor bder erjtinaligen Belriebderdfjnung (§. 88 Ubjap 2) bat ber Bovidyeijt.
Brennereibefier ber Debeftelle

1) eine Naume: und @eratheanmeldung nady Mufter 1, ”
b) eimen @rundrij der Brenuerei, "‘-u.‘!ff,t’r_‘_;
¢) cine Beidhnung und BVejdyreibung der Brennvorridhtung mit ihren jammiliden Rohr-
[ettungen
in boppelter Husfertigung einzureiden.
Die oberjte Candes-Finangbehorde fann fir Brenneveien, welde an einem Tage nidt mehr
als 1050 Liter Botlidraum bemaijden, dic Timreidung ecined Grunbdrifjesd erlafjen.
§. 12.
Jn bie Unmelbung der Rdume find aufzunehmen: 2. Ynmelbung
a) bie Brennereivaume, d. b biejenigen Naume, in meldhen zur Erzeugung von Brannt- der Ndume.
wwein dienliche Betriebshanblungen oorgenommen oder durd) mwelde Maifde, Allohol=
bampje, LQutier, Brannimein ober Luiterridiiande hindburdygeleitet werden ober in
mwelden Branntmein bid jur antlidhen Abnahme (§. 144) aufbervabret wird;
b) die mit ben Brennereidumen in unmittelbarer Verbindbung jrehenden Raume.
§ 13.
Jn bie Geratheanmeldung find die jur Brenneret gehorigen Gerdthe aufsunehmen, indbefondere: 3. vnmeldung
a) bic Brennovorriditnngen, b. B. biejenigen Gerdthe, in welden bie Altoholddampfe Zur ber (erdthe.

Gnimidelung ober Reinigung gelangen (Brenn= und Wiengerdthe) und ur Nieber-
fdhlagung gebradt merben (Rithler nebjt BVorlagen);

b) bie Yranniwein:Sammelgefape, Mepubren, Vranntwein-Aufberahrungsgefape (§. 183);

¢) bie Maijdhboitide;

d) Dimpigerdthe (Ractoficlbampffdffer, Hengedampfer u. brgl.) WMalzeinleiggefafe, Bors
maifdgecdihe, Hefenfapgerdathe, Maifdentidaler, Maifdtahloorridiungen, Maifd-
boltidrithriverfe und Sauermaijhbehalter forie Gefife jur Geminnung von Hefe;

e) Wafferbehalier, Waflerfodigejafe, Duellboitide, Sdlempebehilter, Spiilichtbehaller,
Pumpen, Pumptajten, fomweit fid) diefe Gerathe in den Brennereiraumen befinden.

. Der Anmeldung bediirfen nidyt Dampflefjel, Dampf- und audere Kraftmaidinen, Rohrleitungen,
f}?pf)f_i‘n, Rinnen, RKartoffelwajdgefage, Thihlen und Suelfben zur BVorbehandlung der Nobiioffe,
Rublihlangen und Rubrmerte fur Hefenjapgerdthe fowie alle Gefdhe von weniger ald 25 Liter
Raumgebali, welde nur gur Bejorverung von Maifche ober gur Yufbewabrung odber Befdrderung
vont Mol und Hiljsjioffen dienen.

. Jn Buidlag entridjtenden Brennereien (Bufdylagbrennereien) find bdie unter d nnbd e begeidneten
Gerathe nidl anmeldounggpilidtia.

6
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4. @rundrik.

5. Beidnungunb
Bejdyretbung
der Brennpors
ridtung

6. Prifung ber
Hnmelbung.

11, @erathever:
meffung.
1. Toppelte BVer
mejjung

2. Ginjadie Ber-
mefjung.

3. Uusjulirung
ber Bere
meffung.
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§. 14,
3Jn dent Grundrif der Brennerei, welder die im §. 12 aufgefihrien Rdume nadpweifen muf,
ift nady naberer Vejrimmung bed Hauptamid bie Stellung ber angemelbelen Gerdihe fomie ber
Gang ber Hobrleitungen, welde Waijdie, Ulfoholvampfe, Lutter, BVranntwein, Sdlempe oder
Qutlerradjlande fihren, genau und beutlidy emnguzeidnen.

§. 15,
ie bie Beihnung und Befdreibung ber Brennvorridtung im Eingelnen einguridhten i,
beftimmt bas Douptamt. &8 Yann geforbert werben, bap bie Brennvorridiung im Sucridmill und
bie eingelnen FHolrleitungen, je nadybem fie Lranntwein, Lutter, Ulfololdbdmpfe, Siig- ober Sauers
maijde, Rafjer oder Rajferbampfe fibhren, in ber Beidnung verjdiebenfarbig dargejtellt werben,

§ 16.

Die Unmelbungépapicre (§. 11 Abfap 2) find von ber Pebejtelle nad Ginlragung in bdie
Brennereirolle (§. 31) dem Lberfontroleur guguftellen.  Der Tbertontrolenr hat ihren Jnbhalt an
Lrt und Stelle mit bem Beflande au vergleidien, die Gerathe ju permefjen, bas Ergebnif in die
Raume: und Geratheanmelhung rinjuiragen und fobann bie UnmeldungBpapiere mit den BVermefjungs:
verhanbdlungen ber Heveftelle guridzugeben. Fady Prifjung der Bermefjungsverhanblungen (§. 21
flbjag 2) dibermitielt bie Hebeficde e eine Ausfertigung der Unmeldungdpapiere und Vermefjungs-
verhandlungen bem Brennercibejiper.

§ 17.
Auf trodemem und naffem Wege find u vermefjen:

a) die amtliden Branntwein-Sammelgefdfe und bdie Branntwein-¥ufbemahrungdgefafe,
fofern midt bas Hauptamt jir leptere von ber najjen Bermifjung abfiedt;

b) bie WMaifdbottihe und Eauermaiidbehalter in ben Maijdboilidjteuer entridhtenden
Brennereen.

Der burd) naffe Vermeffung ermittelte Roumgehalt ber Gerdthe ifi mit bem durdy trodene
BVermefjung gejunbdenen ju vergleidhen. Findet fidy hierbet ein Unteridyied von mefhr alé dret Projent
bes Ergebnifics der naffen Vermefjung und fann diefer nidht genfigend aujgetlar! rwerben, fo bat
eine zmeite Vermefjung mit Waifer fratiufinben, beren Ergebnify mapgebend it

Bon  der irodenen BVermefjung fann abgejehen mwerben, menn fie nad) Befdaffenfeit oder
Stellung bder Gerdthe Sdwierigleiten bereilet; in biefem Fale ift bie naffe Bermefjung gweimal
vorzunefmen.

§. 18.

Auf trodenem obder nafjem Tege jind zu vermeffen:

) in WMaijdbottiditeuer eniridiendben Lrennereien die angemeldeten Gefdhe, in welden
die TMaiidi= und Hefenfapbereilung vorgenommen wirtd und in mwelden fid dbie WMaiide
bis aum Ubiriebe befindet, mit Uudnahme bder tm § 17 unter b genannten Gefafe, ber
Maijdyentidyaler, der Rohren:, Sdlangen= und Fladentihler und der Pumpen;

b) in Bujdlagbrennereien die Maijdibottidye.

§. 19.

Die Bermeffung nady §. 17 ift durdy den Dberfontroleur unter Juziehung eined anberen
Peamien, bdie BVermefjung nad) §. 18 durd) ben Dberfontroleur oder einen anberen Beamten ju
bewicten. Der Drennereibefifer hat der Vermefjung beijumwobnen und ihre Ridytigleit durd) Unter:
jadnung ber Berhandlung (§. 21) anzuerfennen.

Die trodene Lermefjung erfolgt nad) Diaggabe eciner amilidh ju liefernden Unleifung.

Bei ber naifen Vermejjung bhaben bdie Vermefjungébeamten bdarauf au adyten, dbaf bas zu
permeffende Gerarh vollig didt und leer ift und baB, fofern e nidyt eingemauert ober fonjt
unvercitdbar aufgeficllt 1jt, fein oberer Mand mwageredit Liegt. Lepleres ijt nothigenfals burd eine
Wajjermaage, Eefywaage oder dergleiden zu prifon,

Die Bermefjung hat in ber Regel in der Weiie gu erfolgen, dap bad zu vermefjende Gerath
mit vorher abgemefjenem Waffer bi8 um Ueberlaufen befullt wird. Hat dbas Gerath an feiner
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ticfiten Stelle eine feine volftandige Entleerung julafjenbe Lefinung, fo fann ¢8 aud gunddit bis

sum Ucberlaufen befallt und dad abfliefende Waffer gemeffen merden. ) o
Jum Dieijen des Waijers find geaidhie &ejaje gu vermenden. €8 ift geftattet, Dalfsgefafe

u\urf,m, weldye vorfer mit geatdyten Gefafen auezumeffen find.

Fm Endergebniffe bleiben Bruditheile dbed Liters auper Betradt.

9n Holgernen Gerdthen ijt nad) der BVermeffung der Steuerjtempel eingubrennen.

su be

i §. 20.
Pei per nafjen Lermefjung von amtliden Sammelgefafen, von Aufbewahrungdgefdfen unb 4 fejtjtelung
Sanermaijdbehdltern jind an bder Sfale bes Slandglajes ober ber Edywimmervorridiung  bie oon € fglen.

Tajjerniengen jortlaufend in Abjdnitten, weldie eine thunld)jt genawe Ablefung geftatten, fejtjujtelen.
Hei Gefifen, melde mit Standglas oder Sdrmmmernorridiung nidt verjehen find, bat
bicje eftitelung an einem Senfjtabe ju erfolgen mweldjer vom Brennereibefiper su liejern ift.
Die Slalen miflen unveniiidbar befejtigt jein und find ebenfo wie bie Senlitabe gegen
Berdnberung oder BVertaujdung amilid) ju jidern. Die Slalen der Standglifer mifien jid) moglidjt
nafe an lepleren befinben,

§. 2L.
Ueber bie BVermelfung find fir jebes Gerdth zwei gleidhlautende Berhandlungen nad) 5. Bermejjungs:
Pujter 2 big 5 aufunchmen. TNothigenfalls jind die Tujier abjudnbern ober gu ergdngen. verhandlunge

Tie Vermefjungsverhandlungen find von ber PHebejicle redhnerifd) zu prijen. Die Ver: ‘2*?5'3'?5"‘?61 -
handlungen itber die Vermejjung der Maijdyboltide in IWMaifdybottid)jteuer entriditenden Brennereien 15,
jind auperbem bdem Dauplamte jur Prifiing vorgulegen.

§. 22.
Wenn vermefjene Drennereigerdihe eine BVerdnberung ihres Raumgehalls erfafren haben 6. Nadyver-
oder bic Wermuthung einer folden BVeranderung vorliegt, ijt eine nene Vermefjung vorzunehmen. mejjung.

Sn Maifd)bottidhftener entridytenden Brennereien ift jeder WMaifdbouidy vor Ublauf opon
gehn Jafhren, von ber legten maffen Vermeffung ab geredynet, auf trodenem und najlem Wege nad)-
gupermetfen. Die Direftiobehorde fann eine firzere Frift fir diefe Nadypermefjung anordmnen, aud)
in ber Bwifdenzeit frodene Nadivermeffungen vornehmen laffen.

Die Nadyvermeffungen find gu einer Beil ju bewirlen, in ber fie ben Gebraud) ber Gerdlhe
am wenigjten fioren. Sie fonnen bet aufer Gebraud) befindlidhen Gerdtfen bis zu beren MWieber:
benufjung hinausgejdoben merden, aud) menn baburd) bdie im Ubjag 2 wvorgejehene TFrijt fber:
fdyritten wird.

) Der Dberfontroleur hat nad) naberer Vejtimmung der Direlivbehdrde jahrlich eine Ueber:
fiht @iber bie vorgenommenen Nachvermefjungen an dad Hauptamt eingureiden.

A

) Der Brennereibefier Hat jebes ur1gcm§[bctc Brennereigerdth mit Nummer und Raumgehalt 1. Herdthebezeid-
in Uebereinjtimmung mit der Geratheanmeldbung deutlidh ju bejeichnen, bdiefe Bejeidhnung gu erbalten  THUI.
und nothigenfall8 zu ermeuern.

~ Die Begeidymurg ift an dem Gerdth an einer in die Nugen fallenden Stelle mit Delfarbe
ober in anberer bauerhafter Teife angubringen. Laft jid) die Vegeichnung nidt an dem Gerdth
nnbtmgen,‘io it jie in unmittelbarer Tahe ded8 Gerdths auf einer Tafel erfichtlih ju maden.

Die ndberen Unordbnungen trijit der Oberfontroleut,

. § 24

Die angemelbeten Brennereigerdthe mijjen an den im Grunbdrifie bafiir anqeqebenen Rlafen 1v. Geraibeanfoes
aufbervafrt rerden. Wabrend ber Nichtberupung tonnen fie mit {Hriflider Suitimmung bes ber=  wahrung.
Ton(roleurs geitweije qus bder Bremmerei entfernt und anbermirts aufbemafrt werbden. 1. Mligemeine
i Unmelbungspflidtige, aber nidt angemeldete Brennereigerathe diicfen in den Brennerei: Botidyijt.
raumen nidyt vorhanden fein.

. Tt anmelbungspfliditige Brennereigerdthe find Hinfid(lid ihrer ufnahmre in die Brennerei
und Dinfidytlidy ifrer Aufbewahrung Feiner Befdhrantung untermorfen.
6.
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®erdthe, welde nidt ju Drennereizweden bienem, bitrfen in bie Brennereirdume nur injo-
mweit aufgenommen werben, alg badurd) dbie Revifion nidt erjdwert wird.

§. 25.
2. Wufbewabrung Die angemeldeten Hefenjapgerdthe diirfen, foreit nicht ber Dbertontroleur Cinfdrantungen
ber Hefenfayge: anordnet, geitweife an anbere ald die im Grundrif angegebenen Plage geitellt werden; ber Brennerei-

B, bejiger mug jebod) in ber allgemeinen Leiriebdertldrung (§. 89) vorher ammelden, ju welden Beiten
ober bei mwelder Cage besd Betriebd bdied gefdehen foll. Jnnerhalb ber DHefenfammer dnnen die
Defenfapgerdthe ofne Anmeldbung verflelt werden.
§. 26.
V. Berindbernugen Jeber Wedhfel im Befip einer Brennerei, 3. B. dburd) Erbgang, BVerlauf oder Verpaditung,

1. @rﬁﬁrligﬂw ift ber Debeftelle binnen einer Wode pom neuen und in Filen freimiliger Befipliberiraqung aud

E'{:‘:ﬁ‘“"’ <IN pom bisherigen Bejiger fdriftlich anzuzeigen. Der neue BVejifer hat die Nidtiqleit des angemeldeten

’ Geraihejtandesd und bes Raumgehaltd der eingelnen Gerathe {driftlih anguerfennen ober eine mneue
Raume: und Gerdtheanmeldbung abzugeben.

§ 27.

2. Werdnberius Sollen angemeldete Brennereigerdthe aus ben Hdanden gegeben, an einem anberen Plage
gen im (e~ aufgejtellt ober abgeanbert werben, fo Hat ber Bremmereibefifer bdiesd ber PHebejtelle vor ber Weg:
vatheflande.  gabe ober bid gur Wolendung bder Veranderung angugeigen. Befinben fidh an ben Gerdthen ami-

lide Verfdluffe ober Steuerftempel, fo ift bie Anzeige fo zeitig fu crftatien, baf erforberlidienialls
bie Verfdlitjje ober Stempel durd) Beamte entfernt werden Ionnen.

TWerden Brenn= ober Wiengerdthe ausd den Hdanben gegeben, jo ift in ber Unzeige aud
ber Empfanger 3u begeidymen; finbet cine Werfenbung biefer Gerdthe in eimen anberen Pebebegirt
jtatt, fo bat die Pebejtelle dies bder Debejtelle bed Beftimmunggorié mifzutheilen.

Werben anmeldungdpiliditige Brennereigerathe neu angefchafft, fo hat der Brenmereibefifer
bies ber Debejtelle vor ufjellung der @erdthe in der Brennerel anjugeigen.

Squiter - ) Die Angeigen find nad) ufler 6 in doppelter Audjertigung abzugeben. Die eine Uus:
——==—""" fertigung ijt von ber Debefielle mit ber Bejdeinigung fber bie erfolgte Anzeige zu verfehen und
bem fYnmelbenden zur Yujbemabrung beim Brennereibelagshefte (§. 33) zuridtjugeben, bie anbdere
bem Dberfontrolenr vorgulegen. Ohne die BVeidyenigung der Hebefrelle biirfen bdie an einem anberen
Plag aufgeftellien ober veranderten ober neu angef{dafftern Gerathe nidht in Gebraud) gemommen
werben.

§. 28.

3 @rledigung Der Dbertontrolenr Hat i von ber Nidiigkeit der Unzeige au iiberzeugen; er Hat, foweit
ver Weranbes erforderlidh, die angelegten Lerjdlitfie zu [ofen unb an den abgemelbeten Gerdlhen, mwelde nidt in
rungEanieldon eine anbere BVetriebganjtalt iibergehen, die Steuerftempel unlennilid) gu madpen. Wbgeanberte und

nod) nicht vermejjene neue Gerdihe jind nothigenfalld zu vermefien. Die eimgetretencn BVerdnberungen
find in der Maume: und Geratheanmeldbung, dem Grunbdrif und ber RBeidnung und Bejdreibung
per Brennvorriditung, welde fid) im Brennereibelagsdhefte befinben, nadzutragen.

Dev Therfontroleur faun, abgefehen von den nad) §. 17 vorgunehmenden Vermefjungen, einen
anberen Beamten mit ber Wnsfubrung ber erforberliden Magnahmen beauftragen, er Hat aber Die
von bicfem in dem Brennereibelagshejte gemaditen Gintragungen bei feiner nadften Anmwefenbeit zu
pritffen unb zu bejdeinigen.

Der Befund ober dag Geidehene ift pon dem Leamten auf ber Beranberung3angeige furg
au befcheinigen; fobanm ijt dte Ungeige mit ben elwa aujgenommenen Bermeffungsverhandlungen
an die Hebejtelle juriidjugeben, bdie beim Brennereibelagdheit aujbewahrie BVeranderungdanzeige
aber zu entfernen.

§. 29.
4 Ginreidyung Tenn die Riume- und Gerdtheanmeldung odber der Grundrip ober bie Beidnung und
ueier Staumes Befdjreibung ber Vrennvorridhtung durd) Nadiirdage unitberfidilidy ober jonft unbraudbar gemworben

und  ®erathe- ; D) e Ginrel gferti
anmelbunen ift, hat der Oberloniroleur bie Ginreidung neuer Unéferiigungen anguorbnen.

i q. .
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§. 30.
mird ecine Dremmerei gdmlid abgemeldet, fo jind bie angeleglen BVerjchlitije au entfernen B 9?["“5"3"“‘;
und die Gtenerftempel unfenntlic) ju madyen. Fod) gu Brennereizmeden geeignete Vrenmvorridhtungen ;‘3‘; <
find nac) ben §§. 61 bis 65 ber Grundbejlinmungen weiter zu behandeln. '

§. 31.
Qie Hebeftelle hat eine Brennereirole nad) Muffer 7 ju fiihren, in welder jammilide im g, V1 Bream

i s 3 %
Pezitte vorlandenen %renperc:en nadhzumeiien finb. \f?e fat;lllzgﬁ
Dejte.
§ 32. 1. Brennereir
Die Hebejtelle fufrt fir jede Brenmerei gwer Velagshefte, welde mit A und B zu bes 2 %‘r“:"‘gfgﬂ:

seidnen finb.
n bas Velagshejt A find aufzunehmen:
a) die Maume= und Geratheanmeldbung;
b) ber Grunbdrip nebjt Beidnung und Bejdreibung der Brennvortiditung;
¢) bie Berhandblungen aber die jur Siderung der LerbranudBabgabe getroffenen Ein:
tidtungen (§. 70);
d) in Brennereien mit amilicher Mepubr bie Beglaubipungsideine dber Normal-UAidungs-
fommijjion fomie bie BVerhanblungen iiber die ufjlellung der DMefufhr;
e) bie WVermeffung8verhanblungen;
f) bie Verdnderungangeigen.
3n bas Belagshejt B find aufjunehmen:
a) bie amilidhen Verfiigungen iber befonbere Verginfligungen;
b) bie jonjtigen amiliden Berfigungen und Papiere, welde befonbere Verhaliniffe ber
Drenncrei belrefjen.
Die Sdrijijiide find in jebem Belagahefte bei bder erftmaligen Anlegung in ber angegebenen
Reihenfolge ju orduen; fpiter hingufommende Scrijtjtiide find der Beitfolge nad) eingubeften. Nidht
mehr gitltige Velage find zu dburdyfreuzen und einguidlagen.

§ 33.
. Die an ben Brennereibefiger gelangendben Yusjerligungen ober beglaubigten Abfdriften der 8. Brenmerei
im § 32 9biag 2 unter a big ¢ aufgefithrien Sdriftjtiice finb in einem Brennercibelagshejt A zu belagsheft

pereinigen.  Darin bilden die unter a big d fallenden Belage in diefer Reifenfolge fletd die erften
Ctide, dann folgen bie Bermeffungsverhandlungen nad) den Nummern der Gerdife.

Gorweit die im §. 32 Abjap 3 aufgefiihrien Sdriftfiide ober beglaubinte Abjdrijten bavon
an ben Brenmereibefiper gelangen, ift aus ‘ihnen, nad) ber Seitfolge geordmet, ein Brennerei-
belagshejt B zu bilben.

Die Brenncreibelagshefte find mit Umjdlagen zu verjehen und nady naberer Beftimmung bdes
Q_brlrlonirollpurglun cinem Bellen ©rte in einem befonberen Behalnify aufzuberwalhren. Nidht mehr
giltige Beldge find vom Tberfonirolenr aus ben Bremmereibelagsheiten ju entfernen.

§. 34
. Die Hebeftelle Hat eine vom Tberlontroleur bejdeinigte Abidrift der Brenmercirolle an bad 4. Hauptbre
Dauptamt eimgujenden. Die Ubfdriften bilden zujammen mit der Brennereirolle fiir den Sonbers reirofle.

hebebejirt bed Hauptamts die Hauptbrennereirole,

” Lierteljahrlid ijt ferner cine vom Lberfontroleur bejdeinigte Nadymweijung der in der Brennerei-
Tolle vermerfien Berdnbernngen nady Mufter 8 eimgureiden. Die angezeiglen Berdnbderungen find . Rupe, §
N der Dauptbrennereirole gu vermerten. T
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Jiveiter Titel,
Ber|dluf der Brennereien.
‘ §. 35.

I. BeriGlugfidere Alde Theile ded Brenngeraths, ber Kithler, die Borlage fowie fonjtige Gerdthe und Nohrs
Perrigtung  der [eilungen, weldie ver Branniwein durdhlauft, mifjen unter fid) und mit den amtliden Sammel-
Brennereien. gefaen oder ber amiliden TRefube in fefter Verbindunyg ftehen; jie mitffen beravt didt Jdliefien,
1 %E?{gg‘ﬁ‘:ﬁ dak Alfoholddmpfe, Tulter oder Branntwein nidt eatweidien foanen, und fo eingeridtet fein, daj

" der gefammte gewonnene Branntwein in bie Sammelgeiage ober die DeBuhe fliegen mub,
Un bden amilid) gu veridliefenden Theilen (§§. 55 bis 6+ und 66) find die gur Anleguny
ber amtlidien Veridlijie erforverlidhen Ginvidytungen gu treffen.

§. 36.

Das Brenngerith muff, foweit nidht feine Ginridiung eine unmittelbare Verbindung mit
Mauerwert erforderlidh madt, fret dajlehen und von allen Seiten eine genaue BVejidtigung qeftatten.
Die Umfbletbung bed Brenngerdthd mit eimemt daé Entweiden der TWarme erjdhroerenden
Piantel 1jt eclaubt. Die Unijielung Hholgerner Qutterfammler ijt verboten.

Dasd PHavptamt fann fiar vorhandene Brenngerdthe von dem Erforberniffe bed alfeitigen
Jreiftehens abfeben, aud) dbic Weiterbenupung vorhandener Lutlerfammler ausd Holy gejtatten.

Bet fontinutcliden Brenngerdthen lonmen gur Prifung ves Waijd)abiciebsd fleine Rithler an
einer ber betden unterften Ubtheilungen oder am Sdlempejammler vom Pauptamte zugelafjen

2. Brenngeralle.

werben.
) ) § 37.
3. AbfuBleitung Tie Ubleifung der LQutterriiditinde ift fo einguridten, daf eine mifbraudlide Bermendung
fur Lutterrinds Der Ridijlande nidhl zu bejorgen ift.
jtande Bur Prifung der Luiterridjidnde fann bas Dauptamt die Unbringung eined leinen Rihlers

ober emmed Dalhnes, defjen lidhte TWeite nidht mehr ale zoer Willimeter betrdqat, an der UbLflupleitung
ober an ber unterften Rammer ber Luttecfolonne geftatten.

§ 38.
4. Sifler. fipler (Riaplfafier, Kahleplinder w. . w.) mijfen von allen Seiten der Befidtigung gugdnglid
fein und burdy Unterlagen, mweldye die Bejidhtiqung ded Bodend qeflatten, von 1frem Unterbaue ge-
trennt fein. {Fir vorbanbene Kabler fann das PHauptamt Ausnahmen zulaffen.

§. 39.

Die Vorlage muf aud einem unzerlegbaren, oben burd) eine ftarfe unb unverfefrie Glos:
glode verfdyloffenen Gefafe bejtehen. Die Glasglode mup mit einem nad) auben gebogenen Ranbe in
einem Metallringe didyt eingefchlofjen tuben; biejer Detallring muf mit ber Borlage durd) Sdrauben
bicht verbunben fein.

Tie auferen Theile ber Vorlage, mit Audnahme ber zur Befeftigung dber Glasglode bienenden
Metallringe, mafjen aué Supjer ober Meifing beftelen.

Qo ber Yandung ber Worlage fonnen einige Ileine Lodjer angebradyt werben, wenn vor
biefen im Jumern ber Borlage ein enges Luftrohr angelothet wird, das bid in ben oberen Theil
ber Glagglode reidht.

Bum Gijape hat ber Drennereibefifer ftels eine gweite Glasdglode bereit qu Halten.

Dag Pauptamt tann bie Weilerbenupung bder vorhandenen, den vorftehenben Borfdriften
nidht entjprechenden Lorlagen bis zu ihrer Grneuerung qejlatten, wenn fie jo didtjdliefend ein=
gerichtet werden, baff ein Peraudquelen von Branntwein unmoglid) ift, und zerlegbare Gefake
burdy Bernictung oder BVerlothung ungerlegbar gemadit werben.

§. 40.
6. Qujleohre. Das Lujtrohr auf bem vom Kihler nad) ber Vorlage fithrenden Branntweinrofre mup eine
folde $Hobe haben, baf ein Unftauen bdes Branntweind bis gum oberen Rande ausgefdlofjen ijt.
Auj der *Minbung bes Lujtrohrs ift eine glodenfsrmige Kappe u befeftigen, welde unten burd

5. Worlagen.
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ein Drabinep ober cine t;urcﬁ[urf;ie Platfe it :Deif“nungen_ vort hodfiensd 1,5 Millimeter LWeite ab-
gefd)'wl'ffﬂ fein muf. Die qupc barf nmid)t burdylodert fein. _ .
Tas Hauptamt Iann bie Veibehaltung ber vorhandenen, den vorjiehenben Vorjdrijten nidit
entjprecyenben Luftrofre his gu ihrer Grneuerung gejlatten.
ylbwarts gebogene Luftrofre find ungulaffig.

. 41.

Yle Robrleitungen, einjdlichlid ber 3u§m Brenngerdthe qehorvigen, welde Ultoholbdmpfe, 7. Mobrleitun
Qutter ober Branntmein enthalten ober forifihren, mitjien, foroeit fie miht von anberen Gerathe- gem.
{heilen. umgeben find, jrei liegenm unb von alen etten, namentlid aud) von ber unteren, eme
genaue Vefidytigung gejtatten. 2o die Rofrleitung burd) Maucrwer? oder Fufboden geht, ift fie
gleichialls frei gu [(egen, bie Deffnung darf aber mit Glagjdeiben ober Iriht abhebbaren DHolys
platten u. dbrgl. verfdlofjen merben. Fiar Mobhre, welde nur Alfoholdbdmpfe entyalten, lann bdad
Pauptamt Yusnabmen julafjen. G 2

. 42.

Die vom $ilhler bid zu den amtlihen Sammelgefdfen ober der amtlihen Mepuhr fihrenben 8. Branntmei
Robrleitungen einfdlieklich des Luftrohréd (Branntroeinrobrleiiung) miiffen aud gejogenen Kupfer- rofeleitung
oper Meffingrofren ofne Lothjlelen beftehen und ecin geniigended Gefale haben. ;

Die Branntmeinrofrleitung darf aufierhalb bed Sammelgefafraums feine Ablafhdafhne u. drgl.

Haben. Durcdhluflhdbhne fonnen vom Hauptamte jugelafjen werden.

Qangere Branntmeinrohrleitungen find durd) eijerme RKlammern ober dhnlide BVorridilungen

mit bem TRauerwert ober dem Fufboden in fefte Berbindung gu bringen.
§. 43.

Tie cingelnen Mobritide der Brannimeinrohrieitung find enfweber in einanber zu fdrauben 9. Berbindun
ober purd) Flanfdien zu verbinben. Eriterenfalls find yie mit angeldtheten dberflefenten Rdnbern ber Theile
qur Unlegung eined Verfdlufies gu verfehen. LQepterenfalls mifien fie mit einm umgebdrbelten ober ?&“:;:Sﬂ;‘l
einem angelotheien Ranbe verfehen fein, der ein Deraudsiehen aus den Flaniden unmoglid madt. '

Die Flaniden milffen, fofern nidit dbas Hauptamt Uusdnafmen guldfht, jo cingeridytet fem, bof fie
veridiraubt werben Iimuen und bdie ¥Unlequng eined Veridluffes an dben Berfdyraubungen (§. 63)
geftatten.

§. 44.

Jn den beftehenden Brennereien fonnen Kupfer= ober Meffingrohre mit Lothnaht fowie eiferne  10. Ausnabme
Rofhre in ber Branntweinrofrleitung bid gu ihrer Erneuerung mweiter vermendet, aud) fann bie begiiglidy
burd) Jneinanberichicben und Yerlothen Bewirtte Berbindung der einjelnen Robrjtiidte belafjen “B'“?".‘lm'
werben.  Anbere Lothitellen barf bie Branntmeinrohrleitung nidt aufmeifen. Toysni,

Die Rohre mit Lothnabht find, wenn ihre Abnahme erforderlih geworden ijt, fo anzubringen,
baf bie Lothnabt dbeullid) iberfdjaut werden anm.

. . §. 45.

Uolhungen an der Kiblidlange oder Barge, an ber Vorlage undb an ben Werbinbungaftelen 11 Léthungen
ter Branntweinrohricitung mit Kihler, BVorlage ober Luftrohr find entmeder durd) TWeidhloth unbd und  Ber
gleidheitige Vernietung oder durdy Hartloth ju bewirfen. ESonjlige Lothungen an der Branntwein: {hungen.
rofrietiung mitijen mit Partloth bewirtt jem. Sdmmiliche Loibijtellen find u glatten.

Tie DVejefligung der Kappen an den Lufirohren tann durd) einfacdye Vernietung erfolgen.

i §. 46,

Das Hauptamt fann gejtatten, dafy aur Fefijlellung der tdgliden Ausbeute oder der Ausbeute 12 Brivats

aus ben eingelnen Lottidhen Privatfammelgeiage aus Metall tn bie Vrannthwcinrohrieitung ein- jammelgef

geidbaltet werden. Derartige Gejdfe miliien entiveder auf einem mit einer Veetalplatte abgejdlofienen
gemauerten linferbaue ober auf {Fufen Aufjtellung erhalien und find mit emem feunerficheren Dietall:
fi‘ur,;e_ gu verfehen.  Sie burfen nur feieingeiiigte Sdyauglafer haben, bdenen gegenitber im WMetallfturg
e eingelsiheted Drahigitier anzubringen ijt.

. ¥n ben vorhandenen Privatjammelgefifen tann das Hauptamt die Beibehaltung pon Stand:
glafern geftatten.
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§. 47,
13. Privatmek= Das Hauptamt fann die Uufjtellung von Privatmefubhren gejtatten, wenn fie nidt jum Un-
ufren ftauen bed Branntmeind mifbraudyt werben fonnen.
Die Anfjtellung und verjdluffidhere Herridhiung erfolgt in entfpredjender Unmendung ber fir
amilidhe DMefubren geltenden Vordriften.
8. 48.

14, Pumpen. BWo gum Ublaufe ted Brannlweing in bdie Sammelgejdfe bas erforberlidhe Gejale jidh nidt
ober nur mit unverhdlinigmagig gropen Koften herftellen laft, fann das Hauptamt die Einjdyaltung
einer fteuerfider ver{dhliegbaren Pumpe in die Branntmeinrohrleitung gejtatten.

§ 49.
16. Siderung ges Um bas Unftauen von Branntwein bei Durdlafhalhnen der Brannimweinrohrleitung u ver-

gen bas "": Binbern, find Vorridtungen dahin au (reffen, baf der angejtaute Branntmein entweber durd) ein
%‘r‘;i:‘mmriﬁ;“ Ueberfteigrofr in bdiefelbe Mobrieitung unterhald ded Pindernified oder unmittelbar in ein amtliches
" ©ammelgejdf geleitet mwird (f. Ubbildbung 1 bder ¥Unlage 9). Enljprediende Vorridyungen find
erforberlidienfalld aud) bei ‘Privalfammelgefafen und bei PBumpen zu rrefien. &8 ift gulafjig, gur
Wufnahme ded uriditauenden Brannhweind ein befonderes fleuerfider veridliehbares Gefdl auf-
aujtellen.
§. 50.
16. Sammelpefiifs Der Naum, in weldem bdie amilidien Sammelgefdfe aufgefielt werben, mufl aljeilig ge-
raum fdloffen, geniigend einbrudyjidher und grumdmajjerfrei fein, aud) eine zwedmdjige Laftung Defipen.
Der Rugang it mit BVorridtungen zur Unlegung eines amtliden Berjdluifes (§. 66) und eines
Privaiveridiujjed zu verfehen.
Die Maverdfinung, durd) weldie bad Branntmweinrohr in bden Sammelgefajrawm eingefifrt
with, dbarf Hodftens 20 Centimeter weit jein.  Jn dber ThHilr unb in den Wianbden bded Sammel-
gefafraums bdirfen vergitterte Tenfter angebradt werben.

§. 51.
Sammel Tie Sammelgefdfe milfjen der Vefidligung iiberall gugdnglidh fein und auf Figen, Sdienen
gelape. pber beraleidhen rufen. Bet bejtehenben Brenmereien fann bag Hauptamt von dem Erjorberniffe
ved allfeitigen Treiftehensd abieben.

Sofern nid)t die Direltivbehsrdbe Audnahmen zuldft, nuiffen die Sammelgefife o grof fein,
baf fie mindeftens die gehntagige, Dbei neu entjtelienden Brennereien minbdeftend bie finfaehntdgige
PBranntmeinaudbeute der Brennerei bei voller VUudnufung bder jerveiliy porhandenen Betriehs-
einridlung aufnehmen fonnen. €ie find in der Regel aud Eifenbled) Hergujleden unbd mifjen alljeitig
gefdhlofien fein.  ZWerben in einer Brenmnerei mehrere Sammelgefage aufgeitellt, fo find fie in ber
Regel burd) Rolhre mit einanber zu verbinben. Die Verbindbungsrohre ditrfen mit Abjperrhafnen
verfefen fein.

Geves Sammelgefa muf mit Quflventil, Standglas und Slale Jowie mil minbejtensd einem
Mblaghahn und nbdihigenjalld mit einer Pumpe ausgejlattet jein. Das Stanbdbglad mup einen
9bjperrhahn hLaben.

—
-1

§. 52.
18, Wbjperrs und Sammilide im Sammelgeidfraum angebradien Abfperr- und Ablafhahne mitfjen berart ein-
Ublaghabne goriditet fein, bah aud ihrer Stellung ober den an ihnen augebradyten Warlen fid) fojort deutlid)

;'E‘mjgf::ﬂd erfennen Iaft, ob fie gedfimet ober gejdylofjen jinb.
§ 53.

19, Tusnahmen Dag Hauptamt fann Dolzerne oder aud Cement in Verbindung mit anderen Stoffen ge=
besiiglidy der fertigte, ganz ober theilmeije in der Erde rulende Sammelgefafe zulajjen, aud) geiatten, daf, wenn
‘Jifgdmhé&lll?“t bie Unbringung von Standglafern ausdgeidloffen tjt, die jeweilige Vefillung dburdy eine Sdywimmer:
o Y _oorridlung ober an einem Senfjtab (§. 20) ermillell mwird.
gi’;t‘,ﬂgh b Um bem Brenneretbejiper jederzeit bie Prijung ded Brannfweinflandes in den Sanmels

gefiie. gefafen gu exmdglichen, fann dad Hauptamt bdie Unbringung einer befonderen Shmimmernorridiung
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acftaiten, welde Dben Aranntoeinfland an  einer auferhalb des Sammelgefdfraums angebradyiten
Stale anzegl.
8. b4,
Dic Voridriften iiber die verfdluffidere Herridhtung bder amiliden fMefuhren find in ber 20 ?Ilngilidle‘mr&
Mefufrorbuung enthalten. kLR
8. 55.

Durdy amiliden Beridlug jind ju verbinben: ‘ 1. ?;T:E?!uau 313:;
a) alte Theile und Molre ded Brenngerdlhs, welde LQutter ober Branniwein enthalten flige Siderungl

ober fortfithren; _ mafinafmen.
by alle Theile der awijdyen bem Drenngerdth und ben amtlihen Sammelgefafen ober 1. Ulgemeine
" ber amilichen Tefubr liegenden @erathe und Nofre, welde Alfoholbampie, Lutter g’cﬂﬂd’ﬂﬁmﬁ
ober Vranntwiin enthalten ober forififren; . pez Bers
¢) alle Theile ber amiliden Sammelgefdge und ber amilidjen Mefubhr. ) idluijes
Die Veridilivije find berart angulegen, baf eine Deimlide Entnabhme von Alfoholbampien,
Cutler over Branmtoein nur mittelft eined dugere Spuren binterlaffenden Gingriffs erfolgen fann.
Der Verjdlupanlegung bedarf 8 nidht, fomeit die Theile mit einander verlsihet ober vernietet finb.
Unter Berfdjluf au jepen find audy bie an ben begeidneten @erathetheilen befindliden Stanb-
aldfer, Sdanglajer, Luitrohre, Qujtventile und Hahne, mil Uusnabme bder in bie TWanbungen feft
eingefiigten Sdhauglajer, bder gemdf §. 40 AL}, 1 cingeridyleten Luftrohre und berjenigen an den
amtlien Sammelgefdfen befinbliden Lufiventile, bei welden cine Verfdlupanlegung entbehrlidy
exjdoeint. _
» Das Pauplamt fann bei Quiterfolommen von ber Berfdliefung ber Theile abjehen, welde
nady Ginjtellung ded Abtriebs Lutter oder Luilerriidftande nidt ju enthalten pilegen.
Pei Anlequng der Verfdliiffe ijt darauf ju adyten, baf bder beftimmung8mifige Bebraud) ber
Gerdthe und @erdthetheile nidt gehinbert roird.

§. BB.
Tev UblaBhabhn in  der Abflufleitung fiir die Luiterriidftdnde fomie ber Probehabhn (§. 37) 2. Weitere T
jfind burch Weridhluf gegen Perausnahme zu fidern. g)rltfl't'li]‘ ot
Stann ber Juhalt des Quiterjammiers muttelft Ablakhahnsd in bie Brennblafe entlecrt mwerben, e
fo ijt bie Blaje unler Verjdhluf gu legen und bie Abfupleitung ber Sdhlempe in gleicher Weife wie
bic ber Quiterriidjtinbe zu fidhern. udgenommen hietvon finb die Brennblafen mit unmittelbarer
theuerung ohne Rithriverk.
Ber fontinuitlidhen Brenngerdihen find die Flanfden ber Siderheitd8z und ber Spiilrofre
gu verfdilieBen unb bie baran befinbliden Dabne zu fidern. Der Oberfontroledr fann bie At
bringung eines Drabineped fiber dem Sidyerheitsrohr und bie Berfd)liefung fonftiger Flanjden am
Brenugerdlh anovdnen, fofern die @efahr einer Heimliden Ableitung vorliegt.

. b7.
Bei offenen Kihleylinbern oder offenen .??‘L‘ltﬂ[ﬁﬁem ijt bie Kiipljdblange ober die Barge burd 3. Weilere T
3 veridlieenbe Dedel ober @ifter gu fidern. [dhliifje
stitpleylinder, bei bemen ber Brannimwein nidt durd eine Wafjerfdhidt von bden Hufen- Eiier.
wanbungen geirennt 1ift, finb mit einem Metalmantel alljeitig au umgeben. Bei andberen Kihi-
cylindern fonn bagd Dauptamt von bder Berfdliefung der duperen Wanbungen abjehen und bie
Terfdhlufanlage auf die Flanjden am Cintritt und Austritt ber Rorleitung befdyranten.

§. 58,
~ 2er bdie Glasdglode umgebenbe Metallving ift mit einer Metalfappe ju umgeben, welde iber 4 Weitere T
bie nad) §. 39 UBL. 3 sugelaffenen Quftdfinungen Binmwegreihen mug. fdliiffe an

Bei Vorlagen, weldye dem §. 39 UL L und 2 nidt entjpredyen, muf die Metalfappe den Harlage:
unleren Theil ber Borlage volftanbig bebeden. Mothigenfalls ijt die Blasdglode durd) eine mil
der Metaltappe gu verbinbende nepartige Haube aud Kfupfer oder Mefjing gegen Perausnahme
tiod) Defonbers gu fidern (j. Ybbiloung 2 bder Unlage 9).

-
i
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8. B9,

Sdmmtlide gu verfdlicgenben Flanfden und fonftige Robhroerbindbungen ber Branntwein-
rofrleitung aukerbald bed Sammelgefafraums fowie berjenigen Mobhre, welde Luiter von einem
Theile bes Breungerdthd zu einem anberen fortleiten, find augerbem mit WMetalltappen gu umgeben.

Der Dbertontrolenr fann bei LQuitervofren von Dder YUnlegung von MMetalfappen abjefen,
wenn fie auf befonbere Sdyroieripleiten ftopt; er fann ferner bie ¥Unlequng von Wietallappen audy
bei anberen Tohroerbindbungen, bei Neinigunadsffnungen u. drgl. anorbnen.

§. 60.

Das Dauptamt Pann anorbnen, bak bie Dranntweinrofhrleilung gang odber theilweiic burd
Ueberrofre aud Melall ober anberen Stofien gefidhert wird. Soweit bie Ueberrofre die Rohroer-
bindbungen bebecten, Debarf e8 ber ¥nlegung von fappen nidt.

Das Hauptamt Hat, wenn die Branntweinrohrleilung ausd dem Brennereigebaude Heraustritt,
bie erforderliden Siderheitdvorridiungen ju beftimmen. 8 fann in8befonbere anorbnen, baf bie
Robrleitung, foweit fie nidht burd Ueberrobre gefdiiift ift, in eimem mit Brelfern gebedien Sanal
fortgefiifrt mith.

Ter Lberfontroleur fann anorbnen, baf bie Branntweinrohrieitung gur Siderung gegen Ve-
fdhabigungen dburd) abhebbare Dretterver[dlige gefdiift mwicb.

§. 61.

Die Verfdliegung der Hahne Hat in ber Megel berart zu geidehen, bah am Boben bded
Hahnlegels eine den Voben ded Habngehaujed mitbededende Scheibe fo fejt angejdraudbt wird, baf
ber Dabnlegel aar gebreht, aber nidht gehoben werben fann. Die Sdjeibe ift durd) eine auf den
Boben bed Hahngehaufes aufiujdraubende Metaltapiel au verbeden. Un ber Wetalfapfel und
bem Hahngehauje findb Defen univennbar zu befeftigen, weldie burd) Bleiver{diuf au verbinben find
(f. Ubbilbung 3 ber ¥Unlage 9).

Das Dauptaml fann andere gleidjidernde Hahnoveridluffe zulajjen.

Bet allen Hahnveridlaffen auferhald bded Sammelgefafraums find mehrere Bleie o anju:
legen, baf bei DVerlepung eined Bleiverfdluffes nod) fein Bugang jum Uilohol gejdaffen wirb.
§. 62,

Pie amtlidhe BVerfdliegung erfolgt in der Regel dburd) Anlegung von Bleien, Su ben Blei:
veridliiffen ift mit Rupferdbraht bdurdiponnene Hanfidhnur zu vermwenden, welde durd bdie Ber-
bleiungslicher ded ju veridliegendben Geqenftanbes ju filhren, {darf anjusichen und feft au ver-
Inofen ijt. Jf e nidht angdngig, baé Blei jo nahe an dem zu veridliefenden Gegenfland nus:
auprdagen, baf ber Jwifdenraum dburd) einen Rnolen audgeiialt wird, fo muf die Sdnur o oft
feftgetnotet werben, bof bas Blei moglidhft nafe an dem Ieften Knoten geprigt werben fann.

Die gu verbindenden Theile mitffen didht auf einanbder und fo liegen, daf bie Verbleiungs-
[6djer genan auf einanber pafjen.

Wo Hanfidnur der Gejabr der BVerlepung ausdgefept ift, fann flatt ibrer geglithier Kupfer-
ober Mejjingbraht vermenbet werben. JIn Ddiejem Falle find bie beiben Drahtenden, nadbem [ie
burd) das Blei gegogen worben find, mehrmal® um einanber zu brehen.

§ 63.

Bur Berjdliefung von Verfdraubungen find jammtlide Sdyraubenmultern und Sdyraubentipfe,
ober jtatt lepterer fimmilide Sdraubenbolzen bidt itber den Sdraubenmuttern, zu durd)bohren.
Sind bie Sdraubenmuttern nidt gugdnglid), fo Pann ber Oberfontroleur von ber Unlegung eines
Berjdluffes abfehen.

Bet Unlequng bed BVerfdlufjes ijt darauf su adten, bap dbie BVerjdraubungen fejt angezogen
finb und bauerfafter Didlungsjtoff verwendet ift. ‘Pappe darj ald Didiungsfiofi nur mit Firnif
getranlt perwenbet rerben.

§. 64,

Die Metallfappen, eberrohre, Metalljtiirze und Metallmdantel mitifen o eingerichtet fein und
verfdhlojjen merben, baf ein Sugang u ben von ifnen gu fdipenden Theilen ohne BVerlepung bdesd
Berjdlujfes unméglich ift. Someit angdngig, find fie innen mit Heller Oelfarbe gu ftreicdhen. WMt
@enehmigung bed Dberloniroleursd bitrfen fie innerlid wie duBerlid) mit wajferhellem Lad angejiriden
werben; ein anberer dufierer YUnfiridy ift unguldffig.
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Die aetfeilten Tefallfappen und Ueberrohre find entweder mit einer BVorridylung um Ber-
ihrauben ober mit umgebogenen Rinbern gu verfehen. Erfterenfalls muf bie eine Hdlfte in die
anbere an ber gamgen Verithrungslinie mit einem mindeftend ein Centimeter breiten Rand Hinein-
qefdioben werben [onnen, und mifjen bie gur Yufnafme ber %et[_rbmuﬁuugen beftimmten durd)-
lochten Winfeleifen burd) BVerlothung und %ermetung befejtigt fein (j. Ubbilbung 4 ber Anlage 9).
vepterenjalls ijt iber bie umgebogenen Rdnder ein fjie vollig bedectender Bledifaly gu [dieben und
mit gu veridiliepen (- Ubbilbung 5 der Unlage 9). _ o ) _ )

\leberrohre find fo zu befejtigen, Dbaf eine Berjdiebung in ifrer Qangsridtung ohne Léjung
bes Berfdluffes unmoglid ift.

§. 65.

Die Borlage und die Branntmeinrohrieitung auferhalb bes Sammelgejaraums milffen, jomeit 11. Blanthallen
fie nidt durd) WMetalllappen, Ucbervofre u. drgl. bebedt find, wdhrend ber Betriebdgeit flets rein m;[rb aﬂ“‘ﬂﬂi
und blank erbalten werben. it Genehmigung des Dberfontroleurd ditrfen fie, nadypem fie blant Branntmein:
gepupt worben, mit wafferhelem Lad iibevogen werben. rolcleitung.

§. 66.

Per Sanmelgefafraum ijt vom Drennereibejiper unier BVerfdluf u halten, auferbem aber 12. LVeridylup de

durdy Unlegung von Kunjtjdlofiern amilid ju verjdliefen. ;?{mﬁlﬂfmf
§. 67.
Die Dirveltivbehorbe ijt ermadtigt: 11]. Aubnabmen.

4) Erleidterungen guzulaffen, wenn in einer vor bem Jnfrafitreten der Vrennereiordnung
eingeridifelen Brennerei die Durdfihrung ber BVorjdriften der §§. 35 big 65 erheblichen
&dymierigleilen begegnet;

b) meilere Sidjerungdmafreqeln anguordnen, menn bie genannten Vorfdriften jur Siderung
ded Steuerauffonmensd nidht geniigend erfdyeinen.

Die oberjle Qanbed-Finanzbehorbe fann Ginvidtungen ulaffen, welde von den Borjdriften
ver §8. 35 Dig 64 abweiden.

§. 68.

Bor ber erfimaligen Jnbelriebfehung einer Brennerei hat ber Dberfoniroleur unter Buziehung 1V. Vrifung der
cined anteren Beamien und bdes BVrennercibefipers au puitfen und feftauftelen, baf dic Brenmerei 5“:""“‘“""
ben Vorjdriften Diefed Titeld enijprediend Hergerichtet jomie gwedmdpig und fider verfdlofjen ifi. ,"%;':f%"gm“m
Dierbei fann das Ginlajien von Dampf cber Wafjer in die Brenngerdthe und Robrleitungen ' '
oerlangt werben.

‘Cer Therlontroleur fann bei ber Pritfung, ingbefonbere zur inneren Befidhligung von @erdiben
und gur Fefiftellung der Borjdriftamapigteit von Lothungen und BVernietungen, einen fadverflanbdigen
Handwerler gugiehen.

‘ i ' ‘ § 069
Die Brifung der Sidperheiidvorridtungen ijt jahrlidh ju wieberholen: 2. Biederholun
a) bei Brennercien mit ununterbrodyenem Belriebe gu einem vom Hauptamie zu eflimmenden ber Yritjung

Beitpuntte;
b) bet anderen Brennercien vor der erflen Betriebserdfinung.

Bet diejen Prijungen find in ber Regel bdie Deetallappen, lleberrohre, Dietallfiiirze unbd
Tietallmdntel abzunehmen und nad) Befidtigung ihrer Innenfeiten und Prifung der durd fie
gefdyiipten @erat_hrtl;eue und Berjdliffe wieber angulegen und zu veridliehen.

_ Werden bie Sidwrheitsvornidtungen gedndert ober ergdnat, fo ift bie vorfdriftsmdgige
Bejdaffenleit der Berdanverungen in gleider Weife ju pritfen.

- §. 170.
. Ueber bas Grgebnif ber Pritfung ijt eine Verhandlung nady dem Borbild in Anlage 10 ober 3. Pridfungsver
eine Nadyiragdverhandlung aujgunehmen, welde der Hebeftelle auspubanbdigen ift. Die Debeftelle g, ~Handlmge
bat von den Hauptverhandlungen beglaubigte Abjdriten fiir bas Brennereibelagsheft A zu fertigen. 8¢ 10,
i?;:{mb}cwn Usidyriften Bat ber Oberfontrolenr bas Grgebnif ber Nadytragsverhandlungen fury au
‘mexfen, ;

~

i
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§ 71.

Der Brennereibefiger ift verpflidtet, bie Brennerci auf feine Roften vorfdrijtsmakig Geru-
ridhten und in vor{dhriftdmagigem Buftanbde 3u erhalten.

Eine Critattung von Koften durdy bdie Branntweinfteuergemeinfdhaft findet nur fir bie vor bem
1, April 1887 entftanbenen Brennereien ftatt, und gwar in folgenden TFallen:

a) wenn fir eine bidher abgefunbene Brennerei die Uufjtellung von Sammelgefdfen obder
einer Mefubr auf VUnirag bed Brennereibejipers oder von Amismegen angeordbret wird,
phne baR eine erfeblidhe BVergroferung bder Betriebsanlage bden Grund fiir diefe Un-
orbnung geboten hat;

b) wennt vont ber Steucrvermaltung Abdnbderungen ober Ergdngungen bder Ver{dlufein-
tidtungen ober ber Cintidifung ber DMefubren in ber Heit bid zum 1. Diober 1902
verlangt mwerden, mwelde nidt dburd) BVergroferung des Belriebd oder durd) Abdnberung
ber Gerdthe feitend bdes Brennereibefipers nothmendig werden.

Bu ben Koflen der Aunjjtellung von Sammelgefaen ober Tiefulfren gehdren neben den Kojten
ber nothwenbigen Bubehorjtitde aud):

a) bie fojten ber eifernen, holzernen ober ahnlidhen llnterlagen unier den Sammelgefafen:

b) bie foften ber Mohrleitungen von bder Vorlage bi8 u den Sammelgefdfen oder ber
Tefubr jowie von der Wefubhr bid gu ben Branntwem-Aufbervahrungsgefdfen;

¢) bie Rojten der Bohrung von Berbleiungslddern.

§. 72,
Wahrend bed Rubend ber Brenmerei find bie nady den §§. 55 big 64 angeleglen BVerjdliffe
an ben Gerdthen zu belaffen. YuBerdent find bdie Brenn- und Wiengerdthe und in Maijdbotlid)-

befindlidhen Bren: fener entridytenben Brennereien die Maijdbottide nadh Ginflelung bes Betriebs baldigjt durd

nereigerathen.
1. Wlgemeine
Borjdyrift

2 Verfd)luban=
legung.

3 Lojung  ber

Derfdylinfie

VI §relgabe Ded
Sammelgefoh.
roumd,
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Unlegung amlilidher Verjdliffe oder burdy fonjtige Mafnahmen gegen Benupung u fidern. Someit
ein Bebitrinif vorliegt, die Gerdthe ohne BVerfhluf su belaffen, 3. B. zur Bomahme von Aus-
befferungen und LBerdnderungen, fann ber Oberfontroleur Uusnahmen Fulaffen.

Gollen die begeidhneten Gerathe mﬁgrenb ber Betrieb8zeit nidt gebraudit werben, fo bejtimmt
ber Dberfoniroleur, ob fie unter Verjdlup u legen finb.

§. 18,

Der Berfdluf an den Brenn- und Wiengeraten ift in den Falen bes § 72 in der Negel
berarf angulegen, baf ihre Benupung ausgefdloffen ift.

Die Maijdbottidie jind in der Negel derart ju veridliefen, daf innen ein mefrfad ujammen:
gelegter Streifen mweigen Papierd mit dem einen Enbe am Bobden unb mit dem anderen am Bu:
jammenjloge gmeier Dauben ober mit beiben Enben an den Dauben miglidbft nahe bdem Voben
jo angefiegelf mird, baf ber Siegelabbrud halb auf dem Papier, halb auf dbem Gefafe fteht. oAnj
bem Papierfiveifen ift dber Tag bder Verfdlufanlegung vom Beamlen ju vermerfen.

§. 4.

Werden dburdy Berjdluf aufer Gebraud) gefefte Gerdthe gum Betrieb angenteldet, fo Hat bdie
Pebeftelle im Belriebsplane Tag und Stunbde, b8 zu welder die Abnahme des Verjdlufjes exfolgen
foll, su vermerfen und den bhierfilr jujiandbigen Beamten ju benadyridhtigen. Der Beitpunlt ift unter
thunlidhiter Beridjidtiqung der Winfdje bed Brenmereibefipers zu beftimmen.

TWird ber Wer[d)luf nidyt binnen einer Stunde nady der feftaefepten Beit amtlid) abgenommen,
fo ift ber Brennereibefiper befuat, ihn unter Bugiehung eines Beugen felbjt zu Idfen; er Hat als-
bann bie Stunbe bder Ver|dlubabnahme -unter WMitunterfchrift des Reugen im Betriebsplane 3u
vermerlen.

§. 15.

Dad Hauptami fann den Sammelgefdhraum nad) viliger Entleerung der Sammelgefahe
unveridloffen laffen, fojern ber Bremnereibefiper fidh [driftlih verpflidtet, feine Verdnberungen an
ben Sammelgefafen, aud feine bauliden Berdnberungen tm Sammelgefafraum ohne vorherige
Ungeige an bdie Debejtelle porjunehmen.

Sollen audy bie SammelgefdBe freigegeben werden, fo find bie an ihnen befindbliden Ber:
fdlafie, mit Mudnahme berer an ben Stalen, abjunchmen. Bor Wiederanlegung der Verjdliffe
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find bet ber nad) § 69 vorgunchmenden Prijung bdie Sammelgefdge, forveit ihre Bejdaffenbeit dies
auldft, einer inneren Befidhtigung u unterziehen.

Dritter Theil.
Maifdbottide und Nebengerdthe.

§. 176.
Seber Maifchboltih foll mindeflens 340 Liter Naumgehalt haben; Dottide mit geringerem 1. Maijdibollide
SRaumgebalte Tonnen vom Hauptamte jugelaffen werben. _
Der Rand der Bottide mup thunlidft glatt fein und darf leine Crhohungen Haben. Das
Gauplamt Tann Dbas Befeftigen ober bdag Uujliegen ber Kithl: und Riprvorridlungen auf bem
WRanbe der Bottihe gejtatten, wenn eine anbere Ginvidtung nur mit unverhaltnipmapig grofen
foften qudfifrbar ijt und bad lUeberlaufen der TMaifdye nid)t geinbert wird. _ )
Die nad) bem Maifdleitung@rohre fihrendben Ubflupdfinungen bder Waijd)bottide find durd)
Metalfdrauben gu jdlicgen, welde feitlide Defnungen nidit bhaben biicfen.  Filr vorfanbdene
Rottiche fann dag Pauptamt vorldufig bdie Beibehaltung von DHolajtopfein geftatlen.  Fejte Leit-
fpinbeln mit Drehrad gum Heben ter Berfdlaffe furd unzulaifig.
Gteincrne ober gemaucrte Bollide, die an einander ober an die Bebdubemauer jiofen, miifjen
langs bes Nebenbottihs ober der Pauer eine Rimne Hhaben, welde den ungehinberten AbFup ber
nberlaufenden Maijdhe ermoglidt. 6 7
Chne Grlaubnif dirfen zur Bereilung der Maifde bemupt werden: 2. Geitatlete Nebe

a) Dampfgerathe (Rarloffelbampffdijer, Hengedampfer u brgl), WMithlen und Duetfden zur gf"ﬁf,?_f jic i
Bovbehandlung der Rolirofje; Ratide
b) Bormaijhgerdthe mit ober ohne RNibrwert und Fithloowridtung um Bereilen wnd
Kuhlen der Maifdye;
¢) veveinigte Dampj= und Bormaijdygeralle;
d) Maijdentidaler gur Entfernung der Sdalen aus bev jigen Maifde;
¢) gglh_lffyrﬁti)e (Ruhliije, Rohrens, Sdhlangen= wnd Flachenkihler) um Kihlen dev fifen
aifdye;
Kihlidlangen u. dral. gum Ginjefen in die Bormaifdgerdthe und Maijdhbottidye jowie
Rulrioerte mil oder ofjne Kihljdlangen zum Winzihren der Maifdhe;
g) Holhrleitungen, Rinnen und Pumpen gur Beforderung der Maifdye;
h) weniger alg 25 Liter Haltende, gur BVeforberung von Maifde beftimmie Gerathe,
1) jur ujbewabrung ober BVefovderung von Nobh= und Hiiljsjtofien dienende GSerdthe.

" : . §. 18.
Einer Genchmigung bed Hauptamts bebiifen: 3. Jugenehmigen
a) Malzeinteiggefife; Nebengerathe i
)

—_

s ] . . . . .- Die Bereit t
b) bmqu{bert Bormaifdgeralhe zur Uumahme von DMaig neben dem fonfligen Bormaijdy- :ﬁ?‘mi%:_l =3
aevithe;
) Lumplafien gur Befirdevung fitfer obder veifer Maijdhe:
d) Sauermaijdbelalier.
. Die Verwendung anbderer Gerdthe jur BVereihmg von Maifde Dedarf bder Genehmigung der
Diveftivbehorde.
_ o §. 79.
Chne Crlaubnify difen gur Hefenfapberettung benupt werden: 4. Defenfapgerat!
2 ‘@ug:rnqi{c{;qr}:ﬁ!l}e jur Beveitung von Hefenmaijdgut;
b) Dejenjaggetape jum Veveiten, Unfiellen und Galhren bded Hefenmaifdguitd ober zum
Unfrellen und jonftigen Juridhten von Preghefe, Bierheje u. drgl.;
¢) Mutterhejengefaje (Barmecimer) gur Uufbewahrung ber Mutterhefe (Barnie);
d) Gejape, tn weldye vie Dejenfapgefage ober Mutterhefengefife sum Smwede der Miflung
oder Grwdvimung Dhineingejeht werden; '
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e) ®efiige und Sdylangenrohre, welde zu bem gleiden Bwede in die Hefenfapaefdfe Hin-
eingefelit werden, fonjtige Kithlgerdthe und TMufrmerle;

1) Dei BVermendung von Bierhefe Hejenaufberwalhrungsz, Hefenaufloiungd= und  Hefen-
audwiijerung8gejdpe. Dad Hauptamt fann verlangen, baf bic @rdgc diefer Gefape
bem Dediirinif angepafit und daf bdie Hefenaujbewahrungsgefdfe an einem vom
Brennvaum entjernten Plap anfgeflellt ovber vom Bremnereibefiper unler Verjdluj ge-
halten mevben. .

Die Vevwendung anderer Hefenjapgerdthe Dedavj der enelmigung der Diveftivbelvrde.

. 80.
Bahl und Brife i feben qur Bemaijdhung nngcmelbct%n Bottih ift bie Benupung eined ober melrevey
ber  Deienjobe Gefenjapgeidpe gejlattet, melde gujammen den zehnten Theil deds Roumgehalts bed Bottidhs ~nidyt
gringe. ftberfteigen diirfen.
Ferben an einem Tage mefrere Botide bemaijdit, jo fann fir zrwei ober mehr Boitidie
ein Defenfapgefif verwendet merben, weldesd bden zehnten Thetl ded Raumgehalis ber ugehirigen
Bottihe nidyt nberfteigt.
Bei Verwendung von Biethefe fann bad Hauptamt gréfeve Hefenjapgefahe zulajfen.

§. 81.

- Babl und Grife Fitr jedes qur Bemaijhung angemeldete Defenjapgeidl it die Venupung eines Mutterhefen-

ber Wullerhefens goiihes gejlattet. TWerden an einem Tage mebreve Hefenfapgefafe bemaifht, fo fann fiic e
aeidhe. ober mehr Hefenfapgefdfe ein Lutterhefengefal verwendet werden.
Diutterhejengefafe titrfen Leinen groferen Raumgehalt Haben al8 brei Sefintel bdedjenigen
DefenfapgeidBes odber berjenigen Defenjapgeidfie, die mit dbem JInhalte bed Mutterhefengefafes an:
geftellt merben follen. Mutlerhefengefafie bid zu 26 Liter RNaumqgehalt bditvfen obhne Midjidt anj
pie Grife dber Hefenfapgefafe benupt werben.

§. 82.

- Boritbergefrnde Die Benupung gu groper Hefenjapgefafe und Mutterhefengejafe fann Dei vovibevgelender

93*;‘”‘_‘;’:?;;"‘:““09“ Bewriebseinfdrantung vom LDerfoutroleny unier der BVedbingung geftattel werden, dap fie nur ent
e nies. Tprechend der @rdpe der Boltiche befiillt werden.

hefengejahe.

§. 83.
. Sauermaifd- Der Naumgehall bed Sanermaijdbehdlters muf; denjenigen bed qropten Diaifdybottiche uber=
behiilter fteigen. Filr vorhandene Behdlter fann dad Hauplamt bid ju ihrer Crnewerung Ausnahmen
aulaffen. _ _
Bur Gumittelung bed Fhiffigleitdfianded mufi, jofern nidy ein Standglas mit Slale ober eine
Sdymimmervorriditung angebradt iji, ein Senlfiab bejdaift werben (§. 20).
§. B4,
. Tampidriider. Dampfbriifer (Dlontejus) gur Beforberung fitper ober veifer MWaifdye jind unguldjjig. Das
Hauptamt fann die Weiterbemupung der vorhandenen Dampidrizder geftatten.
§. 85.
. Allgemeine Vore Tie Nebengerdthe mitffen fo eingeridhtet jein, dag bie Uuffichtébeamten fid) von ihrem JInhalt

'gf.ggﬁjug ub“ iibergengen fonnen. uj Unordnung des Oberfontroleurs jind bie Molhrleilungen zur Weiterfithrung
b“” w':_,bingt, reifer Wiaijdye an ihrer tiefjlen Stelle mit Ublaghdhnen, bie Dampidrider und Pumplajten nut

riitfe. Ublafhalnen odber Sdopfoorriditungen zu verfehen.
| 5.86.
Whdnbderung von Gintidptungen, twelde bie Dinterziehung der Maiidybottichitencr erleidhtern ober die Stener-

Ginvidtungen.  qufjicht erfymeren, jind auf Berlangen ded Hauptamtd abzudnvern ober ju befeitigen; indhejonbdere
fann geforbert werben, bafy @ruben und Borridtungen, welde zium Unjjangen der aud den Bottidyen
itberlaufenben Maijdje dienen Fonnen, Dejeitigi werben.
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§. 87. o _

Yuf Suidlagbrennereien finden ‘bie Boridriften der §§. 76 bid 86 Feine Anwendung. Jn |2 Grieidierunge
bicfen Brenmereien unleriiegt Die L‘Emru_ﬁtung ber ﬂ]?mig!_)bnilld)g feinen Bejdrantungen. Tor- ‘bmr .F{;!:d‘\iﬂs
viditungen, bie bas Ucberlaufen ber ‘.Utal@e verhinbern, jind aulaffig; basd $auptamt Fann jedod) rennereien,
en (Sebrand folder Borridtungen befdrdnten, wenn fie guv Erlangung ermdBigler Sufdlagiage
(3. 165 unb § 168 unter c) mifbraudyt merben. ) o _ .

" 9teben den TMaifdbottihen bdiirien anbere Gerathe ohne Bejdyvanfung auf eine befitmmte
Ghofe, Babl ober Befdaffenbeit und ohne befondere (Erlaubnif benupt mwerben,

LBierter Titel,
Betricbsaumeldbung.

§. 88. . o o ‘
Ter eine new erridilele ober eine tufende Brenmevei in Belrieh jepen will, ift verpfliditet, Ameige Der B
ber Debeftelle fdriftlidye Angeige u eritatien, unbd gwar ‘ _ triebacraffnung.
a) mentt ¢ fid) um ven erfren Betrich innerfalb bed Jahresbeiriebs Haubelt, minbejtens

ecine Wode, _
b) wenn becrh Beirieh nady einer Paufe innerhalb bes Jahresbelriebd aufgenommen mwerben
joll, minbeftens finf Tage
por bem fiv bie Grofinung des Detriebsd in Uusfidt genomnienen Tage. - _
U8 Guoffuung bes Beiriebs gilt bei bder Berarbeitung m'e[;[Lger. Stojje ber Beginn Dber
aften Ginmaijdung (§. 105) gum Swede der Befiilung eines Maifdybottidhs oder eined DHefenjap-
geffea, bei ber Werarbeitung von Waterial ber Beginn bes erften Materialabiriebs. i
Bon bem Cingange der Ungeige hat die Debeflelle tem Dberlontroleur und bem Hauptamt
algbald Mittheilung gu machen. §. 89
Mit der im §. 88 unter a vorgefdrichenen Angzeige hat der VBremnercibefifer eine Belriebd= 1. ul(gemeine Be
erflirung in boppelter usfertigung nad dem Borbild in YUnlage 11 eingureidjen, welde eme , triedderfldrnug.

Defdyreibung _ ) “fi’{nw I, Ulge
a) ber TMaifdbereitung und bed8 Maijdabiriebd begmw. Materialabiriebs, < g:l;'p_f
b) ber Defenfapbereitung und gegebenen Falled r&m‘“

c) bes Berfahrend gur Geminnung von Hefe
cnthalten muB. Statt der Cinreidung eciner neuen Befriebdertlirung genilgt eine jdrifilide Begug-
nahme auf bie frithere, menn bdiefe weiter befolgt mwerden foll.

Jn der Bejdreibung ber Waifdbercitung und bed WMaifdabiriebs find jammilidhe gur Be-
reilung, Beforderung und Behandblung (Umrithren, Kihlen u. | w.) und sum Abfriebe ber Daijde
st verwendenben Gerdife, bie Meifenfolge ihrer BVermendung und die ungefihre Reitbauer ihrer
Benupung fomie ferner angugeben, ob und in mwelder Weife von ben Bugeftdndniffen im § 104
Ubf. 2, § 117 Wb}, 2, §§. 124 und 1256 Gebraud) gemadit werben joll.

Jn der Befdyreibung der Hefenjapbereitung find angupeben die WUrt bes Gdhrmittels, bdie YUrt
jeiner Wereihung, bie Bahl und Vrt ber yu benupenden PDefenfapgerdthe und bie Reifjenfolge ihrer
Bermendung ferner, joweit bied moglid), bie Beitabjdnitte (Vormitlag ober Nadymittag), ju welden
vie Hefenjalgeidfe frifd befilllt, in Gabrung gejept und jum Unflellen ber Waifde vermendet und
bie Dtutterhefengejafe mit Diutterhefe befiillt werben folen, fomic endlidh, wober bie gur Vereitung
bed Hefenjoges erforberlidhe Maifche entnommen werben foll wud wo im Fale ded § 25 die Hefen-
fapaerdathe aufjufinben find.

‘Tie Bejdieeibung der Hefengewinnung Hat fidy unter Begeidinung der zu benujjenden Gerdihe
auf bag Rerjahren ju erfireden, mittelft beffen die Hefe von ber Maifdye getrennt, gereinigt, ent:
waffert und fir den BVerfauf jugeridhtet merden foll.

Am Sdlufje der Betriebsertlarung find jur Begriindung der darin vorfommenden Abmeidungen
von ben allgememen Borfdrijlen iber die Leiriebsfiuhrung alle gemdhrien Betriebsvergiinftigungen
anjugeben unb babei die Genehmigungdverfigungen auizujithren. Someil Beiriebdvergiinftigungen
in bie Belriehsertlarung nidt aujgenommen worden jind, wird angenommen, baf von ihnen fein
@ebraud) gemadit merden joll.
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. 90.

Die Hebeftelle hat die Betriebderllarung %cm Dberfontroleur zur Pritfung vorzulegen. Diejer
hat nadh Derbeifihrung elwaiger Deriditigungen beidbe Nusdjertigungen mit dbem Prifungdvermerte
ju verjehen. Die eine Ausfertigung ift bem Brennereibefier jur ufnahme in dad Brenneveibelags-
hejt B ausjubdndigen, bie anbeve verbleibt bei ber Hebejielle.

§. 91.

Soll bie Betriebdmweife bawernd abgeandert werben, fo Hat ber Brenmereibefiper, fofern nidt
ber Tberfontroleur bdie Ginreidhung einer neuen Betriebdertlarung anorbdnet, eine Naditragderllarung
in boppelter Ausfertigung eingureiden, welde nady erfolgter Prifung der Dauptertlarung beizu-
figen ijt.

§ 92.

Cpiteftens brei Tage, fiir Defenbrennereten fpateftené einen Tag, vor ber Groffnung bdes
Betriebd ijt fiir bden Betrieb mil mehligen Stoffen ober mit Nitbenftoffen ein Lkaifd)-BVetriebsplan
nady Mujler 12, fir ben Belrieb mit WMaterial ein Waterial-Vetricbsplan nad) TMufter 13 in
boppelter fusfertigung eingureidhen, Soll der Belrieh nad) Ablauf bed angemelbelen Beitraums
furblgciest ober ipieter aufgenommen ioerden, fo ift ein newer Betriebdplan in gleider Weije abyu:
geben.

Die Debeftelle dbari itber cine verjpatete Ginreidung bed Letriebeplans, mit Buffimmung bdes
Oberfontroleurs aud) fber die Nidlinnehaltung der tm § 88 vorgefdriebene Fujt, Hinmegiehen,
wenn ber Befriebéplan ober bie allgemeine VetriebZertlarung nod) vor Veginn ded angemelbelen
Belriebg in ber Drennerei ausdgelegt merben fann.

§. 93.

Der Betrieb ann fir beliebige Seitabfdniite innerhalb eined Monaisd ertlirt werben; auf ben
Betrieb in verjdiebenen Monaten barf cin Beiriebsplan fidy nidht erftreden.

Werden jur Crofinung bes Vetriebd am Sdhlujje eined Monats nur Hefenfapgefahe bemaifdht
ober beim Einftellen bed Belriebs am UAnfang cined Wonats nur nod) Maijdabiriebe ober Fein-
bréande vorgenommen, fo find bdiefe Betriebdhandblungen in bdem Betriebdplane fir den folgenden
bejiehungémeife fur ben vorbergefenden Tlonat angumelber.

. 94.

Die Aujjlellung bes Betriebsplans muf i§rn Ginflange mit den Vourfdyriften itber bie Betriehs:
fiifrung (Titel 5) und mit der allgemeinen Betriebertlarung (§. 88) erfolgen; auf Ileptere ift
Pezug u nehmen.

Soll von eingelnen in der Welriebsertldrung aufgefithrien Lergiinftigungen fitv die Dauer bed
Betriebsplans fein Gebraud) gemad)t werben, jo 1ft diesd im Betriebéplane gu vermerfen.

Die jur Defengewinnung eingeridhieten Brennereien Haben im Beiriebsplane gu erllaven, aus
welden Einmaijdungen Hefe gewonnen werben {oll.

. 95.

Sm Daifd):Belriebsplan ift, nad grucf?larten getrenni, bad Gewidl der Maijdiiofie ein:
{dlieglicy der gur Defenfapbereitung beftimmien angumelden, welde fir e 100 LQiler Botlidraum
durdycbnittlidh vermendet rwerben {ollen.

Sm Material-Beiriebdplan it bie Lilermenge ded Dlaleriald, welde in dem erllarten Belriebs:
abjdnitt abgebrannt werben foll, ber Gattung nady getrenni, anzugeben.

. 96.

Die Befallung ber Maijdbotlide unbd @t?fcnfusgefﬁfse ift fiir bie Dauer eines Betriebsplansd
in einer gleidmafigen Reibenfolge dberart anjumelben, bag bag juerjt entleerle Gefdaf audy zuerfl
wieder befiillt wich. Der Abirieb der Voitihe muf in der fiir bie Eimmaijdung angegebenen
Jeihenfolge angemeldet merben.

Gollen mehrere Neiben von Maifdbottihen und Hefenfabgefdfen neben einander gebraudt
werben, fo geniigt es, mwenn bie Vefallung und ber Wbirieb nad) eimer in jeder Reife fur fid
regelmafig fortlaufenben Folge ftattfinden.
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Der Dberfonivoleur fanm, wenn taglid mehr als gwet Pefenfapgefage gur Bemaijdung
qelangen, die Gureidung eined bejonbderen Hefenfaggefabpland nady DMujter 14 in doppelter Uus=

‘“‘Eﬂ%" 1y
fertiguig anprinen.

. 97. =%

Sopiern nidit bad Hauptamt Qluénuﬁmm_ggehuttet, ift_fir jebem Bottid) anzugeben, ob .bie 6. Anmeldung
Ginmaiidung am BVor= oder Nadmillage beginnen joll. Werdben an einem Tage mefrere Boltidye ?;run (anm
pemaijht und exfolgen die Einmaiidungen obne lnterbredung, fo geniigt e8, wenn bie Beit des yungspet.
Beginns ber Einmaijdung jir dert erjten Bottid) angemeldet mwird.

§. 98. ‘ L .

Fiie Maifdybottidyjtener entridhtende Brennereien hat Ddie Debejtelle in jebem EBctncEgpIape 7. Geitjtellung
ben anqemeldeten Gejammibotlidiraum und ben ‘.T.I_B_ntfii;botltdmeue_rbellrag ie]t,;u[tcﬂel_t. Werden fur bess Gejamm
cinen Deonat mefreve Beiricbapldne ubgrgcbm,_in i)l ber E&Jefammlblothd]rqym bed f_rubm_n Betriebs- ggﬁungl:cn;:ﬁ
plans in den Fglge%bm ju itbernchmen und wmit aufjuredhnen. Die Maifdybottidyjtener ift von ber mﬂﬁfunb o
Snubfumme 2w beredhnen, burdyfdhnidts
U]L“;’Ill|:§[‘cr%ollt it far jeden Momat, fofern bies fiir die Bevednung ber Maifdbottichitener [i_([_pﬂl‘d)jgge_
eriorberlidh ift, bie Bahl ver Tage gu ermifteln, an benen Botide bemaijdt werden (Maifdytage), einmaijdun
und fiernad) die durdydniulihe Tageseinmaijdung ofhne Abrundung deratrt feitzuficlen, bdap ber
(Seiammtboitidyraum bes Veonats durd) die Babl der Maifdtage getheilt wirh. LMadt der Brennerei-
befiper von tem SugejfandmB tm § 104 UD{. 2 Gebraud), fo find bie Sonn= und Feiertage ald
Warjditage mit anjufegen. _ - . .

Jn gleider Weile ijt die durdfdmittlide Tageseimmaiidung in dben WMatid)belriebspldnen ber
Bujdlagbrennercien ju ermilteln, wenn bdies jur die Fejtfepung der Bujdlagiage erforberlid ift.

§. 99.

Tird durd) Den vorgelegten Belriebdplan ein Wedifel in bder Bremnereillaffe ober -eine 8 Dinweis ¢

Stortingentdminberung ober eine Steucrnadyiorderung bedingt, jo ift ber Brennerveibefiper vor {Feft- ggl:%”‘ltl;:ﬁ

jtellung des BVerriebsplans mimdlidy over jdrijlidh davauf fHinguwwoceifen. Die Unterlajfung  Ddiejed

o ) s g ‘ . ‘ faffe u. f.1
Dimveifes jdupt den Brennereibejiger midyt vor ben Folgen feiner Betriebdanmeldung. &

§. 100.
Nad) Vornalhme der Prifung hat bdie Hebejtelle ben Vetriebdplan in beibem, mit A und B 9. Geitfielung
3u beyeidnenden Rusfertigungen gu vollziehen und in dbasg nad) Deujter 15 su fuhrenbe Befriebs: ves Betriel

anmelbung8bud) cingutragen. Die Nusfertigung A erhalt ber Brenmereibefiper zurid, bdie Aus- Pty iz, P
fertigung B wverbleibt bei ber Hebeftele.
Die Feftitellung ded Betriebdpland Fann auf Unordnung bes Dauptamisd wverfagt mwerben,
felange midyt die freuerjidere Einridtung und Berfdlufanlage gemdk Titel 2 erfolgt ijt.
Wenn nady dem Betriebsplane Buidlage gur Berbraudidabgabe new einireten, auffiren oder
fidy andern, o hat bie Hebejiede ben erjten bfertigungébeamten biervon ju benadyriditigen.

§. 101.

Der Brennercibejiper hat den fejigeflellten Betriebdplan vor Veginn des angemeldeten Betriebs 10, Veiolgung
i bem gur ujberahrung der Brennereibelagdhefie beflimmien Behaltnif ausdzulegen und bei dem Detriebsplo
Betricbe gu befolgen.

§. 102.

Der Verlufl und jebe Befdadigung ded Betriebsplans, die feine MWeilerbenupung finbert, ift 11 Grhaltung:
ber Debejtelle unversiighdy anzugeigen. Hiidlicierun
_ . Binnen finj Tagen nad) Ablauj ber Frift, - fiir weldie der Betvichsplan qilt, ift die Nus- bes  Betrie
fertigung A an bie Debejtelle guridzuliefern. Auf Berlangen ijt dann bem Brennmereibefiger bie jrans;
Yludjertigung B auszuhandigen,

§ 103,

Juid)lagbrennereien find von der YUnmeldung der Dejenfapgefdfe befreit und an bie im §. 98 1v. Grieidterang
vorgefdhricbene Neifenfolge der Cinmaiidungen und bed Ubtriebd der Maifdhbotlidye nicht gebunben. fiie  Zufdlag

Das Dauplamt fann diefen Brennereten geftatten, Betriebspldne eingureiden, in bdemen bie brennereien.
Unmeldung ver Einnmaijdungen und der btriebe der TMaijdhboitiche begiehungémeife der Malerial=

8
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abiriebe sum Theil vorbehalten mird. Jn biefem Fale ift ber Betriebdplan jeded Mal fir einen
gangen Dionat abzugeben und bet feiner Cinreidung minbeftend bdie BVemaiidhung ded erjten
Vottidhs beziehungdmweife der erfte Materialabirieb anzumelden. Tie mweiteren Cinmaifdungen,
Maijh- und Materialabiriebe find vor ibrem Beginn in bem audliegenden BeiriebSplan A
angumelben.

Fliufter Titel.
Betriebafiihrung.

§. 104.
Die Ginmaijdungen dirfen
a) in ben Monalen Oftober bis einfdlieplid darg nidt vor 6 Uhr Diorgens,
b) in bem fibrigen TMonaten nidt vor 4 LUhr Dlorgensd
beginuen und mijjen big 10 Uhr Ubendd beendel fein. Die oberfte Lanbes:Finangbehorde fann
fiar eingelne Qanbdedibeile andere Cinmaijdungsfviften fefifepen.

Ginmatjdungen, bie der regelmafigen Betriebsfolge nad) auf Sonn: ober fFeiertage fallen
wiirben, diirfen {don in der vorhergehenden Ttadyt ober audy am vorfergchenden Tage ober erfi
in der folgenden MNadht ober audy am jolgenden Tage porgenommen mwerben.

Das Hauplamt fann eingelnen Brennereien dauernd geflatten, die Einmaijdungen vor Unjang
ver Cinmaifjdungsirift gu beginnen fomwic tber deren Enbe hinaud fortzujepen.

§. 105.

Sn Unfehung ber Cinmaifdungsfrift gilt als Beginn der Cinmaijdung bder Beitpuntt, in

weldyem dag Vermijden des Getreided ober ver Kartoffeln mut WMalz zum Bmwede der Buderbilbung

erfolgt, ald Ende der Einmaifdung der Seilpunlt, in weldem ber angemelbete TMaifdboitich mit
ber bafitr beftimmten TNaifde bejiillt und bdbad Gabhrmitlel gugefept ift.

§. 106.

Die Tebengerdthe (§§. 77 bid 79) bdirfen nur nad TMakgabe der allgemeinen Beiriebs-
erflarung befillt fein und nur walrend der fiir den orbnung8makigen DBetrieb erforberliden Heit
benupt werben.

Die gu einer Ginmaifdung benupten Gerdlfe dirfen jujammen nidt mehr Maijde entballen,
als bdiejenigen Maijdyboltide und Hefenfapgeiake, melde mit ber Maifde ausd biejer Cinmaifdung
befalt rerden jollen, nady ben rtegelmdfigen Betriebdverhaltnijien ber Brenmerei aufnehmen fonnen.

§. 107.

Soll bas Diampfen ober Einleigen ber Maijdjtoffe unbd bie Verbringung ber gedampiten ober
ungebampflen Maifdyjtoffe in bie Bormaijdgeralhe auperhalb dber Einmatjdhungsfrijt vorgenomnen
werten, jo miffen biefe VetriebShandlungen dem Beginne ber Einmaifdjung unmittelbar vorangehen.
Dampfgerathe diirfen mit Getreibe ober Kartoffeln ofne Bufag von Wafler [don fribher, aud am
Tage vorher, befillt rerben.

Laé Hauplamt fann geftatten:

a) baf bas jur Einmaijdung bejtinmte Gelreide jdon am Tage wvor bder Einmaifdung
unter Buiah von Waffer in dad Dimpf= over Bormaijdgerdth gebradit und bdarin
gefodit wird;

b) baf Ttaly am Tage vor der Einmaijdung im Bormaifdgerdth oder im Talzeinteig:
gefage mit faltem Wafjer eingeteigt mirbd.

§. 108.

Die Maifdbereitung unb bie BVejallung der Maifdbottiche mit der WMaifdhe {ind ofne will:
firlidhe Unterbredung zu Enbde ju fithren.

Dad Dauptamt lann die Befallung der an einem Tage zu bemaifdenden Bottihe in der
Weife geftatien, daf bie guerjt bereitete Maifche auj ale ober einige bdicjer Bollide overtheill wird
und biefe jodann mit der gulept bereiteten Maijche pollgefillt merben. Die Bertheilung auj bdie
eingelnen Vottidge it fo ju regeln, ok bie Weberficht fiber ben Brenmereibetrieb nidit gejidrt wird.
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& 109,
Die zur Bereitung besd Defenfapes erforderliche Maiide darf aus den Maifdbottiden vor 6. Tereitung b
@eendiqung ihrer Vefillung ober aus bem Bormaiich- ober Fihlgerdth entnommen mwerven. 2Wird Dejenjages.

bas Pefenmaiidgut befonbers bereitet, fo finben bie §§. 104, 105 und 107 entfprechende Unwenbdung.

Chne Beidranfung auj bie Ginmatjhungsfrijt 1jt gejtatet: ) ) _

a) die Bebandlung bes Hefenfafes in ben Dejeniap: und Tutterfhejengefdfen ingbefonbere
a8 Wnjtelen, daé Umfillen qud einem Gefdf n ein anberes und bas Borfjtellen besd
Sefenfapes mit Maridye;

b) ber Gebraud) pon Kihl= und Warmvorridytungen, in8befonbere das Cinfefen ber Defen:

" jap: und Mutterhefengefife in Gejahe mit Eis ober Walfer foie dag Cinfefen jolder
Glefape in bie Defenfap- und Mutterhefengeiabe, .

¢) bag Bededen der Hefenjap: und Tutterhefengefafe mil Holzernen Tedeln, Seugfappen

u. bergl.
§. 110.

Der pefenfap darf der Maifde tn Bormaifdgerath, im Kithlgerath ober um ﬂ)?aiidgi?uilidze 7. %Ujfiim ]
sugefelt werden.  In ben erften betven Falen muf die Maijde vor Eintritt der Gahrung in die ejenjehe.
Maijchbottiche ibergefiibrt fein.

§. 111.

Dic ®ahrung von Maijde darf, abgefehen von ber Hefenjapbereitung, nur in ben im Beiriebd Il Gibrung der
plan angemelbeten PMaifdbottiden erfolgen. Daijde,

Nadh Beendiqung der Einmaijdung (§. 105) dirfen der Maijdye in ben Maifdbottiden und 1. %ggi‘g‘;‘i‘:e
im Sauermaifdybehaller weder Waffer nod) anbere Stoffe zugefeht, aud) bari aus den Bottiden ‘
bis jum Ubtriebe feine Maijde entnommen wecben. Husnahmen find wr den §§. 112 bis 114,

121, 125 und 128 gugelafjen.

§ 112.
@5 it gulafjig, gur Verhillung mwilder Bihrung oder bei Shaumgdhrung der Maifde in ben 2. Jufape jur
Bottiden Del, Vetroleum, gejdmolzened Fett u. dergl. zuzufepen. Die Beit und bie Tenge desd Maifde.

Bujapes find jedesmal vorher wm Betriebsplane zu vermerfen. Die Bufape findb aud) aufperhalb
der Emmaijdungsirijt auldifig.
Dad Hauptamt tann obhne Befdranfung auf die Einmatidjungsjrift geftatten, bah dber Maifdye
a) gur Kiphlung Eis,
b) aur Berbefferung ober Belebung dber Bahrung Flub-, Salz- ober Sdwefelidure u. dergl,
¢) sur Berbefferung dez Gefdmads bes Branntmeind aromatiide Siofle (§. 193),
d) jur Berbefferung des Sdlempefutters Kaltmild), gefalier phosphorjaurer Kalt u. dergl.
sugefept werben.
§ 113,
Das Pauptamt fann geftatten, baf bdie in abuehmenber @dhrung begrifiene Maiidhe in den I Anjri'dhen b

Boltidjen mahrend der Ginmaifdungdfriit gur Belebung der Gafhrung einmal odber mehrmald durd Railde.
Mafjer it ober ohne Bujap von Brerheie angefrifdt mwird.
Bet der Bewiligung find die Beitraume, nnechald mwelder dad Unfrijden erfolgen barf, fomie
ber Sieigraum tn Centimelern u beftimmen, mwelder nad) bem Bemaijden ber Boitide und nad
pem jedeSmaligen Wafferzuguffe winbejtend perbletben muf, aud) Ionnen nahere Unorbnungen
bariiber getroffen merden, mwie dad Unfrijden zu bewirfen ijt.
§ 114,
~Das Dauplamt fann ofne Veldrantung auj bdie Einmaifdungsfrift geflatten, daf bei Ber- 4. Entfernung
arbeitung von MWais die mwahrend der Gahrung fid) bilbende Delidhicht von der Oberflacge ber ?e? Deljdyuc
Maiide entfernt wird. Bei der Bewilligung find dic Beitrdume ju beftimmen, innerhalb mwelder n';{jmmuﬂme
bie Celentnahme erjolgen darf. &
§ 115.
Tag Umrithren der Maijde, die Vermendung von Rilrmerlen mit ober ohne RKithlung forvie 5. Umrithren,
bas Ginfegen von Sdlangenrofren jum Kihlen oder Grwdrmen der Maiide ift jebergeit juldjjig. Riblen unt
Das gum fihlen oder Warmen vermwenbete Wajjer darf nidt in die Maifdhe gelangen. Ei‘;lrgﬁf:?nn b

S‘
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5. 116,
6. Ueberlaujen &% it verboten, auf ben pberen E}?anbgber befiillten Maifdboltide irgend etmad zu legen
ber Malidhe.  pper zu fiellen oder an ben MMaifdboitidhen BVorridjlungen angubringen, melde das Ueberlaufen der
Maifde mahrend der Gahrung verhinbern lonnen.
&8 ijt verboten, bas Ueberlaufen ber Maifde durd) Vusidopfen u verhinbern, iberlanfenbe
Daifde aufjufangen ober bie ibergelaufene Maijde in die Bottide auridiubringen. Die iiber-
gelaurene Naifde muf jiet8 ungehinderten UDfluf bHaben; juridgedbliebene WMatidyrefte find bdurd
Nadyjpitlen mit Wafjer, und jmwar auf Verlangen der Uuffidyidbeamten fofort, ju entfermen.
Das Hauptamt fanm bad Bebeden der Maifdbottihe mit fladliegenden hHolzernen Tedeln
geftalten. Die Benupung fann an die BVebingung gefnitpft werden, daf bie Dedel am Ranbde
Leffnungen erhalten ober mwahrend ber Hauptgabrjeit entfernt werden.

. 117,
II1. Maifdabtrieh. Die Maijde muf am briilen, vierlen n%rr finften Tage nad ber Ginmaifdung, bden Tag
L @apefriit:  berfelben mitgevedinet, abgebrannt merden. fur bie Geltungsdauer eines Betriebpland ift ein
Wedyjel in ber Gdahrfrilt nidt gejtattet.

Wenn Sonn= oder Feierlage in bie regelmapig angemelbete Gabrfrijt fallen ober menn bie
auf Sonn= ober eiertage fallenbe Bemaifdung eingelner Botlide gemdp § 104 UL 2 an
anbderen Tagen vorgenommen mwotben ift, fo bdarf fir diefe Lottide die @dbtfrﬂ'l um bie Babl ber
Sonn= ober Feiertage verlangert ober verliirgt merden.

TWenn mehrere Boitidie an einem Tage bemaildt mwerden, fo fann dasd Hauptamt bdauernd
geftatien, bie Betriebdplane auf einen Wedyiel jwifden drei: und viertdgiger ober zwifden vier-
unb finjtagiger Gafrfrift einguridten.

&
§. 118.
. Brennfrijt. Dasé Abbrennen der Maifde darf nur wdahrend der Beiten ftattfinben, innerhalb welder Ein-
maijdjungen in bder Brenneret vorgenommen merden bdirfen (§. 104). Dad Dauptami Fann Ddie
Brennjrift nad) Vedilrfnif bauernd verldngern.

§. 119.
3. Wbbrennen an Die an einem Tage beredete Maifde muf aud an einem Tage volftandig abgebrannt
cinem ZTage. merben. Ein Ubbrenmen an gwei Tagen ift nur in den Fillen geftattet, in welden ein Wedpiel in
ber ®abrfrift ober eine Yusdbehnung dber Brennfrift iber 12 Uhr Nadhts jtatifindet ober bie Brenn:
gerdthe iiber MNacdht mit Maifdye bejillt bleiben (§ 127 ALY 2).

§. 120.

4. Borbereitung Bor Beginn bder Brennfrift darf Maijde in bad Brenngerath nidt iibergefithrt mwerden.
bed Abbren= Worbereitende Handlungen, 3 B. das Ueberfiihren bder Maifde in den Sauermaifdhbehalter, find
nens, {don vor Beginn ber Brennfrift zuldffiq, miffen aber bem Beginne ded Abbrennensd unmittelbar

vorangehen. Sofern ber Sauermaijdbehdlter den JInbalt bes Maifdbottihs japt, ift die Viatide
mit einem Pale nidt abiheilungsroeife, in dben Sauermaifdbehalter itberzufithren.

w

. B § 121. -
. Yuéipitfen der &8 ift guldjjig, die enileerlen Bottidhe jowie ben entleerten Savermaijdbehalter jur Entfernung
Bottidie und per guriidgeblichenen Maijdyrejte mit Waffer ausjufpitlen und bas Spillmajier dem Bremngerdthe

s I - - . - - . - = -
ag‘;‘j‘;mmm‘ sugufithren, jowic die Maijde im Brenngerdthe durd) Wajfer zu verdiinuen.
122.

IV, %;r“,‘?t‘f: I-Lirm;::: Un pen Ginmaiidjungstagen darf die Brennblafe sum Koden von Wajjer fiir die Maiid-
Brennereibeiries. pereitung, zum Ddampren pon Kartoffeln und jum Koden von IMais: oder Darimel! benupt werben.

1. Benupung ber

e

Brenngerathe
beiber Maifdje
beteitung. §. 123.
2. Benufung von Falls em Privatfammelgefdf in dber Bremnevei aufgeficlt ift, muf jein JInhalt fojort nad
m:ii‘?gﬁnmm’ Beenbigung bed Tagesbelrichbd in die amtlichen Sammelgefape entleert werben.
gefdpen.
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§. 124,
Ter Alfoholgehalt ber gefondert abfliefenden Luiterriiditande barj i der Regel mdt mehr 3 (iln!nnﬁmep
al8 s ‘J_!rn.;t‘ﬁi betragen.  Wenn an bem Brenngerithe Fur Priifung berl ﬁ_t_z!tcrrudndnl}c eim %:ﬂg:“md*
‘El‘EL?C[)GLJIT angebracht 1jt, darf die Cninahme von Proben durd) den Brennereibefiper nur mwahrend tdinbe.

Ses bk evjolgen.  Die Aujfidhtsbeamten haben ab und 3u, audy auferhalb ber Ablricbszeit,
hem Habhne Proben gu eninehmen und deren Alfoholgehalt mit emem von bem Brennereibefiper u
licfernben beglaubigten Lutterprober 3u bejtimmen.  Bur Gninahme bder Proben und Fejijiellung ded
Altoholgehaltd ijt der Prenmeretbejiper auzuziehen.

§. 125. -

Die Gninahme von Proben der Maijche und des Hefenguts gur Unterfudung it unter folgenden 4. %z::ﬂc;gme:
Redingungen gedlatiet: . S ) i
Redin gua? _3_\{1 Rroben bdiiwfer mur mit einem mdt mehr ald ein Liter jafjenden Schopfgefah ober Eﬁg‘é‘?‘gng:

" einent bejondeven jum Ucberjdhopien von Maifde nidt geeigneten Brobenjdyopfer ober
TFlterbeutel entnomuen mwerben. o o

h) Die aquf einmal eninommene Probe dari nidit mehr als brei Liter betragen.

¢) Die Brobe ijt unmiltelbar nady Beendigung der Unterjudhung gu vernmichten ober in eined
per unter a bejeichneten ®erdthe au Ffitllen und aug diefem n das Befdf uriicdzugicfen,
weldjem jie entnonunen worben it

& 126.
Aur Prifung des Alfololgehalts der ﬂ‘a.liuiid]c, ber Quiterridjtdnde und der Shlempe jind 3. Breanvort
Peennoorridhlungen ofne amtlihen Beridhluf unter folgenden Vebinqungen geflatiet: _ B‘[‘:ﬁ‘;’_‘mu
a) Der Raumgehalt ded Kodfolbend muf fo bemefjen fein, dag darm auj einmal hod)ftensd Sien ‘J}3rub|
0,5 Liter der ju unterjudyenden Flifjigleit entgeijlet werden farm. _
b) Das gewonnene Grzeugnih ijt, iofern & Alfohol enthalt, ju vermidten oder in bdas
Gerith zuridzugicgen, meldent dic unterjudhte Probe entmommen worbden {jt.
§ 127.
Die Brennereigerdihe bdiirfer, wenn jie nad) bem Wetriebsplane nidt im Gcbraudye jind, mit 6. Weitililajj
Rafjer befitllt fein. berﬂ&:fmm
Das Hauptamt fann daucrnd geftatten, daf bic Bremmgerdthe nadh Beendigung ded Tages- gezaipe
Detrichd Dis zum Beginne bes nddfien Vetriebd mit Luiter, Sdhlempe ober theilweije abgetriebener
Maijdye bejitlt bleiben und baf bie Shlempe in ber Blaje crmarmt wird.  Bei Gemwahrung ber
WVergunjtigung ift fire jeben Theil de8 Brenngerdths (Vlafe, Maifdywdrmer, Vormdrmer u. | w.)
angugeben, momit er befiilt fen dbacrf, und die Bedingung au ftellen, daf der Jugang gur Brenneret
jtetd ojjen gebalten ober ben Yuffidhtdbeamten nad) ndbever Beflimmung bed Therfontroleurd die
Moglichteit gegeben wirb, bie Brenmerel gu jeber Beit ohne Berzug zu betreten,  §Fir Gerdthetheile,
deven Inbalt auf anbere Weife nidht geniigend gepruft werben fann, darf auferdent die nbringung
pon blafhdbnen geforbert merben.
Wird in Fontinuirlidhen Brenngerdthen bdie Maijdhe tdalih fo meit abgelrieben, daf bdie
folonnen hauptfadlid) Wajier enthalten, bas mit Maifd-, Sdilempe: ober Luitervefien gemifdht ijt,
fo Debarf dbas Bejulltlaffen bdiefer Gerdthe Ieiner Genchmigung.
§. 128.
Lov Ubtrich von Material darf nur mabhrend ber Brennirift (§. 118) erfolgen. Soll an dem= 7. Fwifdens
felben Tage aud) Maijhe abgeirichen merben, fo hat der Datertalabtrieb entweder vor Beginn betrieb m
ober nach Beendigung ded Matjdhablriehs jtattzufinden. §Fir den Matertalabtrie ijt eine bejondere Naterial.

Bewriebsanmeldung abgugeben (vergl. §. 219 AbJ. 2).
TMahrend des Maijdyabiriedsd dbarf Material in den Brenmereivdumen nidt vorhanden fein.

§. 129.
. . ) . ) . ‘:,. 4 . . N
e Dirctlivbehirde darf in_cimgelnen Brennereien Abmeidjungen von ben Vorjdriften der V. Ausnahmen.
58 104 Dis 128 gejtatten.  Sie 1jl ermadhtigt, bdie bet gleidhzeitigem Betriebe von Bremnerei mbd
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Braueret gemdf §. 32 bes Branntweinjleuergefeped vom 8, Juli 1868 etwa erforderliden bejonderen
Sontrolen anjuordnen.
‘ §. 130. _
V1. Benunbung  Der Die Benupung dber Brennereigevathe zu anberen Jweden ald jum Brennercibetriebe bebarf
Breanereigerathe ber Genelmiqung bed Hauptanus.

g’m;:’;':’fg Jum Dad Hauptamt fann insbefonbere genehmigen, baf die Brennereigerdthe jur Gewinmung pon
Brennereis Defe ohne %mnmmeimr‘;eugung, jur Wiebevgewinnung von perfteuectemt Branntmein aud Filter-
Betricbe. fohlen, zur Liehutterbereiung ober zu anberen wirthidafiliden Jweden (Wajjerfodyen u. . w)
benupt werben.
‘ ) § 131
V1L Eﬂ[ﬂ?h;unn i i Bujdlagbrennereien gelien die Borfdriften der §§. 104 bis 130 mit folgenben Aenbderungen:
Suiglagbrennc- a) Die BVehandlung der Maifde in den BVottidhen und den Sauermaijhbehaltern unterliegt
feinen BWefdranfungen, indbefondere 1ift geftattet, bagd Ueberlaujen ber Maijde zu
verhinbern.
b) Die Maijdhe darf {Gon am erften ober gociten Tage nad) der Eimmaijdung abgebrannt
werben.
¢) iir bie Geltungsbauer eined Betriebdpland bitcfen verfdiebene Gabhririften gemdhlt
werben,
d) Die emwinnung von Hefe aud bder Waifde und bdie dazu erforderlidhen Betriebshand-
lungen bediirfen feimer Gemehmigung.
Sedjdter Titel.
Betriebdabmweidungen und BVerjdjlufverlepungen.
§. 132
I. Betricblabioei- 1 1chi i en 1 1 : 1 e { =
e In Maifd)bottidhjtener entridhienden Brennereien ift die Wenderung bder im Betricbsplan an

SottigReaer ent- gemeldeten Fienge der IMaijdijtotfe ober die Berwendbung cineéd anbderen ald bed in ber allgemeinen
ridtenden Bren Deiriebderfldrung angegebenen Gahrmitteld guldfjig, wenn der Brennereibefiger die YUenderung vor

nereien. threr Ausfithrung im Befriebdplane vermerlt.

1. @ejtattete Ube-
meidungen. §. 133,

2. Bu  genefhmis Goll ber angemeldete Beirieb in anberer Weife abgeandert werben, follen indbefondere an:
genbe ¥bweis gemelbete Ginmaifdungen unterlajjen ober burd) anbere Einmaifdungen erfept ober [oll die Bahl
dungen. ber Ginmaijdungen vermelrt werden, fo Hat der Brenneceibefiper vorher unler Angabe bey

Grunbdes jdyriftlid die Genehmigung ber Debejtelle zu beantragen. Jn den FFdllen, in benen bder
%et;iﬂu{:}ﬁ verminbert ober verjtacft fortgejept werben foll, ift gleicheitiq ein meuer Befriebdplan ein:
jureichen.

Beftehen feine Bebenten, jo hat die Debeftelle bdic Senehmigung jdrifilid zu ertheilen und
erforberlidhenfalls bie Steuer andermeit ju beredhnen. Pierbei ift der Naumgehalt der Demaifdyten,
aber nidt jum Ubtriebe gelangten Bottide vom Sejammtbottidhraum abgufegen, fojern die Waifde
unter amtlidher Aufjidht guc Branntmweinerzeugung unbraudbar gemadt mwird. Tie Genelhmigung
ijt bem abgednberten Betriebdplane beizuiigen.

3n bringlidhen Fdllen Eonnen die Betriebdabmeidungen, fofern dbadburd) bdie Steuerberedinung
nidyt berithrt wird, von jedbem Aufjidhtsbeamten durdh einen BVermer! tm Betricbsplane genehmigt
werben.

Die vorjtehenden BVeftimmungen finden aud) bann Unmendung, wenn bdie fir bie Brennerer
mafgebende Einmaijdungd- oder Bremnfriji an eingelnen Tagen ausgedehnt werden joll.

. 134,

8. Wngeige nidyt Kann zu einer Betriebsabmeidung bdie gﬂrgeid}ricbene @enefymigung nidt vorher eingeholt
gtgtfbmigifr merben, fo Hat ber Brennereibefiger beim Gintritte bes bic Ubweidung bedingenden Creignijfes
gm”““”““' unter Angabe bdes Beitpuntts jofort im Betricbsplan einen Bermert zu madyen und binnen 24 Stirden
’ bem Dberfontroleur und der Hebejtelle Angeige zu erftatten.
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. 135.

Gofort nady bem Einfreffen der ‘Jmaei%c, fpdteitens aber innerhalb 24 Stunbenm, ift der 4. Fejtfteliung
cadverhalt amilid) an Crt und Stelle gu ermutteln.  Dabei find bie gur Fortjegpung des Betriehs det ’."’?‘i
i bie nadjifolgenden Tage elma nothwendbigen Abmeidungen vom Betriebsplane bdurd) einen T;g?);“na"fn_
qermerf in demielben gu genehmigen.  Fallen in Folge bed betricbjtorenben Ereignifies mur
cingelne Ginmaijdungen aud, fo ijt bie Ynmeldung ded Lrennereibefipers im Betriebsplan abzus
ampern und aud dem Letrichsplan eint _hic Abdnberungen gr]ld}tlrd} madyender _ﬂu%ng au ferligen.

Soll ber Betvieh in verdnberter Wetje jortgefept werben, jo Dhat der Brennereibefifer einen neuen
QPefriebsplan eingurciden.

Der Inbalt ber Maiidbottide jowie der Hejenfapgefahe, welder nidt sum Abbrennen gelangt
Degiehungdmeife nicht gur Maiidbereitung verwendet wird, ift unter amtlider Auffidht gur Lramnts
WeImerzengung nnbmud;ljnr au madhen. _ - o

Ueber bad Grgebnif der Grmittelungen und bie getrojfenen YUnorbnungen ift eine Berhanb-
lung aufgunehmen.  Ter Therfontvolenr hat, wenn er bie Berhandlung nidyt felbft aujgenommen
hat, den Thatbejtand und bdie Bmedmagigleit ber getroffenen Anorbnungen, in allen widtigen
Fallen in der Vrennerei, nachauprifen. Die Berhandlung ift unter Beifugung des aufer RKrajt
gefepten BetriebEpland bezichungsmeije bes BVetriebsplanauszugs dem Hauptamte voraulegen.

8. 136.

Jft anguertennen, baf bdie nicht genchmigte Detvieb&abmweidung in Folge bejonderer Umftdnde 5. Griag der
notlwendig unb tie vorgangige CGinfolurg ber ®mehmigung nidt wmoghd) mwoer, unbd jt bdie Wb- Maifdbo i
weidung mnerhald 24 Stunden angraeigt, o witd bie Stever jir die cudgefallenen Cinmaifhungen fteuec bei n
jowie fie die bomaijdhien Voltide, deren Ubbrennen unmoglid geworben ift, vom Pauptamt erlajjen %f:};?:ﬂ;%‘;
obeyr, fal's die Steucr fdyon pereinnafmt ift, auf Unorbnung der Tireftivbehirde erflattet. meidhungen

[t bie 24ftuntige Trift qur Ungeige nidit innegeBalten, jo fann ein Steuererlaf von der
Direlivbehdrbe gewdhrt werden.

& 137.

Ldenn verjehentlid) eine Cinmoijdung unterblieben ober flalt anm bem angemelbeten Tage an g, Erlafy ber
eincmt autercn vorgenemmen oder jioil eined jur Beniaifdung ongomelbeten Gefafes eim  anbdered MaijdhDotti
befiillt morben ift, fo fann bie Diveltivbehorde jiir ben freucrpflidhlig geworbenen Bottidyraum, fteuee bet v
welder jur Einmaifdung nidt benugt worden ift, die Steuer erlafjen. s

veidun:
E?I"I.
; §. 138.

Jn Bujdlagbrennereicn ijt bie Ycnberung bes angemeldeten Veiriebd zuléjfig, wenn fie vorher 1. Belriebsabimei

int Betriebdplane permerlt und binnen 24 Stunben ber Hebeftelle fchriflidy angezeigt wird. dungen in 3

Bur Gyleidjlerung ber Sleucrauffidyt fann ber Cherfontroleur bie Aubergebraudijepung des :.?[I,?b"""
aqu{rbertmh Befriebspland und bie Cinreidung eined neuen Pelriebdpland fir den weiteren ’
Hetrieb anorduern,

§. 139.

_ Renn wabhrend ber Velriebseit ein im §. 55 begeidynetirr Gerathetheil oder ein gemdf §§. 55 111 Bexfdlupbers
big (4, 66 und 72 Abfap 2 angelegter Verfd)lup verlept ober fdhabhajt mird, fo bat der Brenmnerei-  Icbungen wah
befiger fofort im Letrichsplan einen Bermert unter Yngabe ded Beitpunltd des Cintritts ober ber  Ttad Dber Be
Gnibedung ju waden und binnen 24 €tunden bem Sberfoniroleur unb der Hebeftcle Angeige au b

erfiatlen. L. Angeige.
. . _ §. 140.

_ Jit burd) bie Berlefung eined Gerdifetheils ober eines Verid)luffes ein Bugang gum Ullohol 2. Feftftelung
ermdglidyt, jo Hat die Feftjtellung bes Sadjverhalts in enlipredhender Unmendung tes § 135 zu von Leclegu
i’!’llJIg(‘Il, . fen, bl;rd] i

Oleidhgeitig find verlepte ober mangelhafte Beridlifie su ernewern. Sft dies nidt angangi L
Py ; : ) : bl . pEk p qangig Uil
und léfit fid aud) cin oorlaufiger Verfdluf von hinreichenber Sidperfeit nidyt anbringen, fo befiimmt 21r[|l:t]£iglid)?rj|

der :;:br:rnntro!e!xr nady dem Uniroge des8 Brennercibefigers, ob cinfiweilen der Brennercibetrieb
[‘i_ng‘e!t.t.'ﬂi ober bie Qﬂrennrrgl abguiunden werben joll.  Die Ubfinbung erfolgt in der Weife, dab
die Uiindeftmenge ded gu giehenden NAllohols jejtgefept wird (§§. 322 big 324).
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gerner ift au ermitteln, wann ber Bugang gum Alfohol enlftanden fowie ob und mwicoiel
Branntiein verloren gegangen ober entnomnten ijt.  Griorderlidhenfalsd it Dder wunabgejertigte
Branntmein abgunehmen (§ 144) oder bie in ifm enthaltene ¥ifoholmenge gemdp §. 145 Wbfay 2
gu ermitteln. Die entjtandene Verhanblung ijt bem Hauplamte vorzulegen.

§. 141.

8. Feftfegung der Dat eine Cntnalme von Branntweinn ftatigefunden, obne bdaf Unlap zur Einleitung cines
gur Wbierls Sprafoerfaficens megen Dintergichung der Berbrauddabgabe vorliegt, fo bejtimmt das Hauptamt
Ribrenben §- unter Beriidiidligung der Art des Betriebs, ber vermendeten Robitoffe und bder bisherigen Altogol:
toholmenge. QuSbeute die Vlfololmenge, weldje fur ben Reitrawm von bder leplen Ubnahme vor ber Berfluf-

perlegung bi8 zu ber Fejtitellung ber BVeridhlufoerlepung mindeftend zur Ubfertigung vorzuingren
ift. Etmaige Fehlmengen find au verjlewern.

Wird ein Strafverfahren wegen Dintersiehung cingeleitet, fo it die Verbraudsabgabe pom
.i)cfmpiamte gemaB §. 21 Ubfap 2 ober 3 bes Braantmeinjteucrgejefes vom 24. Juni 1887 jeit
Fujegen.

Der Befdluf bed Dauptamts ift ber Direltivbehorbe gur Beftdtigung vorzulegen.

. 142,

4 Reridlufoer: Jit nad) ber Unzeige durdy die BVerfdlufverlegung ein Bugang zum Altohol nidt geidafien,
lepungen, bei fo hat ber Beamte, mwelder guerft nad) Gintrit der Ber{dylufverlefung die Bremmerei befudyt, den
b;’;‘" “L:;:t?ﬁ Sadoerhalt ju ermitteln und den Berihlup zu ernewern. Eine Verhandlung ift nur aufunchmen,
?unfl f’“d“n.‘ wenn eine ftrajbare Handlung in Frage fomml.
miglidt tjt.

§. 143,

IV. Ber[dlupoer- Auerhalb ber BVelriebszeit hat bder Brenncreibefiper {ede Veridlufverlepung aldbald nad)
;fnkl:"s!:“ﬂ“ﬁé‘: ber Entdedung dem Dbertontroleur anjugeigen. Diejer hat fir Ermittelung des Sadyverhalld und
triebsyeit. Crneverung ded Veridlufjes zu forgen. Gine BVerhandlung (ft nur aufjunehmen, mwenn eme ftraj-

bare Handlung in Frage fommt.
Siebenter Titel.
Branntweinabnahme.
§. 144
1. Abnafmes Sn Bwifdenraumen von jefn Tagen bi3 qu eimem TMonat ift die Ulfoholmenge ded erjeunten

riften und #be Pranntweins feftjuftellen und bder Branntwein meiter abjufertigen (Branniweinabnahme). Tas

nabmetage.  Qoyntamt fann auj Untrag Hirgere ober langere Mbnahmefridften julaffen. _
Die Nbnahmetage werben von dem erften Abjertigungsbeamten nad) Anhorung bed Brennerei-
befiperd minbejtens fur einen Tonat im voraud bLejtimmt; fie Ionuen aud bdienitliden Nidjidyten
ober auf Ynirag ded Brenmercibefipers verlegt werben. Die feftgefeplen Ubnahmetage fowie ihre
BVerlegung find dem Drennereibejiper und ber Hebejtelle mitutheilen.
§. 145.
2. Abnahmen in Brannimeinabnahmen follen ferner erfolgen: ‘ .
T%eignberert a) mwenn Suid)lage jur Berbraudysabpabe neu eintreten, aufforen ober fid) anbern;
alen.

b) mwenn die befonbdere Brennfteuer ded §. 174 eintritt ober aufuért;
¢) wenn am Edluffe des Betriebsjahrd unabgefertigier Branuntmein in ber Brennerel vor:
hanben ijt.
fann zu dem in Beiradt Fommenben Seilpuntt eine Abnahme nid)t bewirlt werben, fo it die
bis babin erjeugte Alfoholmenge nady ben Vorjdyrijten der Alloholermittelungsordnung ober in jomt
geeianeter TWeife fejtaujtellen  Jft eine derartige Feftftellung gleihfalsd undurdyfithrbar, fo ift bieke
Alfoholmenge bei ber nadyften Ubnahme nady Mafgabe der Vetriebsverhaltniffe ber Brenmerei oder
auf Grund ber Ungeige der Mefubhr au beredmen. Die Urt der Ermittelung ift im Ubnahmebud
erfidilidh 3u maden.
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& 1146.

ter Brenneveibefiper hat die gnr Q‘.mﬁntmcinabna{;me erforberlidien &efdge in orbnungs: 3 ‘Ber%iltdgm:«
qen Ded Vren

rikiaer Befdaifenfeit u flellen und bis zum Eintrefjen der Beamten alle Borbereitungen fo 3u 1 bes Bre
;‘r!:f?:gf bﬁflim“”b“? E}IE’A““!}""' unveriglidy af"ﬁ“""?“ werben fann.  @r hat ben Abnahmen beiju- nereibefigers.
wofnen und nad ihree Beenbiqung dafiir ju jorgen, daf die SammelgefaBe gemdf §. 211 ridhtig
gefdylofjen werden.
§. 147,
Ueber bie Ybnahmen ifi von dem criten Ubfertigungdbeamten fiir jebe Wremnerei ein in der= & Ybnahue-
felben aufzubemalrendes Branntmein:Abnafmebud) nady WMujter 16 zu fihren. o

Die Pebejtelle hat uber die Brennereien begd Bezirkd ein Branntwein-Abnafhme: Hauptbud) nad
Dufler 17 fiit den Beilraum des Betriebsjabhrs zu fithren. L

Sn den Ubnahmebiidern ift dbas Kontingent ber Brennerei jowie bie Jahredmenge, welde ju
pen ermdfigten Bufdlagiapen des §. 165 und des §. 168 unter ¢ hergeitellt werben darf, vorjutragen;
ferner ift fiber bie nady §. 170 WUbjep 1 geftellten ¥ntrdge auf Ynwendung ermapigter ujdlaniage
unb bei wiederholt abireibenden Bremmereien itber die Hohe bdes Schmundnadlajied (§§. 196 ff.)
und den Leginn jeiner Unmendung ein Bermert zu madjen. Die Nidtigtcit ber Eintragungen ijt
vom Dberfontvoleur zu Dbefdeinigen.

Dic Wbfertigungsbeamten und bie Debejtelle Haben barauf gu adten, dah bas Stontingent
und bdie gu ermapigten Buidhlagiapen sugelaljenc Jabredmenge nidt iiberjcbritten werben unb bie
nad) Rage bes Belriebs jutreffenden Bujdlagidpe rechizeitiq jur Unmendung gelangen.

- )P{'f’?“ r g

~AUjtep —{‘-" -

§. 148,
Bur Ubferligung bed Brannhweins hat ber Brenmereibefiger ber Debeftelle die fiir jebe Ub- 5. Abfertiqung:
fertigunasact vorgejdyriebenen Anirdge (. B. §. 45) jo geitig enjurcidien, baf fie bi8 aur b- antrédge.

nafuie von der Hebeftelle qepriaft und den Abfertigungdbeamten gugejtellt fein Fonnen.

Sn bem Wbfertigungdantrag ift angugeben, welder Verbraudidabgabenfah und welder Bu-
idlagiag in Ynmwendung gebradyt merden foll, unbd gutreffendenfalls die Husfertigung von Kon-
tingenticheinen au beantragen, Bird Feine oder eine unriditige Ungabe gemadt, fo Hat bie Hebe-
fielle den Berbraudydabgabenfap gemdf § 153 Abjah 2 und den Sufdlagiah gemdak §. 167 Ubjap 1
b § 170 Abjag 2 eingutragen und ben Brenmereibefiger hicrvon gu benadridtigen.

Mit Genehmigung des ecffen Ubferligungdbeamten fann ber Abfertigungsantrag bid jur Cin-
tragung bed bnahmeergebniffes in dbas UAbnahmebud) (§. 149 Abfap 2) abgeandert werden.

§. 149.
Die Hebejtelle hat fammilidhe Abfertigungdanirdge in dad Abnahme-Hauplbud) einjulragen. . Gintrogung
Das Grgebnif der Abnahme ift jofort nady ihrer Beendigung vom erften Ubjertigungsbeamten bev  9lbfers
it bas Abnahmebuch und demnddft von der Hebeftelle auf GSrund bder guriidgelangenden UD- “‘!."9‘3“”‘.”
fertigungépapiere in bag Ubnabhme-Hauptbud) einzuiragen, g;ﬂ;ﬁ;:;.
TBird Branntwein, dber am Sdhluffe bed Betriebsjahrsd erzeugt ijt, etft im folgenden Betriebs: erqebniffes.
jahr abgefertigt, fo find bie Ubjerligungdantrage und bas Abnahmeergebnif nod) in bie Abnafme:
budjer des abgelaufenen Vetriebsjahrd eingutragen. Soll Brannimein, der theild im abgelaufenen,
theils im neuen Betriebsjabr erzeugt ift, auf Grund beffelben Ubfertigung8aniragd abgenommen
werben, jo ift der Untrag in beive Abnafhme-Hauptbildier eingutragen; dad Ergebmify ber Abnahme
it gemdf § 145 UbJ. 2 ju theilen und i bre Ubnahmebider jeded Jahred bie in ihm erzeugte
Ultoholmenge einguiragen.
§. 150.
@8 ift gulaifig, bei bem Ubnahmen Rejimengen in ben amtliden Sammelgefapen ober ben 7. Yujub ¢
fuibewafhrungsgefagen ju belaffen obder in amilih au verfdliefende Faffer au fullen, welde in Hbjertigung

ben mit amtliden Sammelgefafen ausgerifleten Vrennereien im Sammelgefafraum aufau-
berafren finbd.

@y ijt fernev auldfjig, bie Ubfertigung bdes feiner Ulloholmenge nad) feftgeftelten Branntiveins
gang oder theilweije bid au einem fpateren bnabmelag aufjujdicben, jofern die Faffer amilid
veridjlofjen und unter amtlidem Naumverfdhluf aufberwahrt werden. Jjt die Amwendung bes
Raumveridinffes mit unverhaltifmafig grohen Roflen ober Sdymievigteitent verbunbden, jo fann

9
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vou einer folhen abgefehen werben; e8 ift bann aber bei ber mweiteren Wbfertigung bdie Ermittelung
per Altoholmenge su wicberholen. Uuf bie ierbei evmitielten Abmeidungen von der Borabierligung
finben bdie §§. 32 bid 36 der Begleitideinorbnung entipredjende Vrvenbunag.

Die unabgefertigt geblichenen Brannimeinmengen find im Wbnahmebude u vermerfen, unp
awar, fofern feine genaue TFeftjtellung erfolgt ift, nach ber ungefahren Litermenge und zutreffenden-
falls unter Angabe der Begeidmung und bdes Eigengemidytd bder Faifer.

§ 151.
5. Beridytigung Die in den Abnahmebiidhern angefdriebenen Alfoholmengen biirfen nur bamn abgedndert
gf:.‘s,&‘.i«‘éf:"‘m?"‘ werben, wenn {Fehler bet ber YUlfoholermiltelung vorgefommen find.

HESRIS. Die Ubfertigungsdbeamten find jur Uemberung befugt, wenn fie die Fehler entbecen, bevor fie
bie Ybfertigungdpapiere weiter gegeben haben. Die Cnifdieidbung iber jpatere Uenderungen und
die gum Ausgleidy erforderlidhen Mafnahmen fteht dem Dauptamte, wenn ber Febler erft nady Ab-
{dluf bes Nbnahmebudd enidedt wird ober wenn fitr bie Ubfertigung ein Kontingentidein bei
ber Diveltivbehirde beantragt ift, biefer Behirbe zu.

Adyter Titel,

Steuererhebung.
§. 152.
I. Verbraudydab: Die Berbraudydabgabe betragt:
1““';;;rbmud]=_ a) von ber innerhalb bes Sfontingents Hergeflellten Branntweimmenge 0,5 Mart,
abgabenjage. b) von ber auferhalb bded fontingents hergejtelten DMenge . . . 0,0 WMart
fir bag Liter Altohol.
§. 163.
2. Umuvendung Der Brennereibefiger barf bis gur Hohe bes Konlingentd feiner Brennerei den im Belriebs:

be ';L:ijfiﬂ" jnhr ergeugten Brannimein entmweber jum niedbrigeren Berbraudydabgabenjop ober unter Jn:

braudisabgas anfprudynahme von Kontingentfdeinen jum Hoheren Berbraud8abgabenfap abfertigen laffen. Die
benjages Kontingentfdeine lauten auf den Geldbetrag, um welden der Brannimwein in Folge ber Unmwendung
beg hoheren flatt be8 niebrigeren Berbraudbabgabenfaped Hioher belaftet worben ift.
Bis zur Grfillung ded Hontingents ifi ber Branntwein gum niedrigeren BVerbraudys:
abgabenfap abzufertigen, fofern nid{ der Brennercibefiper red)fseilig einen anberen Untrag jtellt.

§. 154.

3. Nadyweijuns Die Hebejtellen Haben iiber bie beantragten Konlingentidheine Nadnveijungen nad) Mufter 18
fen diber bee qufsujiellen undb in gwei Musdfertigungen unter Veiffigung der Abfertigungdpapiere dem Haupiamt
'I'i'::gtf.‘]?l‘[“d}fif:f cingureidhen. Gine gleihe Nadyweifung ift von ber Sonberbebejtelle des Pauptamts ju jertigen.

Der Lbertontroleur bat bie Nadymweifungen bahin gu befdeinigen, daf die gum hiheren Berbraud)s-
q\;\‘s.xr;v_‘_Pi'.-ubgabenia{x abgefertigten Ulfoholmengen auf bad $tontingent dber Brennereien in bem Ubnalme:
Dauptbudye ridtig angefdricben find,

Die Nadyweifungen find balbmonatlidh aufguftellen; bdic Diveftivbehorde fann qeflatien, bdaf
fiir eingelne Ubferligungen bie MNadymweifungen alsbald nady erfolgter Ubfertigung aufgefielit und
eingereicht merben.

Tie Nadyweifungen und die Ubfertigungdpapiere find vom PDHauplamte ju prifen; bie feft
guaiier V- geftellion  Scluffummen find in eine fir bden PDauptamtsbesirt nad Mujter 19 aufuftellende
S Daupt-Nadyweifung gu ibernehmen. Diefe ifi unter Unfdlup je einer mit ben Ubfertigungspapieren

belegten usfertigung der Nadymweifungen ber Debeftellen an die Direktivbehorbe einzureidien.

§. 150,
4. Yusfertiquug Die Kontingentjdeine werben von bder Direttivbehsrde nad Mufter 20 ausgefertigt und,
f‘l‘l'h,r-‘f:‘"“"' erforberlidienfallgé burd) Vermillelung bed DHauptamts, den Empjangsberedhtigten ftberfandt &3 ift
geniibeme.  anlaffig, fir eine Ubfertigung mebrere itber Theilbetrdge laulende Sontingentfdeine und fii

Thmc-g_‘}});,_ mehreve Nbfertigungen befjelben Monats eimen SKontingentdein u ectheilen.
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o Stelle der handidriftlidien Untergeidnung der Sdieine durd) den BVorfland der Direltiv:
beharde Fann ber ADdrud bes Namendugé deflelben [refen. Der Yusfertigungsdvermert it von
cinem bei bev Yusfertigung betbeiligien Beamten der Diveltivbehorde handidyiftlidy ju vollzichen,
weldyer baburd) die Berantwortung fiir die Ridfigleit der Uusfertigung ibernimmt.

T i Direltivbehorde fubrt fiber die von ihr audgefertigten fontingentfdeine ein den Beitraum

cines Jtedmungsiahrs umfaffendes Sontingentfdeinbuc) nad) Mujter 21. Die laufende Nummer Wy,
hiejes Budies wird auf jedem Sdyeine vermertt. _ ) . -

Der Husfertigungslag und die Nummer ded Sdeined jind auf bem jugehorigen Ubfertigungs=
papiere au vermerken.

B 7

§. 156.
Der Belrag, iiber den der Kontingentichein lautet, fann von jebem Jnhaber bei jeber Pebe= o Mnveduung
itelle auf nidit gejtunbdete Branntweinjleuer aller Ut ftatl Dbaarer Jahlung in Anrednung gebradt Df‘flii:ii‘rimh“
werben. @r fann aud) auj geftunbdete Branntmeinfleuer angercdynet werben, jofern diefe im fedysten 8
Mivnate nad) dem Lonate der Abfertigung ded im Scheine begeidhneten Branntweingd obder fpdter
allig mwird.
o Die Unredinung auj geftundele nod) nidht jalige Steuer tann burd) Befannimadjung des
Reidystanzlers peitwetlig ausgejdlojjen werben. ‘
Die Unredynung eined Theiled bes BVeirags, itber ben bder Kontingentidiein lautet, ift un-
julafiig; dagegen Pann ber Betrag auf die Steuerjduld mehrerer Jahlungspflidhtiger angeredynet
werben.  Gine baare Herausiahlung auf Kontingentjcheine wird nidt geleijtet,

. 167,

Dic erfolgle Unredinung Hat ber Snbnﬁ?r auf bem RKontingentideine gu bejtdtigen. 6. Wefiatigung

Ter melr al8 bdret Rontingentjdeine in Unredhnung bringen mwill, hat die Sdeine mit einem ber  Anved)
Verzeidynifie nady Dujter 22 vorzulegen unb bie Bejtatigung der Unrednung ftatt auf jedem Sdein nung.

auf bem Vergerdnif tiber dben Gefammibeirag abgugeben. MNady der YUnvedhnung find bie gu dbem _m

b
i
~Uiter 9y

Rergeidnifie gehorigen Sdeine von ber Hebejtelle auf ber BWorderfeite ju durdhlreuzen. L

. 158,

Die Giltigleit bes Sontingentideind erlifdt mit Wblauf eined Jahres, vom Beginne dbed auf 7. Grlojdenvde
bic Uusfertigung folgendben Monats ab geredinet; bie nadirdglide Unredinung ungiltig gemorbener Rerluft — voy
Stontingentfdjeine fann von ber Direltivbehorbe, weldie bie Sdeine audgefertigt hat, genehmigt ﬁ:":}::f‘;?“"‘
werben. e

JIm Falle bed Berluftes eine8 RKontingentjdeind ift ein geridtlides Tujgebotsverfahren
unguldfjig.

§. 159.
- TNady Ablauf jebes Rednungdmonats Dol a5 Houptamt iber bie wabrend bdesfelben in 8 Nadpweifung
feinem Degirt in Unvednung genommenen Kontingentdheine, nad) Tireltivbehsrden getrennt, Nad- bev angered
weifungen nad) Mufter 23 aufguftellen und fpdteftens am aditen Tage nady Ablauj bes Monats ::L‘,‘;d,ﬁfl':""

ber porgefeplen Diveltivbehorte eingureiden.

Die Nadpveijung fiber bie von der vorgefeplen Direltivbelorbe evibeilten Sdeine ift mit A  Wug,, .
u Degeidhnen, bie nbrigen Nadyweifungen erhalten bie Budffaben B, C u. . w. Die Shluf- =
jummen aller NMadyweifungen find in ber Nadyweifung A jufammenzujiellen und aufzurednen. Die
Ucbereinjlimmung mit den Kafjenbiidern bes Hauptamts und der Reidysfteneriiberfidyt tft von bdem
mit der faffenauffidt beaufiragten Beamten zu befdheinigen.

8. 160.

Bei der Virctivbehorde ijt bie Aufredynung der Nadymweifungen 3u priifen und davon Ueber- 9. Yifdung be
geugung au nehmen, dbaf die Schlufjumme der Nadymweifung A mit der Neicdhsfteueritberfidht itber- FpRtngenis
einjtimmt.  ©obann werben die in ber Nadyweifung A vergeihneten Sceine im Kontingentidhein: L
ﬁgd;; geblatifcﬁt unb die fibrigen Nadyweifungen gu dem gleidyen Bwede den betreffenden Direltivbehorden

erfandl.
‘ §. 161,
., Die Maijdbottichiteuer betragt 1,: Marl fir jebed Deltoliter bed Naumgehalts der Maijdy= 11 Maildbottia:
boltihe und firr jebe Ginmaijdyung, ?'“.;‘['w_

f)r
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3Jn  lanbwirtifdaftliden Brennereien, welde Bottidbemaijdungen nuv nnerbald bder Beit
vom 16. September bid 15, Juni und Hodftens an 209 Tagen vornehmen, mwird die WMaijd-
bottidifteuer fiur dicjenigen DMonate,
a) in benen an einem Tage bdburdiidmililich (§. 98) nidt itber 1050 Liter Vollidhraum
Bemaijdht werdben, nur au fedd Rehnteln mit . . . 0,756 Mart,
b) tn denen an einem Tage durdidmnittlid mehr als 1050 ]EledJ ma’)t
uber 1500 Liter Botlidraum bemaifdt werben, nur 3u adgthefjntefn mit 1,5 Mark,
¢) in benen an einem Tage durdyjdnittlih mehr alg 1 500, jedod nidht uber 3 000 Liter
Bollidraum bemaijdht merben, nur zu neun Behnteln mit . . . . . . 1,170 Mart
fiir dbag Deltoliter Boilidyraum erhoben,
8. 162.

2. Gondpigung. Der Brenncreibefiper hat alljahrlid) vor Beginn ded Beiriebs, fir den er bie Ermagigung
der Maijdbottihjtewer beanfprudt, {driftlid) ober in einer Berhandlung zu ertlaren, daf er Boutidy-
bemaifdhungen " nur innerhalb bder Heit vom 16. September bid 15, Juni und Hodjtens an
259 Tagen vornehmen wolle und dap ihm bdie Folgen ded TWeiterbrennend befannt jeier.

Tird bie ftbernommene Berpflidhtung nidyt innegehalten, fo unierliegen fammtlide feit dem
168. September ftatigehabte Cimmaifdungen ber Maifdbottidftever nad) dem wvollen Sape. Der
nadjzuerhebenbe Steucrbelvag wird in bem Betriebsplane fejtgelept, in mweldem die exjte dbie Nad)-
erhebung begrindende Betviebdhandlung angemeldet mivd.

§. 163.

3. Beredhuung. iviir bie Berednung bder Maifd)bottichjtener ift bder burd bdie naffe Bermejfung feftgeftellte
@efammiraumgebalt ber zu bemaijdenden Bollide infoweil in Uniap ju bringen, ald er burd 25
obne Reft theilbar ijt. .

fommen neue ober abgeanderle Weatjdbottiche, die nod nicht amilid) vermeffen ober nad:-
vermeffen find, gur Bemaifdung, fo ijt bie Stewer auj Grund einer trodenen BVermeffung ober des
bigherigen Raumgehalts vorlaufig gu Derednen und bie Bevednung nad) bder naffen Vermefjung
3u beridtigen.

Dasé Craebnif einer gemaf § 22 ¥UBj. 2 vorgenommenen Nadvermefjung der Maifdbottiche
mit Wafjer ift der Steuerberednung erjt fiir bie nad) der BVermejjung abgegebenen Betriebsplane
3u @runde 3u legen.

§. 164.

4. Uniridiling. Die Maifdbottidjlener ifi, jofern nidt Stunbung bewiligt wird, fpitefiend am leften Werl-
tage bes Monats, in weldem die Ginmaijdungen ftattgefunden haben, zu eniriditen. Erfolgt bdic
Bablung nicht redhtzeitig, fo lann bad Pauptamt anorbnen, baf die Bahlung bei jeder Einreidung
etned WBetricbspland im voraud zu gejdeben hat.

§. 185.

1. i’,u!d)[ug jur Ber: Jn gewerbliden Brennereien betriigt der Sufd)lag sur BVerbrauddabgabe bei Berarbeituny
raudgabgabe bei mebliger Stoffe 0,20 Mart fiir dasd Liter Alfohol.
Berarbeitung Jn Brennereien, bie vor dem 1. April 1887 bejtanden haben, fritt in jedem Betriebsjahre

T'g;“'&ef:fgf fir bie Wlfoholmenge, weldhe dem llmfange bes vor bem 1. Dttober 1887 geitbten Betriebs enl:

lihen Brenne: Jpridht, eine Crmafigung bes Sujdlags ein, unb gmwar betrdgt bder Bufdlag fir dbie Branntmeu:

reiet. ergeugung aué den Cinmaijdungen derjenigen Wonate:
a) Buidlags a) in benen an einem Tage dburdjdnittlid (8. 98) nidt mehr als 10000 Liter Boltidyraunt
e bemaijdt merden . . . 0,16 Mart,
b) in Dbemen an einem Iage hurdmﬁmllhdj meljr ‘als 10000 “tzer 1ebod)
nidt iiber 20000 RLiter Vottidhraum bemai{dt mwerden . . . 0,8 Mart

Die Ermdgiqung wirb fir dbie Branntweinereugung ausd meatidjungfn ber;czuqen Monale
nidt gemabrt, aus bderen Ginmaifdungen, wenn aud) nuv geitweife, Defe gewomnen wird; Ddas
®leide gilt beit Ginmaijdung von Niibenfiofjen.

§. 166,
b) Ermittelung Die Jabredmenpe, welde dem Umfange bded vor dem 1. Oltober 1887 geliblen Beiriebs
bes vor bem enlfpridyt, ift pon ber Direllivbehorde unier Bugrundelequng ded bei ber erften Beranlagung ber

fsgm’;‘:u[' Brennerei sum Kontingenle feftgejtellten Durdidhnittajtenerbettagsd und der fritheren durdidnittliden

ten Befriebe,
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altobolaudbeute Dev Brenuered nady Hitern Ultohol 3u bemeffen. Hierbei ift fiv Ie 1,5 Marf des
Durdfdnittsfienecbetrags oder bel Brenereien, welche jid) tm Genuffe einer Steuerermdfigung
pefunben Haben, fir einen enljpredyend ermagigten Betrag ein Heltoliter _&Bntud;ra}zm angufepen.

Soweit diefe Grmittelung roegen der irul]e{ ge_uflien Bejteucrungsart nicht ausfiafhrbar 1t hat
bie oberfle Lanbes:Fimansbehorde Bor{driften fiir die Bemejfung des Detriebsumfanges gu treffen.

§. 1867, ' 7
9(uf den abzufertigenden Branntmwein i[t_ b jur (E.riilllujlg-bcr nad) §. 166 feftgejepten Jahres- o) ’;h.l_‘lumrtij’un
menge der nad) Der Qage bed Betrichs 3'ullaji1g_e niedrigere Bujdlagiag in ?Inmcrlbung ju bringen, n:i;iﬁm‘ru
fofern mid)t ber Drenneveibefiper rechlzeitip bie mwendung ded Bufdlagfaped von 0,20 Mart Auidiaas
hmm%%itﬁ int Qauje ecines TMonais eine BVerftdrfung ober eine Ubdnderung des Velriebd ein, fo
ba dobirdy eine Grhohung bes auf die Branmimcinergeugung aus den Ginmaifdungen biefes
Monats bereits angewendeten Bufdlagaged e_rfor‘ﬁcr_[u'h wird, fo ift Dder bofere Bujdlagiap avf
bie bereitd abgefertigten ¥lfoholmengen naditraglid) in Unmenbdung gu bringen.
& 168, _ _
Der jtatt der Matjdbottichjtener auf Unlrag su entridlende Juidlag betrdgt far bag Liler 2 ?‘il:a!ﬁﬁ?{;::f“
Altofol: ; Brennereien.
'] a) in Brennereion, die im Betricbsjahre nidyt mehr als 100 Heftoliter Altohol erzeugen, ) riﬂ:;ﬁ;‘é”
fiiv bie Branntweinersengung aus den Cinmaiidungen eined Monats, fafe.
1. fofern feine efe gewommen wird . . . . . . . . . . 0,2 Marl,
2. fofern, wenn aud) nur geibweife, Hefe gerwonnen wird . . . . . 06 Tart;
) in Brennereien, die im Belriebsjahre mehr als 100, jedod) nidyt itber 150 Deltoliter
Alfohol ergengen, fiir die Branntmeinerzeugung ausd den Einmaijdungen eined DMonats,
1. fofern teine Defe gemonnen wird . A 0,14 Mart,
2. fofern, wenn aud) nur geitweife, Pefe gewonnen wirdb . . . . . 0,8 WMarl;
¢) in Brennereier, bdie tm Belriebsjahre mehr al8 150 Heltoliter Altohol
eTFEUPEN . . . . . . . e 0,16, 0,18 ober 0,20 Tarl
nad) Mapgabe ber §§. 165 bis 167.
§. 169.
Der Anirag, ftatt der DMaifdbottidjtener ben Bufdlag entriditen zu bitrfen, ijt bei ber Debe: b) ‘gﬁnlmg a
jtelle fdbriftlih bet Veginu eines Monatd zu ftellen und darf nur fir ven Sdlup eines WMonats Snmene

bung bes

oidberrufen mwerben. Auid)lags

Wird in einer Brennerei in demfelben Beiriebdjahre vor oder nad) Unmwendung bes Bufdlagsd
Brannimein unter Enitidiung ber Maifdboltidfteuer Dergejtellt, jo ift diefer auf die fiir die ¥Un-
wenbung ermdBigter Bufdlagidpe maBgebenbe Jahresmenge anguredmen.

§. 170.
Tird bie Unmenbung der ermdafiglen Bujdlagidpe bed § 168 unter a ober b beanfprudi, fo ¢) Ymvens
Dat ber Bremmereibefiper alljabrlid) {drifilid ober in einer Berhanblung zu erflaren, bdap er in dung Ddex
biefem Betriebsjafhre nidt mehr ald 100 ober 150 Hekoliter Ulkohol Gerftelen wolle und daf ihm ‘;;i":‘gll‘ff”
die fFolgen einer Ueberfdreitung diejer Deengen befannt feien. idpe ’g?f:‘-,
Tie ber Grllarung ded BDrenuereibefiperd enmtfprechenden Bujdlagidke find bi3 zur Griullung £ 168 un!
ver angegebenen Jahresmengen in Unwenbung u bringen. TWird bie Jalredmenge von 100 oder aund b
150 Hettoliter iiberidyritten, fo find bie ndadjthdheren Bufdlagiape ded §. 168 auf die bereitd unter
Belajiung mit Bujdlag abgejeritgien Wifoholmengen nadyivdaglid) anzumenden.
Bebt cine Bremneret tmt Laufe eines Tlonatsé zur Hefenerzeugung iber, fo ift nad §. 167
0] 2 su verfabren.
§. 171
Bei Verarbeitung von Material betrdgt der Bujdlag fir dbas Qiter Alkohol: 1v. 'iluld;lm.!”r DBe
raudifabgabe §

a) foweit pon einem Bremner im Beiriebsjahr im Gangen nidht mehr ald 50 Liter Ulkohol

: .
ergeugl werben 0,08 Diark, ﬁg&;&;ﬁ:‘:g

Stoffe.
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b) fomeit von eirtem Brenner int Betriebdjahr im Gangen mebhr als 50 Liter,

jedod) nidyt fiber 1 Pettoliter Ulkohol erzeugt werden . . . . 0,16 Marf;
¢) foreit pont einem Brenner im DVetricbdjalr im Gangen melr al 1 @e!to
liter Altofhol erzeugt wird . 0,20 Mart.
Bei Berarbeitung von Ribenftoffen betmgi ber juicblag 0,20 ‘.Utarf fnr ‘bas Qne: Altolol
§ 172, .
V. Brennfeuer. Die allgemeine Brennfiener betragt:
1 i?f‘;;:}f;::ﬁl a) in lanbmirthidyafilidhen und gewerbliden Brennereien, die wihrend ded gamjen Betrichs-

jahrd meber Hefe erpeugen nod) MNitbenjioffe verarbeiien:
fiar bie Jahrederzeugung

iitber 300 515 au 600 Hettoliter je 0,5 Marl,

Z 600 = 900 z = 1 z
2 800 = = 1200 2 =I5 2
= 1200 = = 1500 2 s 2 =
= 1500 = = 1800 £ = %5 2
= 1800 = = 2000 = 3 :
= 2000 = - 2200 = 85 =
= 2200 = = 2400 z = 4 =
= 2400 = = 2600 2 = 4,5 =
= 2600 = = 2800 =z = H :
= 2800 = 3000 : = D5

= 3000 ijettn[ner ; c B

vom Deltoliter Alfohol;
b) in fammtliden Brennereien, bie im Laufe bes Beiriebsjahrs Hefe erzeugen, in beu:
jenigen gemwerblidhen Brenncreien, weldhe un Laufe bed Wetriebsjahrs Niibenfloffe ver-
arbeiten, und in ben Daterialbrennereien:

fiir bie Jahrederzeugung

aber 300 big zu 500 Deltoliter fe 0,5 DMart,

z 500 = = 700 2 =1 2
z 700 - 900 : = 1,5 =
z 900 = 1 000 3 : 2 z
s 1000 = 1100 = = 2,,’. z
= 1100 = 1200 z =3 2
= 1200 = 1 300 = = 35 =
= 1300 = 1400 s = 4 2

1400 = = 1500 = = 45 =
= 1500 = = 1600 : = b =
= 1600 = = 1700 : = By oz
= 1700 Hettoliter . . .= 0 :

vom Hektoliter Altohol.
§ 173.
2. Guimdfigle &n landwirthjdaftliden Genojjenjdafidbrennereien, die als jolde am 1. Upril 1895 beftanben

Urennftener  haben, wird fir ben Umfang bed vor bem 1. Juli 1895 geitbten Defriebsd bie Brennjtener mur zu
‘g[ﬂ%m“m’ brei Vierteln der Sipe besd § 172 erhoben.
,,)ﬂ'm}djzfm Ale Genoffenfdafisbrennereien im Sinne bes Abjap 1 gelten Diejenigen landmirthidajtliden
brennercien.  Brennereien, mwelde am 1. Upril 1895 von minbeftens brei je eine jelbjldndige Landwirthidaft
fufjrenden und regelmdafig Sdylempe von bder Brennerei beziehenden Tfeilnehmern auf gemeinidhaft-
lidde Redynung befrieben mwurben, folange nod) brei derarlige Theilnehmer vorhanbden jinb.
%18 Umfang bes vor bem 1. Juli 1895 geiibten Betriebd gilt dvie Hidfte Ultoholmenge, welde
bie @enoffenjdajtébrennerel innerhalb ber Beit vom 1. Oflober 1887 bis jum 30. September 1894

in einem Belriebdjalr erzeugt fat.
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§. 174.

nabhangig von ber allgemeinen Brennjteuer mwird in allen lanbmwicthidafiliden ‘Brenpereien, 3. ‘}.Jeiov?rrc ~
bie im Laufe des Vetricbsjahrs Maifdbottichftewer entridtet Haben, mwenn fie in der Heit vom Effh“l:;i’:[‘r‘i“
16, Zepiember big 15. Juni an mehr al8 258 Tagen ober in ber Heit vom 16. Juni bid 15. Sep: id]ﬂfl[id'lfjll
iember Boltidhbemaiidhungen vornehmen, von bem hierausd gewonnenen Branntwein folgenbe bejonbere Brennereien
Brennjtener vom Pettoliter Ulkohol erhoben: . ) )

a) fofern an einem Tage burdgidhnitlich (§. 98) mehr ald 1050, aber nidt iber 1500

Qiter Bottidraum bemaifdt werben. . . . . . . . . . . . . . 1 Mark;
b) fojern an einem Tage burdidnittlid mehr al8 1500, aber nidt aber

3000 Qiter Boltihraum bemaifidht weeben . . . . . . . . . . . . 2 TMark;
¢) fojern an einem Tage burdidnitilid mefr al8 3000 Liter Bottidraum be:

maifdt metben . . . . . . . . . . . . .« + « « .« . . . 3 Mark

Die Prennfteuer ijt zunddil vorlaufig unter Jugrundelegung derjenmigen burdyjchnitilichen Tages-
cinmatjdung su berednen und zu erheben, weldpe fib nad) bem erjlen Dbie befonbere Brennijteuer
bebingenden Betriebsplan ergiebt. Die endgilltige Beredynung DHat nad) Beendiqung bed ber be-
jonderen Brennjlever unterliegenden Betriebd in der Weife su erfolgen, daf auf Grund inzmijden
3u fithrenber Ynichreibungen fir fammtliche der befonberen Brennfteuer unterliegenden Cinmaijdungen
die burdidinittlide Tagedeinmaifdung ermittelt micd.

§ 176,

Jn gewerblichen Brennereien wirb in dert Vetriecbsjabren, in benen Ritbenjlofje allein oder 1. Vejondere
neben anberen Stoffen veravbeitel werbden, unabhdngig von ber allgemeinen Brennjieuer eine be: Brennfreuer
fonbere Brennjtener von 15 Tark fitr das Heltoliter Altohol erhoben, und zwar: lb“ Q“i"‘lj’]ﬁ

a) in Drennereien, die am Kontingente betheiligt jind, fobald ifre Gejammterzeugung h‘;:mff'in. i
bas Sontingent wim mehr ald ein Finftel dberidreitet, von bder Nberfdiehenden
Alfolholmenge;

b) in nidit Pontingenlirlen Bremnereien, welde begiiglih einer beftimmien Ulfoholmenge
von ber befonberen Brenmjtener befreit jind, pon bder iiberidiegenden Ulfoholmenge;

¢) in anberen nidt Tontingentirten Brennereien von ifjrem gefammien Erzeugnijje.

Geht eine der unier b genannten Brennereien gur Pefererzeugung uber, fo wird vom Beginne
bed betreffenben Belriebsjahrd ab bie von ber befonberen Brennfteuer befreite Alfoholmenge um
die Daljte gelitrgl,

§. 176.

Die Debefielle Hat ein Brennfieverbud) nad) Mufter 24 zu fihren, in weldem ber zu ent: 5 Gunidg
riditende Brennftenerbetrag zu berednen ift. Der BVetrag ift dem Brennercibefiper von ber Debe: der Brenn:
ftelle jdriftlid) milgutheilen und binnen drei Tagen nad ber Mittheilung einguzafhlen. --'.Q.’fffffrﬂ. 24 jlenet

§ 177

Geht eine lanbmirihidaftliche Brennerei obder eine Materialbrennerei imt Laufe des Betriebs: VI Nediablung b
jahrs gum gewerblidien Betrich iiber (§. @ UL 3), fo verlicrt der Brennereibefiper vom Beginne  Henberung i
bed Wetrieb8jalrs ab bas Redyt, Branutwein jum niedrigeren Berbraudysabgabenfape Herzujtellen,  Orernereifiofe.
und bhat von bemfelben Beilpuntt ab fiir den erzeugten Branntmein bden Sujdlag gemap der
§§. 165 bis 1687 zu entridgten. Die u wenig beredneten Betrdge an BVerbraudsabgabe und Bu:
jdlag find naduzahlen.

Neunter Titel.
Brennercien mit amtliden MeBubren.

S §. 178
Die Diretivbehorde fann bdie Uebermadyung bder Branntweinerzeugung durd eine amilidhe Mef= 1. Mnvendung vo

uhr (Wtoholmefier, Probenehmer) anordnen, fofern die Yufftellung von amtliden Sammelgefafen  amiliden e

unverhiltnifmagia toflfpielig ober ungwedmasig fein wirde. In befonderen Fallen fann bie Yuf: O™

fellung ciner Tefubr neben bden Sammelgefifen angeorbmet werden,

.. . . Die Boridrijten iiber die Befdaftenfeit ber Tefubren, ifre Aufjtellung und Behanblung

find in der Mefubrordbnung enthalten.
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. 179.

2. Ullgemeine Ber- Die MeBubr fomie beglaubigte @ria5=§ und audgebejjerie Theile derfelben werben bem
pilichtungen b¢ Brennereibefiger von ber Normal-Aichungs-Rommiffion iberfandt (M. D. §. 4). Diefer Hat ifren
bcf—f;.':.;"' Empfang bder Hebejtelle anjugeigen undb den von der Normal-Aidungs-Fommiffion angelegten Ver:

fdlup unverlept gu erhalten.
Mabhrend bed Betriebs hat ber Brennereibefifer einen reinen und trodenen Filterjad, einen
Sdwimmerhaten unbd cine Bremsfeder vorrdathig zu balten.
§. 180.
3. Mebubrbudy. Jn jeber mit einer amtliden MeBuhr audgeritfteten Brennnerei ift ein Mefuhrbud) nad

5. Dtufter 25 au fitbren und in dem gur Aufbemabrung ber Brennereibelagshefte beflimmten Behalinig
MW= qudulegen.

S. 181.
‘b;
4. f_‘rii@run% bey Der Drennereibefiger ift verpflichlet, den Stand bder Bahlwerfe bei Erdffrung bed Jahres:
Mepubrbudid  porrioha foie an jedbem Brenntage aldbald nad) Beendigung bdes Ubiriebs, bei ununterbroden

z;‘:;{i't,:}f;ﬂ?m' Tag und RNadt ftatifinbenbem Betrieb aber ju gewiffen vom Pauptamie gu beflimmenden Stunben
in bas Mefubrbud) einjutragen.

Das pauptamt fann, fofern e8 gur Prifung desd ridtigen SGanged der Mefubr erforderlid
erjcheint, anorbnen, baf bder Brennercibefiper an jedem Brenntage ben Stand bder Biflwerle aud
vor Beginn bed Betriebs eingutragen Hat.

Am Sdluffe des Bierleljahrs Hat der Brennereibejiper dad WMeBuhrbudy abjufdliefen und
bie lepte Cintragung iiber ben Sfand bder Jdhlwerfe in bad Mepubrbudy fur dad nadit
Bierteljahr au fibertragen.

§ 182,
. Gintraguugen Die Auffidtsbeamlen Haben bei jeder Revifion der Brenmerei den Stand ber Bahlwerke in
gz;mﬁ::””ﬁ'*' bas Depufrbudy ober, fofern ein foldesd nidht ausliegt, in bad Revifionsbudy (8. 213) einjuiragen.
! TWerben bet einer Pritfung ber Tefubr bdie Bdhlwerle weiter geridt, ohne bap Bramtmwein durd

bie Mepubr flieht, fo ift der Stand ber Bahlwerte forwohl bet Beginn ald aud) bei Beendigung
ber Prifung eimzuiragen.

Jebe erfie Gintvaqung in Mefubrbudy ift vonr evjten Abfertiqungsbeamten anf Grund bdes
vorhergelienden Mefuhrbud)d ober ded Mevijionabudys ju priffen und 3 befcheinigen.  Wird ein
wened WMepuhrbud) midyt ausgelegt, jo it die lepte Eintragung iiber den Stand ber Bahlwerfe in
bad Reviftondbud) su iibertvagen.

183.
6. Brannbweinauj>  Der ergeugte Branntwein il bis jur Hbnahme m den daju angemeldeten Nawmen und (e
bewnbrimg. fagen (Branntiwein = Wufberwahrungsgefafen) aufsubewabren.  Eine amtlidge BVeridliehung dieicr

Maume und Gefape findet nidht flatt,

Dasd Hauptamt fann gejtatten, dafy der erzeugte Branntwein in Berfandgefden aufbewalrt
imd in diefen zur Abnahme gejtellt wird. Tic Bevjanbgejake find vorher in leerem Bujtand amilud
s vermiegen, in geeigneter MWeile zu femngeidinen und bid zu ihrer Venupung in eimem gegen
Witterumgdeinflifie gejditpten Raume zu lagern.  Ueber bdie Berwiegung ber Gefdfe find Uns
idyreibungen 3u fithren. Die Ndume, in benen die Gefife leer oder Lejiullt [ngern follen, find bder
Debejtelle angumelden.

§. 184,

I ;—H_b!rgfl}efrtiiq1l _ Jn Vrenneveten wit Probenehmern iji bet Bemefiung der Abnahmeirijien (§. (44) darauf Rind:
"‘[‘; ‘ES:‘U‘:‘”" fiht zu nrf]mep, bafl bie Probenjammler die Proben von [odjens 6500 Liter Branntiwein aujz
nefmeern. gunehmen vermigen. . ) _ ) )

Gmd die Proben im Probenjammler in Folge hoher Wdrnte einer jtarfen Verbumjiung aus:
gejept, Jo haben die Ubnahnen in thunlidhit fuvzen Friften gu erfolgen.

§. 185.
8. Bergledung des Bei ber Ubnahme it die Alfoholmenge, weldye feit der Berwiebsersijnung ober jeit dev vorler:
E‘:‘gtmbx‘:;m it gegangenen Abnabhme nad) der Unzeige der MeBulr dund) diefe gejloffen it (Solbejtand), b b
ERRIDER vorgefundene Alfoholmenge nothigenfalls unter Abjepung einer bei ber lepien Abnahme unabgejertigt
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geblichencen Menge (Jjtbejtand) Fu crmitteln. .\Qicthei fann von. eler I.Interbrc_d}lmg bes Abiriebs
abgefehen weeden, andy fonnen u_nahgcrerhgtﬁblmbv]lbe %mnr}lmemnf_gr_rqn} gefdhagt werben.

@rqicbt fid) bei ber Lergleidhung bes Sollbejtanbes mit dent Jitbejtand ein aujjalliger Unters
idich, jo hat_eime genaue Fejlirellung nady §. 186 jtattzufinden. Underenjalls ifi uber die Ver-

gleichung cin Bermerl im Mepubrbude gu madyen.

§. 186.

PDei ber lepten Ubnabhme in jedem Bicrteljahr ijt eine gemaue Feftjtellung der vorgefundenen 9. Genaue Fejte
Y{foholmenge, einjh(iefli) Der ctma unabgejertigt bleibenden Mefimenge, vorgunehmen. Sofern E:%l‘l}‘!ﬁbbfglbgué
biefe ejtftellung nicht nad) Beenbigung ves Abtriebs erfolgt, ijt der Ubtrieb ju unterbrecjen und oibeltande
abjuwarten, DI bie Mefubr nidht mebr i Thatigfeit 1t. Sobamm find ber Sollbeftand und ber
Sjtbefrand fir bie Heit feit ber Beriebderofmung ober feit der lepten genauen Fejtfiellung im Mef-
uhrbudye ju beredinen und® zu wergletchen. . ‘ )

Gratebt jid) bet der Vergleidnung ein Unteridyied non mehr al3 ein Progent des Sollbejtandes
pher erjeint der Unterfdied fonft auifallig, jo ijt itber die Ubweidung eine BVerhanblung auf-
aunehmen unb dem Hauplamie zur Entideibung porzulegen.

Der bei ber genauen Fejiftellung crmiticlte Stand ber Jdhhverfe und bie unabgefertigh ge-

Blichene Mejtmenge jind pom erjien Ubfertigungdbeamten in bad WMepuhrbud) fiir bad nad)jte BViertel-
jahr gu iibertragen. Findet im Bierteljahre der BetriebZersjinung eine Ubnahme nidit jtalt, o ijt
per Stand der Rabhhwerfe bet Grojinung bdes Befriebs ju ibertragen.

§. 187,
Die gemdd §. 186 ermittelten Fehimengen tommen von ben Abjertigungdbeamten Dbig zu einem 10. Behandlung de
PBrozent bes Sollbejtandes abgabeniver gelaijen rerden, jofern ber Nlfvholverluft lediglid) auf BVer- ehlmengen.

bunjimg ober gemofnliche Ledage gurudzujnhren ift.

In anderen Fallen fann bas Hauptamt die Fehlmenge abgabenjrei laffen, wennt cine Ent-
nahme von Branntwein audgefdlojfen erfdeint.

Bird vom Hauptamt eine Fehlnenge jir abgabenpfliditig erHart, fo ijt biefe im Ubnahme-
bud) unier einer Dejonberen Pummer eingulragen.

: §. 188.

Die Direltivbehorde fann geftatten, baf ber erzeugte Branntwein ohne Vorfiihrung nad) der 11. Abnahme durd
ngeige der TMefjubr perflenert wird. Der Brennercibefiber dbarf bann fiber den Vranntwein jofort  Wbrednung.
nad) befien Graeugung frei verfiigen. Soll ein Theil ded Branniweind unier Ubjtanbdbnahme von
per Grhebung ber Berbrauddabgabe unter Steuerfontrole gejiellt werdben, fo ijt diejer bis gur Ubs
nahme gemdf §. 183 aufzuberwabren.

Bu jedem Ubnahmetage hat ber Brenmereibejifer auber den jonjtigen Ubferligungsanivagen
eine Unmeldung jur BVerfteuerung eimgurcidien. Die Ubfertigungsbeamten haben m der Verjtewerunga-
anmeldung bie jeit der vorhergegangenen Abnahme dburd) die Defulr geflofjene Alfoholmenge feft-
gulellen unbd, crfordeclidyenialls nacd) Abjepung der unter Stenerlontrole genommenen Altoholmengen,
als abgabenpfliditig eingutragen. Fiv den durd) Berdbunjlung oder gewobnlidie Ledage entjiehenden
Wltoholveruft wird ein Nadlap nidt gewalhrt.

Dic Direltivbehorde fann aud) bann von der LVorfithrung abjehen, mwenn ber Branntwein
von ber Wiepubr burd) eine jteuerfidere Mobrlettung unmittelbar n ein Lager ober in eine
RNeinigungdanitalt ibergefiihrt wird. Ju diefem Falle ijt ju jedbem Abnahmetag eine Anmeldbung
gum fager ober gur Rewmigungdanjialt abzugeben.

§. 189,
BWird in cier Brererel wit Alfoholmefjer der gefammte Brannhwein zur Berfteuerung nadh 12, Wonafme durd
ber Unjeige der Mefubr angemeldet, fo Tamn der erfte Abferliqungsbeamte die Abnalme allein be= eincn Seamten

wiclen.  Wird der Vranutwein in der Regel nad) fngabe ber Mefubr verjleuert, fo faun bad
Danptamt  anordmnen, bajy ber Brenmereibe)iper an bejtinunten Tagen eine Unmeldung ur BVer=
Mewerung eingureiden Hai; bie Ubnahmen Eonnen alédanm am beliebigen Tagen bporgenommen
wwerden,

10
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§. 190,
13. Storungen ber  Lritt eine Storung ded ridtigen Ganges der Mepubr en, fo Hat der Brennereibefiper dies
Mepubr. fofort tm DMepubrbude qu vermerfen und nad) Voridrift des § 139 Ungeige u erflatten.  Gine

Lejinung ber Diefulr hat er zu unterlafjen.

Auj die Fejtftellung bed Sadyverhaltd und die Fefljegung der gur Ubfertigung vorzufiihrenden
Alloholmenge finden bdie §8. 140 und 141 entfprecdhende Unwenbdung. Fweds Befeitigung der
Storung it nad) §. 15 der Dtefubrocdbnung zu verfahren.

. 191.
14, Branntwein aus Der im Ginfeglafien bes Ulfoholmeffers §nurgehmbane fowmie bder aug ber Mepubr oder der
bem Ginfeplafien Porlage bei ihrer Reinigung entnommene Branntwen i, joweit e nidt zur Ricberbefiillung des
B .0 Sdymimmertopfed ober der BVorlage Verwendung findet, nadh) bdem Amtrage bed Bremmereibejipers
unter Steuerfontrole ju nehmen ober unter amtlider Auffidt ju vernidhten.

Bebhnter Titel.
TWiederholt abiretbende Brennereien.

§. 192.
1. gu_lc'i(ﬁgieii Des @5 ift julafjiq, den beim erften Abtriebe geronmenen Vranntmwein (Lutter, Rohbrannimein) in
einbranded.  Her Prennerer cinem cin= ober mehrmal miederholten Wbtriebe (Wienen, Feinbrand) ju unterjichen.

Dem wicderholien Ubtriebe darf audy Branntrwein untermorfen werben, der nidyt in der Vremnere
erzeugt ijt. Diejer Branntwein darf aud) mit dem in ber Brenmerei ergeugten Brannimein ge-
mijdt merben.

Der Feinbrand barf nur wdafrend der BVrennfrijt (§. 118) ftattiinden,

§. 193.
2. ujagitoffe. G5 1jt aulajfig, bem Branntwem Deim Feinbrand aromatifde und anbere Stoffe juzujegen,
fofern jie weder Wltohol entbalten mod) fid) in gabhremdem ober vergofhremem Bujlande befinden.
Tas Bufegen von Nidjtanden der Branntmeinerzeugung, 3. B. aus Steinobft, Kalmusmwurzeln,
ijt verbolen. YAudnalmen Edunen vom Hauptamte ugelajfen werden.
g 194,
8. @rennvorrid Der Feinbrand Dhat auj einem befonderen Brenngerathe (Wiengerath) gu erfolgen. Fur bes

tung fir Dben fichende Yrennereien fann dbad Hauptamt Audnabmen geftatten, wenn die Aujftellung eined Wien-
GeinBrand. geraths auf Scdywierigleiten ftokt; in biefem Falle hat ein Beamter bie Verbinbung zwijdhen der
Rorlage und dem Sammelgefaf ober ber TMefulr beim Beginne bes Feinbranbed zu lofen und
nad) Beenbigung bes Feinbrandesd unter Erneuerung ded Veridhlufjed wieder herzuftelen.
Das gum Wienen benupte Gerith i mit einem jur Cntnahme von Proben geeigneten WAblak:
hahn, ferner thunlidhit mit einem Stand= ober Sdauglas ober einer jonfrigen BVorvidyung gu vers
fehert, weldhe eime Priifung des Jnbalts geftatiet.

§. 195,
4. Yinmeldung bed Gine Befdreibung bed {Feinbranbed unter Ungabe ber ju benugenben Gerdthe und bev
Jeinbrandes.  efmaigen Bujapjtofie ifi in bdie allgenmeine Betrichsertlarung (§. 89) aufzunehmen.

Soll ber Feinbrand in der Beit oder im Anjdhluf an die Beit erfolgen, fir welde ein Be:
frichaplan abgegeben ifi, fo ijt in Dem Letricbsplane 3u ectlaren, an weldem Tage unb auj weldem
Brenngerathe ber Feinbrand frattfinden wird.

Eoll ber Feinbrand zu anberver Heit crfolgen, jo ifl ipdtejtens am Tage vor dem beabfid)rgten

o5, seinbrande der Hebejtelle eine Unmeldbung nacy Mufter 26 in boppelter Ansfertigung u itbergeben.
gt " Bie eine Ausfertiqung ijt nad) Genehmiqung bem Vrennereibefiper juridiugeben unbd i der Drennerei
B ' audzulegen. Die angemeldete Betriebdgeit fann ouf die jum Feinbrand erforderliche Heit Dejdhrdntt

merden.  Mady Beendigung des BVetriebs ift bie Unmeldoung binnen jinf Tagen an die Hebejielle
suriadzuliefern.
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§. 196.

Fiir ben hird) den Jeinbrand entftehenden UAltoholverluft lann auj Untrag bded Brenmerci= 5. Schroundnadys
L.L-,'ibrfé eir Sdwundnadlap bis u drel Progent ber bem yeinbrand umfrggngenen‘?llfp_g)ulmengv 1{:?1%“[““1““2
qewabrt werben.  Fir Dranntwen, ber in eimer anberen Vrenmerei ergeugt ift, mwird Sdymounds " Doridrift.
nadilap nidt gewdbre,

Die Hihe bes Sdwundbiapes ift auf rund pon Probebrennen fefizufegen. Anf Anirag des
Brermercibefigers fann von ben Probebrennen abgefehen und der Sthroundbnadhlaf auf zwei Prozent
fejtaciept werden, wenn dicjer Progentfap ald ber Einvichtung unbd ber Detriebzmeife der Brennere
angeniejien ju evaden . o )

Stenn bejoudere Umftande, 3. B. wefentlide YUendberungen an den Vrenngerdthen, dazu Unlap
qeben, it bie Ungemeifenfeit des bewilliglen Sdywundiages von neuem gu pritfen und der Edhmund-
jap ndthigenjallé andermweit feftsufepen. _ ) ) -

Sorern nid)t das Hauptamt einen anberen Beitpunft bejtimmt, fommt ber juerft bewilligte
Sdmundjap vom Tage bes Einganged bed Uniragd, der abgednderte Shwundiay vom Tage feiner
Jetjegung ab gur Anmendung.

8 197,

Die zur Grmittelung ded Sdimwunbed erforberliden Probebrennen find bauernd, und zmwav thuns  b) Rrobebrenne
lihfe durdy goet Leamte, gu tberwadyen. Der Brennercibefifer Hat den Probebrennen betzumohnen,

Su bden Probebrennen ijt nwur folder Rohbranntwein gu verwenden, weldyer in dber Brenmerei
erzengt ijt. Stofje, die das Crgebnify des Probebrennens midit beemnjlufjen, wie 3. B. Kimmelforner,
bitrfen ugefeft werden.

@5 1t bavauf ju adten, baf ber Jtohbranmiwein volftdndig in das jum Wienen benufte
Giexatl) ubergefithrt und abgetrieben fowie dak bad gewonnene Griengniff obme Verluft aujgefangen
witd. @3 ift ferner darauf gu jehen, baf ber Ubtrieh orbnungdmafig und indbefonbere nidyt iibereilt
eriolgl, fomie dbaf das Sibhlmafjer thunlidyit falt erhalten wird.

Jcve eine Herabminderung der Ulkoolaudbeute beimt Brobebrennen beywedende Handlung ijt
verboten,  TWerden Dberartige Hanblungen vorgenommen, fo ift bad Probebrenmen eimzuftellen und
bent Dauptamt Angeige u exjlalten,

Ter Abirieb it ald beenbet anzuichen, wenn eine Probe der ablaujenden Fliffigleit nad)
demt Ruttevprober nidit mehr al8 ein Gewiditéprozent wahrer Ultoholjtdrke bejipt. )

Die jum {Feinbrande ju vermendenden und die durd) den Feinbrand gewonnenen Ulfoholmengen
find nad Mafgabe ber Altoholermittelungsordbnung feftzuftellen. Der bdurd) Verpleihung diefer
Diengen ermittelie Sdywund ift in Progente der abgetriebenen Menge umzuednen. Die Umrednung
erfolat bid auf goet Degimalftellen; bas Ergebnif ift fobann anj eine Dezimaljtele in der Art ab-
gurunben, daf, fofern bie gweite Degimalftelle eine Hobhere Jahl als 4 enthalt, bie Bahl ber erften
Degimalftelle um 1 erhoht wirb.

Ueber ben Berlauf des Probebrennens ift eine Verhanbdlung aufzunehmen.

. 198,

Die Entjdeibung fiber bie %emiﬂigun?; bes Sdmundnadlajies und aber bie Dohe de8 6. Mewibrung
Sdmundfages jteht dbem Pauptamte gu, wenn fid) der Brennereibefiper verpflidhier, dben gefammten bed Sdyrun
i der Brenmevel gewonnenen Rohbranntwein dem {Feinbrande zu unterziehen und ihn vorbehaltlid nadlafles
ber Befugnifp im UAbjap 4 su verjteuern. %‘;ﬁf"i,ﬂ’ﬁ

Pas Hauptamt fann den Feinbrand unter ftandige Anfjidt jiellen ober anordmen, daf ber RS
Brennereibefiger itber bdie dem Feinbrand unterzogenen und die daburd) gewonnenen Ultoholmengen
Unfdyreibungen zu fithren Bat.

. Bei der Abnahme ift der Nohbranntwein in der Verfteucrungsanmeldung alg gum TFeinbrande
beflimmt anyumelden und, jofern nidt bie Ubfertigung gendl §. 188 Ubjag 1 erlaffen ijt, nad
ber Abfertigung dem Bremmereibejiper zur mweiteren BVerarbeitung gu iberlafien. Der SHwunbd-
nadlag ijt nady dem fejtgefepten Prozentjape von bder abgenommenen Ulfofolmenge gu  beredinen
und von biejer in Ubzug gu bringen.

Yuf Untrag ded Brennereibefipers fann der durd) den Feinbrand gewonnene Vranntmein bei
ben Ubnahmen bis gur Hohe der jededmal u verflenernden Ultoholmenge wicber unter Steuer-
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fontrole genommen merben; die unter Sontrole genommene Alfoholmenge ift von bder ju verfteuernben
Yltoholmenge in Abzug zu bringen.

§. 199,
7. Gemdfrung Ubgefehen von ben Falen bed § 198 fteht bie Enifideidung iuber bie Bewilligung bes
pes Sdwunds Sdmundnad)laiies und iber die Hohe des Schwunbdiahed der Tivetttobehirde zu, welde aud) bdie

%ﬁfgﬁ“g‘f i Wweiteren. Mabregeln gur Sidyerung ber Ausfibhrung bes Feinbrandes anguorbnen und bdie Art ber

reltivbehorbe, Abfertigung au beftimmen Hat.

Jn ber RNegel ijt vorjufdreiben, baf ber abgenommene Mohbranntwein unier amtlider Auf-
fidt in bas TBiengerath ober einem bamit verbunbenen Behalter gebradit wird und bak bas Wien-
perath und ber Beldlter derart amilidy verjdlofien mwerben, bag ber Rohbranntwein nur auf bdem
WGege ded nocdhmaligen Ubiriebs aud dem Eteuerveridiuffe gelangen fann,

&8 ijt audy guldijig, ben abgenommenen Rohbranntoein bem BDrennereibefiper zur meiteren
Verarbeitung zu dberlaffen, fofern fir bie Feflftellung ded beim Feinbrande qemonnenen Ericug-
niffes befonbere Sammelgeidhe ober cine befondere Wepubr aujgejtellt werben. Der Sdywund:
nadlak 1t bann nur entfpredyend der aus dben SammelgefdBen ober nad) der Ungeige der Wefulr
abgenommenen Allofolmenge zu gemdfrem.

§. 200.
8. Berbringung Die Tireltivbehorbe lann gejtatten, baf der Rohbrannimwein bei den YUbnafmen in ein mit
Ef:i 9*:”1'. R ber Brenneret verbunbened Branntmeinlager gebradit unbd erft ju einem jpateren Heifpunite bem
in ein Qager. EINbTand unterzogen wird. Jn bem Lager ijt der Branntwein abgefondert von bem iibrigen

Branntwein aufjubemwalren.

§. 201.

9. Wbnahme bes Bei Brennereien, welde derartig eingerichtet jind, baf ber erzeugte Branniwein vom Veginne
g?{.’:ﬂ.“‘gf'ﬁ bed erften Ubtriebd bis nad) vollendelem einbrand unter Steuerveridluf bleibt und m bie
ves. o UM Sammelgefdbe ober bdie Mefuhr flieen mub, fann die Direttivbehdrde gejtatten, baf erft das

fertige Graeugnik abgenommen wird.

Auf bdie Einridtung und den Verjdluf des Wiengerathd finben bie §§. 35 bis 65 ent:
fpredenbe Unmendbung. Auperdem find bdie Flanfden ber Ubflupleitung fir bdie Midjtdnbe bei
pem jum ienen benuBten Gerdthe zu veridliegen. Die Leitung felbjt ift in eine zu perfdhliegende
Grube zu fihren ober in anbderer Weije berart zu fidern, daf eine Gninahme von Branntwein
nidt angdngig ijt.

Elfter Titel.

Steuerauffidt.
§. 202.
1. Ullgemeine Tor- Die Beamten find bejugt, eine Brennerei, fobald fie zum Beirieb angemeldet ift, gu jeder Jeit,
fyrift. fonft von Diorgens 6 bis Ubendd 9 Uhr ju revidiren. Die Revijionsbefugnif erftredt fid) auf

alle nad) §. 12 angemeldeten fomie auf bdiejenigen Rdume, in mwelden Brennereigerdthe zeitrocife
aufberabrt mecben (§. 24 L], 1).

Solange in bder Brennerei gearbeitet wird oder Jemand fid) darin befinbet, mijjen jammilide
Sugange zu ihr fowie ju bem Brennereigrundjtad unverfdjlojjen und unbehinbert jein (vergl. aud)
§. 127 WUbj. 2). Der Dberfontroleur Yann auf Untrag gejtatten, baf eingelne Bugange verfdlojjen
gehalten werben.

§. 203, .
2. 3mwed der Mo Bei den MNevijionen ijt insbefonbere darauf ju adten, daf ber BDrentereibeirieb bem ein:
oujienen. gereidyten Betriebsplan und bden BVorfdrijten iber bdie Betriebsfibrung entfpricdht, aud) bdie unter

Beridyluf pgelegten Gerathe und die angelegten Berfdliffe unverlegt find.

Bei landwirihidaftlihen Drennereien ifi auBerbem barauf gu adien, baf Hinfiditlich der ver-
arbeiteten ©toffe jowie hinjidtlid) ber Verwendung der Ridjtande und des Tingers bdie Boraus:
fepungen bes landwirthidajtliden Betriebd (§. 4) erfitllt merben. Die Brennereibefiper haben ju
biefem Bwede ben Dberbeamten den Einblid in ifhren Wirthidajtsbetrieb su gewabrem.
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§. 204.
Die Brennereien find, jolange fie tm Betriebe fiehen, mur}gt[id; vom Cherfontroleur minbeftens 3. Bapl und
dreimal, von Aujfehern mindeftend aditmal gu revidiren. Nevifionen, bie bei Gelegenfeit pon BVer=  punft ber I

mefjungen, Branntmweinabjertigungen oder fonjt ju einer bem Vrennereibefijer vorher betannt ge- vifionen,

qebenent Beit vorgenommen merden, find auf bie vorgejdriebene Sabhl nidht in Unrednung zu
bringen. Die Dircftivbehdrde tann die Babl ber Reviftonen Derabjepen.

Dic Nevijionen miiffern unvermuthet und moglidit ju verfdicdenen Stunben und in ungleiden
Quijdyenraumen vorgenommen mwerden. Wieoiel evifionen gur Nadygeit vorgunehmen find, be-
fonbers in Wrenneveten, denen dad nadtlide Vefiiltlafjen der Bremngerathe geftattet ijt, beftimmt
bie Direftivbeforde.

§. 205.
Bur Grleiditerung ber Britfung der Siderheitsporridtungen hat dber Oberfontroleur ein auf 4, merseidnip
fejte Bappe niederguidhreibended BVergeidinig der jammitliden in der Brenneret gemaf der §§. 55 bid angelegten 8
6+ angelegten Ver|dlinjje, unter Trennung bder freiliegenden von ben bdurd) fappen w. |. w. ver- dlizjfe.
pedten, aufjujteden und barin bie Berfdliffe mit fortlaujfenben Nummern zu Dbegeidmen. Dad
Bergeidhnig ift bet ben Bremnereibelagsfejten aujzubermwalren,

. 2086,

Solange die Bremnerei im Betriebe ftefjt,§ jind bie im §. 55 bejeidyneten @erdthe, ®erdthe: 5 prijjung bder
theile und Mobrleitungen aquperhalh bes Sammelgejdfraums minbdeftend bei einer Mevifion m Siderbeildvm
Monat durdy den Therfontroleur und minbeftend ebenfo oft durd) Wufjeher volftandig, und zwar ridytungen.
in ber JMegel wahrend des Ubtriebs, bavauf zu prifen, ob fe {idh in bidtem unbd unverjehriem
Bujiand und unter gutem BVerfhluffe befinden; auferdem ijt ber Ver{dlup des Sammelgefafraums
au prifen.  Die untere Seite ber Branntweinvofrleitung (§. 42) fomie ehwaige Lothnihte (. 44)
find bejonbers genau zu befidligen; verdbadhtige Stellen der blant zu haltenben Gerdthetheile (§. 65)
haben bie Beamten erforberlidenjalls jofort blant reiben au lajfen. Durd) Drehen der Fappen ift
feftauftellen, ob Brannhwein obder Lutfer in ihmen aufgefangen ift; einer Abnahme bder Kappen,
lcberrofre u. drgl. bebarf ¢8 nur, wenn eine bejonbere Veranlajfung dazu vorliegt.

Bei jeber anderen Nevifion {ind eingelne Gerdathe und BVerfdlifie in gleidher Weije zu pritfen.

Ter Jnhalt der Sidjerheitsrohre (§. 56 Ub[. 3) ift nach Beftimmung bes Dbertontroleurs
von ‘Beit zu Beit in bas Brenngerath gu entleeren ober zu verniditen. In Brennereien mit Alkohole
mieljern hat der Dberfontroleur minbeftens einmal im Bierteljafre ben im Unterbaue ded lfofhol-
mefier8  befinbliden Ginjeffajten zu befiditigen und fiber bag Grgebnif einen Bermert im Tef-
ubrbudie gu maden.

. 201.

Fir Maijdybottidhiteuer entridtende Brennereien Hat die Direllivbehorbe dariber Beftimmung 6. Priifung der
au lreffen, in weldhem Umfang und in welder Weife bei Reoifion der Maijdhbottiche ber Ileere Maijdjbotirdye
Raum 3m1:d)gn vem {Flitffigleitdipiegel unb dem oberen Bottidranbe feftauftellen ift. Enifpredenbde
Boridyriften find fitr dic Revifion der Sauermaiidbehalter u erlaffen.

o §. 208.
_ Berathe, die aum Zwede der Anbergebraudiegung unter amilidhen Verjdluf gelegt find, find 7. Priijung auj
mulgrenb br'r ﬁeirlebégril monatlidy vom Dberfonlroleur mindejtend einmal, von Uuffehern minbeftens ®ebraud) qefs
groeumal auj ihren Berfdlup su prifen. fer @erdthe.

§. 209.

Gdiﬁumye[ pum Sammtelgefafraum erhalten der Dberinfpeflor, ber Tberfontvolenr unbd, fald 8. Sdlifel qum
legterer die Brannhweinabnahme nidyt bewirti, aud) der erfe Abfertigungsbeante. Auperdem fann Samntelgejap
fir dringenbe Falle ber Deffnung cin Sdlijffel bei ber Hebefielle medergelegt werden, welder  Toume.
wabrend des Nidiigebraud)é in einem mit dbem Dienfifiegel des Oberlontroleurs veridlofjenen 1ms
idlag aufjubemalren ijt.

‘ Lie Beamlen forie bie Hebejtele diirfen bdie ihnen anvertrauten Sdlaffel nur bei dringenber
Berarlafjung und unter den erforderlidhen Borfigtdmafregeln aud ben Handben geben.
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$. 210,

9. Deffnung  bes ©olange der Befrieb ber Brennerei dauert oder Branntwein fidh in den Sammelgefafen be-
Sammelgejaps  finbet, hat der Tbherfoniroleur minbdejtens einmal monatlid)y eine innere Befidtigung bed Sammel-
raums. gefafraumé nebjt Prifung dber Sammelgefafe und ihrer Verfdhlifje vorzunehmen. Diefe Bejidyti-

gungen tonnen mil den Branntmeinabnahmen verbunden werden.

Beamte, welde nidt zu ben Dberbeamten gehoren, biirfen den BVerfdIup ded Sammelgefif-
raumd nur in @egenmwarl eines zweilen Beamten obder, falld die Leffnung ausd dringenden Grinbden
feinen Yuffchub [eidet ober gum Bmwede der Beobadhtung ber SGammelgejahe eine haufigere Ceffnung
erforberlidy ijff, nur unier Buziehung eined Seugen [djemn.

Dem Erfuden bed Bremnercibejipers um Ceffnung des Sammelgefdfraums ift bet Ungabe
iriftiger Gribe u entjpredyen.

Jeber Definung des Sammelgefdraums Hat der Drennereibefiper beizumohnen.

§. 211.

10. Wieberverjdlies Der Drennereibefiper Hat bafiir ju forgen, baf bei Sdliegung bdes Raumesd bie Sammels
E:‘;geft;%i ET:I‘; gefafe burd) ridtige Stellung ber Ablaghabhne jowie ber UAbfperrhiahne an den Standglafern und
be‘g’g Sammel- el Berbindungsrohren fider gejdloffen find.
gefdfiraums. Die oromungémagige MWiederverfdliehung der Sammelgefdfe und des8 Sammelgefdfraums it

in einer fortlaufenben Verhandblung jebesmal von ben Beamten, bem Brennereibefiper unb bdem
etioa gugezogenen Heugen au bejtaligen.

Dag Hauptami lann gejtatien, baf der Brennereibejiper auf feine Gefahr ben am Stanbdglafe
befinblidien Abfperrhahn offen balt.

§ 212
11. ®evifion aufer Nidt tm Betricbe ftehende Brennereien jind vom Dberfontroleur minbeftend einmal viertels
?g}:“f"argg‘e’:b‘ {dbhrlidy, von Unfiehern niindejtens einmal monatlidy au revidiren. Tie Direftiobehorde Fann Ddie
reien. 8ahl ber NRevifionen Herabfegen. .
§. 213.
12. Eintragung bes Nad) Deendigung ber Nevifion Hat der Beamte den Reoifiondbefund, jolange in ber Brennerei
Revifionsbejuns iy Potriebdplan ausliegt, in diefen, anbderenfalld in ein Revifiondbud) nad) Wujter 27 einzuiragen.

beﬂltmuiiﬂ ?_j,__SDaé Revifionsbud) ift in dem zur Uufbemwahrung bder Brennercibelagshefte beftimmien Bepaltnik
o s auszulegen.
§. 214.
13. Dienftanroeis Die nahere Anmeifung fir die Handhabung der Steueranffidht wirh von ber oberjten Lanbes-
fung. Finanybehdrde erlaffen.
Bweites Bnud).
Abfindungsbrennereien.
Griter Titel.
Allgemeine Bejtimmungen.
§ 215, ‘
1. Begrifi der b» Bei ber Ubfindung mwerben bie Berbraudisabgabe, ber Buidlag und bdie Brennifewer im
findung. voraug nady ber YUlfoholmenge binbend fefigefept, welde aus dbem zutreffenden Ulfoholausbeutefap

und entmeder aud bem angemelbeten Boltidrauwm oder aus ber UArt und Menge der zur Brannt=
weinerjeugung beflimmten Rohlioffe ober Maifde zu beredhmen ift. Bei eingelnen Abfindungdarien
witd aud) die Maijdbotiichjtener im TWege der Abfinbung erhoben (§. 319 unter b und ¢).

Der in Ubfindung8brennereien erzeugte Branntmein tritt, vorbehaltlid der Vorfdhrijten ber
§§. 321 big 324, ohne amllide Ubfertigung fofort in den freien Berfefhr.
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§. 218. )
Qer Ubfinbung unterlicgen bie Brennereien, welde im iBftrjrijabre nidt me{jr al8 2. Buldjfigleit b
76 Geltoliter ¥(tofiol erzeugen. Bon ber Wbfindung ausgefdloifen bleiben alle Brennereien, meldye Ubfinbung.

mit fortinuirliden Brenngerathen verfehen find oder welde Ritbenftoffe verarbeiten. n) Regel
& 217. _
Die Direltivbehdrde fann: b) Ausnahmen.
a) Brennereien, bie nidht mehr ald 75 Dettoliter Ulfohol erzeugen, von ber Ubfindung
ausidliefen;
b) meflige Stoffe verarbeilenbe Brennereien, bdie feine Defe geminmen und mehr ald 75,
* jebod) micht mehr als 120 DHeltoliter Wlkohol evzeugen, zur Abpndung gulajien, menn
pie Aufjtellung von Sammelgefagen ober IMeBuhren bem Brennereibefiper fur baulide
Ginridhtungen unverhaltnifmafig Hohe Soften verurjaden mwirde;
¢) Materialbrennereien, die mehr als 75 Heftoliter Altohol erzeugen, gur Abfindung jus
lafjen, menn die ufjtellung von Sammelpefafen ober TMepuhren bem Brennereibejiper
fitr baulide Ginricdhtungen unverhdltnigmapig Hohe Kojten verurfachen oder menm bie
Werjdluflonirole megen ber Ut des Betriebs nidt ofhne grofe Schmierigleiten durdy-
fafrbar jein mwitrbe.
§ 218,

Terden in eincr Ubfindbungsbrennerei mehr al8 75 obver im Fale bdes § 217 unter b mehr ¢} Ueberqang
al8 120 ettolitcr Alfohol ergeugt, jo unierliept die Brennerei vom Beginne des nadjten Betriebs- E‘iigm?&l "3:
jabré ab der Beridluplontrole. It die Ueberidreitung nur durd) voritbergehende befondere Um- Tﬂlcr!d}lnérm
jtanbe Herbeigefithrt, fo Famn bie Direltivbehorde von Unordnung ber Verid)luffontrole abiehen. teole.

§. 219.

Brennereien, mwelde beim Jnfrafitreten ber Ausfiuhrungsbeftimmungen ber BVerfdluffonirole  d) Uebergang
unterliegen obder jpdter biejer Rontrole untermorfem werben, bleiben von bder Abfinbung aug- P;lnthbf;tm?u‘
geidhlofjen. Dic oberfle Lanbes-FFinanzbehorde lann Yusnahmen gulafjen, wenn die FAufredt- Wu}ti%ﬁn,
erhaltung ber Berfdluptontrole fid ald undburdfithrbar erweift und die Borausfepungen bes §. 218 ung.
vorliegen. é

Dasd Pauplamt Fann Iandwirtidaftlide DVerjdlufbrennereien fiir ben Bwijdenbetrieb mit
Material (§. 6) auf Untrag von der BVerjd)luplonirole befreien und ber Ubfindbung untermerfen.

§. 220.
Der Ubfinbung mwicd u Grunbe gelegt: 3. Mrten der U
a) bei Brennercien, welde im Betriebsjahr im Gangen mehr al8 5 Heltoliter Altohol er- :)ms;;g‘}]‘
geugen, forweit mehlige Stoffe verarbeitet merben, '
ber zur Bemaifdung angemeldete Bottidraum (Ubfmbdbung nady bem Botlid)-

raume);
b) bet Dremnereien, welde im Betriebsjahr im Gangen mehr als 5 Heltoliter Alfohol er-
jeugen, jomeit Material verarbeitet wird, nad) Bejtimmung bder Direltivbehorbe
entweber
1. bie TMaterialmenge, mwelde wahrend bder angemeldeten Betrieb8zeit nad der
Yeiflungdfabigleit ber Brennovorridtung (§. 260) verarbeitet werden fann (b=
nnbung nady ber Leijtungsfahigleit dber Brennoorridytung),
ober
2. bie gum Abbrennen angemeldbete unter Malerialfontrole (§§. 269 big 276) jtefende
Materialmenge (Ubfindung nad) der Stoffmenge mit Materialtontrole);
¢) bet Brennereien, mwelde im Betriebdjahr tm Gangen nidt mehr als 5 Peltoliter
Ultohol erzeugen,

die gum Abbremnen angemeldete Stoffmenge (Ubfindung nad) der Stoffmenge).
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Die Direttivbehorde ift ermaditigt:

a) bie im § 220 unter a und b Dbejeidhneten Ubfindbungsarten obder einjelne ber darauj
bezitglihen BVoridriften aud) auf hie im § 220 unter ¢ ermdabnten Brennercien
anzumenben;

b) Brennereien, melde bidher nad) ber Leiffungsfabigleit ber Brennvorrichtung abgefunden
waren und im Befriebsjahr im Gangen mehr ald 5, jedod) nidt mehr ald 10 Heltp-
liter Alfohol ergeugen, firr dic Verarbeitung mehliger Stoffe nad) ber Leijtungsfabigleit
ver Drennoorridhtung abzufinben;

¢) Brennereien, welde tm Betriebsjahr im Gangen mebr als 5 Heltoliter Altohol erzengen,
fir bie Berarbeilung mebhliger Stoffe nad) ber Sioffmenge abjufinben, fofern aus biefen
allein nidt mebr ald 5 Heftoliter Alfohol hergeftelt werben;

d) Brennereien, welde im Betriebdjahr im Gangen mehr ald 5 Heltoliter Alfohol erzeugen
und bigher nad) den Vorfdyriften in Biffer 8 MNr. VI unter a  der vorlaufigen Aus-
fihrung8beftimmungen ju ben Branntmeinjlencrgejegen behanbelt morben find, nady der
Stoffmenge abzufinden.

Die Ubfindbung gemaf bder Borfdrift unter d ift nur juldjjig bei Brenmereien, welde cine
Brenmoorridtung von einfader BVejdyatienbeit mit cinec Brennblafe von nidht mehr ald 200 Liter
Raumgehalt ober, fals ausfdlielih TWeinireber oder TReinfiefe perarbeitet werden, von nidt mehr
als 300 Riter Raumgebhalt benupen. Einfade Vefdaffenbeit ber Drennvorridhlung ift banm anzus
nefmen, mwenn in bie Brennblaje fein Dampf ecingeleitet mwirb. Sind in ber Brennerei mehrere
Brennporridiungen vorhanden, jo miffen bie nidt zum Betrich angemelbeten unter dauernbem
Berjdluffe gehalten werbem; bder Feinbrand bdarf in biefem Falle nur in der gum Hohbranbde be-
nupten Blafe ftattfinden. Tas DHauptamt tann die gleidhzeitige Denupung pmweier Brennblafen pon
ber bejeichneten Beidaifenbeit geftatten, wenn der Naumgehalt beider Blajen ufammen nidt mehr
alg 200 begiehungdmweife 300 Liter belrdgt.

§. 222,

Soweit die Urt ber Ubfindung von bem jahrliden BVetriebdumfang abhangl, ift biefer nad
ber 9ltoholmenge gu bemeffen, weldje in der Brennerei malrend der bret vorlergehenden Betriebs:
jahre durdyicymittlich erzeugt ijt.  Die dpurdidnitilide Ulfoholmenge wird gefunben, inbem bdie G-
fammtaltoholmenge burdy 3 geiheill wirb.

Bei neu entjflanbenen Brennereien unb bei Brennercien, bie in mebr ald einem ber bdrei vor:
Bergehenden Betriebsjafhre geruht haben, it ber Betriebsumfang jdapungsmeife ju ermitieln. Dasd
®leidge Hat gu gefdehen, fobald die Betricbseinriditung einer Brennerel wefentlidh) verdnbert wird.

Bweiter Titel,
Budyfithrung fitber die Brennereien; Gerdthevermeffung und Gerdtheanfbemwahrung.
. 228 °

Wer eine Brennerei erridyten mwill, hat bdies fpateftens adt Tage vor Beginu der Gerdtfe-
aufflellung bem Dauptamte jdyrifilidh angugeigen. Lepteres Hat hiervon dem Dberfontrolenr fofort
$enntnif zu geben.

Spatejtens bdrei Tage vor der erftmaligen Beiriebsersffnung (§. 243, § 249 Wb 3 und
§. 277 ubf. 3) Dat der Bremnercibefiper ber Pebeflele eine Riaume: und Geratheanmeldung nad
Mufter 28 in doppelter Ausfertigung erngureidyen.

Befteht die Brennerei nur aus einer Brennvorridtung von einfadjer Vefdiaffenfeit, b. §. ohne
Dampfeinleitung in die Brennblaje, fo bebarf es der Ungeige gemaf Ubjap 1 nidyi;, bie Ndwume:
und Gerdtheanmeldbung ift in biefem Falle binnen drei Tagen nad) ber Gmpfangnahnie der BVreun:
porridhtung ober bet friferer Erofinung bded Betriebd [vatejlend gleidhzettig mii ber Belriebd:
anmelbung eingureidyen,

§. 224,

Sn bie Unmeldbung der Ndume find diejenigen Raume aufzunchmen, in melden jur Erieugung

pon Brannimein dienlide Betriebshanblungen vorgenommen werden,
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Pei grofieren Brennereien fann der Oberfoniroleur anorbrien, daf aud) die mit ben Brennerei-
caumen in unmittelbaver Berbinbung jtehenden Raume anyumelden find und bdaf u-ber bie ans
gemclbelen Rdume e Grundrif in doppelter Musdfertigung einqureidien ift, ber bie Stellung ber

tperathe nadyoeijt.

Brennereigerdthe nadmweij 5 225

n bie Geratheanmeldung finb aufjunchmen: ) _ ‘ )

a) bie Vrennvorrichtungen, D. b. diejenigen @erathe, in welden bie ﬁ[!ubofbam:pfg Ut
Gnovidelung oder Reinigung gelangen (Vrenn= und Wiengerdthe) und gur Nieder-
fdlagung gebradt werden (ftafler nebjt Borlagen), ‘ . ) )

b) bie gum ftandigen &cbraud) in der Bremnerei befummten Maifdbottide, Dampigerdthe
(Rartoficlbampiaffer, Pengedbdmpfer u. drgl), Vormaiid- und Defenjapgerathe, Kapl-
{dhiffe und Sauermaijdbehdlter jowie Gefaje gur Geminnung von Hefe; )

¢) bie gum jtanbigen Gebraud) in der Brenmerei beftimmien Taterialvorrathsgefafe;

d) anbere zur Brennerci gehorige ®erathe auf Unordnung bes Dberfontroleurs.

. 226.

Die Miume: und Geratheanmelbung ift von der Hebejtele nad) Einlragung in die Brennerei
volle (§. 239) bem Tberfontrolenr guguftellen. Der Dberfoutroleur Hat ibren Jnhalt an Ort und
Stelle mit bem Bejtande ju vergleiden, die Gerdthe ju vermeijen, das Grgebnif in bie Anmeldung
einguiragen unb bicfe jobann mit ben Vermejfungverhandlungen ber Debejtelle guridzugeben. Nady
Pritfung bder Bermefjungsverhanblungen (§. 230 2bj. 2) iibermittelt die Hebejtelle je eine Aus:
fertigung ber ¥mmeldung und ber Bermeffungverhandlungen dem Brennereibefifer.

§. 227.

Quf trodenem und naffem Wege find zu vermefjen:

a) in ben nad) bem Bottidraum abgefunbenen Brennercien bie Maifdbottide und Sauer-
maijd)behalter; &

b) in ben nady ber Qeijlungsidhigleit der Brennvorriditung abgefunbenen Brennereien bie
Brennblafen.

Der durd) mafie Bermeffung ermittelte Raumgehalt der @erithe ijt mit dbem bdurd) frodene
Bermeffung gejunbenen gu vergleiden. Finbet fid) hierbei ein Unferfdied von mehr als drei Progent
bes Grgebnified ber nafjen Wermejjung und fann biefer nidt genigend aufgetlact werben, fo Hat
eine gweite BVermefjung mit Waffer ftattzufinden, deren Ergebnif mapgebend ijt.

Bon ber frodenen Wermeffung fann abgefehen merben, wenn jie nad Befdafjendeit ober
Stellung ber Gerathe Sdmwierigleiten bereitet; n biefem Falle ijt bie najje Bermeffung zweimal
vorzunchmen.

§. 228.

Yuf Irodenem ober najjfem Wege find ju vermefjen:
a) in ben mehlige Stofie vevarbeitenden Brennereien die nad) § 225 unier b angemeldeten
Berdthe, joroeit fie nidt gemdp § 227 unter « dboppelt gu vermejfent find;
b) in ben Wiaterial verarbeitenden WVrennereien bie jum ftandigen Gebraud) in ber Brennerei
beftimmten TMatevialoorrathsgefafe.
Das Hauptamt tann von der Lermeffung abfefen.

§. 229.

Die Bermefjung mnachy § 227 it durd) den Therlontroleur unter Bugiehung eined anberen
Beamten, die Bermefjung nad) §. 228 durdy den Dberfonivolenr obder cinen anberen Beamten zu
bewirfen  Der Vrenmereibefiger har der Vermefiung beigwwohnen und thre Nidtialeit durd) Unter-
geidnung ber Berhanblung (§. 230) anzuertennen.

Die trodene BVermejjung erfolgt nad Mapgabe einer amtlid) zu Hefernden Unleitung.

Bet der nafjen Bermefjung haben die Bermeffung8beamten darauf ju adyten, dbal basd ju
vermefiende (erath vollig dichl und I[eer 1jt und bah, fofern eé nidyt eingemauert oder fonft unver-
radbar aufgejiellt ijt, fein oberer Mand mangeredyt liegt. Lepteres ift uothigenfalls durd) eine
Tafferwaage, Sepwoaage ober dergleidien ju prufen.

11
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Die Bermefjung hat in her MRegel in der TWeife gu erfolgen, bah dad zu wvermefjenbde Seritp
mit vorher abgemefienert Wafjer bis gum Ueberlaufen befillt mwird. Dat dad Gerath an feiner
tiejfften. Stelle cine jeine vpolljtandige Entleeruna gulafjende Deffnung, fo fann 3 aud) junddft bis
gum Ueberlaufen Dejitllt und das abfliegende Wajjer gemefjen 1werben.

Bum Tefjen bes TWajierd jind geaidjle Gefdhe au vermenden. G ift geflattet, Hilisgefage
ju benuger, welde vorher nut geaidhten Gefaken augyumeffen find.

Jm Endergebniije bleiben Brudhtheile bed Liters auper Detradt.

Un holzernen Gerathen it nad der BVermefjung der Steuerfiempel eingubrennen.

§. 230,
Ueber die Vermefjung find fiir jedes Gerdth zwei pleidlautende %crbanblungen nad DMujier 2
bigd 5 aufjunehmen. Mothigenfalls find bdie LPufjter abzudndern ober ju ergdngen.
Die ‘Rermeﬁungémr!)unb[ungen jindb von ber Debejtelle redmerifd) zu priffen. Die Ver-
Banblungen iiber bie Wermejjung der Brennereigerathe, bderen Naumgehalt die Grundlage fiir bie
Beredynung eined Steuerbetrags bildet, find auferbem dem DHauptamte jur Prifung vorzulegen.

§. 231

TWenn vermeffene  Brennereigerdthe eine Verdnderung ihres Raumgehalts erfahren Haben
ober dic Vermulhung einer folden Berandberung vorliegl, ift eine neue Vermeffung vorzunehmen,

Die nach §. 227 vermefienen Maifdbottide und Brennblajen find ver Ublauf von zehn Jahren,
vort der [epten najjen Vermeffung ab geredinet, auf trodemem und najjem Weqe nadjzuvermefjen.
Die Direftiobeorbe fann eine Hirzere Frift fiir diefe Nadyoermefjung anordnen, aud in der wijden:
aeit trodene Nadypermefjungen vornehmen laffen.

Tie Nadypermefjungen find gu einer Beit ju bemwirlen, in der fie ben @ebraud) der Gerathe
am twenigften fidren. Sie fonnen bei aufer Gebrand) befindlihen Gerdthen bis zu derem IWieber:
benupung Dinaudgejdoben werden, aud) wenn bdadurd) bic im Abjap 2 vorgefehene Frift aber:
fdhritten mird.

Der Oberfontroleur hat nad) naherer Beftimmung ber Diretlivbehorde jahriid) eine Ucberfidt
iiber bie vorgenommenen Nadyvermefjungen an das Hauptamt eingureiden.

§. 232.

Der Brenmereibefiger hat jeded angemcldete Brennereigerdth auf Berlangen und nad) ndberer
Unorbnung bed Oberfontroleurs mit Nummer und Naumgebhalt mr Uebereinjiimmung mit der
Gerdtheanmeldung bdeutlidy au bejeidhmen, bdiefe Begeidmung au erbalten und nothigenjalls zu
erTeULTN.

Die Bezeidhnung ijt an dem Gerdth an einer in die Augen falenden Stelle mit Leljarbe
ober in anbderer daucrhafter TWeife anjubringen. Laft fid) die Bezeidmung nidht an bem Gerath
anbringen, jo ift jie in unmittelbarer Nahe bed Geraths auf einer Tafel erlidilid) zu maden.

§. 233.
Die angemelbeten Brennereigerdthe find in den Vrennereicdumen aufzubemafren. Die Direltin-
behoebe fanu Yusnahmen ulafien.
Anmelbungépilidtige, aber nidt angemelbete Brennereigerathe diwrfen in ben Brennereirdumen
nidht porhanben fein.
Nidyt anmeldungspiliditige Brennereigerithe find hinfichilidy ihrer Aufrnahme in die Brennerel
und hinjidilid) hrer Aufbewahrung feiner Befdranfung unterworjen.
Gerithe, weldhe nidit ju Brennercizweden dienen, diirfen i bdie BVrennereivaume nur infoweit
aufgenommen rcrden, ald dadburd) die Jtevijion nide evfdywert wird.
Jnnerhall ber Brennereivaume fonnen Vrennereigerdthe beliebig verjtellt werden.
Sofern ein Grundrify emgereidyt it (§. 224 ALJ. 2), gelten an Stelle der Abjage 1 und 5
die Vorfdriften bes § 24 AL 1 und bes § 25,
§. 231
[eber Wedhiel tm Vefip ciner Q\u'nuem, 3 B. dbudy Crbgang, Berfauj ober Levvadung, ift
ber Debeftelle binnen cmer Wodje vom neuen und in Fallen frenwilliger Defigiiberivaqung aud) vom
bisherigen Bejiger [dhriftlid) anzuzeigen.  Der neue Vejiper hat bie Richtigleit Ddes angemeldeten
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flanbes und bed Naumgehalts der cingelnen Gerathe jdriftidh anguerfennen ober einc neue

(Berdthe un
9iquntes und Gerdtheanmeldung abzugeben.
§. 235. "
Sollen angemeldete Arennereigerdthe aqus ben Hdanden gegeben pber abgednbert werben, fo 2, E(:nphrrgin
T eibeli ] i 1) T 998 Mg 3 1 i of im e
pat ber Brennereibejiper, jofern mdt em Sall der §8. 326 013 328 vorliegt, biez Dder Hebejtelle g;mdmbe.

por Der Beggabe ober bia ur Bollendung der Beranberung cmaugcigeu. _Befinden 1id) an_ben
Gerathen amtliche Beridylitfje oder Steuerftempel, fo ift bie Unjeige fo eitig su crjtatten, Ddap er=
forderlidhenfalls Ddie Verjdlitiie ober Stempel burd) Beamte entfernt rerden fonmen.

Terden Brenn= ober YBiengerdthe ausd ben Hanuden gegeben, fo it m ber Anzeige aud) der
Gmpfanger au begeicnen; finbet eme Berfendung biefer Gerdthe w emen anberent Hebebezitl jlatt,
jo Dat bic ebejlelle dies der Pebefrelle des Bejtimmungsorts mitzutheilen, o

g8crben anmelbungdpilichtige Brenmereigerathe rneu angeidyaiit, fo hat ber Brennereibefifer
bics Der Debefrelle vor Aufjielliung ber (Merdtle in ber Bremmerer anguzelgen. )

Die Ynzeigen find nad) Dujler 6 m doppelter Yusfertigung abjugeben. Die eine Ausfertigung
ijit pon der Hebejtelle mit der Bejdeiniqung  iber die erfolgte Anzeige 3u verfehent umd Ddemt UAn-
melbenben aiw Yujbernahrung beim Brenmereibelagshejte (§. 241) guridzugeben, bie anbere Ddent
Soerfontroleur vorgulegen. Ofne die Bejdjeinigung der Hebejtelle dirren ble perdnberten ober neu
angcjdiafiten Gerdthe nidt in Gebraud) genommen werden. . )

Sofern ein ®runbdrif eingereidyt it (§. 224 UbL. 2), finden bie Ubjdge 1 und 4 audy bamn
Ynmwendung, werm die Gerathe an einem anberen ald dem im Grunbdrifie bezeidmeten Plage auf-
gejtellt mwerben jollen.

. 236.

er Oberfonfroleur DHat jid) von per ﬂf?d)ti_qfctt ber YUngeige au iiberzemgen; er Bat, jomweit 3. Grledigung
ecforderlidy, die angelegten Berfdlitffe gu [dien und an den abgemelbeten Gerdthen, welde mdt n ber Beran
cite anbere Betriebdanflalt ibergehen, die Steuerfiempel unfenntlid) ju madyen.  Ubgednderte umbd ;ﬁ;g:“"'
nody nidit veemeffene neue Gerdthe jind nothigenfals ju vermefien. Die eingetretenen Berdnderungen ’
find i ber Naumes wnd Geratheammeldbung, welde jid im Brennereibelagahejte befindet, gegebenen-
falls and) im Grumbdriffe, nadzutragen.

Der Obertontroleur fanm, abgefefen von ben nad) § 227 vorsunehmenbden Bermefjungen,
cinen anberen Beamten mit der Ausfiihrung bder erfordecliden Mafnahmen beauftragen, er Hat
aber dic pon bicjem in dem Brennereibelagshefte gemaditen Cintragungen Dbei feiner nadyjten Un=
wefenbeit ju prifen und zu bejdeinigen.

Der Befund ober dad Gejdehene ift von dem Beamten auf der BVeranberungdanzeige Furz
aut Defdheinigen; fobann ijt bie ¥ngeige mit den ehva aufgenommenen Bermefjungdverhandlungen an
bie Hebejtelle guriidaugeben, bdie Dbeim Brenneveibelagsheft aujbewabrie Verdnderungsangeige aber
3u entjernen, ’

. . 231.
RWenn die Raume: und Gerdtheanmeldbung ober der Grunbdrif durd Naditvdge unitberfidiidh 4. Ginreidhun
ober fonjt wnbraudybar geworden ijl, Bat der Dberfontroleur bie Einreichung nener Uudjertigungen neuer R
anzuopromnen. und Gerd
anmelbum
. {.om.
§. 238, B

~_Wixd eine Brenmeret ganzlid) abgemeldet, jo find die angelegten Veridliific su entfernen undp 5 Abmeldun
bie Steuerjtempel untennilich 3u maden.  Nod) ju Brenuereizweden gecignete Lrenmyorridungen einerBrenn
jimd nad) ben §§. 61 bis 65 ber Grundbeflimmungen weiter ju behandeln.

8. 239
. N ) . . 9 : o ) ) ; . .
Dic Hebeitelle hat die Abfindbungdbrennereien in cinem bejonbeven Ubjdmitte B der nad w‘g;‘"g&;g;]:

?q}tfr 7 31t fi':hrrn_bcn _Qi_r'cnncrciml[lv nadjuwetien.  Das Hauplamt fann anordnen, bdaf ber fir 1. Brenneceir
Abjmbungsbrennereien bejtimmle Abfdnitt der Brennereirolle nad) Mufter 29 gefithrt mwird.
~Bujier 54

-

11#*
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§. 240,
2. Belagshejte Die Debejtelle filre fir jede Brenmerei ein Belagshejr. Darin find aujzunchnen:
ber Hebeftele. a) dbie Mdumes und Serdtheannrelbung;

b) ber Grundrif (§. 224 UDJ. 2);

¢) dbie Bermejjungsverhandlungen;

d) bie Leranberungsangeigen;

e) bie amtlichen BVerfiigungen iiber bejondere BVergimfiigungen;

f) bie jonfligen amtlichen Berfilqungen und Papiere, welde bejonbere LVerhilinifie der
Brennerel betreffen.

Fir grogere Brenmereien lann ber Dberfontrolenr anorbnen, baf zwet, mit A und B ju De:
seidynende Delagdhefte zu fihren jmd. Jn dicjem Falle find bie unter a bis d aujgetihrien Sdrijt-
jtiide in bag Belagsheit A, die unter e und f aufgejitheten in bas Belagdhelt B aujunehmen.

Die Sdyrijtjince find in jebem Belagshejte bei der erjtmaligen Unlequng in der angegebenen
Reihenjolge su orbuen; fpater hingufommende Sdyrifthiide jind der Jeiljolge nad) eingubeiten. Nicht
mehr giiltige Beldge find ju durdhfreugent und einzujdlagen.

§. 241.
3. Trennereis Die an bven Brennercibejiper gelangenden Ausfertigungen ober beglaubigten Abjdriften der im
belagshefte.  §. 240 unter a bid ¢, e und f aufgefithrien Sdrifijtiice find in einem Brennereibelagshefle u ver-
einigen. Der Dberfontrolcur fann fir qrofere Brennereien anordnen, baf zoei Belagsdhefle nad
Majgabe bes §. 240 Ubj. 2 gefibrl werben.

Die Brennereibelagsheite find mit Umidlagen ju verfefen und nad) naherer Befiimmung des
Oberlontroleurd an einem bellen Orfe in einem befonberen Behiltnif aufzubemahren. Nid)t mehr

gitltige Weldge find vom Dberfontroleur aud den Brenmereibelagdheften zu emtfernen.

§. 242,
4. Hauptbrene Tie Debeflelle bHat eine vom Therlontroleur befdeinigte Abjdrift der Brennereirole an bas
nereirolle. Hauptamt eingujenden. Die Abfdriiten bilven gujammen mit der Brennereirole fir den Sonbders
bebebegirt be8 Dauptamts bie Hauptbrennereirolle.
Bierteljabrlidy it ferner eine vom Dbertontroleur beldeinigte Nadweifung der in der Brennereis
volle permertten Werdnderungen nad Mujter 8 ewngureiden. Die angegeigten BVerdnberungen find
in ber Dauptbrennereirolle ju vermerken.

Dritter Titel.

Betriebdoorfdriften.
A. Nbfindboug nad) bem Bottidraunte.
§. 243.
1. AMgemeine Bor: Uuf bie nad) dbem Botlidraum abgefunbenen Brennereien find bie fitr bie Verfd)lufbrennereien
fdrift. in ben §§. 76 big 86 fiber bie Maifdhbottihe und Nebengerathe, in ben §8. 88 bis 95 UBY. 1,

96 bia 100 U] 1 fowie 101 und 102 iaber bdie Betriebsanmeldung, in dben §§. 104 bis 122 und
125 Di8 130 uber die Betriebsfihrung und in den §§. 132 big 137 iiber bdie Velriebsabiweidiungen
gegebenen Vorfdriflen gladmagig angumenden, foweit nidt nadftehend in ben §§. 244 bia 246
Ybanberungen vorgejehen find.

11, Betriebdplan und ; . % ; §. 244. ;
" Betriebbammels s Betriebsanmelbung ift ein Petriebsplan nad) Mufter 30 zu vermenden. Der Betriehs:
dungdbud. plan ift nad) feiner Feftjtellung in bas Betrieb8anmelbungsbud), fiir welded bas Pufter 31 ald
et 80 Borbild dient, und gleidzeitig in dad Ubfindungsbudy (§ 317) eingutragen.
Pujter =
o B §. 245
11, Berriebsfibrung. Bon den BVorjdrifien der §§. 117 unbd 119 fiber bie ®abririjt und das Abbrennen der Maifde

1. Matjdabiries. fann bas Dauptamt Ausnahmen zulajjen.
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§. 246.
Die Gewinnung von Hefe aus dber Emat_idpe, bie bazu erforberliden Betriebshanblungen und 2. Gejenbren
r Benugenbent eebengerathe bebirjen Feiner Genehmigung. Das Dauptamt lann verlangen, baf nereieil.

die Hafl und @rofe der MNebengerathe dem Bedilrinih angepaft mwird.

Auf Hefenbremnereien finben die Voridyriften des §. 116 mit ber Mafgabe Unwendung, dap
mit Genehmigung bes Hauptamts Auffapholzer, Dledhtrange u. §. w. jur Buridhaltung ded Sdaumes
benugt werden durjen; das Ueberlaufen ber Maridye dari dburdy joldye Worridytungen nidyt gehnbert
werden. Die etwa evjorderlidhen allgemeinen YAnordbnungen trifft die Diveftiobehorbe.

§ 247.
%iir die Bornahme desd Feinbranbes gelten bie Borfdriften der §§. 192 unb 193, bes §. 194 V. Freinbrand.
Abi. 2 und -bes §. 195, Ter Lutter ober Rolhbranntwein darf aud) ber abjutreibenden IMatjche
auj dem Brenngerathe zugefept merden.
Gofern in einer Brenneret der Ulfoholausbeutefap unter Verndfidtigung bes Feinbranbdes be-
jonbers fejtgefept 1, mup bas gejammite Grzeugnif dem {Feinbrand untermorfen werben.

B. Abfindung wady der Leifiungsiihigleit ber Breunvorriditung.
§. 248.
Ter Abfindung nad) der Leifrungsidhigleit ber Brennvorridiung onnen von der Direlliv: I Neberfist.
Uehorbe untermorfen mwerden:

a) mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, die im Betriebsjahre nidyt mehr al8 5 Helto-
liter Altohol erzeugen (3. 221 unter a);

h) meblige Stofie verarbeifende Brennereien, die im Vetriebdjahre mehr ald 5, jedod) nidt
mehr als 10 Petioliter Allohol ergeugen, fofern fie bidher nad) der Letjtungdfafhigleit
der Brennvorridlung abgefunben waren (§. 221 unfer b);

¢) Material verarbeitendbe Brennereien obne Bejdrantung auf einen beftimmien Betriebs:
umfang (§. 220 unter b Biffer 1 und §. 221 unter a).

§. 249.

_ Jn ben nad) ber Leiffungsfahigleit ber Brennvorridlung abgefundenen Brennereten ift {pateftens 1L Nbjindbungs
drei Tage por der Erofjnung bed Veiriebs der Debeftelle jiur ben Betrieb mit mehligen Stoffen ein 1. Ginreidyy
Ubfindungaplan nad) Mujter 32, fir den Vetrieb mit Material ein Abfindungsplan nad Muijter 33 frif.

i boppelter Uusfertigung eingureidien, Soll der Betrieb nad) Ublauf bed angemeldeten Seitraums ey
fnhrlgr[ebet ober mwieber aufgenommen merben, jo ift ein weuer Ubfinbungsplan in gleider Weije ¢t a2,
abzugeben,

Die Hebeftelle barf dber eine verfpdlete Cinreihung ded Abfindungdplansd Hinwegfehen, wenn
ber Plan nod) por Veginn bes angemeldeten Beiriebd in der Brenmerei audgelegt merden famm,
Tic Divelliobehorbe tann geftatten, dap ber Abfndungéplan fpdtejiens am Tage vor ber Betriebs-
crofjnung eingercidyt mwird. .

- Ul Eroffnung des Betriebs gilt bei ber BWerarbeitung mehliger Stofje der Beginn ber crften
Gmmaijdung gum Swede der Befiillung eined Maifdbottid)s, ber der Verarbeiung von Material
ber Beginn bes erjters Diaterialabirieds,

~=Hlter 35 -

_ §. 250.
_ Der Beirieb tann fir belicbige Beitabjdymtte innerhalb cined Monats erlldrt werben; auf dem 2. Geltungs
Detrich in verfdicdenen Monaten darf ein Ubfinbungsplan fid nidt erjireden. bauer.
r‘%‘ﬁgtbc;; beim Ginjtellen bes Yefriebd8 am Unfang eined Monatd nur nody Maifdablriebe
oder fFeinbrdnde vorgenommen, fo jind diefe Vetriebshandlungen in dem Abfindungsdplane fir ben
vorfergelenden Monat anzumelden.

L ) ) . §. 251,
P G5 iir qcjlallet, den Belvieb mit verfdiicdenen Malerialgattungen obder mit Material und 5. Jufait.
E’l‘LIJ:tlﬂcn Stofjen e einem Abfindungdplane gu erliaren. {Fir [eptere Fale tann von ber Tireltiv:
ehorde aui Grund per Mujter 32 und 33 ein befonderes Mujter fiir ten Abfindungsplan auf-
geftelt werben.
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Jm Ubfinbungsplan find Tag und Stunde bded BVeginnd unbd ber Deendigung der Abtriebs:
geiten fir jede einzelne Gattung von Material und fir Marfde angugeben, aud) find die sum Ab-
triebe bienenden Brenngerdthe nady Nummern angumelden. Bei der Berarbeitung von Maifdye ift
ber Tag bder erjten Einmaijdung fomwie ferner angugeben, welde DMaifdbottihe und wie oft jeder
berjelben wabhrend der ertlarten Betriehsseit benupt werben jollen. {Fiir jeden Maifdbottidy ijt das
@emidht ber u feiner Vemaijdung bejtimmten Robjtoffe, nad) Frudtarten (Getretbe, Lartoffeln,
TMalz) gelrennt, angugeben. .

Die Ubtriebseit mup, fojern nidt die Hebejtele cine Audnahme zulddt, einen auf gange oder
halbe Stunben abgerundeten Reitraum von minbeftens fedhs Stunben umfajjen.

§. 252. i
4. Pritfung und Die Hebejtelle hat den Abfinbungdplan auf feine vorfdriftdmakige Aufjtellung und Vol
Befritelung.  ftandigleit gu pritfen und erforberlichenfalld jeine Beridhtigung zu veranlajjen (@. B, §. 18).
Hierauf ift der Abfindungsplan unter Feftfepung des ju entridhtenden Steuerbetrags, gegebernen=
fallz unter BVorbehalt biefer Feftiepung (S. 318 AL 8), in beiben, mit A und B 3u begeidnenden
Ausfertigungen zu volziehen und in bas Vetriebsanmeldungsbud) (§. 244) jomie in bas Ubfindungs-
bud) (§. 317) eingutragen. Die Ausfertigung A erhdlt ber Brennereibefiper guriid, bie Ausfertigung B
perbleibt bei der Hebefielle.

§. 2563. .

b. Uuibemwalhs Der Brennereibefiper Hat ben fejtgeftelien Abfindbungdplan vor Beginn bes angemeldeten
;’1-'.“&1[.“7‘“‘ Belriebs in bem aur Aujbewabrung bes Brennercibelagshefts beftimmten Behiltnif auszulegen.
HEHEIETUNG: Der Ber[uft und jede Befdhadbigung bded Ubfindbungsplans, bdie jeine Weiterbenupung Hinbert, it der

Debejtelle oder dem Auffidtdbeamten unverziglid anjueigen. .
Binnen finf Tagen nad) Ublauf der Frijt, fiur melde ber Ubfindbungsplan gilt, ijt die Aus:
fertigung A an bie Debejielle guridpuliefern. Yuf Berlangen ift bann bdem Brennereibefier bie

Wuéfertigung B auszubdndigen.

. 254.
111, Betriebsfifhrung. MWahrend ded angemelbeten BVetrichs m§uﬁ ber Wbfinbungsplan befolgt merben, indbefonbere
L gi"ﬂ?m?.‘.'" biirfen fetne anberen Stoffgattungen al8 bie angegebenen veratbeitet und feine anberen alg bie
oriduift. angemelbeten Brennvorridtungen benuft werden.

8 Veginn bes Ubtriebs gqilt bei dem exften Vbiriebe ber Seitpuntt bes Feueranmadyens
unfer demt Brenngerdfh obder bes Cinleitens von Dampf in daffelbe und bet ben unmittelbar
folgenben Ubtrieben bie Vefiallung bes Brenngerdaths, Handlungen, die den Ubtrieb nur vorbereiten,
find jdon por Beginn ber angemelbeten Ubtriebszeit julaijig. )

Die Vermifdung verjdjiedener in einem Abfinbungsplane gefondert angemelbeten Material-
gattungen it nidt gefiaitet.

§. 255. .
2. Rerbot ber Uuperhalb bder angemeldeten Brenntage bdiirfen bie Brennblafen mweber mit Maiidye nod) mit
grhiﬂtérfg,r ber Tatertal bejiillt fein. {iir betriebslofe Bmwijdentage fann das Hauptamt Ausnahmen gulafien.
Tenn en.
§. 256,
3. Fiihrungeines Befiper von BDrenmercien, in benen malrend Dder drei vorhergehenden Beiriebsjahre durd:-
Brennbudis.  jdmiitlidy (§. 222) mehr als 3 Helioliter Altohol ereugt mworben find, Haben ein Brennbud) nad
¢ 4. Tufter 34 3u fiihren. Die Betriebdhandlungen find nad) Mabgabe bes Betriebsverlaufs eineln
_‘?.‘1115"‘*" burd) ben Brenmereibejiger felbjt ober umter feiner Verantwortung von einem feiner Familienan:
- gehorigen ober Brennereibedienfteten mit Tinte einzuiragen.
Abdnderungen oder Streihungen von Eintrdgen find nur unter befonderen Umijtanben falt:
baft; dieje find im Brennbude zu vermerien. .
Daé Brennbuch ift mit dem lepten Ubfinbungdplane ded Bierteljahrs, fir weldes e3 gefu_fjrt
witd, fpdteflensd aber binnmen fjinf Tagen nad) Sdhluf bed BVierteljahrs an die DHebejtelle urid-
auliefern.
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§. 257.

Die Drennereigerdthe, mit Ausnahme des Blajenhelms undb bed Scdlujlids biirjen ofne Ge= 4. Enmﬁung
nehmigung Fur Qiehfutterbereilung unbd 3u anderen wirthidaftliden Bmweden (Wafferfoden u. . m.) ;ﬁfrﬂ;:w;;t
penugt twerdem, fomeit fie aufer Ber[dlup gelaffen find. o deren Hw

Frifit biefe Worausfepung nidt au, _Ta bebarf bie Benufung der Brennereigerdthe der e- alé g §
nefumigung bed Cherfontroleurd ober ber Hebejtelle, _ nereibried

Die Benupung der Brennereigerdlhe gu anberen ald ben im Ubfap 1 angegebenen Heden,

3 B gur ®ewinnung von Oenanthather obder jur TWiebergewinnung pon perfteuertem Branntoein
aué ilterfoblen, bedarf ber Genehmigung bed Hauptamis.
§. 258.
Sor ber Erofinung Ded Betriebd darf bder Brennereibefiper den Abfindungdplan guriidnehmen, 1V. Betriebiad.

fofern er ber Debejtelle unter Einlieferung dedielben redhtjeitig Mittheilung madt. Die Burid- i*f";?;{ﬂ;:‘r-

nafme ijt vom Drennereibejifer auf bem ¥bfindungsplane Td)tiit[idy anjuerfennen und von ber triebdecsi
Hebejtele im 'Belrtehéanme[tumgébrud)e, bem in biefem Falle beide Wusfertigungen ded Tlaned als nung.
Neldge betaufitgen find, ju permerten.
Welige beigufiigen | 3 5. 259
9Bird nad) der Grofinung ded Velriebs emne unterbtcdjung oder eipe fonftige Abmweidung von 2. Nadh der
bem angemeldeten Betriebe nothmenbdig, jo Hat Dder Brennereibefiper im Ubfindungaplane {ofort triebserdf
unter Yngabe bded Heitpunits enen BWermerl zu maden und binnen 24 Stunben ber Debeftelle g,
Angeige gu erjtatten. Nad) Fejtftelung deé Sadjverhaltd [fann bie Steuer ju bem enifpredhenden
Theile vom Hauptamt erlafjen ober, fals fie jdon veretnnahmt ift, auf YUnordnung der Direftiv:
behirbe erjtattet merben.
§. 260.
Dei den nad) der Leifiungsfahigleit ber Brennvorridtung abgefunbenen Brennereien ift die V. Fehfielung
der YAbjindung ju Grunde zu legende Material- ober Waiihmenge gu beredynen: g;r Abfinduw
a) aué ber Qitermenge, die von ber angemeldelen Slofjgattung in einer Stunde abgetrieben  prIRE B
merben fann (Leijtungdjabigleit der Brennvorridtung) und Maifdmenge
b) aus ber Bahl ber angemeldeten Ybtriebsjiunben. L. ligemein
Hierbei Lleiben Brudtheile ded Literd im Endergebnif aufjer Detradyt. Borfdrijt

98ird der Betrieb minbdeftens fiir einen pollen Tag, eine volle Wode oder einen vollen Monat
angemeldet, fo find
fitr jeben vollen Tag 21 Betriebdftunden,
fiir jebe volle Wode 6 mal 21 Betriebsfiunden und
fiir jeben vollen TMonat 24 mal 21 Betriebsjtunben
in Medhnung zu ftelen.

. 261.
Die regelmapige Leifiungadfahigleit 'mi?:b in Progenten be8 Naumgebhaltd ber Brennblaje 2. Fegelmai
audgebrindt. : Letjungs
Fiur Brennvorridiungen ohne Dampfeinleitung in die Brennblafe betrdgt die regelmapige 5?‘“'”‘
Letjtungsfalinteit: m.';:‘muor
wenit auf der Blaje
nutber Rohbrand imui_igbcl:Iwubau.geinhrnnb jtatifinden,
bei ‘Eemrbeiiung pon e un‘b 3mn!1;“]tut %r:nnnsg;:;i)!ungm "
Bormdrmer Rorroarimer

Traent Prozent Lrowent ‘Trogent

Steinobft, Beeren wud Wein . . . . . . . 18 25 14 18

fernobjt und Trebern vom Kernoblt . . . . 17 22 13 17

flujjiger Traubens und Objtweinhefe . . . . 8 10 T 8

qeprefter Traubens und Objhweinkefe . . . . 6 ' 1 i) 5

Reinivebern . . . . . . .. . ... 17 25 13 J 17

(En_:,tan: unb jonftigen Wurgeln . . . . . . 25 38 18 23

Defenbrithe (§. 294 BT 2) . . . . . . . 20 | 27 15 19

Maiide aus mehligen Stoffen . . . . . . 21 | 28 15 19
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Wird bet Brennvorridtungen, die mit einem Bormdrmer verfefen find, lefterer nidit benuyd,
fo tommen bdie fiir Brennvortidhiungen ohne Bormarmer fejtgefepten Brojentzabhlen zur Anmwendung
die Benupung ded Vormdarmera ift durd) geeignete Mapregeln i verbhindern,

it Brennvorridhtungen mit Dampfeinleitung i bie Brennblafe Dbetrdgl die regelmafige
Qeijtungsiabigleit beim Ubtriebe von Maijde aud mehligen Stojfen 33 Progent bed Raumgehalts
ber Brennblafe.

Die Beredynung ber Litermenge, weldie in der eingelnen Blafe in einer Siunde abgelrichen
werden fann, erjolgt nod) Maigabe ber amtlid) ju liefernben FTafeln.

§. 262.
3. Leijlungss Die LQeijlungsfihigleit ber Brenmmvorridiung ift vom Hauptamt auf Grund vont Probebrennen
L“Iillgg‘f nad) pefonders feftauftellen:
Siﬁ::géﬁi:g a) menn ber Brennereibefiyer & beantragt;
' b) wenn e gur Wahrung bdes Stenerauffommens geboten erjdeint;
¢) wenn andere ald die im §. 261 aufgefihrien Tatertalgatiungen verarbeilet wechen;
d) wenn gur Berarbeitung von Material Brennvorridhtungen vermendet werden, bei denen
Dampf in dbie BVrennblafe geleitet wirb.

Die Fefijtellung lanm fidh auf ben Rohbrand ober auf bden Feinbrand ober aui beide
erftreden. €ie ift darauf zu rvidten, mwicviel Liter und zehntel Liter an Material, WMaifde ober
Luiter in emer Slunbe abgetrieben mwerben founen; Heinere Brudptheile find unberidjidtigt
u lafjen.

s 1leber ben BWerlauf besd Probebrennens, bad fid) auf minbeftens brei Ubiriebe zu exftvecen
¢ 35 Bat, ift eine Verhandlung nady TMufter 35 aufzunchmen.

:ﬂlt_ﬁ\c
" §. 263.
VI. Geinbrand, @s ift sulaffig, den beim erjlen ¥Ubtriebe gemonnenen Branntmwein (Lutter, Rohbranntwein) in
L. Hulaifigheit — ber Brenneret einem ein= ober mehrmal mieberholten Ubtriebe (Wienen, fFeinbrand) fir fid ober

f;&“gi"g;ﬁf sufammen mit ber Maijdje ober dem Material au unterzichen. Dem roiederbholten Ubtriebe barf
mh'mi ves  audy Branntwein untermorfen mwerben, der nidt in der Brenneret erjengt ijt. DLiefer Branntmwein
Seinbrandes. Darf aud) mit bem in ber Brennerci erzeugten Brannimwein gemijdit roerden.

©ofern in einer Brennerei ber Alloholausbeutefal unter Beriidjidtigung ves Feinbranbdes

befonbers feftgejept ift, mup bas gejammic Eraeugnif dem Feinbrand unterworfen werden.

§. 264.
2, Bufapftofe. &3 ift aulaffig, bem Branntwein beim Feinbrand aromatifdie und anbere Stoffe auzufeen,
fofern fie weber Ultohol enthalten nody fidh in gdhrendem obder vergohrenem Bujlanbde befinben.
Das Hufepen von RNidjtanben bder Branntmeinerzeuqung, 3. B. ausd Steinobjl, KLalmus-
wurgeln, it verboten. ¥Uudnabmen Ionnen vom Hauptamte jugelaffen werben.
8. 265.
3. Feinbrand Sol ber Feinbrand mafrend ber ftewerpflidhtigen Ubirich8zeit vorgenommen roerben, jo ijt

wahrend et bies im Abfinbungdplan angumelden und anjugeben, ob gum Wienen bdasfelbe Brenngeratl wie
i‘z:*gfg;ﬁ‘r'gﬁ beim Rohbrand oder ob cin bejonbdered TWiengerdth benuft mwerben mird.
3 Bei Benupung eincgd befonderen Wiengeraths ift audy die Beit anjumelden, innerhalb welder

i bas @erth im Delriebe fein joll; die Hebefielle fann bie angemeldete Reit auf bie sum Feinbrand
erforberliche Beit bejdranien.

Bei Benufung desfelben Brenngerdihd sum MRoh= und Feinbrand ift cine Unpabe baritber,
mwann ber fFeinbrand fraitfinben jol, nidt erforberlid); e8 muf aber wdbrend bder Ubirich@seit ber
gefammte in bdiefer Beit gemonnene Luiter dbem FFeinbrand untermorfen mwerben.

Die Pebeftelle fann die Venugung einesd bejonderen Wiengeralhs unterfagen.

§. 266.
4. Geinbrand im Der Feinbrand ift aud) bann im Ubfindungéplan angumelben, wenn er gwar nidt wdabrend

Unidhlup an ber fteuerpflidhtigen Ubtriebsyeit, aber im Unfdluffe daran vorgenommen werden foll. In diejem
t‘:ft Ubiriebss xolle findet §. 265 Ubfap 2 entiprediende UAnmendung ohne RNidfidt barauf, ob basfelbe Brenn:
et gerath gum fRoh: unb {Feinbrandbe dient ober ein befomderes LWiengerdth bemupt mwird.
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§. 267.

Soll ber Jeinbranb aufierhalb Dber Ubtriebdzeit und aud) mdt im Anjdluffe baran vor- 5. Feinbrand g
genommien werden, fo ift fpdteftend am Tage vor bem beabjiditigten {Feinbranbe der Debeftelle eine ;{;"‘1‘;”“.?
S(umeldung nad) WMufter 26 i boppelter Ausfertigung gu Ibergeben. Die eine Ausfertiqung ift s
nady Genehmigung dem Bremnereibefifer guriidjugeben und in ber Brenmerei audjulegen. Die an=
gmfe[betc Belriebseit fann auj bie gum Feinbrand erforderlide Beit befdhrantt werben. Nad
Peendigung bes Deiricbd ift bic Ynmelbung binnen finf Tagen an bie Debeftelle guriidzuliefern.

C. Abfindbung nad) ber Stofjmenge.
§. 268,
Unter die Mbfindbung nad) ber Stoffmenge fallen: 1. Neberfidyt,

a) meblige Stoffe verarbeitende Brennereien, bie im Belriebsjahre nidyt mehr ald 5 Helio-
liter Altohol erzeugen (§ 220 unter e); ) i o

) Material verarbeitenbe Brennereien, foweit fie nidht auf Unordnung bder Direltinbehsrbe
ber Wbfindbung nad der Leiflungséfabigleit dber Drennvorridiung unterftelt find (§. 220
unter b Biffer 2 unb unter c);

¢} Brennereten der im § 221 unter ¢ und d Degeichneten Urt, foweit Ddie Direftivbehdrde
von der ifr eingerdumten Befugnif Gebraudy madt.

Drennereien, bdie durdidniitlid (§. 222) mehr ald 5 Heftoliter Allofhol erzeugen, Haben dasd
ju Brenngweden beflimmte Material gemdp §. 269 angumelden. Diefelbe Verpflidiung fann auf
norbnung der DireHivbehorde audd FHeinerem Vrennereiin aujerlegt mwerben. Dasd angemelbete
Material unierliegt ber amiliden Uebermadung (Materialfonirole).

. 269.

Der Befier eimer der ﬂ]ZaIerialfontrnIe§un!ermorfmen Brennerei Hat dad zu Brenngweden 1. Anmeldung u
Beftimmte altoholfaltige Material binnen bdrei Tagen nad) Dber Werbringung in bad Brennerei- Urbertoadung
amwejen, nidt alloholhaltiged Material binnen brei Tagen nad) dem bdajelbjt erjolgenden Cinfdlagen  Ver Material
jur Gabrung, ber Hebeftelle mit einer in doppelter Ausdfertigung eingureihenben WMaterialanmelbung lﬁnﬁﬂ?ﬂi}mn:
nad) Mufter 36 angumelben. Diefe Unmeldbung bat, fofern nidht die Hebeftelle Audnahmen juldpt, melbumg.
fpatejtens brei Tage vor ber Groffnung bed Wetriebd zu erfolgen. Fommt im Laufe ber Betriebs-
aeit meitgrca Material in Bugang, fo ift biefes in gleider TWeife binnen 2¢ Stunben ber @ebefteﬂeugﬁ'f{f!qr 36
angumelben, -

Wird Material in einem Borvathdgefahe nad und nad eingejdlagen, fo fann bdie DHebeftele
geftatten, bap bie Unmelbung ecft nad Beenbigung ber Anfammlung eingereidt wird.

Jn ber Malerialanmeldbung find bie BVorrathsgefdje, bie Gattung und, foweit {hunlid, bie
TMenge bed Materiald angugeben; ftatt der WMenge lann ber gange Naumgebhalt der Vorrathsgefake
wid bie Hohe ihrer Befiillung angemeldet mwerben.

§. 270.

Die Debejtelle Hat die Materialanmelbung zu prifen und erjorderlichenfalls beriditigen ju 2. Veriabren:
lajjen (®. B. §. 18), hierauf in beiben, mit A und B u begeidhynenden Yusfertigungen zu volzichen ber Materd
und in bad Abfindbung8budy (§. 317) cingutragen. Die YUusfertigung A erhalt ber Brennercibefiper anmeldung.
guriid, bie Pusfertigung B mwird bem Uufjidisbeamien ugeftelt.

g 271.
. ®attung und TMenge ber angemeldeten WMaterialvorrathe find amilidy fefizuftellen; Bhierbei ift 3. Mutlicre T
die in jebem ®efap enthaltene Materialmenge durd) Bermeffung ober in fonfliger zuverlaffiger fiellung Dder

Weife au ermitteln, der Vefund in beide Nusferligungen der Unmelbung einguiragen und die Aus- Votplie:

fertigung B ber Hebeftelle uridzugeben.

Bet eingeftampften Weinirebern, Kernobjt und Trebern von Kernobit ift fiir die obere unbraud:
bare Sdjidt cin Jehniel ber ermiticlien Materialmenge in Ubzug zu bringen. €ind Weintreber
i Faffern mit Thirdpen (jogenannten Fuhridffern) ober in jonjtigen @efdfen, deren Bejdaffendeit
ein fefted Ginflampfen ber Treber nicht gejtaitet, enibalten, fo ijt je nad) ber mehr ober minder
loderen Bejallung der Fafjer deren JInhalt nad) Shapung nur mit einem bis gu zmei Dritttheilen
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in Unfap pu bringen; der Abzug von emem Jehntel fir die obere unbraudbare Sdidi findet in
biefem Falle midt flall.
§ 272.

4. Ybweidyung Grgicbt fidh bei ber amtliden $Feftjtelung der Borrithe, daf bad angemeldele Material die
der amitlidien Ynmendbung eined miedrigeren ¥lfoholausbeutejaged (§. 294) bedingt als bas vorgefunbene, oder
;;;::“ﬁ‘lf“%m_, baf bie vorhanbene Materialmenge bie angemeldete um mehr al8 ein Jehntel iberteigt, fo Hat bder
meldnng. Uuffihtsbeamte eine Berhandlung aufzunehmen unb in beiden Wusfertigungen der Material-

anmelbung einen Bierauf beyiiglichen Bermert zu maden.
Die Berhandlung ijt bem Hauptamte jur Entfdeidbung bariber vorzulegen, ob bad Straj.
verfafren eingeleitet werben foll.

. 273,
. Berwendung Wirb Material jum Abtried cmgemelbel,§ fo ift e3 von ber Hebeftelle in der Yusdfertigung B
von :%EF'“FWI ber Materialanmeldbung unter Hinmeid auf bie Ubfinbungsanmelbung (§. 277) abjujdreiben. Das
Y ibercione, Oleiche Bat in ber Uudfertigung A der Materialanmelbung durdy bden Uuffihtsbeamten bei jeiner
nidften Anmwefenbeit in der Bremmerei gu gefdehen.

§. 274. _

6. Yermendung Soll Material zu anderen Bmeden ald gum Brennereibefriebe verivenbet ober vernidhtet
von Material werben, fo ift died ber Debejtelle fo zeitig [drijilid anguzeigen, baf cine amilide Uebermadung
i:lml:;?;mms flattfinben tann.
jum Brens Der von ber Hebeftelle ju benadridtigende Anffidtsbeamte hal bie anbdermeite Vermendung
nereibetriebe. ober Bernidhtung, Jormeit 1hunlidy, gu itbermadien, die Materialmenge in ber Lalerialanmelbung A

absujdretben und auf ber BVermendungdangeige einen Bermerf zu madjen.

Trifft gur angegeiglen Stunbe Fein Beamter in ber Brennerei ein, o ift der Brennereibefiper
bereditigt, bie angemeldete Bermenbung ober Berniditung bded TMateriald wvorgunehmen. Der
Brennereibefiger at alabann jel6ft bie Materialmenge in ber Materialanmeldung abjufdreiben.

Die anberweil vermendele ober vernichtete WMaterialmenge ift in der YUusfertiqung B ber An:
melpung von ber Debejtelle abzufdyreiben.

§. 275.
7. Behandlung Werben bie Materialvorrathe bid jum Shlufle bed Beiriebsjahrd nidyt jammilid) abae{drieben,
ber am fo (it amtlid) feftaufteden, ob ber nicht abgejdriebene Theil nod) porhanden ift.  HButrefjendenfals
gﬂiﬁﬂ;lmﬁf’ ift Gber den Vejtand ecine neue WMaterialanmelbung fir bad newe BDetriebsjahr in doppelter Aus:

verblicbenen  fertigung eingureidyen unbd in ber erledigten Unmeldbung von Beamten ein entfprechender Berner!
Matevialbes  u madyen. -
franbe. TBeidht ber Jftbefland vom Sollbeftand um mehr ald ein Behntel des Iepteren ab, fo ift eine
Berhandlung aufaunehmen und bdem Hauptamte zur Cntjdeibung bariber vorgulegen, ob bad
@trafverfofhren eingeleilet werben {oll.
§. 276.
8. Ritdlieferung Ttady Mbfdyreibung ber gefammien in ber YUnmelbung nadygerviefenen Borrathe, im Fale bed
ber Material § 275 nac) ber bort vorgeidriebenen Sdlufrevifion, ift die Ausdfertigung A der Unmelbung vom
anmeldung.  Brennereibefifier binnen finf Tagen an die Pebeftelle guritdjuliefern.

§. 271.
11, Fbfindungdan: In ben nad ber Stoffmenge abgefundenen Brennereien ift jpdteftens brei Tage vor der Er:
meldang. offnung bed WBetriebd ber Debejlelle fiir den Betrieb mit mebligen Stoffen eine YUbfindbungsanmelbung

L gmr“d’”“ﬂé’nadj Tufter 37, fitr ben Betrieb mit Matertal eine UbRndungsanmelbung nad Mujter 38 in

' boppelter Ansfertigung eingureidhen. Soll ber Belrieb nacdh Ublauj bes angemelbeten Heitraums

quutier ¥1- fortgejept ober wieber aufgenommen rwerden, fo ift eine neue bfindungsanmelbung in gleider
~gruitet_3%:.. TBeife abgugeben.

S Die Hebeftelle barf iiber eine verfpdtete Einreidung bder Abfindungdanmelbung binmwegiehen,
wenn die Unmeldbung nod vor Beginm bes8 angemeldbeten Betriebd in ber Bremmerei audgelegt
mwerden Pann.  Die Direltivbehorbe fann geflatien, baf bie YUbfinbungsdanmelbung fpdteftend am
Tage vor Der Betriebderdffnung eingereidt wird.
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9((8 Grofinung bdes Betriebd qilt bei der Berarbeitung mebliger Stoffe ber Beginn ber erften
Ginmaifdung gum Jwede der Vefirllung  eines Maifdbottids, bet ber Verarbeitung von Wiaterial
per Beginn bed crjten Daterialabiriebs.

§. 2178. )
Der Betrieh Tann fir beliebige Seitabidnitte innerhalb eined TMonatd erflart mwerben; auf 2. Geltunge-
ven Betrieh in verjdiebenen TMonaten darf eine Ubfindbungdanmeldbung jid nidt erftreden. bauer.

ir Brennereien mit einer burdidnittliden (§. 222) Jabrederengung von nidt mehr als
5 Deltoliter Ultohol tann bie DireHivbehorde geftatten, dap ber Befrieb fir beliebige Beitabidnitte
innerhalb eined Rierteljahrs eckldrt mird. _
MWerben beim Ginjiellen ded Betriebs am Unfang eined Dionaté nur nod) Maiidabtriebe ober
Teinbrande vorgenommen, fo find dieje Vetricbdhandblungen in ber Abfindungdanmelbung fur den
vorhergeenden Seitabjdmiit angumelben.

§. 279, )
G5 ift geftatiet, ben Betrieb mit verjdrebenen Malerialgattungen ober mit Material und 3. Judalt.
meBligen Stoffen in einer Abfindungdanmelbung gu erflaren. Fir leptere Falle ann von ber a) “\5}%3::

Diveltibehrbe auf Grund bder Mufter 37 undb 38 ein befonbered Mufter fiir die Wbfindungs-
anmelbung aufgeftellt mwerben.

Jn ber Ubfinbungeanmeldbung ift ber Beitraum, wdhrend bdeffen die Brennerei im Vetriebe
jein foll, angugeben. Dabel jind die Tage, an denen Blajenabtriebe jlatifinden follen, eingeln u
begeidynen.

Gofern e8 im ftenerlidhen JInterefle gebolen ijt, hat die Hebejtele bie erflarte BetriebBzeit nad
UAnhorung bed Drennereibefipers auf die jur Berarbeitung ber angemeldelen Stoffmenge erjorberlide
Reit gu befdrdnten.

Die Direltivbehirde fann geftaiten, bak bdie YUngabe ber Ubtriebstage in ber Abfinbungs-
anmeldung unddfi audgefept bleibt; in biefem Falle find die Ubtriebdlage naditriglidh), jedod) vor
Beginn bes Blafenabiriebs, ber Hebejtelle ober dem Huffididbeamlen angugeigen.

. 280.

Bei ber Berarbeitung von Malerial ﬁnb§ bie eingelnen Stofjgaltungen, bei ber Berarbeitung b) mmntels
von Gemifden aus verfdyiebenen Materialgattungen aud) thunlidhft die emgelnen Bejtandibeile ber bung D
Mifdung in Litern anzumelden. Emrlmfg

Unterliegt die Brennerei ber Materialfontrole, fo find in ber Ubfindbungdanmeldbung bie ﬁ;tbcm?::
Nummer der betreffenben TMaterialanmelbung und, mwenn nidt bder ganje Borralh zum Abtried von Mat
angemelbet wird, bie Nummern ber Borrathdgefdhe angugeben, deren Jnbalt vermwendet werben tial.
foll. Der Jnbalt eine s Vorrathsgefafes muf in ber Regel mit einer Abfindungeanmeldung zum
U(bbrennen angemelbet werben; Uusdnabmen find nur bei befonders grofen Gefafen ulaijig.

it ber Brennereibefifier aufer Stande, die Materialmengen anzugeben, o fann er bei Ein-
veidung der Ubfinbungsanmelbung bdie amtlide Aufnahme dbes Materials beantragen. Ja bdiefem
Falle darf ber Betrieb erft nad) erfolgter Anjnahme und danad) bewirlter Crganung der Abfindungs-
anmelbung eréfinet werden. Das Crgebnip ber ufnabme ift vom Brennereibefiper {drijtlich
aruerfennen.
' . §. 281.

Bei der %erarberiung mebliger Stoffe ift angugeben, welde Maijdboltide und mwie oft jeber ¢) Unimelbuny
berfelben wdhrend der erfldrlen Betriebszeit benupt werden jollen. Fir jeden Waifdibottidy ift dasd ver  Sihuf]
Gewidit der ju feiner Vemaijdung beflimmien Robftofie, nad Frudytarten (@etreide, Kartoifeln, menge b
Mal3) getrennt, anzugeben. 'l:‘.!r:razbn-

N | §. 282. - iges Siaf

... 2ie Hebejlelle hat die Ubfindbungdanmelbung auf ihre vordriftsmagige Anifielung und Bolls 4 gpiuna un
ftanbigleit qu prifen, insbefondere die Yngaben fiber bie abzubrennenden Materialmengen mit ber 'mﬁwnﬂng. |

ﬂlfateri‘u.[anmcll_)yng.3u vergleihen unbd erforderlidenfalls ihre Beridhtigung gu veranlaffen (&. B. §. 18).
Dierauf it die Ubfindungsanmeldung unter Feftichung bdes zu entrichtenden Steuerbetrags,
gegebenenfalls unter Borbehalt biefer Feftjepung (§. 318 D[, 3), in beiden, mit A und B ju
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begeidhnenben Yusfertigungen ju volziehen und in dad Betriebsanmelbungdbud) (§. 244) fowie in
bag Ubfindungdbudy (§. 317) eingutragen. Die Ausfertiging A erhdalt ber Brenuereibefiper jurigd,
bie Ausfertigung B verbleibt bei ber DPebeftelle.

§. 283.

5. Yufbenafe Der Brennereibefiper Hat die feftgejtelite Ubfimdbungdanmelbung vor Beginn ded angemeldelen
rung unb  Detriebd in dbem aur Yuibervafrung bed Brennereibelag8hefis beftinunten Behalinif audzulegen.
idlicjerung. ey Berluft und jebe Befdadigung der Ubfinbungsanmeldung, bie ifre Weiterbenupung Hinbdert,

ijt ber Debeftelle oder bem Uuffichtdbeamten unvergiglid anzuzeigen.
Binnen fitnf Tagen nady Ublauf der Frijt, fir melde bie Ubfinbungdanmeldbung qilt, ift bie
usfertigung A an bie Hebeftelle guritdauliefern. ¥uf Weclangen ijt bann dem Brenneveibefifer bie

Yusfertigung B andzubdanbdigen.
§. 284.
1V. Befriebijuhrung. TWabrend bed angemeldeten Beiriebd muf bdie AbfindungBanmelbung befolgt werden, ins-
L %ﬁgft‘rnﬁ‘i?* befonbdere diirfen nidht mehr unb feine anberen Stoffe ald bie angegebenen perarbeitet und feine
ORI anberen ald bie angemeldeten Brennvorriditungen benupt werden.

8. 285,
2. Berbot ber Yuferhald der angemelbeten Brenntage dirfer bie Brennblajen weber mit Maijde nod mit
%eiﬁﬂlﬁl[l% ver Material befillt jein. TFiw betriebslofe Bwifdentage fann dad Hauptamt Audnehmen ulafjen.
rennbiaten.
§. 286.
8. ithrungetnes Befiper von Brenneveien, in benen rdfhrend der drei vorhergehenben BVetriebsjahre bdurdy-

Brambudys.  [dinittlidh (§. 222) mehr al8 3 Heltoliter Ultohol erzengt worben find, Haben ein Brennbud nad
Tufter 34 ju jahren. Die Betriebshanbdlungen find nad) Mapgabe bed Betriebsverlaufd eingeln
burd) ben Brennereibefiper jelbjt ober umter feiner Vevantworiung von einem feiner Familien:
angehorigen ober Brennereibebienfteten mit Tinte einjutragen.

Ybdnderungen ober Streidungen von Einivdgen jind nur unler befonberen Umfianben ftatt:
haft; biefe jind tm Bremnbudie zu vermerfen.

Dad Brennbudy ift mit der legten Abfindbungsanmeldbung des DBierteljafhrs, fiir weldes o8
gefiifrt wird, fpdteftens aber binuen finf Tagen nad) Sdluf des Bierteljahrs an bdie DHebejtelle
guritdguliefern.

§. 287.

4. Benupung der Die Brennereigerdthe, mit Auénahme bes Blafenhelms und besd Sdluffinds, bdirfen olne
rennereige: Genehmigung zur Biehfulterbereitung und ju anberen micthidaftiiden Bmweden (Wafferfoden u. f. w.)
g::;:%%‘-:g;; benupt werden, joreit jie auper Berfdlup gelaffen find.
als gum Pitens  Trifft biefe Borausfefjung nidt gu, jo bedarf die Benupung ver Brenmereigerdthe der Geneh:
neveibetriele. migung bed Lberlontroleurd ober ber Hebejtelle.

Die Benupung ber Brennercigerathe zu anderen ald ben im Abjap 1 angegebenen Bwecken,
3 B. sur Gewinnung von Denanthither ober gur Wiebergewinnung von verjteuertern Brannimein
aud Filterfohlen, bebarf ber Genehmigung bes Dauptamts.

§. 288.
V. Betrieboabioei- Bor der Eroffnung bes8 Betriebd darf ber Brenmereibefiger bdie Abfindungsanmeldbung juriid:
dungen. nehmen, fofern er ber Debeftelle unter @inlieferung bder Unmelbung redhtzeitig Mittheilung madl.
L. g?‘ngfiﬁtge' Die Suridnahme ift pom Brennereibefiper auf ber Ubfinbungdanmeldbung jdrifilid anguerfennen
nung. . unb von ber Debeffelle im Betriebsanmeldungsbuch, bem in biejem Fale beide Yusfertigungen ber
nmeldung ald8 Belage beizufitgen findb, zu vermerlen.
. 289.
2. Stacy ber e Wird nad) ber Erofinung des Beiriebs eine Mnterbrediung ober eine jonftige Abmeidjung von

m,wmup" bem angemelbeten Betriebe nothmwendig, fo hat der Brenneveibefifer in bder Wbhndungdanmeldung

nng. fofort unter Sngabe ded Beitpunits einen BVermer? ju maden und binnen 24 Stunden ber Hebejtelle
fngeige u erftatten. Nad Feftftellung ded Sadverhalté tann die Stewer ju dem entjprechenden
Theile vom Hauptamt erlaffen ober, fallé fie {hon vercinnahmt ift, auf Anorbmung bder Direftiv:
behdrbe erftattet werben.
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§. 290
~ o Lo .
©s ijt guldffig, den Beim erften 9lbtriebe gemommenen Branntmwein (Lutter, Rohbranntwein) in VI. Feinbrand.

ber Brennerei einem ein- oder mehrmal wieberholten NAbtriebe (Wienen, Feinbrand) fir fid oder 1 j;é“i:%&];’

sufammen mit der Maifde oder bem Material zu unteriehen. Demt wiederfolten Ubtriebe darf ting gue B
ﬁucf; Brannimwein untermorjen werben, ber nidt in ber Brenmeret erzeugt ift; biefer Branntmein nalme des
parf aud) mit dem in ber Brennerei ergeugten Branntwein gemifjdi werden. Feinbrande

Sofern in einer Brennerei der Altoholansbentefap unter Vecitdjidtiqung  bdes Feinbranbes
oejonders fejlgefest iy, muf bas gefammie Grgeugnif Dem Feinbrand wntermorvien mwerben.

§. 291.
& ift auldjiig, dem Branntwein Deim Jeinbrand avomatijhe und anbere Stoffe guzujepen, 2. Hulapitofe
iofern jie meber UAltofol enthalten nody fid) in g@frenbdent oder ncrgobrcrignt_guf_mntgc befinben.
Das Jufegen vou Ritdjtanben ber Brauntiweinerzeugung, 3. V. aud Steinobjl, Salmudnurzel,
ijt verboten. Audnahmen tounen vom Pauptamte gugelajien werben,

§. 202, ) _
Soll ber Feinbrand in ber Beit oder im Unjdluf an bie Jeit erfolgen, fiir weldje bie Ab: 3. Wnmeldun
fitbungdanmeldbung abgegeben ifi, 10 ijt in ber Abfindungsanmeldung gu ertidren, an welden Tagen beg {yeinbr
unb auf weldem Brenngevithe der Fembrand jtaitfinden wird. Die Debejtelle fann bie angemeldete Ded.

Qeit auf die jum Feinbrand erforderfiche Jeit befdyranten. Soll ber Feinbrand erft fpater crfolgen,
jo fiudet §. 267 Amwvendung.

Wiervter Titel.
Ultoholaudbeutejdge.
§. 203, o o
~ ei Brennercien, die wilhrend der drei vorhergehenden Belricbsjahre purdidnittlih (§. 222) 1. Normalaushe
widgt wehr als 5 Peloliter Alkohol aus RKavtoffeln und Getreide erzengt haben und nad) ber fife. .
Stojfmenge abgehmbden merden (3. 220 uuter ), find die nadjiehenden Normalausbeutefiye Lerarbeilv

. mehliger
anjmoenden: E1offe.
a) Dbet Brenneveien mit einer durdfdmittlidhen Jahrederzengung von nidit melr als 1 Hetto-
liter Alfohol:
4 fiter Alfohol aus 1 Doppelzeniner Kartoffeln und
12 = = = 1 z Metreibe,
b} Dei Brenmereien mit einer. burdfdnittliden Fahrederzengung oo mehr als 1, jedod)
nidit mehr als 3 Helioliter Altohol:
5 LQiter Attohol and 1 Doppelzentner Kartoffeln und
15 = z = 1 = Gelreibe;
¢) Rf[if ?rcnncrcim wit einer durdjdnittliden Jahresdergeugung von mehr ald 3 Heftoliter
wfohol:
6 LQiter Altohol aqusd 1 Doppelzentner Kartoffeln und
1 ) z z 1 z (Selreide.
Tor aud ber burdhidmittliden Jahresergeugung fid) ergebende Normalausbeutejap ift fir dasd
ganye Betriebsjahr mapgebend,
Jie die Berednung der Ulfoholansbeute auf Srund der Novmalausbentejafe bleibt dag gur
Beryucterung der Matjcge bejtimmte Malz bei Karvtoffeln bis gu jinj Progent, bet Gelreide big ju
limjzehn Progent bded Gewidhts bder Nobitoffe auBer Betvad)t. Ueberfteigt dev Malzzujah bdieje
Ghrengen, jo 1ft die Mefhrmenge bei Veredmung der Alfoholausbente ald Getreide wm Unfap zu
bringen, wobei Brudtheile des Kilogramms nidt beriidjidhtigt werden. '
_ . 294,
Bet der Vevarbeitmg  der nadftehend aufgefiihrien DMatevialgattungen find die danebem wvers 2. Verarbeit
merften Novmalaushentefape, vorbehaltlid) ber Voridyriften un § 296 ALY 2 wnter a anzu= von Mate

wenden:
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fiir ein Heftoliter Liter UAlfofof

Rirjden .
Bwetidgen . ’
fonjtiges f‘lemu[:ft :
fernobjt \ :
abgejallenes Rernnbn 'Jn[iubm unb Rcrnnbmreﬁet, ﬁud) gemnif?rie ;
LBogelbeeren unbd EBarhI)DIb:‘rbLmn, audj gemancrle
jonjtige Beerenjriidte
TWemnbeeren
fhifjige Iruubenmemljefc .
aeprefte Traubenmweinhefe und Ebume*]lljeqc
nicht gewdjjerte Weintreber .o )
gemwdfferte MWeintreber . .
Guzian- und fonjlige Wurzeln
Topinamburs (Roplartoffeln) .
Brauereiabfalle . .
umgefdhlagenes Bier, l'rvprbter und 1un]uqe ﬂalenudltunbe . .o
Defenbrithe . . . 9.

Ule Hefenbrithe gilt nur b:e bumtf[ui |gc unb lw[lerhenz mut,c bu: auéinﬁheﬁ[lcﬁ flitfjige

Defe herflellenden @ewerbsanijtalten.
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§. 295.

3. Reriidjidti- Jn ben Normalausbeutefagen ift der beim Feinbrand cutfiehende Alfoholoerluji berudijidligt;
g‘t‘i‘;%?gﬁb{‘:]‘]‘t': ¢3 findet baler eine Crmdpigung ber Uusbeutefdpe bei BVornahme bed Feinbrandesd nidt fatt.
teheniben
g‘:gjwunbe;, §. 296.

1. Bejonbere Hus- Bei dber Verarbeitung mehliger Stoffe find bejonbdere Yusdbeutefdpe fejizujepen:

1"‘}:{'&‘“?‘-“ a) in allen nady bdem Vottidjraum oder der Leijtungsfihigteit der Breunvorridhtung ab-

g @ngité?rm.c qefunberien Brenmereicit;

b) m den nad) ber Stojfmenge abgefunbenen Bremuwereien, welde durdidnittlid (§. 222)
aué Gereibe und Kartojfeln mehr als 5 Dektoliter Alfohol erjeugt haben ober welde
anbere mehlige Stoffe verarbeiten.

Bei der Verarbeitung von Waterial find bejonbere Ausbentejage feftzufepen:

a) fir bie im §. 294 aufgefihrien Matertalgatiungen:

1. menn bie Ddurdidnittlide (§. 222) Jabrezerjeugung ber Bremnevei mehr alsd
5 Dettoliter Altolol befrigt,

2. wenn ber Brennereibefiger eS beantragt,

3. wenn nad) ben Betriebsverhaliniffen ober ber Vefd)afenfeit bes Tateriald anzu-
nefjmen ift, baB bdie YUnmenbung ber Mormalausbeutefdpe dbas Stenerauffommen
erheblidh Deeintradtigen wilrde;

b) fiir anbere al8 die im §. 294 aufgefithrien Materialgatiungen, 3. B. Thitwein, Trauben:
wein, funflwein, Sorinthen, Rofinen.

§. 207.
2. Feitfegung des Die Fefifegung ded befonberen Ausbeutejahed erfolgt durd) bas Hauptamt auf Grund von

brlomberent  Rlusbenteermittelungen. Findet in ber Brennerei ein wieberfolter Abtrieb bes Bramntmeind flalt,
kel iubi;}()?;t ber Feflfeung ber beim {Feinbrand entftefende Schround gu beriidfichtigen (§§. 304
un
Sind bie Wusbeuten fdon fir mehrere Brennereien befonderd ermittelt und ift babel ein im
Wefentlidyen nbereinfiimmenbded Ergebniff erzielt worben, fo fann unter Berndfidtigung biefed Cr:
gebnifie8 ber Yusbeutefay audy far anbere Brennereien fefigefept werben, welde bdie gleiden Stofi-
gattunigen unter gleidartigen Betriebdverhaliniffen verarbeiten. Ehenjo Fann ber Wusbeutejah ofne
bejonbere Crmitielung feftgefebt werben, wenn jonjt iber bie Ausbeute der Brenwerei hinveidende
Crfabrungen vorliegen.
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Der Yusbeutefap ijt bis auf gwei Degimaljtellen gu beredynen unb dann auf eine Degimal-
jtelle in ber fArt aburunben, baf, jofern bie yweite Vegimaljtelle eine hohere Jabl alé 4 enibalt,
bie Babl ber erfien Degimalfrelle um 1 erhoht roird, ' '

Weidyt der bejonders ermilfelte von bem normalen Ausbeulejap um nidt mehr als ein Sefntel
bea lepteren ab, fo ift er in Hohe bes Normalausbeutefages fejtzufepen.

§. 208. _
Der feflgelepte Uusbeutefap ift bem Brennereibefiper mitjutheilen und bder Stewerberedmung 3. Mittheilung

in benjenigen Befriebéanmelbungen gu Grunde gu legen, welde nad) diefer Mittheilung fejigeftellt ?;;Eg;usbéli

werben,  Im yalle bes § 318 ¥BL. 3 ift bder feftgefepte Uusbeutefahp audy fir die Betriebs- St ([

anmelbungen maBgebend, in welden ein Borbehalt megen der Steuerberedinung gemadt ift. Wirljamfeit
§. 299.

Der Dberfontroleur fat ben Beitpunlt fir die Bornahme ber Ausbeuteermittelung (§§. 300 4. Jeilpuntt u

und 305) au beftimmen. Die Crmittelung ift unvermutfet undb erjt bann vorzunehmen, wenn der ;jﬁ;ﬂ;;ﬁglﬂ

PBetrieh ein gleihmdfbiger gemorden ijt. Der Drennereibefiger ift verpilidhtet, biefe Ermuitelungen Emm[‘:ufq_

jebergeit gu gejlatten, und Hat bem PRrobebrennen beizumohnen.

Gine Riederfholung bder Ausbeutecrmittelung hat insbefonbere bei wefenilidhen Aenderungen ber
Ginridfung und Betriebsart ber Brennerei fowie bei Aenderungen in ber Urt und Befdafjenpeit
ber gum Ubiriebe gelangenden Sloffe gu erfolgen. Bei wefentlider Abweidyung der Ausbeute Hal
bad Hauptamt den Ausbeutejat anbermweit feftzujefen.

§. 300.

Bei ber Berarbeitung mebliger Sioffe erfolgt bie Ermiltelung ber Alfoholausdbeute nad) ndherer 5. Musbeuteer-
Ynordbmung bes Hauptamts enteder durdy den Abtriehb von Maifdproben ober durd) Probebrennen. il b
Die oberjte Landes:Finangbehorde ift ermaditigt, an Stelle biejer Grmittelungsarten bad Maiidh: mebttag T
wigungéverfafren treten zu laffen. Stoiir.

f [[I‘-er YAusbeutefap ift in der Weife ju beredynen, daf ermittelt wirh, wieviel Liter Aitohol a} ¥rlen.
entfallen:

a) bei ben nad) bem Botlihraum abgefunbenen Brennereien
auf ein Heltoliter ded angemelbeten Boltidraums;

b) bei ben nady ber Stoffmenge abgefunbenen Brennereien ‘
auf einen Doppelzeniner der angemeldeten Robitoffe (@etreibe ober Kartoffeln);

¢) bei ben nad) ber Leiftungsiahigleit ber Bremnvorridiung abgefunbenen Brennereien
auf ein Heltoliter ber der Steuerberedynung gu Grunbe gu legenden Maifde.

) : §. 301.

Die Cninahme und der Abtrieh von Maifdproben Haben nad) Mabgabe der in ¥nlage 39 b) Mbirted vo
gegebenen Anleitung jtattaufinben. Ueber den Berlauf des Ublriebs ber Maifdprobe und bie Be: &,  Maildore
rednung bes UAusbeutefages ift cine BVerhandlung nad) Mufter 40 aufjunefmen. ‘;,,",f’"f 4y OO

H\&Q\‘f{)“\
§. 302.

Dad Probebrennen hHhat nad) Mafgabe ber in Unlage 41 gepebenen YUnleitung ftattjufinden; o ¢) Probes
¢8 Tann auf den Rohbrand befdrantt oder auf ben Feinbrand erjtredt werden. lUeber ben Wer ~/ag, , Drenuen
lauf bed Probebrennens und bie Beredynung bes Ausbeutefapes ift eine Berhandlung nady Mufter 42 q_%w;\ 1

aufsunchmen. "4'
_ o §. 303,
Bei bem Maifdwigungsverfahren ift die Yusbeute aud ber Menge der bereiteten Maijde ) Waijdywdis
und aud bem Unterfdiede bes Budergehalts ber fien und ber pergobrenen Maifde gu Deredynen. qungen.

. Dic oberfte Lanbes-Finanzbehorde BHal bie erforberlidhen Borfdriften zu erlaffen und babei
mgf’ﬁqnbere au Dejtimmen, baB von SBeit ju Beit sur Vergleidung mit dben Ergebniffen diefes BVer-
fahrens Ubiriebe von Taijdproben ober Probebrennen fiatizufinden Haben.
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§&. 304.
¢) Veidjidtis Wird in BDrennereien, welde meflige Stoffe verarbeilen, dag Probebrennen auf ben Fein-
%E‘illll? IrJ\::m’ brand evfiredt, jo ift ber ermittelte Sdund, falls in ber Bremmerei durdidmnittlidy (§. 222) nidyt

brand - ent- Mehr ald 5 Heltoliter Altohol erzeugt mwerben, in pollem Umfange, anberenfalld nur Did ju brej

jtegenten Progent ber Wenge bed Nobbranntmweingd ju beridfidligen.

Edmwundes. TWird nun die Ausbeute an Rohbranntwein (Luiter) ermittelt, fo lann der durd) dben Fein-
brand entjfiehendbe Sdhround [dapungdweife beriidjidtigt werben, und zwar bei Brennereien,
denen burdidnittlid nidt mehr als b Deftoliter Alfofol erzeugt mwerden, bid gu finf Prosent,
bei Drennereien mit groferer Jahrederzeugung bis gu brei Progemt der Menge bdes Rob-
branntmeins.

§. 305.

B. Susbenteers Bei ber Berarbeitung von Material erfolgt bie Grmittelung der UTfoholaudbeute in ber Regel
mitiching bei durd) Probebrennen. Somweit die gum Abtriebe von Maijdproben bejtimmte Brennvorriditung zur
i’f}"‘};,lgﬂt“‘f.‘ﬂl Unterfudyung von Materialproben auf ihren Alloholgehalt fidy eignet, fann nady ndbherer Bejtim:
o) seten. " mung ber Direltivbehorbe bie Ausbeute audy bdurd) Ubirieb von Materialproben gemaf §. 301

ermifte(t roerben. ;
Der Uusbeutefal ift in ber Weije gu beredhnen, bak ermittelt wird, wieviel Liter Alfohol auf
ein eltoliter ber betreffenden Materialgattung entfallen.

§. 308.
b) Probes Das Probebrennen Hat nady Mapgabe ber in Unlage 41 gegebenen Unleitung ftattzufinden;
brennen.  e8 fann auf dben Robbrand befdranft ober auj ben Feinbrand erftredt werden. Ueber den Berlauf
bed Probebrennend und bie Werednung bed Yusbeutejapes ift eine Verfandblung nad TMujter 42
aufzunehmen.

Jjt bad gum WAbtrieb angemeldete Material gur Vornahme eined Probebrennend nidit geeignet,
fo lann anbered Malerial von berfelben Gattung und Hecfunjt aud bden nod) vorhanbenen Bor:
rathen ausdgemwdblt werben; erforderlidenfalls findb bie TMaterialanmeldung unb bie DBeiriebs:
anmelbung ridiig su ftellen.

§. 307.
¢) Beridiidhtis Wird in Brennercien, dbie Material verarbeiten, bad Probebrennen auf ben Feinbrand crjived:,
gung _ded fy {ft ber ermittelte Sdhmwund in vollem Umfange ju beridjidtigen.
:::::t:b L iy Tird nur bie Yusbeute an Rohbranntwein (Qutter) ermittelt, fo fann der burd) ben Fein:

fichenden brand entjlehende Sdymwund jhapungsmweife bis zu funf Progen! ber Wienge bded Robbrannimeind
Sdpmmves. berndfidtigt werden.
§. 308.
d) Berfahren Unterliegt bie Aloholansbeute aus Material erfheblihen Sdywanfungen, fo daf ein ayf
bet erheds [angere Reit jutreffender Nusbeutefap nidyt feftgefept werden lann, fjo fann der Brennereibefifer

'é‘gﬁ',m,; purd) Unordbnung bes Hauptamts verpilidhtet merben, in ber Betrieb8anmeldbung anzugeben, mwelde
fungen  in Hlfoholmenge er aud jeder WMaterialgattung zu zichen gedenlt.

ber  Muss PDas Pauptamt Hat bdie zur Grmittelung bder thatfddhliden Audbeute erforberlichen YAnord-
beute. nungen 3u treffen unb fann insbefondere vorfdreiben, daf dbad Grgebnif ber NRoh- unb Feinbrande

vom Brennereibefiper aufzuzeidnen ift.

Fiinfter Titel,
Steuererhebung.

§. 309.
I. Steuerfiibe. Die BVerbrauddabgabe betragt:
L Becbraudys- a) von ber innerfjalb bes Kontingents Bergefteliten Branntweinmenge . . . 0,30 Warl,
abgabe. b) von ber auferhald bes RKontingents Bergeflellten Tenge . . . . . . 0,70 Mart

fir dad Liter Altohol. _
Solange bas fontingent nichgt erfillt ift, Hat, vorbehalilid ber in ben §§. 321 bis 324
geregelten Falle, bie Berechnung bes Ubgabenbetrags gu bem niedrigeren Safe zu erfolgen.
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§. 310, ‘ )
A landwicihidaftlichen Wrennereien wird neben der Verbraud)sabgabe die WMatjdboliiditener = maijdooitid
mit 0.7 Mart fiiv bas Heltoliler Bottihraum ober Maifde (vergl. §. 319 unter b) unb ¢) erhoben, fioner,

ipfern in der Breunerel Eimmaifdunaen nur innevhald der Heit vom 16. September bis 15. Juni
und hadjtens an 259 Tagen fratifinbent und an einem Tage, bes b_eh:e_ﬁenbcn Pionats durd)fdnittlid
3. 08) nidgt iber 1060 Liter Bottidraum bemaijdt begiehunggmeife burdf{dmitilid nidt aber
1050 Siter Maijdye bereitet werden.

Sm Uebrigen gellen die Vorfdrijten ber §§. 161 bis 163.

§. 311.
Sn gemerblidien Nrennercien wird bei Verarbeitung wehliger Stoffe neben bder Verbrauds: 5. dujgiag 3
abgabe der Bujdlag mit 0,20 Part far dbad Liler Ultohol erhoben. o o ) mber{aamzdil-sf
Sn Brennereien, die vor bem 1. Upril 1887 beftanben Haben, frift in jedem Betriebsjahre fir :}'ﬂgrﬁrimf‘f
die YAlfoholmenge, welde dem Umjange des vor bem 1. Dftober 1887 geitbten Betriebs entjpridt, webliger
eine Grmagigung ded Bufdlags auf 0,16 Mart fiir bas Liter Wlkohol ein, norauégifebt, baf i Stoffe.
dem betreffenben Monate feine Hefe geronnen wird. Der Umfang ded vor bem 1. Oltober 18817 a) E; ueglrr
geiiblen Belriehs mird von ber Diveltivbehdrde fefigefept. e b
§. 312.
Sn landwicthidefilidhen Brennereien mird neben der Verbraucydabgabe auf Untrag ftatt ber b) :’i!}brlfm
Maijdybottidijtener ber Juidlag mit 0,12 Mart fir bdas Liter Ulfofol erhoben. Fiir biejenigen [’il-_‘;‘ll:"l1($!1l_‘t\
INonate, ausd deren Ginmaijdungen, wenn aud) nur eitweife, Defe gewonnen wird, beiragl ber Siebitan.

Ruidhlag 0,16 Mart jiir dbas Liter Altohol. ' - ) )

Bei Ueber[hreitung einer Jahrederzeugung von 100 Pettoliter UAlfohol jind die hoheren
Sufdlagfape gemdh §. 168 und § 170 UB]. 2 anjuwenbden. . .

Der Brennereibejiper hat, wenn er wihrend eined Monais fjtatt ber Maijdhbottidhjtener ben
Suidlag enteidyten will, dies in ber erften auf die Werarbeitung von Getreibe ober RKartoffeln
gervichteten Betriebganmeldung bed Monatd zu erfldarven.

§. 313.
Bei der BVerarbeitung von Malerial wird neben der BVerbraudi@abgabe flets ber Buidlag 4 Auigng
erhoben, und zwar in allen Brennereien, _ Berbraudys-
a) joweit von einem Brenner im Betriebdjahr im Gangen nidht mehr alé 50 Liter Ultolol abgabe Dei

A ‘1
0,08 ﬂ]iul‘f, Verarbetlun

erjeugt mwerben . . . vou Malerto

b) foweit pon einem fErenne;: il.n Q.Bet;'ieﬁ.sjnﬁrlim‘ @ﬁnalen lmt-bt als 50 Ei(er,

lebod) nidit aber 1 DHeltoliter Uilohol erzengt werden . . . . . . . 06 JMarl,
¢) fomeit von einem Brenner im Weiriebsjahr im Gangen mehr ald 1 Hetioliter
Allohol erzengt witd . . . . Bowe & w oW m B & % 0,20 Tart

fiir bad Liter Altohol.

Wird die Anmendung ermapigler Bujdlagiape beanjprudit, fo Hat ber Bremner in ber erfien
Befrieb8anmeldung bes BelriebBjahra zu erflaven, daB er im Belriebsjahr im Gangen nidht mebr
als 50 ober 100 Liter Altohol ergeugen mwolle. Werden biefe Jahresmengen nber{diritten, o triit
fie die gefammte im Betriebsjabr aus Material erzeugte Ulloholmenge der nddifthohere Bufdlag-
jag i Krajt; die qu wenig Devedyneten Betrage find nadzuzabhlen.

. 214,
_ Soweit in DMatevialbrennereien die quer?wiuc pber in landwirthidafiliden Brenneveien bie
bejondere Brennfteuer in Frage lommt, finben die §§. 172 big 174 und 176 Ymivenbung.

Erforberlidhenjalle trifit bie Diveltivbehorde bie naheren Unorbnungen.

. 315,
_ ®eht etne landwicthidaftliche %renncreﬁnber eine Materialbrennerei im Laufe ded Betriebd= I Aenderung
jahrs aum  gewerblidhen Betrieb uber (§. 9 UbL. 3), fo verliert der Brennereibefiper vom Beginne  Steuerfige.
bes Beiriebsjahrsd ab bas Mecht, Branmtwein gum niedrigeren Verbraudysabgabefape Heraujtellen, 1 Vet Uebe

B Byennjiener.

und bat von bdemfelben Beitpunlt ab fitr ben ergeugten Branntwein ben Bufdlag gemih §. 311 gfﬁ?&,ﬁ%’;;
L Egifld}ten. Die gu wenig beredhneten BVetrdge an Verbraudsabgabe und Rujdleg find nad- Beheicbe.
auzahlen.

13
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§. 316

2, Umiliche Ye- Wirdb burd) bie vorgelegte Belriecbdanmeldung ein Wedjjel in ber Brenmereiblaile oder eine
é‘bh";“:%w‘;b” ftontingentgminberung ober eine Steuernadforderung bebingt, fo ijt der Brenmereibefiger vor Fefi-
Beiropaan.  Teung ber Ynmeldbung mimbdlich oder fdrijthid) darauf hingumweifen. Die Unterlaffung diefes Hin:

melbungen.  metjed {diipt den Brenneveibefiper nid)t vor den Folgen feiner Betrieb&anmeldung.

g 317,

11, ¥bfindungébud. Ueber bie wverarbeiteten Nobjtoffe, die Befleuerungsart, bdie erzeugte Alfoholmenge, bie
Benupung bed Kontingents unbd bie Einhallung ber fiir die Ermagigung bdes Buldlagd fejtgefenlen
Betriebsgrenzen DHat die Hebejtelle fiir ben Heitraum bed Betriebsjahre ein Abfindbungdbudy zu

er 49 fibren, fir weldes das Diufter 43 ald BVorbild dient. JIm Abfindungsbudye find die erforberlidien

= Wermerle fiber die Brennereiflafje, den Betriebdumfang, bdie Vbfindbungsart, bdie usbeutelape
u. drgl. zu maden.
Die Materialbefiper find in einem befonberen Abjdynitte B bes Ubfinbungsbud)d nadyjumeifen,
m‘.n‘\t“.?i’-- Die Direltivbehorbe Fann anordnen, bafy ber Ubjdnitt B nad) Mujter 44 gefithrt wird undb baf
bemfelbent aufer den WMaterialbefipern aud) bie Materialbrennereien nadygemwiefen werben.

i

§. 318,

IV. Geftfesung  Dex Die gu cntridhtenden Beirdge an BVerbraud)dabgabe und Bujdlag find bei Bollsiehung der
F';;“d‘"ﬂ;s‘ Belriebdanmeldbung auf Grund ber feflzufependen Ultoholmenge zu beredynen. .
. ﬂg;ﬂgﬂe inc Werben Gemifdye aus verfdhiedenen Materialgattungen angemeldet, fo ift bei ber Abfindung
Juidylag. nad ber Leijlungsfdbigleit der Brennvorridiung ber Sleuerberednung diejenige Waterialgattung u
Grunbe zu legen, fir welde fih ber Hodfte Steuevbetrag ergichbt. Das Gleide bat bet bder
Ubfndbung nady der Stoffmenge zu gefheben, mwenn bie Dienge der Beftandiheile ded Gemijdyes
weber angemelbet i)t nod) durd) amilie YUufnahme (§. 280 UL[. 3) Dat feftgefiedt werden [onuen.
Beimifdhungen, bie nidt mehr als ein Finftel des Gemijded betragen, Ionnen unberidjidtigt
gelafjen mwerden.
Dat eine befondere Crmiltelung bes usbeutejapes zu erfolgen, fo ift bdie Berednung von
Berbraudydabgabe und Bufdlag vorzubehalten. Nad) Fejliepung ded Uudbeulejapesd ift der Steuer-
betrag bem Brennereibefiger befannt ju geben.
Die aué einer Detricb8anmeldbung fid) crgebende, dem gleiden Berbraudidabgaben: und
Buidlagjas unterliegende Litermenge Alfohol ift bis auf gwet Degimalfleden zu beredynen unb bamn
auf eine Degimalftelle in bec Urt absurunben, baf, fofjern die gweite Degimaljtelle eine Hojere Fahl
al8 4 enthalt, bie Bahl ber erflen Degimalfielle um 1 erhoht wird.

§. 310.
2. Matfdbottichs Soweit Maijdbottidftever erhoben mwird, ijt diefe zu beredynen:
freuer. a) in ben nad) dem Bottidraum abgefunbenen Brennereien nad) dem angemeldelen Bollid:
raume;

b) in ben nad)y ber Leiftungsfdbhigfeit ber Brennvorridiung abgejundenen Brennereien nad)
ber auf @rund der Leijtungsjabhigleit der Brennvorvidiung und bder Detricbsbauer
ermittelten DMaijdymenge; .
in den nad) der Slofimenge abgefunbenen Brennereien nad) der aus bem Sewidyic der
angemeldeten Hobjtofje (Gctreibe, Kartoffeln) zu ermitlelnben Litermenge Normalmaijde.
Bel Werednung bder lepteren it 1 Kiloaramm Gelreide ober 3 Kilogramm Kartoffeln
aleid) 4 Quter Maijde ju fepen und ein Malzzufap im BVerhaliniffe von 15 Rilogramm
auf 1 Doppelzentner Getreide und von 5 Kilogramm auf 1 Doppelzentner Kartoficin
aufer Anfap gu Iaffen, die dariiber hinaus vermendete Malzymenge aber ald Getreide
in Nedynung au jrellen, wobei Brudyiheile ded Kilogramms nidyt beritdjidhtigt merden.

c

§. 320 ;
V. Galligfeit er Sofern nidit Stundung bemwilliat ober ber Branntmein unter Steuerfontrole geftelt mtrh
Steaer. (§. 321), find Berbraudydabgabe und Bufdlag fpateftens am fiinfunbzwangigiten Tage bes briten
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Monaté nad Ablauf bes Monats, im Falle bes § 278 AB]. 2 bed DBierteljahrs, in weldem bder
Netrieb jteltgefunden hat, eingurablen; ijt biefer Tag ein Sonn- ober Feiertag, fo Hat bdie Bahlung
jpitejtend am vorhevgehenben Werkiage gu eriolgen. Nidit gejtundele Maifdbottidfieucr ijt fpateftens
am leptent Werltage des leplermdhnien Monaid odber BVierteljahrd ju entridhten.

Glerdth ber 3ahlungdpflidtige in Vermdgengverfall, fo tonnen Verbraudyénbgabe und Jufdlag
jofort cingegogen merben. ud) fanm, wenn bie Jafhlung per Maijdbottidhjteuer nidt rechijeitig
erfolal, das Dauptamt anordnen, daf bie Bahlung bei jeder Einreidhung einer Belriebsanmelbung
im voraus au gejdehen Bat.

Sedhdter Titel,
Bovjdjriften fiir eingelne Brewmrereten.
g 321,
Die DireHivbehdrde fann ceflatten, daf ber erzeugle Branntwein unler Ubjtanbnahme von bder
Grhebung der feftyefepten Verbraudydabgabe und beg Buidlags unter Steucrfontrole geilellt wird.
Quf bie Abfertigung bdicfes Vranntweins finben bdie QSorid_m[zm.ber §§. 148 und 153 bis 160
cntjprechende Unwendung. Die naheren Anordnungen trifit die Tireftinbehorbe. Diefe ift ermadtigt,
in Brennereilagern, in bemen fleuerfider verfdilichbare Ndume nidyt vorfanbden find, audnahms:
meife ben Verfhlup ber eingelnen Gejife an Stelle be8 Raumverid)uffed trefen ju lajfen. TWird
biefer Werfd(up angemwendet, fo darf die bei Beftandsau‘nabmen fejtgejtelte Fehimenge bis zur
pobe von 1,; Progent der im Lagerbud) angefdricbenen Mengen abgabenfrei abgefdrieben werben.

§. 322,
Die Direltivbehorde Fann ftait dev Abfindung auf einen beflimmien Abaabenbetrag die dauernde
obev voriibergehende Ubfinbung auf bie Windeftmenge bed gu giehenden Ultohols anorbnen:
a) menn im Betricbsjahre mehr ald 75 Pelioliter Alfohol ergeugt werben;
b) wenn burd) die Abfinbung auf einen beftimmien Ubgabenbetrag bad Eteuerauffommen
gefabrdet erfdeint;
¢) oenn bie Abfertigung pont Branntwein jur Stellung unter Steuerfonirole beantragt wird.
Diefe Ubfinbung finbet fermer fitr Werfdlupbrenmereten 1m fFalle bed §. 140 UH|. 2
Amwendung.

§. 823,

Bet ber Abfindbung auf die Mindefimenge mwird in der Vefriebsanmelbung bie der Abgaben-
beredymung nady ben BVorfdyriften dber §§. 293 bis 308 zu Grunde zu Irgende Ulfoholmenge mit dev
Mabgabe feftgefept, dafp der gefammie erzeugle BVranutwein zur Abferligung vorzufifren ift.

Der erjeugte BDranuhwein unterliegt der fleuerlidien Stonlrole und ijt big sur amiliden Feft-
jielung in angumeclbenben Raumen und Gcfafen aufyubewabhren. Wuf bdie Unfbewabrung und
weilere Ybjertigung fomwie auf die Erhebung ber Abgabenbetrage findben bie fir Beridjlufbrennereien
beftehenden Bor{drijten (§. 183 VL] 2 und §§. 144 bis 177) entfprechende Unmwenbdung.

§. 324,
Uleberfteigt dic jur amtlidien Fefijtelung vorgejihrie Uitoholmenge die fefigefepte Minbdefts
menge, fo it bie erflere der weiteren Ubfertigung ju Grunde zu legen.
~ Bleibt bie vorgefiihrie Ulloholmenge binter ber fejigefepten Wiinbeftmenge juriid, fo fdnnen
bie Abfertigungsbeamten die Fehlmenge, falls diefe ein Progent der fefigefepten Mindeftmenge nidht
uberfieigt, abgabenfret laffen. ~ Jn anberen Falen fann dad Hauplamt die Fehlmenge abgabenjrei
lajfen, wenn eine Eninahne von Branntwein audgejd)loffen erideint.

§. 325,

Fitr Brennereien, welde Hefenbrile (§. 294 UGJ. 2) ober lebilidy UbfEle der eigenen Bier-
erzeupung verarbeiten (Brauereibrenneveien), fonnen von bder oberfen Lanbed-Finangbehirbe den
Defonderen Berhaltnifien entfprechende Stontrolbeftimmungen namentlich Hinfichtlich der Fefifielung
ber der Ybfindung su Grunde gu legenden Materialmenge erlaffen werben.

13°
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§. 326.
VI. Benupung bon Die Brennvorridtungen oder Theile derfelben bitrfen von dem Brenmereibefier voriibergehend
Brennvorrid:  anderen Perfonen jum Rrede bder Branntweinerzeugung ald Daterial iberlaffen werden. Die

#L‘:ﬂ;’;;’:‘:!"’g:‘r‘ Berarbeitung ded Materials darf fowohl in den Brenmereirdumen als auferhalb derfelben erfolgen.
fonen. Die  Betriecbsanmeldung ift in  bdiefen Fdllen vom  Bremnercibefiper oder pom

1. Bramtveins  Materialbejiper abjugeben. Wird fie vom Materialbefifer abgegeben, fo tritt diefer fiir die Tauer
;ﬁf:;gun&mc- bes Detriebs in die Rechte und Pflihten eine8 Brennereibejigers ein; im Abfindbungdbud) ifr fir
vialbciger.  1n al8bann eine eigene Abtheilung su eroffnen. Die auf den Brennereibelried bded TMaterialbefifers

angumendende Abfindbungdart ridlet fid nady ber von ihm mdhrend bder bdrei vorfergehenden
Betriebsjahre dburdidnitilid (§. 222) erzeugten Ultoholmenge.

Materialbefiger, bie mwabhrend eines Betriebsjahrd mwieberholt Material auf einer entliehenen
Brennvorridtung verarbeiten und bdie Vetricbdanmeldungen jelbjt abgeben, bleiben, fofern nidt bie
Hebeftelle Ausnahmen uldft, jir bad Belriebdjahr an bie Vrenmeret gebunben, bie fie bei bem
erftmaligen Betriebe benupt Haben.

§. 327.

Braunhwein: Sollen im Cingelfalle Material ober mehlige Stoffe, bie nidt dem Bremnereibefifer gehoren,
;l‘atf;gléng in ben Brennereirdumen ober aud) auBerhalb bderfelben veravbeitet wecben, fo Bat bei Berarbeilung
Wrennereipe. Mehliger Stoffe fiets der Brennereibefiper die Detriebsanmelbung abgugeben. Das Gleide gilt bei
jier fiir Berarbeitung von WMaterial, fofern nidt der Materialbefifjer von ber Bejugnif, felbjt ald Brenner
frembe  edj- eingutrelen (§. 326 Wb} 2), @edbraud madt.

by 8 Gingele Soweit in einer landbwirthidafiliden Brennerei, die im Betriebsjahr im Gangen nidit mehr
falle, alé 10 PDeltolifer ltohol erzeuat, far frembe Rednung mefhlige Siofje verarbeilet merben, bitrfen

bie Ridjtanbe dem Stoffbefiger fberlaffen werben, ofne baf bdie Brennerei bie landmwirthidafiliche
Gigenfdyaft (§. 4) verliert.

§. 328.
L} Bander: Ter feine Brennvorriditung gemwerbamdfig bazu benupt, um auferhalb bder angemelbeten
brenneret.  Prennereirdume fiir andere Perfonen mehlige Stoffe ober Material auf Branntiwein ju verarbeiten
(Tanberbrennerei), bleibl alé Brennereibefiger ber Steuervermaliung verhafiel und Hat indbefonbdere
ftets bie Beltriebsanuelbung abgugeben. Die BVerarbeitung von Maferial dburd) einen TMaterial:
befiger in einer Wanberbrenneret unter eigener Anmeldbung (S, 326) ift unzulajfig.

§. 329,
3. Yngeige iiber ©oll eine Bremmvorridiung auferhalb bed angemeldelen Brennereiraums benupt werden, fo hat
dic Wegbrin= per Brennereibefier vor der Wegbrinqung ber Hebeftelle Unzeige nady Mufter 45 gu evjtatten, und
g ot gmart, jalld bie Benupung in einem anbderen Pebebegir erfolgen foll, in boppelter Vusfertigung.
ridhtungett aug Die Debeftelle fihrt aber die eingehenben Ungzeigen Plufzeidnungen; fie qiebl bie Ungeige bem
denBremnerel Prennereibefiper Defdeinigt juriid, woraur diefe beim Brennereibelagsheft aufzubematren 1jt. Nad
Ll Ridverbringung bder Brennoorridtung in den angemeldeten Bremnereiraum hat bder Brennerei:
befiper bie mgeige binnen finf Tagen an bie Pebefielle zuriidjulicfern.

Qft bie Angeige in gwei Ausfertigungen abgegeben, fo ijt die zweite Ausferligung, naddem .
in 1hr bie vom Vrennereibefiper im Belviebsjahre bisher erzeugte Altoholmenge vermerft worben ijt,
ber Debeftelle bed BVeflimmungsortd mitgutheilen.

Sept der Befier einer MWanberbrennerei biefelbe nad) cinanber in mefreren Hebebegivfen it
Betrieb, fo Hat er die YUngeige jededmal vor bem Ueber(rift in einen neuen Begitf becr Debeftele,
in beren Begitf er zulept Branntiein erzeugt hat, ju erfiatlen. Die leptere verjtandigt bie Hebe-
ftelle bed neuen Beltimmungsorts, bei Nidverbringung der Brennerei an den Wobnort biejenige
bes Wohnfiges bed Brennercibejifers, jededmal unfer Veifiigung obiger Viittheilung iber oie
ergeugte Gjefammimenge Ultofol.

Die etma weiter erfordecliden UAnorbnungen irifft die Diveliivbehorde.

anufer 30
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Zicbenter Titel.
Stontrolvoridjriften.

§. 330.
©ag Pauptamt fann anordbnen, daf Cinviditungen, welde bdie Hintersiehung der Stewer [ Steuerfidere
crleichtern oder bie Steueranfjicht erfdmeren, abgedndert ober befeiligt werden. UAudy fann verlangt g'::;‘m‘:‘i'!ﬁn !
merben, dap bad gum Feinbranbe benupte Gerdt) mit einem ur Gninahme von Proben geeigneten :
flblafhalm oder mit einer fonftigen Borridtung verfehen wird, welde eine Pritjung bed Inbalts

geftattet. 5. 331
Die Brenn= und Wiengerathe find fir bie Iagé, fiir weldye fie nidht zum Betrieb angemelbdet 1. Aubergebraud

find, burd Ynlegung amilidher Berfdliiffe ober gemdf § 334 bdurd) getrennte Aufbemwahrung des g';‘:‘:gﬂ"t‘??
Blajenfelms ober Schlufftiids gegen Benufung ju fidern. Der Dberfontroleur fann Ausnahmen gcr&lf}tn.“

sulaffen. . ) 1. Algemeine
Jn ben nad) dem Lottidhraum abgefunbenen Bremuereien find fermer mwdbhrend bed Nidht- Roridriit.

gebraudys dic Maiicdibottide nadhy Mafgabe ber §§. 72 und 73 unter BVerjdlup su legen, fir

anbere Brenmercien fanm cine foldpe Aufergebraudiepung vom Dauptamt angeorbnet werben.

S 332.

Werben durd) Verfdlup aufer Gebraud) gejepte Gerdthe jum Betrieb angemeldet, fo hat bie 2. Lituug do
Hebefielle in der Befriebsanmeldung Tag und Stunde, bid u weldjer die Ubnabme besd Berfdlufies Leridlitije.
erfolgent foll, au vermerfen und Diermwegen tad TWeitere u veranlafjen. Der Reifpunlt ijt unter
thunlicdhjter Beradjidtigung ber 2Riinfde dbes Brennereibefipers u beftimmen.

Wird der Verfdlup nidht binnen ciner Stunde nad) der feftgefehten Feit amtlich abgenommen,
jo ijt ber Brennereibejiger befugt, hn unter Jugziehung eines Heugen jelbjt gu [bjen; er Hat als-
bann bie @hmbde ber Ver{dlufabnahme unter Witunterfdrift desd Beugen in ber BetriebSanmeldbung
i vermerlen.

§. 333.
Die BVerleung eined Verjdluffed ijt vom Brenneveibefiper alsbald nady ber Cntdedung der 3 Teridfuipn
Debeftelle ober bem Uujfidisbeamten anjuzeigen. Der benadriditigic Beamte Hat fur Ermitlelung fepung.

beg Sadoerhalld und Ernenerung bes Ver{dlujfes zu forgen. Eine BVerhandlung ift nur auf:
gunehmen, wenn eine ftrafbare Hanblung in Frage fommt.

§. 334,
~ Die getrennie Aujbervahrung bed Blafenhelms ober des Sdlupftids hHat auf Anordbnung der . Gerronnte ¢
Direltivbehorde zu erivlgen: - Terwafrung

a) bei ber Debejtelle ober Helms ulb_rr

b) Dei einer vom Hauplamle gu Bejtimmenden Perfon ober ﬂ:’@l?%;:u

¢) in einem vom Brenneveivaume moglidhjt entfernten Maume im Anmefen bed Brennerei= = Bavober
bejipers. .

Die nibere Deftimmung itber ben aujjubemabrenben Theil bed Vrenngerdthd und im Falle
unter ¢ iber ben Wufbemahrungsort irifft dber Dberfoniroleur.

Die Hebeftelle hat in der Drennereivolle ither bdie Urt und Weife ber Uupergebraudjefung
und im Fale unter ¢ iiber den Uufbewahrungsort einen Vermer? zu madjen.

o §. 335,
_Der Brennercibefiper hat nad) Beendigung bed [lepten Ybtrichs einer jufammenhingenden b) Artder?
Ubtriebazeit ben Wlajenhelm oder das Sdlupjiiid fofort von ber Bremnblafe abjunehmen. fithring

. it fir die ufbewabrung bed Gerdthelheild ein Rauwm im Unwejen bdes Brennereibefigers
beflimmt, fo ift ber Gerathetheil am Tage bdes lepten Abtriebd borthin zu fdaffen, fofern am
fulgenhe_n Terllage fein Abtrieb jratifinbet.

. St der Gevathetheil an bie Hebeftelle oder eine vom Hauptamte beftimmte Perfon abauliefern,
10 hat die Yblieferung binnen ciner vom Hauptamte fejtzufependen Frijt von langftens 48 Stunbden
nad) Beenbigung bes lepten Abtriebs gu gefdehen.
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Per Geratbelheil ifi gqut au vermafren unbd den Auffidtsbeamten Fu jeder Beit juganglidy

3u Dalten,
§. 336.
¢} Helubud). Die Hebeftelle unbd die Perfonen, von bdenen Blajenlelme ober Sdlufiiide aufbewalrt werden,
¢ 46, baben ein Helmbudy nady Mufter 46 u fithren.
W Die Aujjidhiabeamien haben von Beit zu Beit tad Vud) quf feine Uebereinftimmung mit dem

Dejtand an Helmen und Shluffiiiden au pritfen und bdurd) BVergleidung bder Eintrdge mit den
Beiriebdanmelbungen ju unterfudjen, ob bie bem Wufbervahrungdort entnommenen Gerathetheile fid)
niht langer al8 durd) bie Dauer bed angemelbeien Befriebs bedingt mwar, in den Handen der
Prennereibefiper befunben Hhaben.
§. 331.
I Steuerauffidt. Die Beamten find befugt, eine Brenmerei, jobald fie sum Betrieb angemelbdet ift, 3u jeder
L. 312;1:;‘;‘.';9 Beit, fonft von Morqend 6 bid Ybendbs 9 UhT ju rteoidiren. Die Revifiondbefugnif erfiredt fid
auf alle anpemelbeten fowie auf biejenigen Maume, in welden fidy gum Brennereibetriebe bejlimmies
Taterial befinbet odber in welden Brennereigerdthe ober Theile von aufer Gebraud) gefepten Drenn:
gerdthen aufbemalbrt mwerpen.
©olange in ber Brennerei gearbeitet wird ober Jemand fid) barin befindel, milffen jAmmilide
Bugdnge gu ihr fowie jum Brennereianmwefen unverjdioffen und unbehindert fein. Der Lher-
fontrolenr Eann Yusnabmen julaffen.

| §. 338,
2. Jwed dex Bei den Nevifionen ijt indbefonbere zu beaditen, baf ber Brennereibelrieb ber abgeqebenen
Heaten: Betriebdanmelbung und den Vorjdyriften fiber bie Belriebsjihrung entfpridt; wo ein Brennbudy

aefithet wird (§§. 256 unbd 286), find bdie barin gemadhlen Eintrage auf ihre Uebereinflimmung mit
pem Berlaufe bes Belriebs zu pritfen. Wudy it darauf zu fehen, dak bie an den Brenmnereigerdthen
angeleglen Ber{dlifje unverlept findb und bdaf bie wegen Wupergebraudiepung von Brenn= und
PWiengerathen getroffenen Unorbnungen befolgt werben.

Bei landwirthidaftligen Brennereien ijt auBerdem bdarauf zu adten, daf Hinfidhtlich ber ver-
arbeitetern Stoffe fowie Hinfihtlid) der BVermendung ber Ridjtande und des Dimgers die Boraus:
fepungen des landwirthidafiliden Belriets (§. 4) erfilt werben.

) §. 339.
3. 13%9"'*};“1”", Bet den nad) bem Botlidraum abgefundenen BDrenmnereien ift befonders zu ibermaden, bdak
Felnen @pan. nur die angemelbeten Einmaifdungen vorgenommen werben. )
'g..,,m;m-m,'_ Bei den nad) ber Leiftungsfahigleit abgefunbenen Brenncreien iji bad Hauptaugemmert barauf

ju ridhlen, daf bie im VUbfndunmpsdplan ertlirten Betriebsjiunbden genav cingehallen, [feine anberen
ald bie angemeldeten Brennvorriditungen gu Roh= und Feinbrand in Letrieb genommen und feine
anderen ald8 bie angegebenen Sioffarten venwenbet werden.

Bei den nady ber Stofjmenge abgefundenen Brennereien find, aud) abgejehen von bem Fale
eined barauj geriditeten Untrags, nad) ndalerer YUnordnung dbes Hauptamid die in ber Ubfinbungs:
anmeldung gemadyten Ungaben iiber Gattung und Tenge ber ju verarbeitendben JNohjtoffe durd)
Uufnahme ber Materialvorrathe und dber bemaifdien Boitidhe ober dburd) Srmitlelung bed Inhalis
ber Dampfgeraife au prifen; erforberlidenfalld ift banad) ba8 Weitere zu peranlaffen, indbejonbere
bie Beridtiqung der Steuerfefifepung Dherbeizufithren. Bei Brennereien, bdic ber Materialtontrole
unterliegen, find bdie Malerialvorrithe, gleidhviel ob fie fdon sum Ubirieb angemeldet find oder
nidyl, mit den Wiaterialanmeldungen zu vergleidyen.

§. 340.

4. Bablund Feits Die Direftivbefhorde beftimmt nad) Mapgabe der ortlidgen Berhalinifie und der gur BVerfitgung
”!‘r““ ver Ne- flefhenden Beamtenfrafte, wicvicl Revifionen mahrend unb auferhalb des Vetriebs und insbefondere
uironeN. wabrend ber Nadizeit vorzunehmen find. Nadytrevifionen find namentlid) in Brennereien vorau:

nehmen, bdenen dbas nadtlide Bejiiltlaffen der Vrenngerdthe geftaltet ifl. )
Die RNevifionen miiffen unvermuthet und moglidft su verfdicenen Stunbden und in ungleiden
Smijdenciumen vorgenommen mwerden.
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§. 341.

Nady Beendigung ber Nevifion hat der Beamte ben Revijiondbefund, folange in der Brennevei 6. Gintragung
cine Belrichsanmeldbung ober ein Brennbud) ausdliegt, in diefe, anbderenfalls in ein Revifionsbud ?egm:utuan
nad) Mujter 47 eingutragen. ISDaé Revijionsbudy 1jt wm dem Fur ﬂlujbemabrung bed Brennerei- Bup nqumea.
belagahefts beftimmten Behalinip audjulegen. Q_‘_,,j_:‘

Das Hauplamt fann von Auslegung bes Revijiondbud8 abjehen, wenn ber Blajenhelm ober
bas Shlufitid auferhald der Betriebdgeit Dei der Hebejtelle ober einer hiergu beflimmien Perfon
niedersulegen ijt.
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Mufter 1.
Stenerhebebesict Eschawege. (20§ ”‘3~
9bth. 6 ber Brenmereivolle 4. tr. 1 ber Belage.

(Fiir LVerfdluhbrennereten.)

Riaume- uud Gerdtheanneldung

fire

Sic Brennerei des Komigl. Domdnenpachters Remhold Schaefer in Festaed!
Haupt-Strage Nr. /

Die Brennereibelagdhefte find in dem Stehpulle, das
rechts von der EKingangsthir om Oremnnrawme steht, auf:
gubervafren,

Jestoedf, ben 20%% Februar 1895,

Kaeckel,

Oberkontroleur.

(Unleitung jum Gebraude fiche 4. Seite!?)

Anmeldung der Riwme und ihrer Lage.

Die Brennerei befindet sich auf dem Hofc in dem Seitengebiiude rechter Hand und Desteht aus.
1. dem DBrennraume;

dem Gahkrraume;

der Hefenkammer;

. dew Boden ;

. dem Sammelgefissravme;

I

=1

Die Riume zu 1 Vis 3 Hegen zu ebener Erde wnd grenzen an eimander o als Sammelgefissraum deent
der wiler dem Brennraume befindliche Keller.
Mt den angefubrten Brennerciviumen stehen in wnmittelbarer Verbindung :
7. der Kessclrawm;
8. der Kartoffelwaschrawm;
9. die Malztenne;
10. die Schlafkammer des Brenners
11,

14
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Gerdathe
Brennvorridtungen nebjt Subehor. Maiid
Bugang. Ubgang. Bugang.
Raum=|" i - B RNaums -
Ne.| Benennung. | gebalt | Name Rame | Nr | gebalt Name
ZTag. | ver Tag. ber Tag. ber
I Beamten, Beamien, : ’ Beamfen.
- 1. ‘ -9. a. 4. 5 6 i T -R _E'I___Iﬂ ._- Ll -
‘ Muster- Eintragungen, (Fiir die dusfertigung, die
I1a.| Dlase = 1.1 2660
1b. | Maisehwdarmer — 2. | 2633
Ic. | Vorwarmer — ‘ 21 9509
1d. | Kiihler mit Vor-
lage -
2. | Privatmessulr —
3. | Amtliches Sam- |
melyefdss 3376
4, . 1794
Jestaedt, den 10. Februar 1895,
\ Hewnhold Schaefer.

Unter Abth 6 der DBremmereivolle A eimgelragen.

Esclacege, den 11, Februar 1895,

Kanigliches Steueramdt.

(Stempelabdiuck.) (Unterschryft.)
3.| 2406\ 20. Sep- | Kaeckel,
tember Ober-
1854, kontroleur.
|
J I
{
t
|
-
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bottide. UAnbdere Brennereigerdthe.
Ybgang. Bugang. Abgang.
— = = Raum: —]- | et
Rame Nr. Benennung. gebalt TName Name
Tag. ber Tag. Der Tag. ! ber
Beamten. ) Beamten. | Beamtern.
e T Y 15, TN B T TS )

dewme Brennercibelagshejt A eimzufigen ist,)

4 | Hefensatzgefass 206
5 ' ; 205
0. Sep- Kaeckel, b # 206
h;'\l b: ;‘ Cberkontroleur. 7. | Mudterhefengefiiss 56 l
8 | Henzeddmpfer .. |
9. | Vormazschbolirch g 183 '
10. | Kililschaff & 400
11. | Maischboltich-
kihlechlange —

12, | Hefenkishhanne —
13, | Sauvermaischbehilter | 2 800
14. | Wasserbehdller —
15. | Wasserkochfass —
16. | Quellboitich —_ ‘

Vorstchende Anmeldung mit dem Bestand in Ucbereinstinunung befunden und durch Eintragung
der TVerinessungsergebnisse in die Spalten 8, 9 und 16 ergianet.

Jestaedt, den 20. Februar 1893,

Kaeckel,
Oberkontr oleur.
17, | Maisdéimpffass — 5. April | Kaeckel,
= 1804
18. | Wasserkochfass — | 15 Sep- Obg’:j.r:;;ﬁur‘
tember ’ J
1896 Steuer- Awfseher. {
Be- 120 S:p- - Kaeckel,
scheinigt | tember  Oberkontrolewr.
1809
|
L

Ewiger Bund




[ ]

Ewiger Bund

— 108* —

Anleitung sum @Sebraudye.

. Diefe Unmelbung ijt vom Brennercibefiper der Pebeftelle, und awar in boppelter Ausfertigung, 3u

ibergeben:
a) wenn die Brennerei neu erridhiet morben ift;
b) wenn bie vorhanbdene Anmelbung durd) Nadtrage uniberfidtli oder fonft unbraudbar ge-
morben ift und der Oberfontrolenr die Erneuerung angeorbdnet hat,

. Jn bdie Unmelbung ber Ndume auj Seite 1 find aufaunehmen:

a) bie Brennereirdume, bd. f. diejenigen RNdume, in mwelden zur Erzeugung von Branntwein
pienlidhe Betriebshanblungen vorgenommen ober dburd weldie Maijde, Altoholbdmpfe, Lutter,
Branntwein ober Lutterridfldnde hindurdgeleitet werben oder in welden BVranntmwein bis zur
amtlidien Ubnafhme aufbewalrt wird;

b) bie mit ben Brennereirdumen in unmittelbarer BVerbindbung ftehenden Ndume.

. Jn bie Gerdtheanmeldung jind bie jur Brennerei gehdrigen @erdthe aufjunehmen, indbefonbere:

a) dic Brennvorridiungen, d. h. bdiejenigen Gerdihe, in welden bdie Ulloholbampje zur Gnt:
midelung oder Neinigung gelangen (Brenn= und Wiengerdlhe) und gur Niederjdhlagung ge-
bradyt werben (Sifjler nebft Borlagen);

b) bie Branntwein:Sammelgejahe, Mepubren, Branntrwein-AUufbervafrungsgefafe (B. . §. 183);

¢) bie Maifdbottide;

d) Dampfgerathe (Karoffelbdmpffafjer; Hengebadmpfer u. drgl), Melajjiefod)gefafe, TMalzeinteiq-
gefage, Vormaijdgerathe, Hefenfapgerathe, WMaijdentidaler, Maifdtaphlvorridiungen, Maifd-
bottidyrithrmerfe und Sauermafdbehalter formie Gefabe aur Geminnung von Hefe;

¢) Wafjerbehalter, TWafjertodhgeiae, Quellbottiche, Sdlempebehalter, Spiliditbehalter, Pumpen,
PBumplaften, jomweit fid) diefe Gerathe in ben Brennereiraumen befinden.

Ter Anmeldbung bebitrfen nidt Dampfleffel, Dampf: und anbdere fKraftmafdinen, Rohrleitungen,
Rohren, Ninnen, Kartoffelwajdgefake, TMihlen und Duetfden zur BVorbehandlung der Moljtoffe,
fuplidlangen und Rithroerfe fur Hefenfafgerdthe fomwie alle Befdke von mweniger ald 25 Liter
Raumgehalt, welde nur gur Befjorderung von aijde ober jur YUufbewalrung oder Beforberung
von Soh- und Hilféjloffen bdienen.

JIn Bujdlagbrennereien jind bie unter d und ¢ begeidneten @erdathe nidt anmeldungspflidhtig.

. Jebed Gerath ijt eimgeln ju verzeidhmen und ju numecriren; die Brennvorridiiungen mit Bubehir

(Biffer 3 unfer a und b) und die nbrigen Vrennereigeralfe erhalten in ber Regel Je eine befondere
mit 1 beginuenbe MNummerfolge. Die gu einer Vrennoorridiiung gehorigen Werathe erbalten die-
felbe Mummer und Unterfdeidbung8budilaben. Neu Hingutretenbe Gerdthe erhalten gegebenen Falled
pie durd) Ybmelbung freigeworbenen Nummern,

. Der Brennercibefiper Dat tn ber Geratheanmeldbung bdie Spalten 1, 2, 8, 14 und 15 ausufiillen

unb bie ¥nmelbung unter Ungabe bes Ortes und bes Tages zu unterjdreiben.

. Aué ber an bden Lrennereibefiper zuridgelangenden Vusferligung bver Anmeldung, bdem Grunbrif

u. f. . ijt ein mit einem Umidlage zu verichenbed Brennereibelagéheft au bilden, bad nad ndherer
Beftimmung ded Cbertontroleurd an cinem hellen Stle in einem befonberen Behalinif aufsubemwabren
fowie fauber unbd unbefdddigt zu erbalten ijt.

. Beranverungen im Gerdibejftande find mit einer in boppelter Ausdjertigung einjureidenben Ber:

dnberungdangeige nad) Pufier 6 zur Brennereiordnung bet ber DHebeftelle anjumelden.

. Ubgemelbete ober abgeanbderte Gerdthe find jo gu jireiden, baf bdie urfpringliden Eintragungen

leferlich bleiben. ie abgedanberten und new Hinjulretenden Gerdthe find unter ber lepten Eintragung
ber betreffenben Spalle nadzutragen.
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Mufter 2.
D.

(. §§. 21 unbd 230.)

Slenerfcbebezirt Eschwege.

9Abth. 6 bder Brennereizolle A. 9Nr. 8 ber Belige.

Vermel[ungsyerhandlung.

(gyitr troden gu vermefjenbde Gerathe.)

Berhanbelt Jestaedt, den 201 Februar 1895.

Peute wurdbe in ber Hier belegenen Brennerei des Konigl. Domiinenpdichters Herrn Schaefer burd
pen unterzeidyneten Beamten die BVermeffung des Hlefensatzgefdsses Rummer fiinf voTgenommen.
Die Bermejjung gefdieht, weil das Gefass neu aufyestellt ist.

Bon Seilen bes Drennereibefipers war anmefend:
dessen. Brennmeister Herr Theodor Sauer.

Bunadft ibergeugten fid) Ddie Anmwefenden, dap basd Gerath gang leer ift.

Dic Bejdaffenheit und Form des Gerdlhs ijt jolgende:

Das Geféss ist aus Holz, hat einen anndihernd kreisrunden Boden und ist augenscheinlich an
der Miindung etwas weiter als am Boden. sonst aber von regelmiissiger Iorm, Der Boden ist fest ein-
gelassen, seme Priifung auf etwoige Abweichungen von eémer chenen Fliche ergab, duss der Ioden
elien isl,

nter Veadhung ber amtliden Unleitung wurden folgende Tafe ermittelt:
Es Detrdgt:
*) [fitr Gerathe mit freigrunden oder ldnglihrunben Boben)

1. der qrofle obere Durdymeffer im Lidhten: 69 Cenlimeter

2. = ![einﬁe = = = ] > 68 = |

3. = grobte unlere = = z 63 = mittlerer Durdymeffer:
4, = [lleinfle - s s z 62 z 66 Gentimeter,
b—e—grofteBaudburdmelier—— 2

4« Heinfte - . -

7. die burdfdnittlide innere Pohe: . ... il 60

-

1. bie ?Ecrr-ﬁnir_t_ge an bder einen Seite im Lidten: Eentimeter —

2. = 2 = "“*f______:q_ ﬂ.]‘[bere]'l = s = - z_— mittlere Eﬁ.ﬂge:
= untere = z & = s =z ;//’, Centimeter,
- z : = anberen Tz __ v .

wow

“’1“

- 1 mittlere Breite:
unfere =—"¢ ewnen = =

et )i bidhe—innere—pobe: ‘ :

A DO ot
\ ]

obere Breite = - einet}_,,r/’?_\:\:\
= = --rmﬁren s s = .

oMy
“n‘p

- anoeren = =

v e

7)) Ter widt gulveffende Vordend tjt ju durdyjtveicdhen.

Ewiger Bund




- 110% —

Piernady wurbe der Raumgehalt bes Gerdths wnfer Zuhulfenalme der amtlichen Tafeln er-
miflelt gu:

205 Rfiter, in Worten: Zweiwndert funf Liler.

Der CSleuerftempel wurbe hierauf an der dusseren Gefdasswand und zwaer dichl unter dem oberen
Rande eingebrannt.

Die Verhandlung ijt in zwer Ausfertigungen aufgestellt worden.

Der Brenmmmester wurbe verpflidtet, binnen drer Tagen nad) Aushandbigung bder Berhandlung
bad ®erdth mit ber Rummer 5 und dem Raumgebhalte von 205 LQiter begeidhnen zu lafjen.

Kaeckel, Theodor Sauer,

Oberkontroleur. Brennmeister.

Die Raumgehaltdberedinung geprisft und ricktig befunden.

Esclacege, ben 21 Februar 1895,

Kinagliches Steueramt,
(Unterschrift )

Ewiger Bund
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Muiter 3.
(B, T. &8 201 und 230))

Stenerfiebebesitf Eschwege.
Abth. 6 ber Brennereirolle A ST, 2 bix Bielige

Wermelungsverhandlnug.

(yie Sammelgefipe, Aufbewahrungsgefife und Saucrmaijdbehilter;
Vermefjung durd) Einmeffen des Waffers.)

Berhandelt Jestaedt, den 207" Februar 18935,

Heute murbe in ber fier belegenen Brennerei des Koniglichen Doméinenpichters Herrn Schaefer
burd) bie untergeidyncten Deamten bdie Bermefjung bed Branntwein-Sammelgefisses Nummer dre: vor
genommen.

Tie Bermefjung gefdieht, weil das Sammelgefiss new aufyestellt ist.
Bon Seiten des Brennereibefifers war........ amovejend:
dessen. Brennmeister Herr Theodor Sauer.
Bundad)jt iberzeugten {id) bie Unmwefenben, dbaf vasd Gejdf gang leer und dass die Skale an dem
Gefiss unverviickbar befestigt ist,

Dic Briffung ded Bodens bes Gejafed auf elwaige Ubmeidungen von einer ebenen Flide
ergab, daf der Boden elen ist.

Die jonjtige BVefdaffenbeit und Form ded Gejifes ift folgenbe:

Das Sammelgeféss ist ans schmiedeeisernen Plalten zusammengenictet und ruht unverviickbar
auf ersernen Schi-nen, unfer denen sich Mawerwerk befindet. DBoden und Decke haben die Gestalt von

r.m_df:n”/;}l;eu et weniy algerundelen Iechtecken; die Seienuwdande sind cben und bilden mit iinen
rechle Thinkel.
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lnter Beadtung dber amiliden Unleilung mwurden folgende DMape ermitlell:
Es betragt:

vofte obere Durdymefjer im Liditen: Centimeter
2. = I ] 2 2 =
3. = 0 z 2 s ¢ mittlecep Durdymefjer:
4, = tleinfte = z z s § Centimeter,
5. = gqrofte Bauddu effer = g =
6. = [Heinjte z s z >
7. bie burdidnittlide innere AR R

*) |fir @efafe mit vieredi editwintligen Boben)
1. bie obere Ldnge an ber einen @entimeter
2. = = LI /M s z mittlere Sange:
3. = untere - :  s_finen = = e Gentimeter,
4, = 2 2 =~ anberen = z 2
H, - obere Breie”= = einen = = s
6_ 4 2 2 z 2 ﬁﬂbf[ﬂﬂ E = =
T. = tre - =z pinen z z ntimeter,
8. anberen = = 2

o Durdidynitibidye innere Hobe:

* [fiir Gefife mit Biben von ber Geftalt eined an den Eden abgerundeten Redtedd und fenlredyt
parauf {lefenden ZWanbden]

1. ber grofte obere Ubftand gweier gegeniiber liegendber Gefdfwdnde: 240 Centimeter,

2. = z untere z s o 240 =
3. = Hleinjte obere : z z z . 180 -
4. .z a untere = s £ z z . 180 :
b. bie burd)idnittlide innere Hofe: . . . . . . 79,3, abgerundet 80 :
6. ber fir bie Ubrundbung Dder pier Eden ded Redyredds ermitielte
purdfdnittlide Halbmeffer . . . . . . . .. .o 30 z

Diernad) wurde der Naumgehalt bed Gefafes nach Massgabe der amilichen Anleituug ermitlelt gu:
(240 . 180—0,5: 511 - 307) . 80 cm = 3 394 160 com = 3 5394 Liter,

in Worten: Dreilausend dreihundert vier und neunzig Liler.
©obann wurbe jur Vermeffung bed Sammelgefiasses mit Waffer gefdritten.

Bu diefem Bwede wurbe gunddit ein leeres, oben offenes Hitlfsgefad mit geaidten Gefafen ver:
mefjen, wobei fidh ergab, baf e8 nad) bem Eingiegen von 100 Riter big sum Iande gefullt mar.

Dad Wafjer wurbe jobann obne BVerluft in das Sammelgefiss fibergegofjen und, nadbem fid
der Wafjerfpiegel berubigt batte, bie Walferftand8hohe im Standbglafe an dem Skalenbleche durch FEin-
ritzen cines wagerechten Striches vermerki, basfelbe Ditlfégefds mwurbe dann aufé Neue bid zwm Rande
gefillt und mieder in das Sammelgefiss enileert, aud) mieberum bdie Wafjerftanddfhole an dem Skalen-
bleche vermerkt. Liefes Berfahren wurbe jo lange fortgefept, bid e8 gweifelbaft erjdyien, ob das Sammel-
gefédss den gangen Jnbalt bes DHillfsgefages nod einmal gu faffen vermodie. €8 wurde alddbann mit
ven geaidyien Gefdben mweiter gemeffen, bi8 das Wasser aus dem in der Decke befindlichen Mannloch
diberlicf, fo Ddaf bad ju vermcfjenbe Gefaf gang gefillt war. Dasd Gefaf erwied fid alé vsllig didt.

*) Der nid)l gulreffende Lordrud it u durdyjireidien.
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S(uf dicie TWeife wurbe ermittelt, daf die in das Sammelgefiss eingefiillte TWajjermenge beim

1en Stalenjivid) 100 Liter 35" Slalenjlrid) Yiter | 69 e Sralenftrid Qiter
)=z s 200 = i 36 = E = LO = & 3
:' : 300 = ‘ 37 = z 71 = z =
3 : 400 - | 38- i 3 72 - ] ]
= : 500 = 39 = = 13 = = =
6= B 600 = 40 = : P 34_, . - .
s 700 = : 41 = P - 15 5 = B
g z 800 = f 42 = z z iﬁ z z z
4oz % 500 = | 43 = z = -;.T = & .
100 = z 1000 = 44 = z z 8 - - -
(1 - : 1100 = 45 = e z 79 - 2 :
12 - . 1200 = 46 = : 2 80 - = 2
13 z 1300 T 47 = = = | B1 - - -
14 - = 1400 = 48 = z = 82 = - -
15:= z 1500 = 49 = = = 83 = = -
16 = : 1600 = A0 = z 2 84 - - -
17 = z 1700 = hl = z = BE = - 5
18 - z 1800 z h2 - = = sz' = z =
19 E 1900 = 53 - = - 87 - . :
20 = s 2000 = 54 = z 88 - = =
i I = 2 ino = 55 = = = ‘ 89 s = 2
3'J : = 2200 = 56 = E s 90 = = =
29 = = 2300 = BT = = = 91 - 2 =
2 = = 2400 = h8 = = = 92 - = =
97, - = 2500 = no - - 7 93 = g -
24 = 2 2660 = 60 = = = 94 - = =
25 5 2700 = 61 = = = 95 = = =
29 = 2800 B 62 = = 2 96 - R 2
29 = : 2900 = 63 - g 5 97 - . i
30 - : 3000 = 64 = % " 98 - - :
31 - : 3100 = 65 = g . 99 - } .
32 = £ 3200 = 66 = = - 100 = . 3
A3 = : 3800 - 87 = p .
e : : 68 - - .

beteng und dafy bet weitever Befiillung mit den geaidjten Gejifen basd Wajjer mifrend bed Cingiefens
Dea 7 Yiters Niberlief.  Dicenad) fapt bas Sammelgefiss 3 378 SQiter, in Wovten: Dreitausend drei-
hundert acht und siebenzig Liter.

Der Naumgehalt bed Gefiles ift durd) irodene BVermejjung auf . . . . . . 3394 RQiter,
bagegen durd) Vermejjung mit Wajjer auf i @ w5 B 3378 =

fejtgefiellt worbei; bag erjteve Groebnif betragt bennad) im Bevgleidye gu demt lehteren { :Esgchr f ﬁt_ter,

ober in Peozenten bes Graebnijjes i ii mehr 0.47 Progent,
3 s Eraebnijjed ber mafjen Bermeiung . . . . . . . . weniger — :

Die Skalencinthelung wurde durch Vertiefen der Striche mit einer Feile in daverhafter Weise
hevgestellt wnd die Skale selbst durch Anlequng eines Bleies gesichert,

Dev Steuerjtempel wurde nicht angebracht.
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Die Verhandlung ijt alsbeld nach Beendigung der Vermessung auf Grund der von den Re-
theiligten wihrend des Vermessuwgsgeschéfts gefiilrien Anschreibungen in doppeller Ausfertigung auf-
gestelll worden.

Ber Drenmmester wurde vevpflichtet, binnen dred Tagen nad) Auéhindigung der Verhandlung
die der Skaleneimntheiluny entsprechenden Literzahien mit Ocdfarbe auf das Skalenblech auflragen sowne
bad Mefap mit ber Nummer 3 und bem Raumgebhalte vom I 378 Liter begeidmen zu lafjen.

Theodor Sauer,
Brennmetster.

Kaeckel, Garthe,

Oberkontroleur. Steueraufseher.

Die Naumgehaligberednung gepriift unbd richtig befunden.

Esclucege, ben 21 Februar 1895.

Kianigliches Steweramt,
( Unterschrift.)

Ewiger Bund
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Maufter 4.
(8.0, §§ 21 und 230,
Stoncrhebebesitt Eschwege. |
AGth. 6 der Brennereirolle A. e, 3 ber Belge.

VermefJungsverhondlung,

e Sammelgefife, Aujbemwahrungdgefipe wd Saunermaijdbehalter;
Bevmejjung durcd) ndmejjen des Waffers.)

Berhandelt Jestaedt, den 20%" Februar 1893,

Deute wurbe in ber Bier belegenen Brennerei des Koniglichen Dominenpichters Herrn Schaefer
burcd) bie unicrzeidneten Beamten bic Bermeffung bed Bramntwein-Sammelgefdsses Nummer vier vor:
genomimen. .

Die Bermejjung gefdieht, weil das Sammelgefdss new angeschafft ist.
Bon Seiten bes Brennereibefifjers mar. . anmefend:
dessen Bremnmeister Herr Theodor Sauer.

) Bunadft dberzeugten fidh bie Unmwefenbden, dap basd Gefdp gany leer und dass die Skale an dem
(refiss wnverviickbar befestigt ist.  Die Skale it nach ganzen und halben Centimetern eimgethedlt.

ZTie Pritfung bes Bobend bdes Gejafed auf etwaige Abmeidungen von einer ebenen Flache
ergnb, daf der Boden eben ist,

Die jonftige Bejdajjenheit und Form des Gefages ijt folgende:

o LDas *‘;‘a”?-”!ﬂ'ﬂffﬂf.\‘s ist aus schimiedeeisernen Dlatien zusammengenietet und ruht unverriickbar
jrff asernen Schienen, unier denen sich Maverwerk befindet. Boden und Decke haben dic Gestalt von
techtecken; die Seitenwinde simd eben und bilden mit ihnen rechte Winkel.

16*
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Unter Beaditung der amtlidhen Vnleitung wurden folgenbe Pafe ermittelt:

&3 betragt:
————*H%—@éa{w—mﬂ%n—obﬂ—l&ﬁgmﬁwa

. ber qtnufr%ua_ﬂburd;meﬁer im ﬂuf)ten Cenlimeter

= ![rm]te e e . )
grople untere z i?“‘— wittlerer Durdymefjer:
Fleinfte = z 2 Centimeter,

grﬁﬁfa Bau

U LI TR

Pooswe

*) [fir ®efdfie mit oieredigen redptwinfligen Biben)

1. bie obere Lange an bder einen Seite im Lidten: 200 Gentimeter
2. = = . = o aQuderen = = 1 200 = l mittlere Qdnge:
3. = unlere = = = einen z = = 1 200 = {200 Gentimeter.
4. = 2 = = = anperen = = = 1 200 = J
5. = opbere Breife = = einen = = = 1 150 = ‘
6. = = z = =z anberen = = : 1 150 z v mittlere Breite:
7. = un!ere s = = einen z = 1 150 : {150 Gentimeter.
8. = = = =z anberen = = = 1 150 S ]
9. = burd) d;ntiilld)e innere H8he . . . . 60 .

- Beben—poit-berSeltall  aines—in- tum—@deﬂ—abge

Rediteds und jenfredit darauf [tehemden Wanben]

1. ber grofie obere ™ roeier gegenubcr liegenber GefGRmane’ Centimeter,
2 = = untere W z z =
3. = [enfte obere z : =
4. - = untere 2 : g
5.

pie durd{dnitth imnere Dofe: . L. \\ :
6. ber Mﬁ’lbmnbung ber vier Gden bed ‘Recbted’é ermittelte -
_.:ﬂ;d)_‘djmlfhrhn Salbmelier

DHiernad) wurbe der Raumgehalt bes Gefafes nack Massgabe der amtlichen Anleitung evmittelt 3u:

200, 180, 60 om = 1800000 cem = 1800 Rifer,
in Worten: Fantausend achthundert Qiter.

Temnddft murbe gur BVermeffung ded Sammelgefiisses mit Waffer gefdritten.

3u biefem Bmede wurde 8 volljlandig mit Waffer gefiillt. Nad) der Bejullung geigte dic Skale
einc Wasserstandshohe von 60 om an. Dad Gejaly crwies fid) ald volig didt.

Die Skale soll in der Weise festgestellt werden, dass dic Wassermenge forllaufend in Abschnitlen
von je 1,5 em abgelassen wird. Be der regelmdssigen Form des Gefisses wivden nach dem Frgelnisse
1‘50{(})01 ’) = 43 Tiler enlfallen.

€8 mwurbe baher cin vollig leeres Fass unler Benuteung der gemieliten Gefisse bis zum Ueber-
laufen mit Wasser gefilit und so zu anem Rauwmgehalle von vierzig Liter vermessen.,

Nodyperm diejes Hilljsgefaf volig enlleert war, wurbe fo viel Wafjer aus bem zu vermefjenben
Sammelgefiiss in dbas Ditlfegefdp abgelaffen, daf diefes bid zum Ueberluufen gefitllt mar. Darauf murbe
in bie geaidyten ®efdfe fo lange mweiter Wafjer abgelaffen, bid ber Wafjerfpieqel im Standglase mit dem
Skalenstrich 58.5 ¢m in gleicher Hihe stand. Die auf diese Weise noch abgelussene Waussermenge hetrity
6 Later, so dass der Ilawmgehall des obersten Skalenabschnilts im Guneen 46 Tater betrdgt. Bel fort:
ge[egler Ynmendung bdiefed Berfahrend murde ermittelt, dap bet einer TWajferftandahohe m Slamm-
glase von

der trockenen Vermessung auf 1,5 cm (

*) Ter nidyt gulrefiende Vordrud ifl ju durdyjlveiden.
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= 45

2. Genfimeter 46 Liter ‘ 10,5 Genlimeter 45 Liter Gentimeter Qifer

Y = 9 s " = s
354 @ 45 - [ 755 z 445 = s :
54 = 45 = 6 B ‘1-2 = = =
0. - 46 = 4,5 = 4,: = z B
51 : 45 = 3 : 45 = : :
g = 45 s s = 4 : -
—ffL) s 43 = g ? * =
5. 1 45 = s = = =
45 z 45 = s ® : =
435 z 45 = * * = i
42 z 45 = z o # #
405 = 45 = ’ : : :
24 : 44 - . % ' ‘ :
375 s 45 = * : : -
3¢ = 45 = | s £ : =
.?-f, i = 46 = = = = =z
33 2 45 = ! 2 = : P
315 z 1"5 s | = = =z =
30 2 45 = 2 2 = 2
25 & 45 = = z = =
A7 z 45 = = = = =
28,6 2 45 = < s 4 :
2.4 = 45 = z = = "
225 = 45 = z =z { s z
21 = 44 = = = : z z
195 = 45 = = = " »
18 = 45 = = = | z z
16,5 = 45 = = = | = =
15 . 15 = | : = ; : :
135 a 45 = = s s H
12 z 45 = ‘ * z | s 2

abgelafien morben waren. Der gur volligen Enileerung bed Sammelgefdsses abgelaffene Reft des Waffers
wurde nunmehr unter Benupung ber geaidten Gefafe su 39 LQiter vermefien; das 40« Liter wurde nidt
meljr voll. Tas Gefdp enthalt alfo bei einer Wafferflandshohe von

1.5 Gentimeter 49 Qiter I 28,5 Genlimeter S47 RLiter [ 55,5 Gentimeter 1658 Qiter
/ 30

B 2 83 - H 892 - 57 ] 1703 =
1,5 z 28 = | 31,5 = 937 = 58,5 2 1748 -
{ z 173 = 33 = 952 = 60 s 1794 =
7 g 218 = 345 = 1027 = z s
a = 263 = 36 . s 1073 = z =
10, = 308 = 37,5 = 1118 = = -
12 = 338 = 39 = 1163 = s =
13 z 398 = 4-()'5 =z 1207 = = =
15 = 443 = 49 = 12592 z = =
I = 448 = 4-:]'|5 = 1267 £ = =
f"\‘ = ij' z 4,’7 = 1.:;119 = ] s
T8, = 978 = 46,5 z 1387 = z z
21 = 623 =z 48 = 1452 = =z =
o z 657 = 49,5 = 1477 = - z
24 : 712 - 51 = 1522 - | : :
Y VA 52,5 = 1567 = | : :
27 = 802 - 54 = 613 = i z =

i Worten: Lintausend sichenhundert vier und neunzig Qiter.
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Der Raumgehalt ded Gefapes ift dburd) trodene mermeﬁung aur Coe o . .. 1800 Riter,
bagegen burd) Bermefjung mit Wajfer auf. . . B L
e rm———
o
feftaeftellt worden; das erflere Crgebnif betrdgt bemnady im Bergleide gu dem Ie&teren ;z:g:gﬂf 1ier
: . e 0,93 R
ober in Progenlen bed Ergebniffed ber naffen BVermefjung . . . . . . . . ;:E:E?QE[ _JJ bm;:,enl

Die Skale wurde durch Anlegung eines Bleies gesichert,

Der Stenerftempel wurde nicht angebracht,

Die Berhanblung ift wakrend des Vermessungsgeschafts in eimer Ausfertigung fortlunfind aup-
gestellt, dic zweite Ausferliqung aber nach Schluss der Vermessung niedergeschrieben worden.

Der Drennmeister wurbe verpflidtet, binnen drei Tagen nad) Aushandigung ber Verhanbdlung
die der Skaleneinthedung mhp:rch:ndm Literzahlen mit Oelfarbe awf des Skalenblech auftragen sowie
bad Mefaf mit ber Nummer 4 und dbem Raumgehalle von 1794 Liter begeidymen zu lafjen.

Theodor Sauer,
Brennmeister.

Kaeckel, Garthe,
Oberkortroleur. Steueraufseher.

Die Raumgehaltsberednung gepritft und rickéig befunden.

Fschwege, ben 21, Februar 1895,

Konzgliches Sleneramd.
(Unterschrift.)
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Mufjter 3.

(B, D. §§. 21 und 280.)
CStencrhebebeyitt Eschwege.

AGIG. 6 Der Wrennereirole A. RNr. 17 ber Beldge.

Vermefungsverhondlung.

(Fiir Maijchbottide.)

Berhandelt Jesluedl, ben 20V September 1896,

Deute wurbe in der hier bHelegenen Brauerei bes Konigl. Domdanenpdichters Herrn Schaefer durd
dic unterjeidhneten Beamien die BVermefjung deg Maifdhbottichd Nummier dre: vorgenommen.

Die Vermefjung gejdjieht, weil der Boltidy verkleinert worden ist.
Bon Seiten beq Brenncreibefiers mar......... anmefend
Herr Schacfer selbst.
Bunadyjt ibergeuglen jid) bie Anmwefenden, dbaf ber %uilicﬁ gang leer ift.
Seine Bejdaffenheit und Form ift folgende:

Der Dottich ist aus IlTolz, hat cinen anndghernd kreisrunden Doden wnd ist augenscheinlich an
der Miindwny ebwas weiler als am Boden, sonst aber von vegelmissiger Form. Der Boden ist fest

emyplassen, seine  Pritfung auf eheaige Abweichungen von eimer ebenen Fldache ergab, dass der
Boden clen 7st.

8 wurde Dierauf mit Ililfe einer Wusserwaage gepriift, ob bder obere Ranb bes Bottichs

wageredt ftand; es crgab sick, dass diss der Fall war, auch ist die wagerechle Slellung wihrend der
Verimessung erhalten worden,
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Unter Beadtung ber amiliden Anleitung wurden folgende Mafe ermittell:

E8 betrdgt: _
) |fir @eréthe mit freidrunden oder ldnglidrunben Boben]

1. ber qropte obere ‘Eurdjmcﬁer im Qidten: 161 Lenltmeler
2. = [Meinjte - . ¢ o 159
3' . ?&?E;ﬁc Hittese : ? : ﬁg mitilerer Durdymeffer: 158 Centimeter,
5 = grople —Q.‘-aud)buféj-mfﬁer——-fd--- ’
G—r—tiﬁ%——s R
. bie burdfdnittlide innere Hohe: : P N 122
-‘—%—H&f—@w L —prereetaRii- Hd;tmﬂﬂmn—i&ebe«-]—-—?
1. b nMLange an bder einen Seite tm i.*:d]lm Cenhmete e
2. s mm_“: anberen : . {"mlnlere Lange:
3. = untere - z ~eien - = 2 f,-f-”'/ s l Cenfimeter,
4. - : & ¢ = oanderelTs—_z " =
5. obere Breite = - eimen__—e": T : ] .
6. = = 2 : _zqauberen = e N mittlere Breite:
7. : untere = —7= = cinen = = = T ; Eentimeter,
8 = — = = = anberenm ;- C * T
n,'c{r:.-;m;u]n{-n mRrere—Sakas e
Ly U rﬂ?‘llllil‘“.,‘\ ALLR A 3 (PJU"J - v T b

$Hiernad) wurbe bder Raumgehalt ded Botlids wnter Zuhidfenahme der amtlichen Tafeln ermittelt
au: 2392 Qiter, in WWorten: Zweitausend dreihundert zweiundneunzig Liter.

Der Steuerftempel wurbe kierauf an vier verschiedenen Stellen der @usseren DBotfichwand, und
zwar am Rande unwallelbar unter den vier Punliten, wo die zur Feststellung der Masse quer iiber dig
Mundung des Dotiichs gespunnten Schniire den Dottichrand beriihiren, eingebrannt,

Demnad)ft wurde gur Bermejjung des Bottids mit Wajjer gejdritten.

Bu biejem Bwede wurbe ein vollig leeres, oben offenes Hiilisgejdf magered)t geftellt. JIn bdicfes
GefdB wurben mit ben geaidhten Gefafen sechzig zier Zehntel Liter Wajjer gegofjen, wodurd) bas Gefdf D8
zum Hande gefillt mar. Diefes Waffer wurbe ofne Berluft in ben Bottid) itbergeqofien, bagjelbe DHilfs:
gefdB dann aujs Meue bis zum Rande gejiillt und wieder in ben Boltid) entleert. TNadbdem bdas Hillfs-
gefaB in biefer Weife ncununddreissigmal n ben Bottidy entleert war, mithin 39 X 60,2 = 23475 Liter
eingefitllt warven, erjdien es jweifelhajt, ob ber Boitid) ben gangen Inhalt ded Hilisaefages nody cinmal
3u fafjen vermidle. Bur AUbrundung auf gange Liter wurben undd)it nod 0,2 Liter gugegoffen.

©obann wurbe mit den geaichten @efafen vorfidhtig weiler gemejjen; das Zehnlitermass wurde
fiinfmal und das Einlitermass achtmal in ben Dottid entleert, bei Einlajjung ded neun'™" Literd lief dad
TBajjer dber ben duferen Rand bes Voutichs. Der Dottid ermwies jid) als volig didt.

Der Raumgebalt des Bottidhs betragt demnady:

1. mit dem Diljdgejap emgefullt . . C e e e e e .. .. 23478 R,

2. gur YUbrundbung aui volle Liter augegu{fcn e e e e e e 02 =

3. mil ben geaiditen Sefdken gugemeffen . . . . . . . . . . L. 58 =
agufammen . . . 2406 Qiter

in Worlen: Zweitausend vierhundertsecls Liter.

*) Der nidt guirefende Vorbrud ijt zu durdijireiden.
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Der Raumgehalt bes Bottids ijt durd) trodene Schreﬂung auf . . . 2302 Qiter,
bagegen burd Bermeffung mit Waffer auf . . .. . 2400 =
itgef : i mehr — Riter
feftgeftellt morben; bas erftere Grgebnif betragt bemnady im Bergleide ju dem lepleren i S
ober in Progenten bes Crgebmiffed ber naffen Vermeffung . . . . . . . . {zsgfg“ o—fﬁnzaenl

Die Verhandlung ift wikvend des Vermessungsgeschafls jfortlaufend in zwei Ausfertigungen
aufgeftellt worden.

Der Brennereibesitzer wurbe verpilicdhtet, binnen %/ Tagen nad) Wudhandigung der BVerhanbd-
lung ben Bottih mit ber Nummer 3 und bem Naumgehalte von 2 406 Liter begeidhnen zu laffen.

Reinhold Schaefer,

Brennereibesilzer.
Kaeckel, Garthe,
Oberkoniroleny. Steuerau/seher.
Die Raumgehalidberedynung qeprift und »icksig ®epriift.
befunden.
/:'.n‘ﬁrdc’gc. ben 22t Scf}"lr:w ber 1806, Cassel, ben 23 ,S'e.“pz'ﬁ:);ée?' 1 896'
Konigliches Stewerant. Kongliches Hauptsteueramt.

(Unterschrift.) (Unterschrift)
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Mujter 6.
(8. ©. §§. 27 und 236.)
Etenerhebebesirt
?\3?1”'} per Brenmereirolle M. ber Beldge.

Werdnderungsanieige.

Der Unterfdrichene zeigt Hiermit an, daf

(1) in der hiesigen Brennevei die Maischbottiche Nv. 5, 7 und 8 ecingehen sollen und
dafiir drei nene Maischboltiche, jeder zn 1200 Liter Raumgehall, angeschajt
worden sind.

(2) ¢r seine Bremnblase Nr. 1 dem Drennerveibesitzer Otto Gumiper? in Grebendorf wer-
kawft hat und bittet um Abnakme dev Verschlitsse.

(3) scin Bremngevith Nv.iam 8. d. M. nach Altenstadt an den Kupfevschmicd Heckmann
- zur Ausbessevung pesandt wevden. Soll.

, bemr e 19

(Unterfdhrift.)

Dic vorjtehende Angeige ift heule abgegeben morden.
yben . tev S | .
................ : amtf,

{Stempelabdrud.. (Unter[dyrife.}

Bewmerkungen der Auffidjisbeamten,

(Zu 1) Dic alten Doiticke sind aws dev Bremnerei weggeschafft und die Stempel an ihnen
abgehobell worden. Die dvei necuen Bottiche sind vermessen wund in dev Brennevei auf
/ deme Flatze der allen awfgestelll worden. Die Vermessungsverhandiungen liegen hier bei.
Die Geratheanmeldung ist ricktiggestellt.
(.. 2) Dic Breunhblase Nv. 1 ist nack Abnakme der amilichen Verschliisse aus dev Brennerei
weggeschaffl, Dic Gerdtheanmeldung ist bevichtigl worden.

(. 3) Die Bletverschliisse sind vom Bremngevith abgenommen worden.
» ben  ten 19
(Unterfdyrift.)

WUnleitung
16%

Ewiger Bund




— 124* —

Anleitung jum Gebhraundye,
. Diefes Muiter il von deu Befifern pon Brennereien, Branntweinlagern und Brauntwein-Reinigungdanftalien gy
pen WAngeigen fiber Veranderungen im Gerdtheftande ju benufen,
2. Tie Veranderungsanzeige ijl in boppelter Ausfertigung einjureidhen.

. Dic cine Husdfertigung wirb von ber Hebefielle bejdeinigl, bem YUnmelbenden juriidgegeben und ift von ihm fo
lange al8 Ausweid iber die ge[dehene Melbung bei bern Belagsheit aufyubemahren, bis bic angezeigte Verdnderung
burd) cinen Beamien in der Raumes und Beratheanmeldung vermerlt worden ift, demnidhijt aber ju entfernen.

—

=)
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Mufter 7.
Stencrhebebesitf Eschwege. (B.D. §. 31 und 289))

Brennereivolle.
Abjdynitt A.

Daf in diefe Nolle alle hierher gehorigen Brennereien mit ihren Gerdthen volftandig und
tidtig aufgenommen mworben find, befdeinigt

Eschuege, ben It Juli 1894.

Kaeckel,
Oberkontroleur.

Anleitung yum Gebraudpe.

L. Fitr jebe Vremneret ijt eine befonbere Abtheilung amgulegen. Die Abtheilungen find mit fortlaufenden TNummern,

bic Rolle it mit einem nad ber Budjtabenfolge qeordnelen Namendverzeidmiffe %u verfefen. )

* 2. Sobald die Maumes und Gerdiheanmeldung einer neu ervidjteten Brenmerei bei ber Hebefielle eingeht, tragl bieje
in bie fojort gu erofinendbe btheilung ber %iu[lc ben RNamen bed Vefiterd und bdenm Drt der Vrennerer cin. Die
Nummern, Lenennungen und Raumgehalte dber Berdatbe mwerben auj Grund der pom Tlherlontroleur befdeinigten
Anmeldbung und der jugehorigert Bermeffungdverhamdlungen nadgeiragen,

3. Beim Bedyfel tm Defif ijt ber RName bes biBhertgen BVefigers mit rother Tinte zu durdyjtreichen, der Name bes
neiten Befigers dbaneben ober bacriiber gu {dretben und bas ‘Eﬂnmen%uegeid}niﬁ au beridytigen.

4. BWerdnderungen im Gerdtlheftande werden auf Grund bder bejdjeinigten Veranberung@angeigen und ber VWermefjungs-
verhandlungen nadygetragen; bdabei finb abgemelbete ober abgeanberte Merathe mit rother Tinte und zmar fo ju
fleeidyen, dap bie uripriingliden Gintragungen lefexlidy bleiben. Die abgednberten und nen Hingutrelenden Glerdije
werden unfer der leflen (Eintrr:%ung ber Detreffenden Spalte nadygetragen.

5. BWird eine Brennerer ginylidy abgemeldel, fo ift died in bder Brenneveivolle ju vermerlen; die gugehorige Abiheilung
1t mit vother Tinte gu durdyfreugen unb das Namendverjeidnif ju Deridytigen. Bleiben zn Brennereiymeden ge=
eignete Brennvorriditungen guriid, fo finb fie in ecinen #nhang zur Brennereivolle (@. BD. § 64) zu fberteagen.

6. Jn der ©palte 18 find alle dem Brennereibefiper bauernd Demwiligien Wergiinjligungen begiiglid) Eer Benugung
von Nebengerdthen (B, ©. Titel 3) und Br%ﬁglic& ber Belrfebafithrung (B. ©. Titel 5) unter fortlanfenben Nummern

mit Angabe des Taqes und der Nummer ber Berfiigung fury au vermerlen.
i. Ju bev Epalle 20 find Bemerfungen iiber die Vejteuerung und die Vermwallung bder BVrennerer eingubragen. Jns-

Dejondere jind ¥ngaben ju maden:

a) uber bie Brenuereitlaffe (V. D. §§. 2 und 9);

b) iber bag fontingent;

¢) uber die etroaige \Bcrpgirhlunq sur Rorausiahlung der Maifdhbottiditener (V. £. §. 164);

d) ob dic Brennevei vor pem L. Wpril 1887 Geftanben hat;

¢) itber Die erfolgte Fejiftellung bes Betriebsumjanges vor dem 1. Clober 1887 (B. E. §. 166);

f) fiir lanbwirthjdaftlidie Genoffendjaftsébrennereien iiber ben Umfjang be2 vor bem 1. Jult 1895 qeitbten De-
triebs (B. L. §. 178);

g) iiber bie ‘Hr[reuung'eiueé Stellvertreters (. B, §. 82);

h) llbfl‘ bie Bejteliung cines ftrafredtlidy verantmortliden Brennereileiters (. . & 33);

i itber ben Gintritt eines Vejiprved)jels.
8. Nicht mebr gitltige Bermerfe tn ben Spalten 18 und 20 find mit rother Tinte u burdfivelden.
9. Someil Belage vorhanden find, ijt bei jeber Eintragung bie Belagnummer anjugeben.
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UHtH e
fir bie Brennevei ded Aonzgl Dominenpdchiers Reinkold Schaefer

Bu ber Brenneret gehdren:

Brennvorridhtungen nebjt Bubehor. Maifdybotlijde. ¥nbere
Beftand unbd ]
Beftand und Bugang. fbgang. Bugang. Ubgang. Beftand und Bu
Der Gerdthe ‘;Be, Bes [Ter Boltidse Bes Bee Der Gerdthe
Haum:| lag| Tag. |lag Itoume lag | Tag. ' lag |
M. Benennung. @m?altl e 8 g | &ct;un . g ar. | R Benennung.
|
1. 2, L e el s el nl s el il 13,
| |
ra.| Blase ‘ — | 7 ! ' . .
i 2066 . fid
10.| Mazschwarmer - 1 ! i 4 ! & Salensafageiss
1¢.| Vorwarmer —_— 1 Py b i
1d. Kﬁiz[ermzl’Vor/age} — | 2 s 5! o
2, Prz'z-'a_tmessu/zr —_ b 2 | 208 7 20.8p] 16| ¢ i
3. | Amtlickes Sammel- 7 6 | tember
efass 8| 5 61 1896 |
g/ 357 | 2 7 | 24006 j—y 7. | Muttevkefengefiss
| \ "
& 1794 j | l 8. Henzeddmpfer
9. Vormaischboltich
10 | Kilidschaff

| [ | s Maischbottichkiilil-
schlange

12 ‘ Hefenkithlwanie
|
13. Sawucvmaischbelalier

1 . 14. | Wasserbehilter
‘ 15. | Wasserkochfass
' 10, Quellbutticle

17, Maisdamp)fass
18| Wasserkochfass
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in Jestaedt, HawuptzStr, Nr. 1.

Qrennereigerdle.

Yingaben
iiber bie dem Brennereibefiper
dauernd bewilligten BVerginjtigungen
beziglich ber Benupung von Neben-

Bemerfungen
ither bie Vefteuerung unb bie Ber-
mwaltung der Brennerei.

gang. Slbgang. gerathen und ber Betriebsjihrung.
L |
Stawns @elag| Belag Belag Belag
gebalt gy | 208 Ty, RNr. RNr.
I — L I o o l -
4. 16 | 16 | 17 18 | 1. 20. 01
206 1. Die Benulzungdes Sauer- . Die Brennevei wird als
7 maischbehdllers st ge- landwivikschaftliche Kayr-
sas’ X ! nehanigt  durch  Verfi- loffelbrenneres belricben. 3
<52 g H gung des [{d?&?t&?ﬁfi vone . Das Xg;;g'g'ﬂggng‘ der Brgn-il
. F 20 Februar 1895 Nr.g40.| 1 never [fuy die Belriebsjahve
206 9 2. Kei liglickem Belvieb it 1893794 bis 1895]96 betript
= gestattet, die Blase wmal 12 100 Later Alkoko! V. d
56 Schlempe und  den H A vome
e Mazschwivmer mit theil- & Nr.. [
- wezse abgetriebener Mai- . Lie Bremnevei ist bereils
;185! ' sche befiillt diber Nacht vor dem 1. April 1887 er-
Gk 7 .gf/w:; zx !ﬁw}i‘ ; d. yichtet. —
1 . A. vom 2 Mavz . Der Umfang des vor dem
b L 2 1595 Nr. 1004. 4 7 Okr‘o&;: 1..%‘7 getiblen Be-
. |3 Das Malz kann am Tage triehs st auf 30 oo Liter
7 vor der Einmaischung Alkokol festgesetzt. V. d.
¢m Vormaischboltiche mit H A wops  ten
= 4 kallemm Wasser eingeteigt 8. N 5
2do0 ! B Gy T . . . dls bevolimichtigter Ver-
43 ;\t;m 9 eptember 1895 treler ist vom 1. Mirz 1846
= Yo gt 7 ab der DBrenner Edwuard
= 7 Gebhardl bestellt, 7
- P . Die dem Brenneveibesitzer
B 14 obliegende  strafrechtliche
_ 5 I Verantwortlichkeit ist auf|
den Brenneveileiter Fried-
| kelm  Liebe  dibertragen.
[ V. d. H A wvom o
18 Nr é
|
|
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Muijter 8.
Zrencchebebeyirf Dillenbury. (BT 8§ 84 und 242)

Maodyweifung
Der

in der Wrenueveivolle vevmerften Verdnderungen.

2. Wierteljahr ded Vetriebdjahrd 1895,96.

Auleitung sum Gebraudye.

I du Anfang jedes Dierleljohrs (it eine Radywetijung nady dem vorliegenden Mujier ju erdfnen und in der Brenmercie
rolle aujzubewalren. Sobald eine Veranderung mn ber Brennereirolle ange[diricben ijt, oirtd fie gleidjzeilig in diefe
Jadnverjung emgeteagen.

< IR Ybleuf des Vrerleljahrs mird bdie Nadimeifung abgeidlojien, pon bder Hebeftele vollyogen und dem Cher
fontroleur bet deifen nadyfier Unnoefenheil vorgelegt

Ter Dberfontrolenr hat gu prifen, ob die Leranberungen, die im Lauje bes Vierleljahrd jtatigefunden haben, voll

jrandiqa und ridtiq in vie Nadywetfung und in die Brennereirole eingetragen und vorfdriftlidy belegt morben find,

unb jodann die nilhigenialls ju beriditigende Nadiweifung entjpredend gu bejdcinigen.

Tie bejdieiniqre Nadymeijung ifr, audy wenn jie teine Gintragung enthalt, dem Dauplamt einjureidien.

Tie Nadpweiiungen find beim Dauptamte jir jeden Hebebegirf in einem befonderen Pejte ju vercinigen und mit

fortlaujenden Mummern ju verfefen.

17
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PBerdnberungen
Der 8
Iﬂg EBIQHIIBrEi: Drt mame
. tolle . S
ber Gintragung. ber Brennerei. | beg Brenmereibefipers. %encnntmg ber
@erdibe.
6. |ABL. ober
fdymit] . Munmer.
1. 9 3 . | 5 6.
1874 i 15 N Friedrich Schulz Kuartoffeldampffass
304 A 20 L. v. Lockner Maischbotoch
615 B 4 S. Feter Sclimadt
|
1015, I3 -4 S. Derselbe Dlase
156, 4, 27 T. Aug. Wild Hlase
Maisci drmer
| Vorwdrmer
| Kiililer
Maischbottich
Hefensatzgefiss
; Vormamschbottich
2516, A ! 10 N Hemrich Schmidtz
IR6. A 11 N. Otio Newmann

Ewiger Bund

Dillenburg, den 1. Juli 1896.

Kénigliches Steueramdt.
(U terschrift.)




it Gherdithejtanbe.

. . Angaben ber oie bem Wrennerei:
elreten Jm R alte veranbert| .’ .
, . Dingugetr 3m Raumge} befiger Dbauernd Dbemwilligten Der-
Ausgefdichen i i -
- Jepiger | giinjtigungen jomie Bemertungen.
dr. Nr. Raumgehalt Nr. Raumgebalt
— -E —_— — — ' l -— —_— —_—
- Ty 9 10 | 11. 12
h -
3 3 11948
; 7 1200
5 S 1205
I Peter Schmidt hat die Brennerei vom
| [ritheren Besitzer Georg Schudtze
' gepachtel.
1 ‘ 317
la ‘ -
1| -
Ie |
id [ --
1 1496
2 l 1491 f
3 | 1495 '
4 145
5 1 147
6 149 |
7 2247 |
!
i Das Malz kann am Toge vor der
; Einmaischung im  Vormaisch-
' bottiche mit kaltem Wasser ein-
I geteigt werden,  Verf. d-s Haupt-
| ' amis vom 16 . Juni d. J, Nr. 4822
' Als bevollmdchtigler Vertreter ist vom
1. Juli d. J. ab der Brenner Paul
, Lange bestellt worden.

Die Richtigleit und Vollsténdighkeit bescheindgl.
Dillenburg, den 4. Juli 1896.

Schmidtborn,
Oberkontrolewr.
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Abbildung 1.
(B.0.849.)

i |i|hiim et
b“!illl.I’um!..-.u.

Abbildung 3.
(B.0.961)

\ : Abbildung
o {B. 0.584"
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Abbildung 2. Anlage 9
(B.0.458)

zur
Brennereiordnung.

} Abbildung 5.
Lutter X (B.0.564)
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Anlage 10.

(B D § 70,

. Berfanbelt WUndreasberg, ben 8. Seplember 1899.

T ber Brennerei ded Heren Walter Pjufhl Dierjelbit ourde Hente begiglid) der ur Siderung der
%rannlmtm:‘ﬂPrﬁraud;gabgube getroffenen Einridungen Folgendesd fejtgejtellt:

Dag in ber Brenmmeret benupte frei daftehende und von allen Eeiten gugdnglihe BDrenngerath ijt
ein breitheiliger pijtoriusfder Upparat mit neben einanber jtelenben Gejagen. Tie Ulfoholbdampfe fteigen
aus ber Blafe durdy ben WMaijdmdrmer in den im Bormarmer befindlidhen Luttertaften, ftreichen jodann
purd) zmwei Beden und werben hieraui nad bem gefdloffenen Stiblcplinber jur Niederidlagung gefibrt.
Bom Kiahleylinder aud bejdyreibt die Branntweinroheletiung jid) nad) redtd wenbend einen Bogen unbd
miindet, itberall von ber Wand 10 Centimeter abftefend, in die Vorlage. Bon biefer lduft jie, 10 Eenti-
meter pon den TWanden enfernt und 1| Dleter iiber dem Fupboden, weiter und in der Mdlhe ber Hefen-
tammer in einer 15 Centimeter tm Gevierte meiten Deffnung durd) den Fupboden nad) vem Sammel:
gefaraum und dort i zwei Sammelgefage. Tas Brenngerdth, der Kithler und dad dazwijchenliegende
Rolr fomie die Branntmeinrohrlertung nebjt Borlage und Privatmefulr find porfdrijtdmagig didt.

@8 find folgenbe Eidyerheitsvorridhlungen getroffen worden:

1. Bur Meinigung bes Lutterlaftend bdient eine mit einer Sdheibe veridhraubte Oefinung; bdiefe
Sdyeibe hat einen Bleiver{hlup erhalten.

2. Daé qué bem Lulterfaften nad) dbem Maifdmdarmer fuhrende Luitervohr hat zwel Flanfden,
weldie mit je etnem Bleie und auferdem mit e einer gleidfalld mit {e einem Vlewe gefiderten
Blecdhfappe verfdlojjen wurbden,

3. Das bdie Altoholbampfe aud dem WVorwdarmer fortfihrende Rofr hat zwifden den Beden
gmei und am Kihleglinber eine Flanfde; bie Flanjden jind mit je einem Bleic veridlofjen.

4. Ter Kubleylinber jteht auf eifernen 3FitBen 15 Gentimeter ifiber eimem gemauerten Sodel; bie
Wandflade und ber Boben fonnen uberjehen werden,

5. Die Branntweinrofrleitung hat didt am Kifleylinber eine und von dort bid zur Borlage
3wei, awijden Vorlage und Privatmefubr zwei und wifden Privatmefuhr und dem erjlen
Sammelgefafe fed)s S§lanfdien. Bon den Lepteren befinden fid) el im Sammelgefafraume.
Sammtlide elf Flanjden find mit je einem Bleie veridiofien. Die neun Flanjdien an ber
Branntweinrofrleitung auferhalb bed Sammelgefagraums find mit jc einer Blehlappe be-
pedt, welde mit je einem Lleie verfd)loffen find.

6. Die BVorlage ift gemdh § 39 AbL. 1 und 2 ber Brennereiorbnung eingeridhtet. Die Ber:
{draubung besd Mictalrings mit der Borlage ift mit einem Bleie unb bie bardtber gelegte
Bledyfappe ebenfalls mit einem Bleie veridlojfen.

7. Das LQuftrofhr ijt gemah § 40 der Bremnereiordnung eingeridtel.

8. Die Privatmehuhr fleht auf einem mit ciner eifernen Platte abgefdiojiencn gemauericn Sodel
und ijt durdy einen Bledhfiury dberdedt. a3 innere Gehauje ift dburdy drei Blee verfdlofien
und ber Bledfiury burdy zmwei Blete mit ber Unterlegplatie verbunden. Cin Unftauen bed
Branntweind in der Pefubr ijt ausdgeidlofien.

9. Die beiden Sanunelgefdge jind dburd) ein Mohr verbunden, mwelded cinen Ubfperthahn und
awei Flaniden Hat. Diefe find mit je eimem Bleie, zufamnien brei Bleien, wveridjloffen.
syerner wurden

an ben beiden Mannlodern. . . . . je ein, jufammen zmwet,
= oz = Gtanbglajern. oo . = gvel, = pier,
= Stalen . . e oz, ; Dier,
z e Abfperrhahnen ber c:mmbq aier = o, : Fmwel,
= je gmel {}Iumtf;en ber Dbeiben Elb‘[uuru{}rc . : =, 2 pler,

= ben beiben UblaBhdlhmen. . . . s oz, z el

Bleie angelegl
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Tie LQuftoentile Haben feinen Veridyiuf erfallen, ba fie nidt Herausgenommen werben
fonnen, aud) die Cinfuhrung cines Sdlaudies ober bie fonjlige Eninahme von Branntwein
aud den Sammelgefifen nidt gefiatlen

10. ©Sammtlide §Flaniden unbd ber Sdeibenveridluf an der Reinigungsofinung ded Luiterlafiens
jind Terartig verjdraubt, baf die Sdraubenmutiern Fugdnglid find. Sammilide Sdrauben-
muttern und ESdyraubentopfe find durdbobrt; bie LVerbletungsjdnur ift durd) jdmmiliche
Deffnungen gegogen. JIn gleidher Weije 1ft die BVerfdraubung der Lorlage gefidert.

11. Der Keller, in dem bie Sammelgefafie jtehen, hal nur einen Eingang vom Hofe und entfpridy
ten Anforderungen bdes § 50 der Bremnereiordnung. Die Thiir hat auger dem Verfdluffe
pes Brennereibefipers einen Steuerverfdluf mitelft Kunfijchlofjes der Serie Mr. 322 an
eimer eijermen Borlegeftange erfalten. Pie gwei FFenfterdfjnungen bes fellers find mit cijernen,
gut permauerten @ittern verjehen und lajjen ene Emmmirtung auf die Sammelgefdge von
aufen ber nidt zu.

Der fiir den Brennereibefiper anmefende Brennereibevolmadytiate Herr TFricblieb Diey wurde darauf
Dingewiefen, dag bdie Rohrleitung vom Kiahler bis jum Sammelgefafraume jomie die BWorlage fletd rem
und blant zu erbalten, audy jebe Berlepung der Brennereigerdihe ober amtlidien Ber{dliiffe gemap §. 139
per Drennereiorbnung binnen 24 Stunden amzujeigen fei.

@leidyzertig erfannte er an, gegen dic vorgenommencen Berfdhlupanliagen Eimovendungen nidt u
haben, aud) bavon Ueberzeugung genommen zu Haben, daf bdie UblaBhdahne voridyriftamapia gefdhlofien,
ver Abfpervhahn an bem Nobre pwifden den Sammelgefafen aber gedfiner ift, und bap bdie Sammel:
gefdfe jidh in einem Bujtanbe befinben, der ein Uuslaufen von Branntmwein ausdidliept.

Jrieblieh Dieg,
Brennereibevollmadligler.

Yerp, Rippert,

Chrrfeatrolenr. Steutranjjeher.
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Unlage 11.

(8.2, §89.)

Allgemeine Betriebserklirnng.
(A. Bcifptel jiir groBere Brennereien.)

. Maifdybereitung und Maijcdhabtried,

Qur Veroendbung gelangen fartofjeln und Grinmal;. _ )

Am Nadmittage vor bem Maifdlage werden die RKartoffeln mit dem Elevator n den Henge:
pampfer Nr. 8 befordert. Am Morgen des Maifdhtages werben bie Kartoffeln fo zeitig gedbampjt, bdaj
um 5 Ubr Bormittags mit dem Yusdblajen n ben Wormaijdbotlih Nr. 9 begonnen mwerben fann.
TRafrend der Vefillung wird das vorher auf der Malzquetide erfleinerte Grinmalz in mebreren Ub-
IGetlungen zugefept. _ _ _

Nady Beenbiqung der Befiillung bleibt bie Maiidie etwa eine Halbe Stunde im BVormaijd)bottidie
sur Berguderung ftefen.  Hierauf wird fie durd) den WMaifdentihaler r. 24 von Dden Sdalen Dbefreit,
im Bormaijdbottid) auf bic Unjieltemperatur abgelihlt undb fodann ber Hefenfap augefept. Nady weiterer
Ablihlung wird bie Maijde mit Hilfe der Siumaifdpumpe MNr. 19 durd) eine Rolrleitung in den u
befullenben Maifchbottich nbergefithrt. JIm Maifdbottihe mwird ein Steigraum von mindejtens zehn
Gentimeternt gelaffen.

Die Maijdbereitung vom Beginne ber Befillung ded Vormaifjdboltids bis ur Beenbigung ber
Bejillung bed Maifdbottidhd bauert je nad) ber AuBentemperatur 21), hig 31/, Stunden.

ol Die Maijde wird am finften Tage nad bder Cinmaifdung, dem Tag berfelben mitgeredinet,
abgebrannt.

Um erjten, gweiten und dritten Gdhriage with dad Maifdboltidrithrmwert Nr, 20 berufpl. Un
denjclben Tagen befinbet [id) im Maifdybottih eine ber Kuhlidlangen MNr. 21 bis 23, um bdie Maijde
criorberlidenfalls abzutiifjlen ober ju ermdrmen,

AUm bdritlen Gabhrtage Rormittags zwifden 6 und 7 Uhr mwird bie Maijde burd) Bufepen von
faltem oder marmem RWaffer mit einem Shlaude angefrijdt, und gwar derart, daf nad Beenbigung bed
Unfrijdens ein Steigraum von minbefiend bret Centimetern verbleibt.

Um vierten Gifrtage wird die Maifhe Bormittagd mit einer bolgernen fride umgerifrt.

_ ¥Um fiinften Gabhrtage nad) 5 Uhr Bormittags mwird die Waifbe aus dem Voltihe durdy bie
Diaijdrohrleitung und die Sauermaifdpumpe Nr. 13 in bad Fontinuirliche Brenngerdth ibergefibhrt.

Der Ablrieh eines Vottid)s erforbert durdidnitilid vier Stunbden.

Hahrend der Nadyt bleibt die WMaifdlolonne Nr. 1a mit Maifdreften und Wajfer befilt.

) Bet gweitadem  Detriche wird ber Hengebampjer nad) feiner Enileerung fojort mieder mil
Rartoffeln Defitllt und mit der Maifdbereitung ohne Unterbredhung fortgefahren. Die Maifdbereitung,
bie Bahrung und ber Maifdabtrieb erjolgen beim weiten Bottich in gleider Weife wie beim erften mit
folgenben banderungen:

1. %n Sonn= und Feiertagen wird mit bder Enileerung bdes Dengeddmpfers fir die erjie

 Ginmaifdung und mit dem Maijdabtrieb bereits nad) 3 1hr BVormittagd begonnen,

2. ba# Unjnfchen bed gweiten Bottidhs erfolgl am britten ®dabrtage erft zwifden 5 und 6 Uhr

Nadmittngs.

Ewiger Bund




— 138% —

II. efenfapbereitung,

Bum Unftelen ber Maijde wird ein DHefenfap unter Bermendung von Grinmaly und fitfer
Taijche befonbers BHerqejtellt.

Bur Defenjagbereitung merben benupt: baé Vormaijdgerath Nr. 17, die Hefenfapgefafe Nr. 4
bid 6 und bas Mutterhefengefah Ne. 7.

Tie Dercitung des Hefenjahesd beginnt am goeiten Tage vor der Vollidhbemaifdung; fur jeden
Bottid) wird ein Hefenfapgefal befult.

Am weiten Tage por dbem Maijdtage werden Vormitlagd fiir jebed zu bejillende Hefenfapqefif
25 $ilogramm Grinmalz, 250 Liter aud bdem Bormaifdbottid entnommene Tiaijde, 25 Liter Sauer-
gut, welded aud ecinem Tagd zuvor befiillten Hefenfapgeidp entmommen wich, und 50 Liter Heifesd Wafjer
im Bormaifdgerdthe mit eimander vermijdt. Das Defenmaijdygul wird jobann in die Hefenfapgefape
gefitlll, deren Jnbalt an biejem Tage nur durd) Umwdrmen mit einem Damypfjdlaud) auf bder erforber-
lidgenn Temperatur erhalfen mwird.

Um folgenden Tage, bem lepten por bem Maijdtage, wird Vormitiags ber JInbalt bder Hefen-

japgefage burd) beroeglidhe Siflidlangen abgefihlt, jobann werben ihm 85 Liter Sauergut entnommen
und B0 Liter Mutterheje, weldie ben an biefem Tage gu entleerenben Hefenjafjgefden entnommen werben,
ugefeft.
e Um Maifdhtage mwerden bem fertigen Hefenfap 80 Liter Muiterhefe eninommen und 60 Liter
Sauergut jowie 40 Liter frijde Maijde aud dem Bormaifdbottide zugejet. Nad arindlider Ber:
mifdung wird ber Hefenjap der Maijde auf bdem Vormaifldbottide jugejept, und zwar bei einfadem
Betriebe BVormittagd, bei gweifadem BVor- odber Nadymittags.

Gomeit es erforberlidh ift, witb ber Jnbalt der Hefenfapgefafe mit Heinen Pandmaifdifolzern
durdygerifri, aud) merben die Gefake mit Holzernen Deceln gugededt.

Bei Griffnung bes Betriebs ftritt eine Ubdnberung nur infofern ein, alg8 bie am erflen und
soeiten Tage bpes Betriebs gu befiallenden Hefenfapgefafe mit 120 fKilogramm Grinmalz und 180 Liter
heigem Waffer befept undb am folgendben Tage durd) Pregheje in Gdhrung gefept werden.

Bet mit einanber abmwedyfelnbem ein= unb gweifadem Betriebe werben an den Tagen, an deren nur ein
Hefjenjapgefal in Gahrung gefept wird, 80 Liter TMutterhefe aud dem jur Werfliqung fiehenden mweiten
Hefenjapgejah in bad Multerhefengefa Me. T abgejilll, weldes wabrend der Madyt befirlt ftehen bleibt
und am nddjten Dorgen zuerft entleert rvird.

TII. Probenentnahnie.
Proben werben entnommen:
1. aus dem Bormaifdyboitide nad) bem Rufegen des DHefenjapesd gur Fejtftellung bed Ruder:
gehalts ber Maifdye;
2. aug ben Bottiden am Tage bes Ubiriebs der TMaifde zur Unterfudung bdes Ber=
gabhrungsqrabed;
3. aus ben Hefenjapgefdafen gur Unterfudung ded Sauregehaltd u. §. mw.
Die Proben werben mit einem Dejonderen Schopigefahe von 1 RQiter Rawmgehall entnomnen
und nad) ber Unterfudyung in bie Gefafe guridgegoifen, aus bdenen fie entnommen find.

IV. WBetriebdvergiinfigungen.
&4 ift gejtattet worben:
1. mit ber Maifdbereitung in den Monaten Tltober bis einjdliehlidy Marz um 5 Uphr Bor-
mittags zu beginnen;
2. bie Maijde in den Bottidhen angufrifden,
gu 1 und 2 burd) Berfiigung bes Dauptamis vom 12, Piarz 1898 Mr. 3906.

Bebenborf, ben 18. Mary 1898.
peinrid) Wengel,

Hrenueretbefiper.
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(B. Beijpiel fiir fleinere Brennereien.)

I. Maijchbereitung und Maijd)abirieb.

Bur Bermenbung gelangen Kartoffeln und Granmal.

Die Bereitung der Dlaifde findet im Vormaifdbottide Nr. . . ftatt, in welde die Kartoffeln
qus bem Penzebampfer Nr. . . Bormitlags nad) 6 1Mhr audgeblafen werben. Der Dampfer wird jdon
am Tage vor der Ginmaijdhung befiillt, cbenjo mwird bad @rimmaly {don am nor@etgebenhm Tage im
Bormaijdibottihe mit faltem Bafjer ecingeteiat. Im Bormaifdbotiicdhe findet bei einer Temperatur von
42 b3 50 Grad NMeaumur bdie Verjuderung der Waijde fiatt. Ter BVormaifdbottih wird ungefahr
.. Stunden benupt. Die DMaijde wird fodann auj dbad Kiplfdiff Nr. . . verbradyt, wo fie je nadh ber
Quitlemperatur . . bi3 . . Stunden verbleibt. Vom Kablidijje wird bdie Maifde in bden Maifdbottid)
abgelajjen, mwofelbit bas Hujepen bdes Defenfafes ftattfindet. Der frei bletbenbe Stciqraum betrdgt
minbejtend neun Gentimeter. Wn bemfelben Tage AUbends wird in den Waifdboltidh bie Riahljdlange
MNr. . . eingefept, meldhe bid um Abend bes zweiten Taged itm Gebraude bletbt. Am dritten Tage
gwijdhen . . und . . Uhr wird die Maifdhe mit Waffer angejriidr, wobei ein Steigraum von minbejtens
brei Gentimelern gelajfen mwird, und fobann ber Boitidh bid gum Ubbrennen mit cinem holzernen Dedel
sugebedt. Um vierten Tage nad) 6 Uhr Bormitlags wird pie Maifde mit der Sanermaijdypumpe Nr. . .
abtbeilung@mweijc in das Brenngerath ibergefabrt. Der Ubtrieb cined Loltigs ijt in ungefahr wvrer
Gtunben beendet. Nady Sdlup bes Tagesbetriebs bleibt die Blaje mit Sdlcmpe, ber Maifdwarmer
mit Dalb abgetricbener Maifcdhe befillt und der Vormarmer Ieer. . ‘

%n Sonn= unb Heiertagen wird mit ber Waijdybereitung und dem Maijdabirieb um 2 Uhr
Bormittags begonmen.

1I. Bejdreibung der Hefenjapbereitung.

Bum Anjtelen der Maifde mind ein Hefenjap aud Gjrinmalz und Maijdie verwendet.

?}ur Hefenfagbereitung dienen die Hefenjapgefafie Nr. . . und das Muiterhefengefdp Nr. . .

flmt zweiten Tage vor dem WMaifdtage Vormittaged mwitd bdas gequelfdle Grimmaly (. . Kilo-
gramnt) mit ?eiﬁem Waljer eingeteigt und die erforderlidie Siifmaijdye zugejeht.

fm folgenben Tage Bormittags wird ber JInhalt des Hefenfapgefafes durd) cinen Rohrenlifler
abgelihlt und die Mulferhefe aus bem Mutterhefengefafe zuaefept.

Um Maifdytage Lormittagd wird die Duiterhefe abgenommen und in bas Mutterhefengefaf ver-
bradt. Sobann wird ber Hefenfop mit frijder Maijde ausd dem BVormaijdbottide vorgejtelt und nad
einer Siunbe gum Unftellen ber WMaifde vermenbet.

Umrithren und Bebeden der Defenfapgefafe sum Rwede der Ergiclung ber nothigen Temperaturen
findel nady Bebdiirfnif ftatt.

Bet Erojjnung des Wetriebs wird Bierhefe vermwenbet.

IT1. Betriebdvergiinftigungen.

. Ginteigen bes8 Grunmalzed im BVormaijdboltid) am Tage
por der Einmaifdung,
. Unfrijden ber in abnehmender @ahrung befindliden Maijdye, DVerfugung ded Hauptamis
. Bubeden ber Bottidye, I vem 21. Mai 1898 PN, 5408,
. DNadilidyed Vefulilafjen ded Brenngerdlhd in ber oben an-
gegeberenn Weife.

[y

e L0 BS

LWellba, den 16. Februar 1899,
Karl Fiidbad,

Brennereibefiger.
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Mufter 12,
(B.D. §92)

Stenerhebebeyir? |
2Abth. ber Brennereirole A. Nr. bes Belriebsanmeldungsbuds.

Ewiger Bund

w0

Monat 1

WMaild-Betriebsplan

die Bremncver de 1

Anleitung yum Gebrandse.

. Der Belvicbaplan ift der Hebeftele fpdteftend brei Tage, fiir Hefenbrennereien jpdleftens einen Tag, vor Beginn ded

angumelbenden Belriebs in boppeller Ansfertigung eingureidjen.

. ®er Belrich fann fir Deliebige Jeitabjdnitte innerhalb eined Monald erllact werden; auf den Betrieb in vers

fditbenen Monaten darf ein Berriebsplan fih nidht erjireden.

Berben aur Griffnung bes Betricbd am Sdluffe cined Monatd nur Hefeniapgefape Demaifdht oder beim Einftelen
bes DBelriebs am Anfang eined Monatd nur nod) Maifdabiciebe oder Feinbrande vorgenonmea, jo find Dieje Bes
triebsGandlungen in bem Vetriebaplane fiic ben folgenden bejm. fitr ben porhergefjenden Monal anjumelden.

. Der Brennereibeffer hat auf Seite 2, fals er Mai[dbottidifteuer enlridhtet, die Spalten 1 bid 8. fald Fujdlag

entridytet wird, bie Spalten L bis 5 und 8 audjufilen und ben Belriebsplan ju unteri@reiben. Wuf Seite 4 hat
er bie Spalten 1 und 2 auszufiiflen. Fir Pefenbrennereien hat er auBerdem angugeben, aus welden Einmaifdungen
Deje gervonnen roerben foll.

. Wiz Tagespeit ift auf Seite 2 in der Spalie 4 Hinter der Nummer ded Bollidhs die Beit der Ginmaijdung it

Rormittagd (B.) ober Nadmiltagd (N.) angugeben. #Werben an einem Tage melrece Bottide bemaijdt und
erfolgen die Ginmaijdjungen ofne Untecbredung, fo genugt e8, mwenn die Jeit bes Beginng ber Einmarfduag fir
ben erflen Boltid) angemeldet wird.

. Xn Maiid)bottidhfteuer entriditenden Brenneveien ijt die BVenufung der Maifdybottidhe und Hefenjapgefabe auf

Seile 2 in den Spalten 4, 6 undb 7 in einer gleidmagigen Reifjenfolge derart anjumelden, bah dad guerd entleerte
®efak audy guerjl roiedber befillt roird; audy muB der Ublried der Bottide in der Spalte b in der fir die Ein-
matjdung angegebenen Reibenfolge angemeldet werben.

. Berden bie ber regelmapigen Betriebdfolge nad) auf Sonne ober {Feiertage falenden G-nmni[:ﬁungm fdon fir ben

vorhergehenden ober erft fur ben folgenden Tag angemeldet, fo ijt gu den betreffenden Sonns oder Feiertagen auf
Seile 2 in ber Epalte 4 der Bermert ,Maifdtag” ju maden.

. 3t eincr Zujdlagbrenncrei gejtatiet, Belriebspldne einguccidhen, in denen nur die Bemaijdung bed crften Boliid)s

eingeiragen ift (B. 0. §. 103), fo find die meiter vorgunehmenden Ginmaifdungen und Abtriebe vor threm Beginne
durdy Ausfiilung der Spalten 1 big 5 und 8 in dem audliegenden Betriebgplan anjuinelden.

. Die Debeflele hat bei Brijung bes Belriebdpland unmwefentlihe Mangel zu beridhtigen. Fcjdeint die Beridligung

uidit angdngig, fo 1ft ber Belriebdplan dbem Brennereibefiger jur Reaaujitelung gurudiugeben.

. Ter Brennereibejiper Hat den feftgeftellen Belriebéplan vor Beginn ded angemeldelen Belriebs in bem gur Aufs

bervafirung ber Vrenncreibelagsbeite beftimmten Bebdlinih audyulegen jorvie fauber und unbejdadigt gu erbalten,
Per Berluft und jede Befdabigung des Betricbéplans, bdic feine Weilerbenupung bhindert, ift ber Hebejtelle unvers
wiglidy anguieigen.

. Ter Belriebéplan ift binnen jiinf Tagen nad Ablauf ber Frijt, fiie die er gilt, an die Hebeftele guridauliciern.

18*
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11, Rln;eigrn bed Brennrzei:
@emidt ber ﬁﬁ

Nal{dfiofe, E: pon ben Talfdboltiden | cvon ben Pefens a) ﬂtm #Hbnahme elned mntt!d:zn Bex[dylujled (8 .
!Inh:?lfrblftdl i In nadytehend fapgetdhen in whj. 2 und 6. B. § ) unter W
besel ler Rel ' nadfiehend bes unlznd]nfl bed jugeyogenert Seugen;

ber gt Hefens eieldpneler Reibenfolge git:llhd.mlr;:r b} iber ai!eﬂ:;luia tunubmagtnﬁe‘:w?nm wnter
erfolge m s fingabe Der ®rt un elipunli® ber We-

Fopbuiing I Wi legung ober Gntbedung (B. O. § 139);
beftimmiten, branbe c) lir Malidboltidifieuer entrlglenbe Brennes
— nady wum ;‘deln fiber Buﬁgc wur Ralige (B.C § |12
. | . ¢ i ;sn:n bl. 1), dber Mendrrung ber  angemelbele
Brudytasten Bionotds | Wodjen bemalfdyt frildy \L:'rn benupt Wenge ber Matfditofie ober bed ongrmrm[g:
gelrennt — i abgebrannt - |' Bahrmiitels (B, D. & 132); ferner uver anbege,
fiie fe10081ter tage . tage (Togedjelt) befide I‘Mn.fm: Brenngerdll) uidl gemehmigle Belriebsabmeldungen (B, C.

| otes §. 184);
Baltldyraum

-

rotnbet d) liv Zufdilagbrennerelen dber Ebdmberungen
| bed angemeldbelen Heictebs (D, 0. § 118).

|
Ar. ‘ A, fir. | R M.
8. 4 |

| Sonnlag |
Tmontag | |
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irreliag
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Doy |
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Sreltag |
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| Sonnabend |~
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‘©lenBlag
Wiltwod) i
Donnerslag ) |

| Freltag [ 77| B N I

Fir den Betriebéplan gilt bdie algemeine Betriebderllarung vom
ten 19 mit ber Wakgabe, daf von bden dafelbft
unfer. aufgefiibrien Derginfiigungen tein Gebraud) gemadyt merden foll.

, ben ten 19 .
tUnictfd: il ved Lrenueretbeliers.)
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l._ﬂuﬁergcbrtz-ﬁd)ie31:ng on (S}er&ﬂ)en: -

Angabe Bermerle I?I::r Hebeftelle
ber Tag und Stunbe,

_ L ) bis mann ber Verjd)uf an den | Bermerle der Yuffiditsbeamlen.

unter Berjhlup gelegten Gerdthe. |in den Spalten 1 und 2 auf:

gefiibrien Gerdtfen

Benennung, | w abgenommen werben foll.

I. 2. A 4,

|
|

II. @tenerfeftiesung der Pebejtelle. IIT. Budungsdvermerf,
Feiliteltung bes jur Bemaljhung angemeldeten bllﬂgit;l:{‘;?[l‘ll:)‘tllt?;;mﬂ- 23"‘;?;‘““% Die Maisdboltiiteuer
@efammtbottidraums. einnmijdung. Maifdbottidyjtener Iit
Rady Selte 2 Spalte 4 | | otus ben I Die Meiidbottigfener || , oDoewiefen
jollen brm:ifmbt rwerden | Babl ber  Spalten ¢ s gﬁﬁtcﬁ;ns betragt ! im GEinnahmebude T ame
die WMaifdgbottidye afie und 7 Mailde | und 9 |
\ gemelbeten r;?:b;: ;!5 togt ergeben ftdy ix l| filr ben bes
mit einem | Bemais  |maifdhender Dﬁigp i ans
fdungen | Boltid. forminen fdhmitttide i = i ’i!“"_“"-"‘e"“ jlir bad unter | Hebebeamten,
s, | Jeumw | juedte | SRR i TSoges | Bottie: “’E'Ti'-lﬁ"' Blerteljahr | .
achalte bon| eingelnen I cingelmen | Unredinung e Taum ek
‘ Bottide. \ Botlide. A 3nng raum
| 1 | i, ) Bahl. i _*mu:r. | mﬂ o ) )
B ' G 1 8. 9. 10. 11. | 12 18. 14. 10
l | T
| | |
| .
’ |
I|
Summe . . .| !
Hieragu ausd friheren |
Betriebsplinen deffelben l
Monats . ....... ‘
Ueberhaupt . . . [ l
Diefer am ten 19 eingereidite Be-
triebsplan ift gepriljt und fefigejtellt worben.
, den ten e 19
amt.
(Stempelabdrud.) (Uniecfdrlft.)

Ewiger Bund
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Muiter 13,
(8. . §. 92)
Stenerhebebesir?
AbtH. ber Brennercirolle A. RNr. bes Betrieb8anmelbungsbuds.
Monat 19
Wlaterinl-Betriebsplan
fir
bte Brennevct de in

Ewiger Bund

a0

-Str. Nr. .

Auleitung jum @Gebrandye.

. Der Belrieb3plan iit der Pebejiele fpdtejtens dret Tage vor Beginn bded anjumeldenden Velrieds in dovpelter Aus-
ferrigung eingureidyen.

. Ter Betvieh laun jir beliebige Feitabjdnitte innerhalb ecines Monats erllicl rmwerden; auf ben Betrieh in ver-
jdyicdenen Monalen darj ein Vetrichéplan fid) nidt erjireden.

. Terden betm Einjrelen ded Betriebs am Mnjang eines Monaté nur nody Fetnbranbe vorgenommen, fo jind biefe
in dem Betriebsplane fir Den vorhergehenden PMonat angumelben.

. Ter Vrennereibefiger Dat auj Seile 2 die Spalten 1 gié 6 und auf Seite 4 bic Spalten 1 und 2 ausjufiillen
jomic Dent Betriebsplan auj Seite 2 ju unterjdyreiben.

. it der Brennerei gejtaltet, Betrtebevlane eingureidhem, in bemen nur ber erfte Materialabtrieb eingetragen ift
(B.2.§ 103), To jind bdic weiler vorjunchmenben Mbtriebe vor ihrem Beginne durd) Ausfiillung dber Spalten L
018 6 in dem andliegenden Betricbsplan anyumelden.

- Die Hebejtelle bat ber Frufung des Betciebspland unmefentlihe Mangel gu beridpitgen.  Gridyeint bie Beriditigung
nidjt angangig, jo ift ber Letriebsplan dem BVrennercibefifer jur Neuaujjlellung guriidiugeben.

. Der Brennereibejier Bat den fefigejtefien BVetriebplan vor Beginn bdes angemelbeten Betriebs in dem gur Auj-
bewabrung der Brennereibelagshefie bejttimmicn Vefalinif auégulegen jorwie fauber undb unbejdabdigt ju_erhalten.
Ter Terhut unbd jede Vefdyabigung des Betvicbsplang, bdie feine T?Eiifrbeuubmtg Gindert, ijt Der Hebejtele unvers
gualid)y anjugeigen.

- Zev Perciebsplan ijt binnen jiinj Tagen nad) Ablaus der Frijl, fiir die er gilt, an die Hebejielle juriidyuliejern.



1. Ynmeldnng, " II. Hnzeigen bed mtenncﬂlb:ﬁqgr;
_ a) gerﬁﬁﬁm(l%m%ugw amtliden Bey-

T . . T [uffes 74 9B[. 2 und
Des Materials Daterial wird abgebrannt Bum @, B. §. 24) unter mliunleri:ﬁren"h:ﬁ

; jugezogenen 3eugen;

am . einbranbe b) ber qﬂmdﬂua- und  @erdtfepers

] mwird benupl lepungen unter Angabe der Yrt und
Mo- Woden- Brenn- Rrenn= bes Reitpunits ber§ %erIeanng ober

Gattung Tenge | nats- . erdt Entbedung (2. D
tage tage gerdth gerdth ¢) aber Wbdnderungen bc: angeme[bcrm
| MNr. MNr. gtﬂ'lébﬁ (8.0 & 133)

1. T e 8. 4 5. | 6. 7.

\,onntng l
!I’h:mmg )
Ziendtag
Millivod)
‘.Eormerutag
| Treitag
| Sonnabend
| Sonntag
TMontag
Qu‘nf-mq
iJhmvnd}
Tonnerétag
~ Greitog
\.ollnnbrnh
annnmq
‘JRonlag
chnétuq
T | Witooody
Tonnersiag
| “Freitag
| @mmubvnb'r

Somntag ]
Montag__ |- L

| Dienstag B I
Mittiody ]
Emmrrﬁmq_
freitaq I
& ummbmh
&:umllnq
| Montag
'J):cncmg
“Mittwod)
»mnmr»tﬂg_
' wreilag ‘
“Eounabend
I Sountag

Wontag

)

gir ben Detriebsplan qilt die allgemeine Belriebserllarung vom

e 19 mit ber TMakgabe, bak pon Den das

felbjt unier aujgefitheten Verginfigungen fein Bebraud
gemadt werden foll.

, bent fen i 19
(Unterfdhelft bed Brvennereibefijerd.)
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1l. Mepifion&bejunbd.

Betriebsjujtand Bejdhaffenheit der jur Siderung gegen heim-
) lidhe WUlfoholentnahme unter amiliden Ber-
Der | bes Brenngerdthsd fblup gelegten Raume unb Gerathe und der | Pemertungen:
Qau- | Repifion | (bei mepribeiligen be3 paran angelegten Ber{diifje. & ’
: : _ an
fende| Tag ®erdthen unter Be: | Tien- Rifler, ~ Sommet] | 1
o seidmung der Theile eriiths |%nr[:;‘e!g:iéhra:‘:;,l Roht: @“‘_o_on: ber
Nr. un I'ICILII.] ifj'ffl'[ Uniers 8 Brenn- un I. bégznr:ln:e[f lei= ltlge Beamten.
Stunde. |ideibungsbudhftaben crathe. | Quip- | eefabe, Se-
id 8 8 !
rohr c_amblidie | fungen. ‘iﬁl[)e.
RN M. | _ o Mefulhr. B .
e | e 0. 1. 120, 13 14. . | 6 11.
|
| |
1. _ RN [ A S | o _
=== G |
2,
3 - L B H S
4 N RN i . U, |
b. I '
- — — e | e e — - _ —_— Pt
6. - _ - R . PN (EE—
.| B ) |
8 I
2 -i e o
Bl " ! o
10, | N i |
__1 l_
12
8.1
14 L 3 71_77 N L
15. B { |
16. ] | |
17. i
- [ ~
18 — |
19
20. A _ g ) -
19
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ﬂuﬁergehraudﬁgung tmn.(Bén'ithen.

Bermerte der Hebejtelle
Angabe iiber
per unter BVer{dlup gelegten ZTag und Stunbe,
®erathe. bi# wann ber Ver{d)luf an bden Bermerte der uffididbeamien.
in ben Spalten 1 und 2
aufgefithrten @erdthen
Benennung. N abgenomumen mwerben foll.
L e | S B8 i 4. —
|
Diefer am ten 19 eingereidite BetriebSplan ift geprijt und fijt:
geftellt worben.
, ben ien 19 ...
amt.
(Stempelabdrud,) (Unterfdrift.)
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Mufter 14.
(B. £. §. 96
Stenerhebebesirt .
ABL. . der Brennereirolle 4.
Monat 19
Hefenfapgefipplan
fiir
oie Brennevel ded..... ... _ e
=Str. Nr.
. J - |
19+

Ewiger Bund
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I. Mnmeldung.

Bon den HefenjapgeidBen mwerdben in nadjiehend begeidneter NReifenfolge
am frifdy befallt | zum ¥nftellen ber Maifdye vermenbet Pemertungen.
Hefeniap- Defenfape | fiir
Ttonats- Bodyen- aefdB gefaf | Taifdbottidh
tage tage
——— S N /i Rr. . _
1. : 2 3, 4. | b 6.
: |
Sonnlagq
T B mﬂl[i&é o N =] =5 T -
_ e _ . _ _ — e
T | Milimody S o =i R T ]
T 777 Tommerslag | . T ‘_ =
- T R R =
B “Sonnaliend T ) S |
T T oy I T T T
- | Toniag 1 1 -
S-S ) S R—
- | Miltrood) _ )
| Domedeg |
L | Gretag T el N
~  oommgbemd |
| Gonmtag o I _‘_ B
T T | Moenag | R L -
- T| Diendtag - 4
— T T wmwed | - =
T T | Donnerdtag - T __ L o )
T T | Freitag | - o N -
T 7| Somabend I o i
- T Z&'?mm!ug - ___ } o
T ! Nonlag . : -
- " Diendtag i ] B
| Ditlwod | ] e _ _
) | Domnevsteg | Vo
Freitag |l B . I
"@onnabend | N - I
- “@nnnf&_{;_ ) } __J |
T | Tontag B i . S———
- - | Dienslag i DI | | F—
“Mittwod; N I o B - o
= _gjmmerémg I | e — e}
"| Greitag | o T
__ " @onnabend I I e
. - | "Sonntag ) I ji
T Montag I g R

, ben L 19
(Unterjdrift bes Brennereibefifers.)
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. Mevifiondbefund,

Lau=
fenbe
.

Der Nevifion
Stunbe

Bor= |Nad)-
miltags.

Bon bden
Hefenfapaefahen
fanden fid

befillt leer

MNr ‘ Nr.
10. 11,

Bon den Mutter-
hefengefdgen
fanden fid

befilt leer

Ne. Nr. .

12. 13.

Bemertungen;

Name
ber Beamten.

Ewiger Bund
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Mufter 15,
(B. ©. § 100.)
Steuerhebebesirt

Betrichsanmeldungsbud
fite

Verjchlufbrenneveien,

Wierteljohr des Betriebsjahrs 19

Diefes Budy enthalt Blatter, bie mit einer an= et
aefiegelten Schnur burdzogen find. efithrt von

, ben ten 19

Anleitung jum @Gebraude,

1. 3n bad Betriechanmeldbungsbudy find fammitlide Betriebdplans jojort nad threr Bolzichung einzutragen.

2. Wenn am Sdluffe cined Veerteljnbed Belriebbplane eingehen, welde BetricbSbanblungen beé folgenden Vierteljabrd
gum @egenftande faben, jo find fie fogleidy in dag Betriebdanmeldbungsbud fir bad folgenbe Vierteljahr einyutragen.

3. Do Betriebdanmeldbungé-ud) tjit am legten Tage dré Bierleljnhrs abjuidliefen; bdie etrva nody unerledigten Gine
tragungen find 1n bad Anmeldungdbudy fur dad jolgende Bierteljahr ju dbertragen.

4. Ter Therfontrolenr Hat in dem abge[dloffenen Wnmeldungdbude u bejdeinigen, bdaf bie Uebertragung riditig
eriolgt ift und bap fir fammitlide mabhrend beg BVierieljahrd tm Befriebe geroefemen Veridy(ufbrennereien bie
Perriebéplane tidjtig eingereidyt und tn dbad Unmeldbungsbudy eingetragen finb.

Ewiger Bund




154%

Lau-
fenbe

Mr.

Ter
Beiriebs-
plan
ift
abgegeben
am

Name
Drt
Ded =
. ber
Brennerei- _
. | Brennerel.
befigers. ‘
| _
3. | 4.

MName
ber
Auffidhtsbeamien,
bie von ber
Ginreidhung des
Betriebsplans
Kenninif
genommen BHaben,
jomie Tag ber
Kenninifnahme.

b.

Die
Maijdybottidhjtener
ift nadgemiefen
im
Cinnahmebude

unter

Nr.

6. 1.

fitr bas
Bierteljahr

Bemertungen,

Ewiger Bund




Stenechebebesitt NDaudorn.
obth. 10 bed Wbnahine-Hauptbuds.

Mufter 16.
(B. . § 147.)

Branntwein-Abnalmebudy

ber

Brennerei ded Wilhelm HKHnapp i Kirberyg.

2. Bierteljahr ded Beridtdjahred 1895/96.

Diefes Bud) enthalt Vier Bldtter, die mit

einer angefiegelten Sdynur durdhzogen find.

Oberlahnstein, den 17! Dezember 1895.
(Siegel) Franke, Steuerrath.

Die Uebereinjiimmung der durdy Unufredinung gepriiften Schlujummen bdiejes Ubnahmebud)s mit

ben entjpredenden Summen bed Ubnahme-Hauptbud)d befdeinigt.

Ewiger Bund

(=

Dauborn, ben 5% 4pril 1896.
(Unterjdrift beg Filhrers bes Abmahme-Hauptbuds.)

Auleitung jnm Bebrandye.

; gu ber Gpalte 1 find ble Mummern be® Ubnahme:Pauptbud® oud ben UbfertigungBantrdgen in fortlaujender

olge ju ubermehmen. Jn ber Spalte 3 find bie el ber Ubnabhme feftgeftelten Ultoholmengen abyitglid) ded etrva
gemdbrten Sdounbnadilnffes einjutragen.
Qn ber Gpalte 11 ift au Beginn jedes Blerteljabrd bas Kontlngent ber Brennevel und bdle Jaliremenge, welde
aum Bujdilogiage von 16 ober 18 Pjennty Hergejtedt werden darf, vorautragen fowle ferner tber bie nady § 170
ALf. 1 ber %rennerciotbmmg gejteliten Untrdge auf Wnwendung ermdfigter Bufdlagjdge und bel wleberholt
abtreibenben Brennerelen aber bdle Hihe ded Sdroundbnadilajfed undb den Beginn feiner Unmwendung eln BVermert
au madhen. Die Ridlgleit der Eintragungen ift nom Thexlontvoleur gu hejdeinigen.

. Dle Abfertigungdbeamten Haben barauf ju adjten, bafy bad $ontingent und dic ju ermiRigten Bujdlagldten zu-

gelajiene Jahresmenge nidit dber{dieitten rolrd unbd bie nad) Tage bed Betrlebd gutreffenben Bujdlaglane vedtyeitig
aur nmenbung gelangen.

. ber ©palte 11 find bon ben Ubfertlgung8beamten in ben nidt mit amtlden Mefulren aubgejtatteten

Brennerelen die bei ben Abnahmen unabpefertigt gebliebenen VBranntwelmmengen angugeben fomwle tm Falle ded
§. 145 Ubf. 2 ber Brennerciorbnung Ungaben idber bie Evmittelung ber evzeugten YUlfoholmenge au machen.

. Der erfie Ubferttqungdbeamte hHat ble YUbnahmebilcher fiir bte brel erften Bierteljofre bed WelrlebBjahrd mit ber

letyten Ubnahme im Dierteljabr abpuidliehen unb dbie Sdlupfummen In bag Wonahmebud) fir dad nadifte Biectel-
jahr au fibertragen, oo fie mit aufgerednet werben. Dad Abnahmebuch fitr baé vievie Blerleljabr fjt exft abjus
fdllefien, nadybem ble [egrenn im abgelaufenen Betrlebsjabr cxgeugten Ulfoholmengen eingetragen find. Dad S'ifx-
nahmebud) ift jodann ber Pebeijtelle qujuitellen.

. Die Debejtelle hat bie Edluffummen bes Ubnehmebudd nadjuredinen, mit ben entjpredhenden Summen bed

WUbnahme«pauptbudid au verglelden und etroalge Ubmweidungen unverafigldy aufaullicen. Dle Ueberelnftimmung
ift auf bem YUbnapmebuche dem Borbrud entjvredjend ju bejdeinigen. Sorveit die Spalten 9 und 10 pon ben
Ybferllgungsbeamten nodh nicht oudgefillt find, bhat bdie Hebejtelle ble fehlenben Gintrogungen auf Grunb bed
Ubname-pauptbud)d nadjzubolen.

20
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Bei Davon jind abgefertigt sum Berbraudsabgabenjage von
Lau- 5
o | Tea | Per Wonabme 70 Pfennig | 70 Piennig
ISI'{ ber Ubnahme Tm{) 50 Pfennig mid . gujammen ) ofme
% feftqejtelt !S?nntingeniid)cin (Spalten4 urbd)\ gontingentiiein
|
L . | . | T .
1 2. 3, 4, | 5. ' 6. 7.
|
' |
|
l
|
| ‘
| ;
|
Ucbertragen aus dem ‘ |
1. Vierteljahre des Des ‘
tricbsjakrs 1895/96 . .| 45003 3250 ‘ 35 000 38 250 6753
11, 101 3 255 : - s 3 955
12, 10/1 5 000 — 5 000 5 000 —
13. 21/1 7855 7 355 — 7 356 -
14, 31{1 4 080 — — — 4 080
15, 31/1 3 420 — 3420 3420 —
u. ‘ 5. I i
| |
Summe fir das 1. und |
2, Vierteljahr . . . . . 103 030 13 840 46 266 | 60 106 42 924
| |

Die Schlusssummen der Spallen 3 bis 8 sind in das Abnahmebuch fir dos 3. Vierteljahr des
DBetriebsjahrs 1595/96 dibertragen.

Davborn, den 30, Marz 1896,

Meissner, Oberkoniroleur.
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- Der Branntwein . N
Bum ift weiter nachgemiefen TName der Ubfertigung8beamten und BDemerfungen,
Buidlagiage in8befonbere _
poit nter YUngaben itber efmaige Neftmengen fir nidt mit amtlider
I Mepubr ausgeftattete Brennereien {omie
160ber 18 Pfenmig| im Bud | gbiheilung B b. g‘T . T .
: i ngaben uber Die yejjtellun er erjeugten ojolmenge m
find abgefertigt - Ungaben iber bie Fejtitelung ber ergeugten Altohol
unb et Talle bed § 145 ULJ. 2 ber Drennereiordnung.
19U . o
N 9 10. 1.
[. ®a8 Sontingen! belrdgt: 60 106 Riter Uilohol.
IL ®ie gu dem Jufdlagfage ven 16 ober 18 Pfennig jugelaffene
Jabresmenae it fefigejegt auf 150 327 Liter Altohol.
- DesBrenneraibeipssotsellac—im-Beieicbiabre—bodi e
defen——— e d ool
P Ser ednpunbuad oo den %rinbrnn"\ ulpont ien
- ni-lq. :I"ﬂi a l-- 5‘}:0"“'
Tie Ridtigleit befdjeinigt.
Dovborn, ben 5t Januar 1896
Meisner, Oberkoniroleur.
38250 Meissner, Olerkoniroleur.
= Den. B, . 1 ]Zu 1t und 12. Im Sammelgefasse Nr. 3 sind nach der Aneeige der
L Skale etwa 200 Liter Branntwein unabgefertigt gebli-ben.
5000 Bgl. A. B. 4 J Meissner, Oberkoniruleur, Donath, Steueraufseher.
7 355 E B 32 Zu 13, Meissner, Oberkontroleur. Donath, Steusraufszher
- Bgl. A. B. 17 | 2w 11 und 15. Im Sammelgefasse Nr. 3 sind nach der Anseige der
¥ Skale etwa 160 Liter Branntwein unabgefertigt geblicben.
3420 L. B, 3|7 ] Meissner, Oberkontroleur. Donath, Steusraufseher.
57 000
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Mufter 17.
Steuerhebebesirt Dauborn. (8. D. §. 147)
Bronntwein-Abnahme-Hanuptbud.
Betricbdjahr 1895/96.
Diefes Budy enthalt Zwanzyy Bldtter, die @efihrt von Huckelmann, Steucreinnehmer.

mit einer angefiegeltenn ©dnur burdzogen fnd.

Ewiger Bund

Dauborn, ben a7ten Seplember 1895,

(Siegel) Metssner, Oberkontroleur.

Anleitung jum @Gebrande,

. Gir jede Brennerei ift eine Befonbere Abifeilung anjulegen. Die Abtheilungen find mit forllaufenden Rummern

it verjehen., Tie Gintragungen in jeber #Abiheilung find durd) das Betriebsjahr jortlaufend ju numeriren.

. Die €palten 1 und 4 bis 12 miffen mit dbem Abnahmebuche der Brennerei Nbereinflimmen.

Qn der Spalte 15 ift ju Beginn ded BVetriehdjahrd in jeder Abiheilung bad SKontingent ber Brenneret unb bie
Tabresmenge, welde qum Bufdlagiape von 16 ober 18 Pjennig Hergefiedt roerden barf, porguiragen fomte ferner
uiber die nadh) §. 170 WhL. 1 ver Brennerciordnung qeftelten Unirdge auf Anmwenbdung ermapigter Buldlagfape und
bei mieberholt abtreibenden Brennereien iiber die Hohe des Edywunduadlaffes und den Beginn feiner Unmwendung
cin Bermert ju maden. Tie Ridytigleit ber Eintragungen ift pom Dberfontroleur au befdeinigen.

. Die Hebejtelle hat darauf gu adten, dab bas Konlingent unb die gu ermdpigten Bujdlagfdgen gugelaffenen Jabrea«

mengen nidt fberfdrilten merben unb bie nady Lage bed Velriebs zutreffenben JFufdlaglage redytzeitig jur Ans

wendung gelangen. B
3n ber Spalte 15 ijt ein BVermert fber dic etwa nadjjuzablenden Verbraud@abgabens und Fujdlagbetrage
(B.D. § 167 AL 2, % 169 b, 2, §. 170 ¥®b). 2 unb 3 jomie § 177) ju macdjen.

Nady der leplen Wbnahme bes Bierte[jahrd ijt in jeder Abtheilung bie Summe fir den abgelaufenen Theil bed

Betriebsjolhre ju bilden.

. %in Sdylujje dez Beiriebajahrs ift bad AbnahmesHauptbud) in allen Abibeilungen abzufdliefen.
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Abiheilung z0. Gewerbliche Drennevei ded Wilkelm Knapp
Die Ubfertigungs- Davon find abgefertigt jum Berbraud)s- %g';n
antrage find Bei ber abgabenfape von 2 ag:
Lau- Iag %Ifmuf]mc . iﬂﬁt von
fenbe | Bei ber bcp oG ber find TO?.BTmmg'ﬂuiammmif()‘l}fenmg 16 ober.
ebeftelle fertiqungs: B0 mit $on- _ ten ﬁ'ofjne Ron:| 18 Rfennig
Nr. Baeae beamten | ¥bnabme.) feftgeftellt Rfennig fingent: —*" tingents find
¢ ga?n T Jugeftellt fdpein | umd 7 jdein | abgefertigt
- am | s 8. | W 1 9. L. L
1. 2 | & 4 5. 6. 7 5 q, 10
‘ .
1. .
2. | |
3.
4-
3-
6. |
y 2 i |
8. |
Y+ |
10. : i
Summie fiir das 1. Vievtelfahkyr . . | 45 003 3as5o 35000 | 38250 6753 38250
11, 9/t 9/1 10[1 3255 - - | T | 9 -
12, 91z ofr 10/1 5 000 — Sooo | 5000 — 5000
13, 20/1 20(1 21/1 7355 7355 | — | 735 e 7355
14, 30/t 30/1 31/1 4080 — N - 4080 -~
15. jo0lx | 311 31/1 3420 — | 3420 . 3420 — 3420
| «. I s |
Summe fiiv das 1. w. 2. Vierteljaky . . | 103030 13840 [ 46206 ‘ 60 106 | 42924 7000
1
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Der Brannimein ijt
weiter nadhgemiefen

ftontingentjdein
ift beantragt in
per Nadmwetjung

unter Bemerfungen.
i i lir bte
im ﬂtbtbclgung ggz ‘ wniter

gjlld; : un Dl'l’ﬂ.f;:

. 2 hilfte
.| 12 T s | 15.
I. a8 Sontingent Detrdgt: o rod Liter Allohol.
I ©te gu bem Juidlagfage von 16 ober 18 Pfennig zugelaffene
! Jalresmenge tjt feftgefeht auf: 150 727 Riler Ultohol.
p s .
PV, Der-Edyoundnadylafy jur den Feinbrand jioom Lo
als gr:!__ifr‘:lli_.rl_sl' nit; grn;rr'l
Die Ridtigleit beldeinigt.
i Daudorrn, ben sltn Jjamuar 1896,

i Meissner, Oberkontroleur.
|
! [
|
I

Den. B. | z

Hgl. A. B, 4 Janwar I| 10
E. B, 32
Bl A. B, 77
.. B 2/7
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Mufter 18,
Gteuerhebebesitk (B.D. § 164.)

Nadjweifung

itber

beantragte SQontingentiheine.

Hiiljte dped Monatd 19

Da die jum Hdferen BVerbraudisabgabenjay abgeferiiplen Ultoholmengen auf bad Konlingent
ber Brennereien im Ubnahme:Hauptbude ridtig angefdrieben find, wird nad Einfidt ded Abnahme-
Dauptbuds und der Wbfertigungspapiere bejdeimigt.

, ben . 19
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Name bdes
Nr. Tag bder ibefi
Gonfeniie . g %}:ennmtﬁehscw, Drt
bes Sontingent- | Wbfertigung besd ber bie Griheilung des
Jir. o fertigung . [), .g ber Brennerei.
fdeina.®) Brannimeins. fontingentjdeins
beantragt Hat.
I e - 5 T

*) Bei ber Direltivbehorbe auejufialen.
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Dex
Die gum bﬁl)eren ‘Berbrauc{gﬁabgubmfaﬁ , Runﬁngenﬁd)ein
abgefertigte Altoholmenge Betrag, _ barf axf
'tit auf bas Rontingent| Uber dem ber %;Liii?tt;ﬁsri%;a&r:: O,
langefd;rieben m Ub- [ Rontingentidiein| recdhnung gebradt ber Bemertungen.
betragt | nahme-Hauptbud lauten foll merben, jofern | Weldge.
| unter Abtheilung " | bieje falig mwicd,
: und Nr. rﬂlgﬂ;%“ﬂg un
o | | e | Pomat 1
G, i 1. 8. g, 10. 11,
]
|
[
|
|
|
|
|
21*
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Mufter 19.
(B.L. § 154)

Hauptamisbesirk

Hanpt - Nadyweifung

iiber

beantragte Kontingentidheine.

Pilfte ded Monatsd . 19
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Lau-
fenbe
Ne.

Begeidmung

Drt

ber Debeftelle,
bei welder bie Kontingentjdeine
beantragt {ind.

|

Bapl Gefammibetrag
. . Bemertungen.
ber beantragten Sontingentfdeine.
Marl . Bi.
4 - 5 o 6. o

Ewiger Bund

Die anliegenben .
Nadmwetfungen ber  Hebe-
ftellen jowte ihre Belage
finb geprift und

{Unter{dhnifi.)




Mufter 20.
(B L. § 155)

Buudegjtant: Preussen.

(Candesmwappen.)

Branntwein-Hontingent[dein

Ter Brennereibefifer Friedrich Schmidt in Marienfelde hat nady Ne. 3 bis 7 ber Nady-
weijung bes Steweramtd in Rixdorf fiir die It Ddljte dbes Ponatd Oktober 1896 Brannimein zu bem
hoheren Berbraudisabgabenfap abfertigen und auf bas Kontingent anfdyreiben laffen. Der Brannimwein
ijt in Jolge ber Unwendbung ded hoberen fiatt ded niebrigeren Verbraudhdabgabenjafed haher belaftet mit

Nart,

in Worten:

Borftefhender Belrag lann pon jebem Juhaber biefes RKontingentfdheind bei jeber Hebeftelle auf
nidht geftunbete Branntreinftener aller Art ftatt baarer Jahlung in Anrednung gebradit mwerden. Gr
fann aud) auf geftundete Branntweinfteuer angeredhnet werben, fofern biefe im DMonat April 1897 ober
fpater fallig wirb. Die YUnrednung auf geftunbete nod nidt fallige Steuer ann durd) Delanntmadung
oed Meidystanglers zeitweilig audgefdioffen mwerben.

Die @iiltigleit diefed Sdeined erlijdyt am 321t Oktober 1897.
Jm Fale des BVerlufted des Sdheinesd ift cin geridtlided ufgebotdverfafren unzulaffig.

Berlin, ben 20'* Oldober 1895,

Der Provinzial-Steuer-Idirektor.
(Stempelaldruck.) (Unterschrift.)

Ausgefertigt:
(Rame)) Wartmann,

[(Dienfteigenidaft.) Sekretar.

Ewiger Bund
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Anredmungsbefitigung.™)

mir
Umjiehender Betrag ift {;ﬁ;} von bem Hauptsteueramt in Brandenburg auf

I o
| geftunbete im Monat April 1897 fallig werbenbde
Belzig, ben 244 Oktober 1896,

} Branntmweinjtener angerednet morben.

Oskar Miller.

*) ®Wer mehr alé drei Fontingentfdieine in Anvednung bringen wil, hat die Sdeine mit einemt BVerzeidnifie,
au roeldem Det der Hebejrelle Vordrude exhaltlid) jind, vorgulegen und die Unrednung anf diefern Bergeidmiffe ju befiatigen.

BVudungdvermerfe. ™)

Der Kontingentidein ijt bet dem Steweramt in Belzig am 24 Oklober 1896 abgegeben worden.
Der angerednete Betrag ift gebudi

in Ginnahme: in Yudgabe:
im Branntreinjteuer=Einnahmebud Nr. im Hauptjournal Nr.
im freditjournal fir 1896/97 Nr. 110 im Havptmanual .. Seite ... . Nr..
im Rreditmanual fiir 1896/97 Seite 12 Konlo 5 im Kaffenjournal, Ubth. II Seite 14  Nr. 163
Brill, Thorey,
Steuerrendant. Steurramtsassistent.

**) Tiejer Rorbrud fann nady Maggabe der in ben eingelnen Bunbedfraaten Deftehenben Budungsvoridriften
geanbert merden.
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Mufter 21.

(3. 0. §. 153

Direftivbeirk

figutingentfdeinbud.

Redynungsjale 19

Anlethmg nt Gebrande.
Die mit ber {Feftftelung und Uusfertiqung ber Rontingent{deine beauftragten Beamten Haben fir
bie ridiige Uusfitllung der Spalten 1 big 8 einguftehen. Die Spalten 9 bid 11 birfen nur von einem
Beamfen ausgefitllt werben, der bei der Yusdjertigung der SKontingentideine nidht mitgemirtt Hat.

D)
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Ded Jtame bes Der Kontingentjhein ift beantragt
Rontingent{deins | Brennereibefigers, Drt in ber Nadmeifung
Ausfertigungsds auf ben ber ) von der |
. Rfontingentfdhein ber Brennerei. Hebeftelle fiir bie ‘
Nr. Tag. Tautet. in W Monatsharjte | "M T
| 2 s ' . | 5 . | e
|
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Die Anredmung ded Kontingent|deind ift angezeigt

Betrag,
fiber ben Der in ber Nadweifung
Sontingentidein pon Dem | Bemertungen,
auptamt
lautet, ° ufn fiir ben Tional = unter Nr.
Marl ___] LU N - . i i L
T8 | 9 | 10. | 1 12,
|
{ \
| | ’
| |
l
-
|
'i
‘ |
i
|
|
99%
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Mufter 22,
(B.0. §167)

Werseidmip der Hontingent/djeine,

weldje bet dem . amt in
ant ke 19  von in
fitr Nedynung des in

it Anvedynung gebrad)t werden.
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iir ben Fall der Unredynung auf geftunbete

Qaus DI Des Kontingentideins Branntmeinjtener.*)
bie ben - —
fenbe Ausferti < . . ‘
3 Y &fertiaunns= Be[—[ag Der Runhnﬂmtidjt’ln ifl Tie aeftundet
Nr Sontingentidein - nurancedynungéfdhig, menn E}ramllr:c: ; o .
. . - njteuer ijt
ausgefertigt hat. Nr Ta ber geftundete Betrag fallig ‘ o
KB RO8 ) et || wiee febeftens im Ronat,  fallig im Donat
: _ ] ! e e S
1 2, ] 4, 5 6 | 1

(Seite 3 bed Dufters mit ben gleiden Spalten wie Seite 2.)

%) Die Anredhnung auf geftunbdete Branntmeinfteuer ift nur dann uldffig. mwenn ber in Spalte 6 angegebene
Monat lein fpdtercr al8 ber in Spalte 7 beyeichnete ift.

Ewiger Bund
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(Seite 4 bes Tujiers.)

Umtliche Fejtftellunag.

@ie Nidtigleit ded wvorftehenben, nady den RKontingentidheinen gepritjten Rerjeidinijjed rwird
bejheutigt unb ber Gefammtbetrag feftgeftelt auf . . . Mart . . B

(Unterjdrift.)

Anrechnungsbeftitiquna.
Borftehender Betrag von . Mack ... PBf., m TWorten:

mir ' ) {nid;t gejtunbete) Beannt
s — — i =
ijt {uug} pont bemt amt auf geftundete

weinjtener angerednet worben.
., ben ten 19

(Unter{drift.)

Budhunasvermerfe.*)
Die u diejem Verzeidinifie gehorigen Kontingenticheine find bei dem .. amt
m o R SNV ; | [ O o 18 abgegeben worben,

Der angeredynete Betrag ift gebudit

in Cinnahme: in Ausgabe:
umt Drammtweinfleuer-Cinnahmebud Ne. v | i Dauptjournal ... Nr.
im freditjoumal fiir 19 — ;3 im Hauptmanual ... . Seite Nr
im freditmanual fiir 19 .. Seite .. Konto im Raffenjournal, Wbth. IL. ... Seite Nr.

) *) Diejer Borbrud famn nad) Majigabe der in ben eingelnen Bunbdesjtaaten Leftehenden Vudjungsvoridyriften
qeanbert yverben,

Ewiger Bund




Ewiger Bund




Mufter 23.
(B.T. § 159)

.@aupmmtébc,;ir? Biebrich.

Nadjweifung A4
ber

i Anvechnung angenommenen Stontingenticheine,
weldje von dem Konigl. Provinzial-Steuer-Divektor in Cassel

auggefertigt yoorden find.

Mounat Februar 1899.

Auleitung s Gebraudye,

1. Tie SKontingentdeine find nady Rednungdinhren getvennt und in der Reihenjolge der Ausfertigungdnummern

aufgufibren.
Renn gu einem Tireltiobegivle Gebicte peridyiebener Bunbedfiaaten geboren, fo jind bic Kontingentfdeine fiir jeden

Dunbesfiaar getrennt nadyytmeifen.
23

2}
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Des RKontingentfdeins Des fontingent|deins
Raufenbe A Raufenbe ‘
Pusfertigungsd- ' Betrag Yusferligungs- Betrag
MNr. . Tr. 1
‘ |
MNr. Tng. Mar? | PL R Zag. \ Mak ‘qgf,
s 2. 3. , & L 2. . 5.
. ] -
|
|
i
1 |
| ;!
|
|
| |
| | |I ‘
|
. \
|
1 {
| ‘ |
| |
‘ |
|
- '
|
. | | !
| | 1
i Swumme . . . .|| gog0 20
! Hierzu die Summen der an- “
| lregendern Nachweisungen.:
. Danzig (20 Scheine) . | 13216 60
C. Breslau [ 3 ). roz20 | —
l Ueberkaupt . . . .| 18282 | 8o
! Biebrick, den 3. Mirz 1899.
‘ Konzgl. Hauplistenweramt.
! (Unterschirifien der Kassenbeamien.)

Die Ucbereinstimmuny dev Nachweisung mit den Kassenbiichevn des Hauplsleueramts
und der Reichssteuer-Uebersicht wivd bescheinigt,

Biebrick, den 2, Marz 1899.

Nawck,
Obersteuerinspektor
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Mufier 24.

(2. . § 176)
Gteuerhebebesitf Eschwege.

Brewnfenerbudy.

3. Wierteljahr ded Betriebdjahrd 1895 96.

Dicfes Bud) enthilt Fwanzip Blatter, die wit einer Ghefithrt vout Grrosse,
angejicgellen Sdymur burdzogen jind. Steucramtsassistent,

Escliwepe, den 12" Mirz 1395

Kaeckel,
Oherkontroleur.
(Sizgel.)

Auleifung o Gebrandye.

L. Sur jede Vyenwerer, die i Qauje des Belviebsjahrs mehr alz 300 Hebroliter Alfolol Hevelt, it eine Defonbere
bfheilung mil fortlauiender 3ijjer angulegen. Tazfelbe gilt fiic Luenneveren nul geringever Alfololevpengung,
fojern eine Bejonbdere Breunfieuey ju entvidyten ijt.

2. 30 ben Spalten 3 und 4 ift dic gefanunte im Qaufe ded BDetriebs:albed Gevgeitellte Alfoholmenge tn Uebereinitinnuing
wit ben Eintragqungen im Abnahme:Haupibudie nadjzuweifen.

4. Muz ben Budjern jur die drei exften Vievteljahre des Betricbsiahrs find die Shlufiunune der Spalle 4, der nad
Spalte 5 juleyt angowandre algemeine Veennfreuerial und die ju diefom Sege hisher verfreuccte Alloholmenge in
bag RArennjtencrbud) fur bad uadijte Vievteljabr zu fbertragen. Ter Tberlontvoleny ol bie Ridfigleid ber Ucher:
traqung in bem abgefdilofjenen Vrennjtencrbude ju Lefdichnigen.

4. i !ﬂnbr:\irihidjnff%id}r Gyenofienjdiaftébrenncreien, weldie fitr bic ibneir anf Oheand bed § 178 der Brenmereis

vednung gugetheilie AltoGohmenge dbie Vuenniteuer nur zu dret Viertcln zu emividten Gaben, it die Treunfieuer

sumad)ft nad) dem vollen Saye u bevedynen. Ter fid) ergebende BJetrng it um e Bievtel gu livgen. Die Ab-
vunbung crjolgt ecjt bet dem durdy Ote Suriung cemittelten und in dbie Spalle 9 civgujtellenden Vervage.
Tie Wlfoholmenge, die im Betviebsjahre g etnem evmdpigterr Lrennjreucvjage hergejtedl werden davj,

';ft_gu f&‘.giml jebes Rievieljahrs in der Spalte 12 voryuivagen; thre Tdtigleil it vom Dbeclonlroleur 3u

iejdheinigen.

Fir Ribenftofe perarbeitende Rrenuexcien find dic Alfofolmengen, bdie dev befombdeven Brenmjreuer nidil wnters

Liegen, gemap Hijjer 4 A6Y. 2 wm ber Spalte 12 vovyutvagen und g brjdemigen.

W

23
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btY, 1. Landwirthschaftiche Brennerei okne Hefengewinnung

ved HKurt von Boyneburg in Wickmannshausen.

Bon der in Rubem inSpalted| . = Y
ir bie Brennereil Svalte 4 ange: | angegebenen allge- E‘i%‘ﬁ“rlge“? efurbhre
Tag | find ald erzeuqt gebenen ¥lfohol:| meinen Brenn- m ‘bpﬁlfe h?‘eg %e che
Qanz Six nadgemicjen menge bleiben jteuerfape find oho 8 %
fetibe f-'l i [lzcnnimue.r!rm KBt ijt nadgemicjen enier:
Ein- begw. unterfiegen) Bauot int funaen.
Ne Abnahme-aupt:= per Bremufteuer | frither | ) ; &
" | tragung. Bud, P8 AOREIPIRS iher |yorftenert| betragt | Ginnabhme
ue um Sate verfleuert) gy aigen budye
von |6 und 7) | filr bas | unter
unter Nv. 19 Mart 1 1. 19 WMart | Bf.|Breateljarl Nr.
1 2. 3. | 4 3, 6. | 1. i s 9 0. | 11, 12,
\
Uebertvagen awus dem
2. Vierteljakve des Be- !
triebsjakrs 1895(06 . . |151 256 2 © 11286
1. 10/4 (31 . 32) 5800 2 800 11286 17086 116 . /. 96197 9
2. 2014 33 & 000 2 G000 17 086 | 23086 | 120 . | 17
3. 3004 |34 bis 36 5700 2 57000 23086 | 28786 114 | - | ? 27
4. | 10/5 37 w. 38 580 =2 1914 28786 | 30000| 24|25 -
‘ b
| { 25 (4586 — 409 | 114 asi}
5 205 |39 bis41 5 900 2\ 5900 4586 10486 147 50, 45
6. | 305 | 42 5 000 25 |6000 10456 16456 150 | . ‘ 54
7. 816 43 7. 41| 4800 2.5 |4SUU 16486 | 21286 | 120 | . ‘ 60
8| 16 | 45 | 4200 2, 14 200 21286 25486 | 105 | . | | 67
9.| 236 |46 w 47| 4700 (|o; ~3=5,5 | 4514] 25486 30000 | 248 |25 .
| = -
{ 3=3—6 186 — |, 18| 11 15‘} |
10.) 3016 | 48 | 4200 |3+3—6 (4200 186' 4386 252 | . |11 9697 2
— \
Sumome fir das 1. bis | |
3. Vievteljakr . . . . '181 386 ‘
|

Die Schiusssumme der Spalte 4 sowie dev zuleizt angewandie allgemeine Bremnsieuer-
salz und die zu diesem Salze bisher wvevsieuerte Alkoholmenge sind in das Brennsteuerbuch fir
das g4 Vierteljahy des Betriebsjahrs 1895/06 iibertragen.

Eschwege, den 3. Juli 1890, Die Richtigkert dev Uebertragung bescheinigt
Eschwege, den 5. Juli 1890,
Grrosse,
Steueramisasststent.

Kaeckel,
Oberkontroleur.

Ewiger Bund




Miujter 23.
(®.2. § 180)
Stenerhebebeyicf Witzenhausen.

Wefuhrbud

dev Brennevei s Frich Holnstein in Margaretheniof.

2. Rierteljnhr des Betriebsjnhrs 1895/96.

Diefed Bud) enthalt Zehn Blatter, bie mit

einer angefiegelten Sdnur durdiogen find.

=

10

Ewiger Bund

Witzenhausen, ben 14! Dezember 1895,
(Siegel.) Kunze, Obcrkontroleur.

Anlettnng yum Gebraudye.

. Tas Mefubrbud) ijt in dem gur Mujberwalrung der Brennereibelagsfefle beftimmien Behilinih augzulegen unb fauber

unb unbeldadigt au erhalten.

. Ter Brennercibefifer iji verpilidhict, den Sland der Sahlwerle bei Gréfinung des Jalresbetrichs jowie an jedem

Brenntage algbald nad) Beendigung des Ablriebs, bei ununterbroden Tag und Nadt flatifinbendem Betried aber ju
gewiffen pom Hauptamie gu beftimmenden Standen in die Spalten 1 bid 5 eingutragen und [eine Namensbeijdrift in
ber Spalle & abjugeben.

Ju der Spalte 6 find Storungen der Mefuhr unter Angabe der Stunde der Wabrnehmung ju vermerlen, unbefdadet
ber gemap §. 190 ber Brennerciordnung ju exrjtattenden Anjeige.

. ®m Sdiluffe des Tierteljahrs Hat der Brenmereibefiper das Mepuhrbud) abjujdliehen und die lepte Ginlragung iber
ben €iand dber Jahlmerle in bes Mefuhrbud) fiir bad nddyjte Bierteljahr ju iibertragen. FWirb eln neues Mefubrbud
nidit ausgelegt, jo fat der erfte Abfertigungsbeamte den Stand ber Bdhlmerle in dad Revifionsbud) zu dbertragen.
Jebe erfle Ginlragung in bie Epallen 4 und b ijt vom erflen Abjertigungsbeamten auf Brund bes vorhergehenben
Mepuhrbudys oder bes Mevijiondbucdhd gu pritfen und u bejdieinigen.

. Die Auffihtd beamien haben Dei jeder MRevifion der Bremnerci ben Sland ber Bahlmerle in bie Spalten 7 bis 10

eingutrafien und bie Spalte 15 auyufilen.
. Die Abjertigungebeamien haben Bei en Ubnalmen den Stand der Bdblmerle jum Jwede der Feftjlelung des Solls
bejtanbes unter Husiilung der Epalten 7 big 10 eingutragen und die Spallen 11 Did 16 audjufulen.

- Werben bei einer Priifung ber Mepubr die Bdhlmwerle weiter geriidt, ohne daf Branntmein burd) die Mepubr flieht,

fo ift der Stand ber Hahlmerle formobl ber Beginn al® aud) bei Beendiguna der Pritffung eingulvagen unbd Hieriber
i dber Epalte 16 cin Vermer! ju madyen.

Ter bei der genauen Feftflellung des Jitbejtandes (B.D. §. 186) ermittelte Stand der Rihlroerle und bie unabgejertigt
geblicbene Mefunenge find vom eriten Abfertigungsbeamien in dag Mefjubrbudy (Spalten 9, 10 und 14) jic bdas
nadjte Bierteljalr gu iibertragen. Findet im Bierteljahre der DetriebBerifuung cine Ubnabme nidyt ftatt, fo ift ber
Etunb drr Jahlmerfe Gei Erofinung des Beiriebs gu ibertragen.

Rady erfolgter Uebertragung gemdp Sifier 4, 6 unb 9 fhat ber erjle Abfertigungdbeamie das Mepubrbud an die Hebes
jtele abjuliefern.
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I. Angaben Ded Wrennerveibejiersd.

Ter Gintragung

Tas Jdhimwer! der Mefulbr

Laus fiir Ungaben iber Storungen
Stunbe
. X . ber Mefufr.
jende (Bormittags ‘E“".““ Altofol bub
Fag. | =8 ein
fin. | 9 i Rame bes Eintragenden.
| Jtnfnt;;l)agg wigt af q
oo 2 ! 1
1. 2, | 8. 4 5. 5.
Stand der Zahlwerke am Schlusse
des 1. Virteljahrs des Betriehsjahrs
1895/96
265073y | 239 560,2 Nue.
Die Uebereinstimmung der Angaben in den Spalten 2 und 5 mat den ent-
sprechenden Angaben im Messuhrbuche fur das vorige Vierteljahr bescheinigl.
Margarethenkof, den 5. Januar 1595.
Kunse, Oberkontroleur.
1 2/1. | 6 N. 265 7T46%3 239 186,2 Nau
2 /1. & N. 266 440 239 825,7 Na.
3 4/1. 4 N 266 053"y 240 300,58 Nau
4. 501, 4'/y N. 267 45343 240 764,0 Nou
5. 6/1 5 N. 267 960 2412333 Nau
6. a/1. 55 N, 268 46673 | 2417035 Nau.
7. 9/1. 6 N. 268 980 242 156,9 Nau
. 5. .
69 153. | 4N 293 320 264 86715 Nuu.
70. 16/3 5la N. 293 726”3 265 220,2 Nau,
u. 8. .
[
8. 28/3. 5 N. 297 860 . 268 8321 Nau.
|
|
1. 29/3. 5 N. 298 373V 269 307 Nuuw.
82. 30/3. ‘ 6 N. 294 880 269775.3 Nau.
3. 41/3. &' N. 299 406%)3 270 2605 Nau.

Ewiger Bund

Abgeschlossen, Margavethenhof, den 31. Marz 1806.
Nou, Brenmnereibevollmachtigter
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Il. Revifiondbejunbd. Wngaben iiber die Wer-

- Seit Der Ter gleidjung bes Sol= und
o~ Taé Hahlroer? ber : i 2
Stunbe gjj - vorhere Bei der | Brannt Jfibeftanbes, iiber Defjnung
o | ber Felts Refubr jir gegangenen : wein ifi | lnabs -
Tag ber | ¥ g Qibna bme amtlidien TREiteE ferlial und Retnigqung ber ek
_ tellun eferti e .
FRevifion !lb.: 8 PBrannt- Lol find nady ber| ¥bnafjme | nad- g ) At L upe, diber Unterfudiung beé
ober ; roein ltohol  foinseige der fn | ewielen geblichene| Ginfeglajiend  ober  des
Standes Mepubr - im_Wh- Refimenge| Ueberlaujlajidend u. . w.
Ybnahme ber aeigt an burd bdiefe | fejtgefieMt | nafmes
Jaklwerle ' gefletien bud tame ber Beamlen.
i LA, 5.9 (o junter AT g
) 9. ‘ 10, 1 12. 13, 14 15
Stand d=r Zdahlwerke bes der
letten genauen Festsiellung
am 27. Dezembir 1895
2626935 2306 356,3 - — 60 Kunze, Oberkontroleur.
genau
21 Flia N, 265 7463 | 239 186,2 Lewn, Stoueraufscher.
( Fehlmenge unbedenklich;
FEansetzkasten lver wvor-
5'1. I1Ya V. | 267 2134 240 5253 4169 { 2106, 11 70 gefunden, Versehlusser-
2030 12 nach neuert
Sehdateung|| Hunee, Oberkontroleur.
Lein, Steueraufseher.
6. | 113, V. | 367633 | 24095145 Lein, Steweraufseher.
u. 8 .
1613, 87V 203 320 264 861.5 Messuhr un:l Vorlage ge-

reinigt. Iiltersack ge-
wrehselt:  Verschliss:
erneuert. D-r aus dem
{ Sehwimmertopf und der
Vorlaye  emtnommens
Brenntuein ist in diese
surtickgey ossen. Beider
Reiniyung der Messuhr
sind die Zaklwerke um
10 bezyw, 32 Liter weiter
geruckt worden.
Kunze, Oberkontrolewr.

. 97 293 360 2648935 Lein, Stiuerau/ssher,
. 8 w u. s 0. : '
285/3. 6 N. 297 860 268 833,1 394965 300 24
2 060,3 26
14795 26

Bei der letslen ginauen Feststel-
lung am 27. Dezember v, J. stand

das A'koholzd/lwerk auf . . . 236 356.2
Der Sollbestand bitrigt hisrmach . . . .| 324755
_ Ifiervon sind abruseteen . . 32
unt welche dus Zihlwerk am 16]7. weiter gerilekt Kunze, Oberkontroleur.
wurde. Lewn, Steusraufseher.
_ Eg bleiben also . . 124438
Seit dem 27. Dezember v. J. sind abgefertigt -— 324096
Als Hestmenge sind hewte unatgefer tipt geblieben — 20,4 20,4
_ ] Zwiommen . . 32429,2 genas
Ificrvon sind ab:usetzen die am 27. Dezember
v.J. unabgefertigt geblichenen . . . . . . . _ G0
Mitlin Ystbestand . . . . | . 32369
Lie Fehdmenge von rewices A

b{rtb! unter 1 Prozent des Sollbestandes und ist auf 46
Verdunstuny wnd geuohnliche Leckage zurick-
ufiihren.

Js | TN | 299 406" 270 260,5

Lein. Stcusraufseher.
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i Mufter 26.
f
6"“:[}‘5(&25" (B, 2. 8% 195 und 267.)
Dth. } per Brennereirolle
ar.
Aunmeldung
bes
btrichd von Branntwein auferhalb der BVetriebdsett
in
Der Yrennerei ded in

@enebhumigt.
, bemo e 18

(Stempelabbrudy  (Ualerfdyeit)

Anleitmg sum Gebrandse.

1. @er Brennereibefiper Hat die Spalten 1 bid 6 audgufitlen und die Humeldbung fpateflend am Toge vor bem beab
fiditiglen Betricbebeqinne ber Hebeficle in doppelter Wusfertigunyg eingureidien.

2, Findel jidy bei Priiiung der Unumeldung nidts pu erinunern, jo werben berve Ausfertigungen von ber Pebejiele genehmigt
uni veljogen. Ene Hudfertigung wird dem Brenneveibefiper juritdgegeben, der gchalten ift, fie nod) por bem erften
Abtrich in dem gur Uuibewabhrung der Brennereibelagshefte beftimmten Behdltnip audzulegen. Die nmeldung ift
fanber und unbejdjadigt u erbalten.

8. Dic HebeileOe hat die Auffidrabeamien von der Einreidhung der Anmeldung in Fennlnif gu fepen.

4. Mad) Veendigung des Beirichs ijt die Unmeldung vom Brennereibefiger Dinnen fiinf Tagen an bdie Hebeflele gurids
aulicfern,

24
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I. WUnmeldung ded Brennereibefigera,

Der Abtrieh finbet fiaft ﬂﬂbmgge Der Sufegitof
¢ er Hujapitolfe s
Lau= ! aiif Bet abu: 1I. Mevifiondbefund,
fenbe - | Bremn- | treibenben ]
Nr. gerdthe | Dramnt= | Menge e
Nr. weind .
: 4 ! . _
1. 2. 8. 4, b, 6. 1
1895.
1, 1.19. 1 200 3 Zerkleinerte Revidirt am 1. IX, 95,
unvergohrene 10 Uhr V..
| Meisterwurzeln | Blose Nr. 1 in Betrich,
' Nie,
Steuzraufseher,
£ 219, 1 130 2 Kiimmelkorner
3. 4./9. 1 80 10 Unvergokrene Revidirt am 4. IX. 95,
Wachholder- 2 Uhr N.:
| beeren Blase Nr. 1 ausser Belrieb.
| Nessler,
Oberkontroleur.
4. 5.19. [ 1 1350 — Keine Revidivt am 5. IX. 95,
| 11 Uhr V.:
: Blase Nr. 1 in Betrieb,
Nie,
Steusraufselier.

(Ort, Tag)

(Unterschrift des Brennereibesitzers.)
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Mufter 27.
(®. D. § 218.)

Steuerhebebesict

Revifionshud)

bie Dionneret D8 . s oin

Anleihmg sum Gebraudpe.
1. Das RAevifion2bud) ijt tn einer fir mehrere Jahre ausreidenden Starle von der Debejtele angulegen und mit einem
feilen Tedel gu verjchen. Der Therlontroleur Hat aber die erforberlid) werbenbe Uuslegung eines neuen Revifionss
budid ju Deftimmen.
Tas Reoifion8budy ift in dem gur HAujberwalrung ber BrennereibelagSheile bejtimmien Behalinif audjulegen fomwie
jauber und unbejdyadbigt gu echalten.

to

24*
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Yingaben utber bie Ynlegung, Mbnahme und dben Bejund ber

Der |
ben !
Laujendel  Repifion ben ) ' ben
ben fiihlern |
Q. Tag und Brenn= nebft Rohr=
Siunbe. Maijchbotiiden. ) Borlage unb _
gerathen. i lettungen.
; Luftrofr.
|
ES 3. | 4, | s 6
1896. ‘
1. 10./6. Nr. 1 bis 4 in der | Die in dem Verzeichnisse der Verschliisse angegebenen Verschlilsse gut
10 V. Weise unter Ver- | Mannloch der Brenn- |
schluss gelegt, dass | blase Nr. in der |
Weise wverschlossen, |
dass '
2, 16./7. gut. gut. qut. qut.
4 N. Virschluss von !
Nr. 3 und 4 ab- |
genommen. |
3. 12./8. Ai Nr. 2 Ver- gul. gut. gut.
2 V. schluss verlelzl, vm
Uebrigen gut. Ver- |
schluss an Nr. 2
in der Weise weeder
angelegl, dass
| U S.
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amtlidgen Berfdliffe an Tas Bahlwert
' Bujrand ber | ber Mepubr fir
6 A
a) bem uaml;lfl’ X | Bemerlungen;
gc]aBrﬂUfIN ! e Brennerei- ﬂirar_mt: UltoKol
b) den anttliden | fonftigen wein | PName ber Beamten.
Gammelgefagen, : '
; I gerathe. -
¢) ber amilichen (Merathen. aeigt an
Mepubr. ‘ Lo
- e SR 17 "o 10, 1L 12,
befunden und belassen = Sammtliche — — Boll, Steueraufscher.
Uerithe leer. |
|
|
a) gut. — Sammtliche = = Maaschboltiche Nr. 3 und 4
b) gut. Gerdthe lecr. . sind verkauft und mach Ver-
' nichtung der Steuerstempel aus
der Brennerei enlfernt.
Remus, Boll,
Oberkontroleur. Steweraufseher,
a) qut. = Sammitlicke —- — Verhandlung aufgenommen.
b) gut. ‘athe leer. ,
2 aut : Gordthe: foer Boll, Steueraufseher.
|
|
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Mufter 28.

Stenerfebebesitt Niehaus. (®.0. 5,229

Nr. 7 ber Beldge.
bt | 70 der Brennercirolle B. g
M.

(Fiir Abfindungdbrennereien.)

Riume- nud Gerdtheanmeldung

fiir

die Brennerei des Jacob Werner in Nenback
Karl-Strage Nr. 76.

Das Brennereibelagsheft ift in dem rechts von der
Eingangsthiir im Drennraume befindlichen Kasten auf:
aubemabren.

Neubach, ben 20" OQlfober 1895,

Sanner,
Oberhontroleur.

| (Unleitung 3nm Gebraude fiehe 4, eite!)

Anmeldung der Waune und ihrer Lane.
Die DBrennerei befindet sich auf dem Hofe in dem Seiengebdude rechter Iland wund besteht aus
1. dem Drennraume;
2. dem Gdlvraume;
4. dem Dodenrawme.
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Gervatheanmeldung.

ugang. Abgang.
Der Gerdthe L. __8 il | il _
|
€N ‘ Bl Tag. mbi:m Zag. ' m;l;:f S
Rl Senemmag ‘ gebalt Beamten. ‘ Beamten,
l
N 9, I s 4 | 5. | e 1 1 | s

Muster- Eintragungen. (Fir die Ausfertiyung, die dem Brennereibelagsheft einzufilgen ist.)

1a. | Blase — ‘ Zu 1a. Mit Dampfein-
1b. | Vorwarmer ‘ — it
1.6 | Kiihler - ' Zu Ie. ,lﬁ?b .E;Mg steht
ausser renine-
i;“,‘ if:;’;:r g — } | { s }g:;;mr Obgggémur. reigebdudes tm Freten,
L | Moisbottich | 900 [
2. desgl. 904
4. desgl. | 907 5. Marz Sanner,
i Hefensatzgefiss | - r 1897 Oberkontroleur.
| g
3. : Vormaischbottich | 1000 '
6. | Kithlschif 1200
‘ Neubach, den 10. Oktober 1893.
; Jacol Werner,
‘ Brennereibesitzer.

Unter Nr. 10 der Brennereivolle B eingetragen.
Niehaus, den 11. Oklober 18935,
HKonigliches Steueramdt.
(Stempelabdruck.) ( Unterschrift.)

Vorstehende Anmeldung mit dem Destand in Uebereinstimmung befunden wund durch Eintragung der
Vermessungsergelmisse in die Spalte 3 erginzt.

Neubach, den 20. Oktober 1895,

/897 | Overkontsoleur.

Sanner,
Oberkontroleur,
2 Blase b — 10, Zu %a. Die Rlase wird
Sanner, : 5
} J;‘:(:‘T“r | Oberkontroteur. sum Wienen benutzl.
3. Maischbottich 905 | 6. Mare Sanner, ‘

“|
2b. ' Kuhler =
|
|
|

| | |
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Geratheanmeldung.

——— Sugang. ¥Ubgang.
er
! o—— Name Same Bemerfunpen.
'_ aur;;, Tag. ber Zag. ber
9ir. Denennung. geha Beamten. Beamten.
1
T e . L i & 6| 1. 8
|
| |
|
26
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Anleiturng sum Gebraudye.
Diefe Anmeldung ift vom Brennereibefiper der Hebeftelle, und gmwar in dboppelter Ausfertigung ju

itbergeben:

Ewiger Bund

2.

=1

a) wenn bie Brennerei neu erridtet worben ijt;

b) wenn bie vorhandene YUnmelbung durd) Nadirdge uniberfidtlid ober fonjt unbraudbar ge-
worden ijt und ber Dbertontrolenr die Crmeuerung angeorbdnet hat.

St die Ynmelbung der Rdume auf Seite 1 find Ddiejenigen Rdume aufgunehmen, in mwelden ur
Graeugung von Branniwein dienlide Betriebshanblungen oorgenommen werben, indbefonbere
aljo die Raume, in welden fidh Brenn= und Wiengerathe, Diampf:, Maifd=, Kbl und Hefen-
japgerdthe jomie gum ftandbigen Gebraud) in ber Bremuerei beftimmte Materinlvorrathigefife
befinben.

. Ju die Gerdtheanmeldung find aufzunehmen:

a) bie BHremmvorriditungen, b. . biejenigen Gerdtbe, in melden die Ulfoholbdmpfe zur Ent-
widelung ober Reiniqung gelangen (Brenn= und Wiengerdthe) und jur Nieder{dlagung ge-
bradt werden (Rifhler nebjt BVorlagen);

b) bie gum fténdigen Gebraud in ber Brennerei beftimmten DMaijdboitidhe, Dampfgerdthe (Rartoffel-
bampfjdfer, Pengebampier u. drgl), Vormaifdh= und Hefenfapgerathe, Kifldiffe und Sauer-
maifdbehalter fowie Gefafe gur Gemwinnung von Defe;

¢) bie sum jtandigen Gebraud) in der Brenneret beftimmten IMalerialvorrathzgefdfe;

d) anbere gur Brennerei gehorige Gerdthe auf Unordnung de8 Therfontrolenrs.

Qedes @Gerath ift eingeln gu vergeidhmen und ju numeriven; die Bremnvorvidtungen und bdie
itbrigen Brennereigerdthe erBalten in ber Regel je eine bejonbere mit 1 beginnenbe Tummerfolge,
Die gu einer Brennvorriditung gehdrigen Glerdthe erbalten biejelbe MNummer und Unterfdheibungs-
budftaben. Teu hingulrelende Gerathe erhalten gegebenen Falled die durd) Ubmelbung freigeroorbenen
Nummern.

Der Brennereibefiper Hat in ber Gerdtheanmelbung bdie Spalten 1 und 2 auszujillen und bdie Un-
melbung unter flngabe bed Oried unbd ded Tages au unterfdreiben.

ud der an den Brenweveibefiper zuriidgelangenben Ausdfertigung der Anmeldung, dem Grunbrif
w. §.w. ift ein mit einem Umfdylage ju verfehended Brenrereibelagsheft gu bilben, das nad) ndaberer
Bejtimmung bes Tberlontroleurs an einem hellen Orte in einem Befondberen Behdltnif aufzu-
bemwafren {omie fauber und unbefdadigt zu erbalten ijt.

Berfnderungen im Gerdthefiande {inb mit einer in boppelier Wusfertigung einzureidenden Ber-
dnberungdanzeige nad) Mufler 6 zur Brennereiordnung bei der Hebeftelle angumelden.

. Ubgemelbete ober abgednberte Gerdthe find fo gu jtreiden, daf bdie urjpringliden Eintragungen

leferfidy bleiben. Die abgedanberten und men hinguiretenden Gerathe find unter der Iepten Ein-
tragung ber betreffendben Gpalte nadjutragen.



— 187% —

Mufter 29.
(B.D. §. 239.)

Brennereivolle

Abfdynitt B.
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Ort Beftand und Bugang. bgang.
ber Mame : o
faue|  frennerei bes Der Berdthe
fenbe . _ Bemerfungen.
(erforberlidien= ; L @, . a
oe. | “ialle nabece Brenmerei- Raums| Be Be
ﬂ;aei%nunu befifers. 2 ge- | lag lag
€T Xape, eniennung. .| Tag. | Nr.
Sirage u. brgl.) 3 8 E’:h | R " |
1 | 2 3. e s, 6 | 7| 8 @ o 10. -
]
L]
1 ;\;’z’edemau Pichler, 1a | Blase — f 1 Z;:ﬂ’ o 3:;‘ Dampf-
( Kreuzgasse) Anton 1b | Maischuwdrmer i I I&:;ch;;;bc Bf{, !lihsuﬂ.rf
& 4 — 1 r Blase mit Schlem-
Le | Kiihle 1 pe und des Maisch-
i K, s e = wdrmers mit theil-
2 | Maischbottich 750 5 wsiss abgsiridbenty
7 1. Maische gestablet.
P AP Y TIN) =7 20191 4 Verfg. d. H A. com
Gl i i 13 | 189 16ten Februar 1898,
. ! 4 Nr. 1804, Belag
3 | Maischbottich 715 | i Hr..6.
" y w I
2.| Grenzach Kruse, 1a| Blase 123 9
Pet |
T | 10| Kubler | — 1
d.| Goldingen Heane, la | Blase 295 % Zu nllgik Mit Dampf-
/) AT, eindedfung.
(auf der Halde))  Heinrich 10 | Vorwdirmer = | 2 Das Brenngerdth
. Y Nr. 2 diend nur sum
Ic | Kubler - 1 Feinbrande.
2a | Bluse 188 é
20 | Kahler = 1
3 | Materialvorrathsgefiss | 684 é
4 » 755 | L
5
1
5 ,, 540 G
4 0 sset L ool 8
ﬁ 7 | 1898
‘ &g
7 . 647 | —
ik
‘ |
|
|
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—_—

Ort Bejtand und Bugang. Abgang.
L
ber Name S _' ==
Qaus|  Brenneret bes Der Gerdthe
. _ , g
fende| (eriorvertidiens | Prennereic Ratisn B e, Bemerfungen.
RNr. jalls nabere . o o "
Bepeicdhnung befifiers. | 8 | g ag
ber Uage, N Benennung. ’ halt ' fMr. | Tag. MNr
Strage u. drgl) ]
|
N o | 3 4. 5. e . 1] s ‘_é. 10
1‘ T ]
: , - Coen | 1 |
4, Altkirch Becl:, Ia| Bluse 233 5 |
Joseph g
£ 16 | Vorwarmer ' - 1 !
1¢ ' Kiihler | — ‘ 1 [
' | |
- 1 | Ie Aussergebrauch-
5 Burgdorf | Schiedmayer, | 1a| Blase 120 | setzung der Blase
1 |~ erfolyt durch Nieder-
Aloisius 1h  Kihler — 1 legungdes Helmsauf
‘ 1 dem Duchboden des
i ‘ i Brennereigebaudes.
|
|

Ewiger Bund




Ewiger Bund




— 201* —

Mufjter 30.
(B. D. §. 244)
Steuerhebebesict
) teolle B, Nr. bed Beiriebsanmeldbungsbuds.
;IIE:TJ } hen RS Abjhnitt A. AbtH. Nr. - bes Ubfindungdbuds.
Wonat 19
Betriebsplan
fiar
die Abfindungdbrennerer de - in

-Strafie Nr.

Anlettung jum Gebrandye.

1. Der Belrtebaplan ift fiv alle Brerinereien beflimmt, die nad) bem Bollidraum abgefunden mwerden; er ijt ber febe-
ftelle fpfileflend brel Tage, fir Hefenbrennereien fpdteflens einen Tag, por Beginn ded angumeldenben Belriebd in
boppelter Audfertigung ein?ureid;en. 3 _

2. Der Betrieb Tann fir belicbige Jeitabidnitte innerhalb eines Monats erfldrt werden; auf den Belrieb in ver-
jdiicbenen Monaten darf ein Letriebsplan fidh nidt erfireden. .

3. Werben gur Erifinung bes Betriebs am Sdlufje eines Monatd nur Hefenfapgefape Bemaijdt ober beim Ginjtelen
bes Betriebs am Unfang eines Monatd nur nod Maifdabiriebe ober Feinbrande vorgenommen, fo find Dbiefe
Hetrieb4hanblungen in dem Belcichsplawe fiic ben folgenden begro. fiir ben porfergefenven Monat angumelden.

1. Der Brennercibefiper Hat auf Seite 2 bic Spalten 1 big 8 aufjufulen und bden BVetriebsplan ju unterjdreiben.

Fir Defenbrenncreien Hat er auferdem anzugeben, and welden Ginmaijdungen Hefe gewonnen werden foll.

. U8 Tapeszeit ijt auf Seite 2 in ber Spalte 4 Binter ber Mummer ded BVollidgs die Bewt der Gumnatfidung mil

Rovmittags (B.) oder Radymittags (N.) anzugeben.

6. Tie Benugung der Maifdboltide und Hefenfapgeidhe it auj Seite 2 in den Spalten 4, 6 unb 7 in einer gleidhs

mapigen Heihenfolge derart anpumelden, baf ba? juent entleette GefdB audy gucrjt wieber befallt wird; audy mup

ber Abtrich der Boltidje in der Spalte 6 in der far die Ginmaifdung angegebenen Teihenfolge angemeldet mwerben.

Werden die ber regelmafigen Betriebsjolge nad) auf Sonn» oder Feierlage falenden Einmaifdungen jdon fir den

pothergehenden ober erfl fur ben folgenden ZTag angemeldet, fo ifl ju ben Detreffenden Sonn- ober Fetertagen auf

Seite 2 in ber Spalte 4 der Bermert ,Maifdlag” u maden.

8 TWenn BVefiger landmirthidajtlider Brennercien roahrend etnes Monats flatt ber Maiidbollidffener den Juidlag
entridyten wollen, Baben fie bie§ im erfien Betriebsplane bdes Monatd am Fube der Scite 2 gu ertldren. {n
allen anderen Fallen ift ber Detrefenbe Vordrud ju durdifirerdyen.

9. Tie Hebeftelle bat bet Pritfung ded Vetrichzplang unmefentlide Mangel gu beridhtigen. Erideint die BVeridhtigung
nidt angdangig, jo ijt ber Belrieb&plan dem Brennereibefiper jur Nevaufjtelung guriidiugeben.

10. Ter DVrennereibeiiper Hat den feftgefielten Betrichgplan vor Beginn des angemeldeten Betriebs in dem jur Auj:
bewahrung des Breunereibelagsbefts bejlimmlen Behalinip ausjulegen fowie jauber und unbefdadbigt zu erfalten.
Ter Verlujt und jede Be[dyadigung des Betrichsplans, die jeine Weiterbenupung hHindert, ift ber @eberlrﬂe unoer
guglidy angugeigen.

LL. Ter Detriebsplan ijt binnen fiinf Tagen nady Mblauj ber Frift, fiir bic er gilt, an die Hebeftele uriidzuliefern.

(=4

~1
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I. Anmeldung.

II, Angeigen ded Brennerei.

; e bottidhen in nady« |fabaeidien in fluffes (D.D. § 832 UDBL 2) unter
h‘::‘;?:‘g{'ﬁ ftebend Begeidneter [naditehendbel oy ghluum[dmﬂ bed  ugejogenen
fagbereitung ulc;:g"é'uiﬂ ¢ gur Maifde (B.
bejtimmten, §. 248 ung 53112 bidll) : ub?r
Yenberung ber angemelbeten Menge
ver Maifdftolfe oder des angemels
beten @ahrmitteld (B. D, §§ 243
und 182); ferner iiber anbere, nidyt
genrﬁm:gte ﬁctrr:&saﬁmctd;nngen
D. §3. 243 unb 134).

Feibenfolge geidmeter | o

| TReihenfolge
—naacfgg;ud;:- ‘ bemaijdt | e |5 I‘ Bime | Benugt
getrennt — fiar| Teonatée | Woden< | o 8 iféh fieﬂm Brenn-

je 100 Liter tage | tage brannt bEFuILt‘ﬂ-"?ﬂlm! gerath

branbe

BottiGraum aeit)

| wendet
kg , RNr

- & 2. | 3. T d, ___}- 5. .

#.

: Ylontag
D rnamg
Wittoody
-l Donnerdtag
j .mttug
| Gonnabeny
Sonntag I R
T |%tontez T N
“Dienstag
Mittood)
‘i!unnrﬂ'ﬁ
| freltag
Sanngbend — 2 s
Gonntag
Montag
J.Ltnﬂlﬂn
“Milfwod
| Donnerdiag
Gmloq
“Eoniabend
| eunumg
fMontag
| Dienbrag
mmmoth
Eunnnsmg
Tpreitag
“Sonnabenb
G.unnh:m
i]fcmtog
“Dlendtag
| Tittwod
Ponnerdtag
greltag ||
Gonnabend _[_
Eountag

|
|
| €onntag {

_ witd befigerd
%:mgﬁwbﬁt:, in pon ben Thaijde 00N benHefen- a) ber Abnahne eined amtlidien BVer.

—

| monnag =
B Dlendtag ’__ . _ —

| inmoa
Donnetbtag | |

Grcllag [ |

ﬁur ben %etmfnsplan gilt bic algemeine Betriebsertldrung pom . - ten
19 . mit ber Mafgabe, buf pon den bajelbit unier

i aufgcfuf;rtmEc:guniﬂguugmrem Bebraud gemadyt werben joll.

t-»!an btr EUEatIdjpbnlhd)Heutr Inﬂ Buinﬁlag ertrrud;tel merbrn

[llnlericbnfl beﬁ E-rmnembeuﬁerﬁ)
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L m‘ebifinnabe_fnub.

- 5 Betriebszuftand
ifdbotil anbe
Bon beln Maifdbotliden fanben fid . Nei . et ,
- X gur Bereitung unbd renngerdthe
i n W Aufbernahrung (bei
Q" Ple- fteigen= abnebs 3ym feer | pon nﬂi[?ﬂ' und mf(gﬂﬁf?mfﬂ bes
aus | . it i : .
| ober Defenfop erdthen | 9Riens Hemerlungen;
fenbe vifton | ziid) ( Der |menber gip. bienenden Weben: |unter Begeide
® Tag | be- | brennen mit gerﬁ;gc i I%ung bfrﬁ] | gee Name der Beamten.
T i i b ber Maifdye eile na "
t ; Waffer] un raths
und mmirﬁ‘ Bafrung reif _ﬂ [eitungarofre. ibren Unter= b
Slunbe. ' befamty _ o fdgeidungsds
Befalr Leer budjftaben) |
r. | Ne. P W N | B B, | Re | e -
o, | i | e 13 | e 15 16 | 17 18 19 20. 21.
: 1 , : X
, |
L. i —— bz | S E s {_____ ey
o P i |
e I N B I A R R I
5 L] |
= " ._L — —l — S — —
5. R D B
6. ) | __| L
1. | e | L
8 |1 b - L
3l |
9, ; N | -
10. IR !
et - - = S ——
1
12, 1 j
18. | |
. I |
.M _‘_ ] . I R I
5. | |
| |
18 | |
13 |
e —— = L R e
2. |
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1. Anfergebrand)jesung von Gerdthen.

I8 riditig anerfannt.
(Unterfdyrift bed Brennereibefigers.)

YUngabe Bermerle ber Debejtelle
5 e e .
ber unter Derigluf gelegten {iber Tag und olun.be, bi&8 wann Dder Rermerke
@erite Verfdluf an den in den Spalten 1 ber
und 2 aujgefahrien Seraihen abge- Uuffidyt8beamten.
Benennung. T Tnommen oerben FUH.
L 2, ] 2 ' |
II. Steuerfeftiebung der Pebeftclle. I IIT. Budungdvermerk.
FeftfteTung desd iéut' Bemaifdung ange-
meldeten Gefammiboltidyraums. Nusbeutes Steuerfny:| Beirag: a) Tie Derbraud)ss
- 4 " 9lud ben | fap ber | Fud ben [a)Ber=  |a) Bere nbgabe,‘
?sr&g‘%z::fﬁaf%l:r‘ 8abl Spalten | Brennerei |3paiien 6| brauds|  brauds. b) Der 3“|_‘fJI“B; ) Tame
ben ble Maifldhbollidye [ der an- I""Ee{ﬁf‘;' fiTdieans g abgabe, | abgabe, |©) Fl::ﬂig?t'n}d:hulhd;- ved
-£is! | cUEn > 3 5 €
o 'ﬂf“'ﬂh““"|ulé au be}- qemelbete S b) Bue b) Ru= fid
[ it einem [T i maijdien | Stoffart 8 idlag, [dhlag, " e Pebe-
Raum | fhungen [derBottidy|  auf fidy alé |\ Maifdye |o) Maifd- weller:ng G'?'g“‘;“
Nr. gebalie | fiir bie F_““g! 100 Liter | Nuebente | bottidy» bottidye m EinnaGmebudie | beamten.
ur ome T
Wo cingelnen | eipzelnen Bottidye jtener [tewrer fir das
Dottidhe. Dettide raum. DBiertel-  unter Nu.
| i 1. ®i | Mact | jebr o
5. 6, | T | 8 9 10. F 12, 13, 14, 1h
Summe . . . .
Diergu aus fritheren
Belriebsplinen bedjelben
Monatd . . . . .. ...
Ueberhaupt . . . . | |
Der Sleuerbelrag in Spalte 12
unter a und b ijt jpdteftens am 25 18 A
unter ¢ ijt fpdtejlensd am  fe 19 }emgug,ablm. i
, ben i 19 !
amt. !
(Stempelabdrud.) (Unterfdhrift.) |
|
|
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Mujter 31,

(B.D. §. 244.)

Steuerfebebezivt Heubery.

Betriebsanmeldungsbudy
fir

bfindungsbrennereien.

1. BWierteljahr ded WBetriebdjahrd 1898/99.

'Difiea Eu@ enib&“ Zﬁh'ﬂ ﬁld“er, ble mlt @Efﬁ[}rt on KT.?'(']! ner, Hﬂ"ph]mtasekrgtdr
einer angefiegelten Sdnur durdhzogen finb.

Heuberg, ben 12% September 1895.
(Siegel. ) Gottlob, Steuerrath.

Anleitung jum Gebraudye.

1. 3n dad BetviebSanmeldbungsbudy jind jammitliche Betriebsanmeldungenr jofovl nady threr Volziehung eingutvagen.

2, Memn am Sdluffe cines Vierteljahrs Vetriebsanmelbunpen eingehen, reldie Verciebshandlungen ded jolgenden
Dierteljahrd 3um Gegenjtande Haben, jo find iie fogleid) tin Dad Vetrieb2ammneldbungdbudy fiir das jolgendbe Biertel-
1aby eingutragen.

3. Bei den BVrennerewen, die den erjeugten Branntwemn wnter Stenerfontrole ftellen lajjen, 1t ber weitere Nadyoeis
itber ben Branntioein in der Spalle B ju liefern.

I. Rady Ublauf ded BDievteljalhrs wird bas Betvieb2mumeldungsbud) gum Nadymweife der Gingahlung der Verbrand)s-
abgabe und ded Juidilags in ben Spalten 6 und 7, langfiens jedod) nod) dret Monale, offen gebalten. RNad) ber
Eingahlung ober nady Wblauf ber dretmonatigen Frift iyt das Wnmelbungsbudy abyufdliefen. Jn legterem fFalle
find bie nody unerlebigten Gintregungen tn bad Belriebsanmeldbungsbud) jiic bad auf die bretmounatige Frift folgenbde
Bierteljabr, unier Begugnahme auf die urfprimgliden Numntern, Ju ibertragen,

5 Der Eberfortrolent hat in bem abgefchiofienen Anmeldbungsbudye gu befdeinigen, daf dic Uebertragung ridlig ex-
iolat iji und daj nady ben Wahrnehmungen ver Auffichtsbeamten jammilihe Betriebganmeldungen, weldje wahrend
pes Rierteljahrs in Abfindbungsbrenuercien andgelegen hHaben, ridtig in bas Anmeldbungabud) eingetragen find,

26*
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Die Name ber Auffichta-|2) Die Berbraude-
; Name b bi abgabe,
Lau:| Belriebs- Dt eamfen, bie DON [y per Fufdblag,
: anmelbung besd ber Ginreidung ber|c) dieTaiidybotticys
fenbe . o ber ’Belrwhﬁanme[bung jteuer . %emerfungen
it |Brennereibefigers fenntnif genommen| 10 nadgemieien
MNr ubgegeﬁm Arennerel, I)nbm fomie Iag im Einnahmebudje
(Brenmners), : i
am ver Renntniffnafme.| jir bas  |unter
— et Siericljabr S ;
L. 2. 3. 4. 5. 6. ' 8.
1.|10. Glitober| Walter, Karl Merkingen 11./10, a) IV | 25
Folil, ¢) IIT | 13
Steueraufseher.
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Mufter 32.
Gienerhebebegirt (BD § 249)
5 : . bes Betriebsanmelbungsdbuds.
abIY. | der Brennereirolle 5. R , B gabud ,
L | Ab{dnitt bth. RNr. bes Ubfinbungsbuds.
Donat 19
fiir die Bevarbeitung mehliger Stoffe.
[. AnmeldDung.
fin Nobfiofen folen D b abiri
. SecosREL Tosehen et Maifdabiried ol flatifinden
Berer[lc &8 fol Bahl
Gine Yt Bemerfungen,
male Be- Eingels in ben
maift Bemal» ‘ _ auf in8befonbere iiber bie Bornahme
fdung iungen menge Stunbden 2 bes Feinbranbes, fofern biefer
fol | werben :ge @allung. iiir jeben am pont | bis rent mwdahrend ber HAbtciebszelt ober
erfolgen | Boltid) fe -CB | @otii J— geratp | im ¥nfdluffe {bc;]mn ftattfinben
am Boltige. | Nagmtttags=1.) L
o Ne. | I ke | L E _‘_TE"I:, -
1 2, 3 4. | & 8 i 1 H 9.
1
| | | Der Feinbrand foll jtalifinden
‘ ‘mihrend bder Wbiriebseit
| : (Spalten 6 bid 8) auf dem
| : ‘ sum Frofbranbe Benujten
Brenngerath
| ober
| | am von
l | bis auf
|
| Brenngerdth Nr.
\
Slall ber Maifdbottidftener joll Bujdlag entridhiet werden.
, ben o 19

Brennereibefiger.
(Wnlettung zum Gebraundye jiche 4. Seite.)
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I, @tecuerfeftfesung.

e Qn ben
E::;ilgt . fngabe, 06 | e ,m.I Ausd ben(sieyerfap: Beirag: Budjungdvermert.
v aume | die Brenns . | qemel= = :
[oﬂﬁrgbf:lt notrid)l:mg ftungé= | “peten Syallen la) Ber a) Ber- a) Dle Berbrauds-
gehalt a) mitober ofne fablaleit mf; Hus-| 6 und 7 2;3\;?'6- braud)s- abgabe,
i ieba- '
i ber Dampfeinleir ber [::;L:l;ben 6 ergeben |y gu- abgabe, b) ber Jufdlag,
g_\“, Iﬂ;.mg [;T bie| Brenn= (€polte eutes ] i, b) Buidlag, | c) bie Maifdbotlidy
an €: | Brenne rennblafe, blafe 2) i fidy als ¢) Daifdy= fteuer
Lriebs- b)mit obee ofne|in einer | tomnen | 108 | o o) Maifdie [ gt .
Tagen pupe | Dlale | " Wormarmer | Stunde | abae: Doltidye | e er iind meiter nadigemiefen
ben bettieben micd k ::;lr::%cel; beute | feuer im Ginnahmebudye
Babl [Sabt [ 4 | v e | w | osi | madt i) sleeiivbe | wme e
1. P2 3. 4 5 3 % 8. 0. 10. Ll 12.
| | |
a)
[ b) ’
| |
. |
. unter a unb b iji jpdteftens am 25t 19 eingu:
Der Steuerbetrag in Spalte 10 l ; . It Tpatef : } d
|unter ¢ ijt fpateftend am fen 19 3ahlen.
, ben fen 19
I8 ridtig anerlannt. amt.

(Stempelabbrud ) (Unterjdyriit.)

Brennereibefiger.
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MI. Revifiondbefunbd,

Yaujende

RNr.

Ter Hevidton
ing

mh Stinve.

and iengevathe.

Betrtebdauitand

e Wrenns

bev

Maiic)botliche.

Bemerfungen,
indbejonbere Vermerte Aber Mnlegung und Ubnahme
von Berfdliffen an den Vrenngevatlen;

Roune der Beamten.

=t

o

10,

Ewiger Bund

9,
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Anleifung sum Gebraude.

. Der Ubfindungdplan nady diefem Mufter ift far bdie nad ber Leiftungsiabigteit der Brenn-

vorridtung abgefunbenen Brennereien beftimmt, fofern fie mehlige Stoffe veravbeiten; er ijt ber
Debeftelle fpdateftens brei Tage vor Deginn desd Detriebs in boppelter Ausdfertigung einzureichen.

. Der DBeirieb tann fiir beliebige Beitabldmitte innerhalb eined Donatd erlldrt merden; auf ben

Betrieb in verfdiebenen Monaten barf ein Ubfinbungéplan fid nidht erfivecden.

TWerben betm Ginjtellen deé Delriebs am Uniang eined Monats nur nod) Maifdabiriebe ober
Feinbranbe vorgenommen, fo find diefe Befriebdhandlungen in bem Nbfindbungsplane fir ben
vorhergehenden Wonat angumelben.

Der Brennereibefiper Hat die Unmelbung auf Seite 1 ausgufiillen und gu unteridreiben.

Die Ybiriebszeit muf in der Regel einen auf gange ober halbe Etunben abgerunbeten Beitraum
von minbejtensd jechs Slunben umfaffen. UIB Beginn bes Abtriebd gilt beim erfien Ubiriebe bder
Beilpuntt be# {Feueranmachen® unter bem Brenngerdth ober bes Cinleilend von Tampf
in bdasdfelbe und ber ben unmiltelbar folgenben birieben bie BWefitllung bed Brenngerdths.
Dandlungen, bie bden Betrieb nur vorbereiten, find fdon vor Beginn bder angemeldeten
Nbiriebsxeit uldifig.

Wenn Befiper landwicthidhaftlider Brennereien wabhrend eines Monats ftatt der Maifdbottid-
fteuer ben Bujdlag entriditen wollen, haben fie bied im erffen Abfindbungdplane bed Tonats
am Gufe ber Seite 1 gu erflaren. JIn allen anberen Falen iji ber Dbetreffenbe LVordbrud auf
Seite 1 zu bdurdyfireiden.

. Die Pebejtelle hat bei Prifung bes Ubfindungsdpland unmwefentlide Mangel zu beridtigen.

Grideint bie Veridtigung nidt angangig, fo ift der Ubfinbungdplan bem Brennereibefiper gur
Penaufjtelung surindjugeben.

Der Brennereibefiger hat ben feftgeftelten Ubfinbungdplan vor Beginn bes angemeldeten Betriebs
in bem gur Yufberwahrung ded Brennereibelagshefts beftimmten Behalinik auszulegen fomie jauber
unb unbefddbigt au erbalten. Der Verlujt und jede Bejddbigung bed Wbfinbungsplans, bie
feine MWeiterbenupung Hinbert, ift der Debeftelle oder bem Aufjididbeamien unveraiglidy angzuzeigen.
Der Nbfinbungsplan ijt binnen {inf Tagen nad) Ablauf ber Frift, fir die er gilt, an bie Hebeftelle
guriidzuliefern.
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Mufter 33.
. (8. 0. § 249)
Steuerhebebegirt
: i bes Betriebdanme :
ubth. | per Brennercirole B. 2% _ i Luigsiads )

Nr. | Ubjdmitt 2AbtH. Nr. ves Ybfindungébuds.
Monat Oktober 1900.
Abfindungsplan 4
fiiv Die Vevarbeitung von Material.

L Anmeldung.

Ter Matertalabivied fol flattfinden
Gattuna’d | Bemertungen,
Battung des . &
it oen ._lunblcn | auf ingbefonbere itber bie Vornalhme bed Feinbranbes,
i verarbeilenden ven | big .
— ant (Rormittags = L. | ;l:::; fofern Dbtefer wdhrend ber WUbtriebsgeit ober tm
: ot
Radymittags = N) | . Ynfdujfe daran frattfinben foll.
T T 6. B
Zwetschgen 15. bis 6 V. \ 6 N. I |Der Feinbrand foll ftalifinben
einschliesslich woaheend—bes—Ublriebdzeit (Spalien—2
18. Oldober | Pl besateSge
aupten—Brangerdth
e
am 1% Oltober von 6 Ukr V. hig
¢ Ulr N, quf Brenngesath Ne. 1.
_ |
|

Jm Betriebsjahr 190001 follen im Gangen nidt mehr a[s{ fg?g : Liter Alfobhol ergeugt werben.
Burgdorf, den 14' Oktober 1900.

Aloisius Schiedmayer,

Brennereibefiger.
(Anlettung gum Gebraudhe fiehe 4. Seite!)
27
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IL gt;ucrfeftiegut-lg.

ve [ v Fiat @ngabe, ob
(¥& follen veravbeitet werben e b Eeeme | aIn tm[t | Budungevermert
MU oeridytung | Selitunga-jangemels Betrag
g ] deten us den| fak: Die BVerbrand)s.
el [ i otee fabigleit | g o Steueriaf: )
in ; ofne ber (rieb&e | Ausde Spalten ) B 8) Bexe abgabe und ber
; ; il a) Vers
| e | ber :::‘:&‘[1‘:" Bremt- | ftunbden 11::&: httaudw" braud®  Buidlag find
> = i Spal te=| erd Ll :

o trirbﬁ-] e Breme| be Brewn: b!aic {DEE; e ity al8| abaab abgabe; weiter uads
Tagen | . Elojrart.  biafe, i Tonnen | jag. | 9ue- o )) Rus geiviefen im Eins
Jhtie Dlaje [P mit ober etner abges V) Ruid b) 3u ,

beg :baﬂ':“:i‘m. Stunbde | trieben beute V) Juidhiag idlag nahmebudye

werben

Bahl. 7 | v, T A L Al

Baple Fapt.' oo i | i By | Part B Bierteljahe] T
Lo o2 | 3. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10, 11, 12.

, | P 5

4 ] 48 | Zwetschgen | 120 | a) ohne 22,5 | 1094 4| 43| a) 50 |a) 21'90] I 15
b) ohne | by 8 16) 330 |

i 25 “ﬂ:' (Unterschrift )

| N

Der Cleuerbetrag in Spalte 11 ift fpateftens am 25 Januar 1901 eingugallen.
N, ben I4'™ Oktober 1900,

A3 ridtig anerfaunt, amt,

Aloistus Schiedmayer, (EStempelabbrud.) (Untexidictit.)
Brennereibeiiger.
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II. Revifjiondbejunb.

Q?uctriebéau[mnb Q}emgrﬁ;ngpn'
Qau= | Der Revijion
ber Breun: indbefontbere BVermerfe utber nlequng und WAbnahme von

fende Tag il Berjdlitffen an den Brenngerdthen;

Rr. | und Slunbe. Wiengerithe. Name ber Beamten.
T |14 15. - 16. -

N 1
16.110. mit Zwetschgen

1. | 6 Ul N im Betriebe Ritter, Steucraufseher. -

2.

3. )

a,

6.

7.

§.

]

10,

Ewiger Bund

27*
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Anleitung 3nm Gebraude.

. Der Abfindbungsplan nady diejem Mujter ijt firr die nady der Leiftungsfahiglert der Premnvorridtung

abgefunberen Brennereien beftimmt, fofern fie Paterial verarbeiten; er ijt der Hebejielle jpatejtens
brei Tage vor Beginn bded angunteldenden Beiriebd in boppelter Unsjertiquug emgureidyen,

. Der Betrieb tann fiir belichbige Beitabidmitte innerhalb eined Monatd erflart werben; auf ben

Beirieb in verjdiebenen TMonaten darf cin Abfindungsplan jid) nidt erftrecen,

Werden beim Einjlellen bed Belriebs am Anfang eines Dionatd nur nod) Feinbrande vorgernommen,
o finb bieje in bem Nbfinbungaplane fiir den vorhergehenden Monat anzumelden.

Der Brennereibejifjer hat bie YUnmeldbung auf Seite 1 audzufillen und u unterjdrciben.

. Die Ubtriebsgeit mup in der Megel enen auf gange ober Halbe Stunben abgerunbdeten HBeitraum

pon minbeftend fed)d Stunben umiaffen. AB Beginn desd Abtriebs qilt beim erjten Ubiriebe ber
Beitpuntt des Feueranmadiend unter bem Brenngerath oder bes Cinletens von Dampf in dasjelbe
und Det ben unmiitelbar jolgenben Abtrieben die Betullung bed Vrenngerathd. Handlungen, bdie
ven Abtrich nur vorbereiten, find fdhon vor Beginn ber angemeldeten Ubtriebdzeit zuldffig.

. Tird bie Anrendung ermapigter Bujdlagidpe beanfprudit, fo Hat der Brenner im erjlen Ubfindungs:

plane bes BetrieD8jabhrs gu erflaren, bdah er im Belriebsjahr im Ganzen nidt mehr al8 50 obder
100 Eiter Ultohol erzeugen wolle. JIn allen anberen Fdillen 1ft der Detreffenbe Vorbrud auf Seile 1
au burdijrreiden.

Die Hebefielle Hat bei Pritfung des Abfinbungdplansg unwefentlidye Mangel gu Geridtigen. Erjdyeint
die Beriditiqung nidt angdngig, fo ift der Ubfindbungsdplan bem Vrennereibefiper gur Neuauffiellung
auciidzugeben.

. Der Prenneveibefiper Kat ben fejtgeftelten Abfinbungdplan vor Beginn ded angemeldeten Beiriehs

in bem gur UAufbemabrung bed Bremnercibelagshefid bejtimmien Bebdlinif anszulegen Jomwie jauber
und unbejdadigt ju erbalten. Der Berluft und jede Befdadigung bed Abfinbungsdplans, bie feine
Teiterbenupung Hindert, ift der DHebeflelle ober bem Aufjidhtsbeamten unvergiglid angugeigen.

. Der Ubfinbungadplan ift binnen fiinf Tagen nady Ablauf bder Frift, fir die er gilt, an die Hebejtelle

puritdguliefern.



Mufter 34.

(B. £. 85 256 uind 286.)

Gteucrhebebegict! Hochheim.,

Ewiger Bund

Brennbugd

bed

Brenneveibefierd Marl Bomer i Hockheim.

1. Wierteljahr ded Wetriebsjahrd 1900/01.

Anleitung sum Gebraudye,

. Dad Brennbudy ift von allen Brennercibefigern au fithrem, in beren Brennerei wdahrend bder drei vorhergehenden

Belriebsjafre burgfdnittlih mebr als 3 Heltoliter Alfohol eryeuqt mworben find, fojern nidt die Brennerei nady
vem Botlidiraum abaefunden ift.

. In bad Brennbud find vom Brenneveibefper felbfi ober unler feiner BVeranlmorlung von cinem feiner Familiens

angehorigen ober Brennereibebienfteten alle in ber Brennerei vorgenommenen Rols unb Feinbrande (Matfd-,
Materiale und Lullerabtriebe), und gwar fiir jede einjelne Biafenfiillung, mit Zinle einautragen.

. Jn ben Spalten 3 unb 4 ift ber Beilpunlt beg Beginnd und ber Beenbiqung bed MAbbrennend fir jede eingelne

Blalenjiillung mit der Begeidinung ob Bormitlags ober Nadhmillngd anjugeben.

. Werben mebhrere Blafen neben emander gebraudt, fo find die Eintragungen fir jebe Dlafe auf tiner Lefenbeven

Blattleite 3u maden.

. Tle Gintragungen in bic Spalten 1 big 3, 5 und & finb mit Beginn, jene in dbic Spalte 4 jofort nad Beenbigung

bed ¥biriebs jeber Blafenfilung zu maden. WIE Beginn bed ALLriebs qilt beim evjlen Abiriebe ber Beitpunit
beg Feueranmadiend unier dem Brenngerdth oder besd Einleitend von Dampf in dadfelbe und bei den nnmittelbar
folgenben Ubtrieben bie Befiilung bed Brenngerdlhs.

. Wbanderungen oder Streidungen von Eintragungen find nur unter befonderen Umftdnben flatthaft; bdiefe find in

ber €palte 7 ju vermerfen. Die urfpriingliden Gintragungen miffen lesbar bleiben.

. Da® Brennbudy it in bem gur Hufbewalhrung bed Drenuercibelagsheits Dbejtimmien Vehalinig audzulegen [owie

fauber und unbefdyabigl gu erhalien.

. Dad Yreanbud) it unlerhald bder lepten Gintragung vom Vrennereibefifper unter BDeifiqung des Taged ju unlers

idyretben und mit ber lehpten Betriebdanmelbung bed@ Vierteljahrs, fir welded esd gefibhrl wirk, fpateflens aber
binnen fiinf Tagen nad Sdluf ded Blerteljabhrs an die Debefiele guridauliefern.
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Beitpunlt Sum Abbrennen verwenbefe
Tag bes | ber Stoffe.
Laufenbe i Peginng [Beendigung|— —— Bemerfungen;
Nr. | bed Vbbrennens ‘ Revifionsbefunb.
Gintragung.| (Bormittags = B.; Gattung. Tenge
Radmittagsd = N.) ;
N 3 | a4 s )77&7 o .
|
2. ‘
3 5
4, |
3. 6110 6V 10 7. fffn'(o/feimaisr:}ze! 80
f. 5 10 V. | 1%, N. . | 80
7 o 13, N, &ljs N. = I 80
g, i Al N, 9. G ‘ 60 Rev. 6/10. N. 2"/ Uky. Blase Ler.
‘ Helm abgenommen.
| | frellmwth, Steueravfseher.
a2 7110, 4V [ 93f V. Ludter ‘ 75 Rev, 7/10. V. 53 Uhr, Abtriel des
I Lulters beendigt.
‘ 1 Tang, Oberkoniroleur,
|
l
22, 19/10). 4V, | 9y, V. Kirschen ' 70 Rev. 19/10. V. 3% Uhr. Blase mit
‘ Kirschen befidlt, der Abiried
hat noch nicht begonnen.
| Hellmulh, Steueraufseher.
33, 10{11. 91 V. ‘ 2 N. Kirschen 60 Rev. [0/11. Mittags 12 Ukr. Blass
| mit Kirschen im Betrizbe.
Neu, Steueraufseher.
i
|
|
| |
| |
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Mufter 33.
(B.D.§ 262)

Berhanvelt Draubach, den 30 Januar 1800,

Peute wurde in der hier belegenen Brennerei bed Johannes Arzbacher burd) die untergeidneten
Beamlen in Gegenwart des Drenmercibesitzers ein ‘Probebrennen abgefhalten, um bie Leijfungsfdbhigleit
per Vrennvorridlung Nr. 7 bei der BVerarbeitung von wungewasserten Weintrebern, und jwar ohne
Beridfidtigung bed8 Feinbranbes, fejtzuftellen.

Dieje Fejtftellung exfolgt, meil sie vom DBremnereibesitzer beantragh ist.

Dad Brenngerdath wird ohne Tampfeinleifung in bie Brennblaje betrieben. Die Brennblafe hat
150 Liter Maumgehalt. Ein Lormdrmer ijt nich? vorhanben.

&8 murbe mit bem Probebrennen um & Uhr /0 Minuten Vormittags begounen. Die Brenn:
blafe wurbe, ber regelmdfigen Befillung entfpredhend, fir jeben Wbtrieb mit 75 LQiter wungewasserten
Weintrebern befiilll. Die eingelnen Ublriebe finb ordbnungsmafig audgefifrt; indbefonbere ift bie Feuerung
flels gleihmaRig gebalten und fir vedpigeitige Crmeucrung bed Rithlmaifers Sorge getragen. Jeder
btrieb wurde fo lange fortgefept, bid bie nady BVerbringung ciner Meinen Probe dber ausd dem Rithlrolr
ablaufenden JFlijfigleit auf den Deifen Blafenfelm fid) entwidelnben Tampfe bei Berithrung mit cinem
Lidyte leine blauliche TFlamme mehr bildeten.

Der erfte  Ublrieb war beendbigt um 11 Uhr 10 Minuten  Vormitiags,
= amei[e = =z = = 2 = 5 =z 1\’((C}llni1[ug§r
= Dbrilte : = z = 4 = 35 z Nachmittags. ,

Diernad) find in & Stunden 45 Minuten gufammen & X 756 = 225 Qiter Weintreber abge:
trieben worben.

Mit der Vremmvorridtung lann fomit in einer Stunbe der Nohbrard von 23,7 Liter unge-
wasserten Weintrebern bewirlt werben,

Johannes Arzhdcher,

Brennereibesitzer.
Zell, Mohr,
Oberkontroleur. Steueraufseher.
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Mufter 36.
(B.C. § 269

Gtenerhebebesirt Achern.

Ewiger Bund

Hlaterinlanmelduny 4

bes

Brennereibejigerd Max Stumpf in Achern.

8etriebsjahr 1900,01.

Die YUnmeldbung it in Ubjdnitt A AbtY. 75 Nr. 2 bed
Abfinbungdbud)s eingetragen.

Achern, ben 3' November 1900,

(Etempelabbrud.) (Unterfdyrifi.)

Anleitung yum @ebrande.

. Die Materialanmelbung ift in doppelter Ausfertigung ber dad zu Brenngweden bejtimmte altohol=

haltige Matertal binnen brei Tagen nad Verbringung in dad Vrenneveianmejen, iiber nidt altobol:
baltiges Material binnen bdrei Tagen nad) bem bafelbft erfolgenben Einjdlagen zur Gahrung der
Debejtelle eingureiden. Die Unmeldung hat, fofern nidht die Hebeftelle Uusnahmen guldft, Tpateftens
brei Tage vor Grofnung hes Befriebd zu erfolgen.

2. Rommt im LQaufe ber Vetriebszeit mweitered IMaterial n Rugang, fo ift Ddiefes in gleidher Weife

binnen 24 Stunben bder Hebejtelle anjumelben.

3. Bird Material in einem Borrathsdgeiafe nad) und nad) eingefdlagen, fo fann bie Hebefielle geftatten,

bap bie Unmeldung erft nach Beendigung bder Unfommlung eingereicht mird.

. Der Brennereibefiper hat in den Spalten 1 und 2 die Galtung bed Material8 fomwie die Borraths-

gefafe und, foweit thunlid), entreder n ben Spalten 3 und 4 den Naumgehalt ber Gefage und die
Hohe ihrer Vefiillung ober in der Spalte 5 bie Matertalmenge felbjt fir jebed einzelne BVorraths-
gefag angugeben.  Die Ynmeldung ift in beiden Uusfertigungen vom Bremmereibefifer ju unter-
fdreiben.
Fortfenung jiche 4. Seite.
28
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Der Materialvorrathsgefaie Dad
i begefab angemeldete
Gattung | Material
" | ijt weiter Bemerlungen;
bes nijere Raums- Hobe nadjgemiefen
i ; " ber Snbalt in ber Ttame der Beamten.
aterial8. ezeidynung. ehalt “ i ;
geidyrung. | gep Befillung Ubfinbungs
[ anmeldbung
- ) ) [} cm | 1 . M. - —
L. 3 3. 4. ' 6. 6. 7
| !
Kirschen Iass Nr. 1 | 600
[ :
- Fass Nr. 2 1328 98 '
1
Weintreber | Fuhrfass Nr. 3 unbekannt.
|
! |
Achern, den 3'n November 1900.
Mazx Stumpf,
Brenneretbesileer.
|
|
Revisionsbefund.
Kirschen Fass Nr. 1 | 600 voll 600
'
. Fass Nr.2 | 1328 98 1216
Weintrebey | Fubrfass Nr. 3 2754 voll | 1836 Weintreber sind nicht ean-
gestampft; Menge schdtz-
! 3 : ungsweise zu?/3des Raum-
[ t | gehalls angenommen.
! ! Metzler, Steueraufseher, 4. X1,
Abschreibung.
Kirschen 2 Fisser | 1816 I/11 Met:ler, Steueraufseher, 6. X 1.
Nr. 1 und 2 | [
|
Weintreber |1 Fuhkrfass Nr.3| ! 1836 Ij59 Metzler, Steweraufscher, 15.
' ! XII
| Rest o
i
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: o Dasd
Der DMaterialvorrathsgefdfe angemelbete
Material
Gatiing Hohe ift mweiter Bemerfungen;
ndfere Raums :
bes aums nadgemiefern
Be- ber Jubalt in der TName ber Beamten.
Materiald. gehalt Befiillun Abfinbungs-
zeidnung. g anmelbung
P em ! RNr. B
1. 2, 3. 4, 5. 6. 1.
|
|
28”
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. Die Hebejtelle hat die Anmelbung u pritfen und ecforderlichen Falled beridhtigen u laffen, Bierauf in

beiben, mit A und B ju bezeidmenben ¥usfertigungen gu ovolziehen und in bas Ubfinbungsbud
emguiragen. Die Ansfertigung A erhalt ber Vrennereibefiper jur Yufbemwahrung beim Brennerei-
belngdhejte gurid, bie Auéfertiqung B wird dem Uuffidhidbeamten zugeftellt.

. ®attung und Denge der angemeldeten Materialvorrithe merden amthid) fefgejtellt; bierbet ift bie

in jebem ®efap enthaltene Waterialmenge burd) Bermeffung ober in fonftiger guverlafjiger Weife yu
ermitteln, aud) jind die Gefafe, jorveit fie nidht Unterfdeibungszeichen tragen, mit folden zu verfeljen.

. Bei eingejtampften LWeintrebern, RKernobjt und Trebern von Kecnobit ijt jiix bie obere unbraudbare

Sdidt ein Rehntel der ermiltelten TMaterialmenge in Ubgug zu bringen. Sind Weintreber in
iFaffern mit Thiicden (jogenannten Fubrfaffern) ober in fonjtigen @efdgen, deren Beidaffenfeit ein
felted Einjlampfen der Treber nidgt geftattel, enthalten, fo ijt je nad) der mehr ober minber loderen
Befillung der Faffer beren Jnbalt nad Sdhagung nur mit einem bid zu Fwei Dritttheilen in Anfap
gu bringen; ber ¥bgug von einem Behntel fir bie obere unbraudbare Sdjicht findbet in bicfem
Falle mdt ftatt.

. Das Ergebnif ber Mevifion ift in beibe Yusfertigungen ber Daterialanmelbung eingutragen. Die

Yusfertigung A ift dbem Bremnereibefiger, dbie Ausfertigung B der Debeflelle urndzugeben.

Rird Material gum blrieb angemeldet, jo Hat bie Hebeftelle daffelbe in ber udfertigung B der
Daterialanmelbung unter Hinmweid auf die Ubfindbungdanmeldung abzujdreiben. Das Gleide bat
in be?dmusfmigung A burd) den ufjidtsbeamten bei feiner nadfien Unmefenbeit in ber Brennere
au gejdehen.

©oll TMaterial 3u anberen Vroeden ald jum Brennereibelviebe vermenbet ober verniditet werben, jo
ift bied dber Debejtelle jo geuig drijtlih anguzeigen, dbaf eine amilide Uebermadung flatifinben
farn.  Der Unffichtébeamte hat bie andbermeitige Vermendung oder BVernidtung, fomeil thunlid), u
iibermadyen, bie Materialmenge in der WMaterialanmeldung A abzufdreiben und auf der LVer-
mendungdangeige einen Vermerf ju madyen.

Trifft aur angezeigten Stunbe fein Beamter in ber Brenneret ein, o ift ber Vrennereibefiper
beredhtigi, Dbie angemeldete Werwendung oder BVernidiung bdes Maferials vorzunehmen. Der
Brennereibefiper hat aldbann felbft die WMaterialmenge in der Materialanmelbung abzuidreiben.
Werben die Materialvorrdthe bis um Sdhlufje des Vetriebsjahrd widht jammilicdh abgefdrieben, jo
it burd) einen Yuffihtsbeamten fejizuftellen, ob bder nidt abgefdriebene Theil mod) vorfanden ift.
Butreffenben Falles ift iiber ben Bejtand cine neue Materialanmeldbung fiir bas neue Betricbejabr in
voppelier YUnsfertigung eingureidhen und in der erledigten Unmelbung vom Beamten ein enijpredyender
Bermer? zu maden. Weidyt ber Jjtbefiand von demt Sollbeftand um mehr al3 ein Behntel des
legteren ab, fo 1jt eine Berhandlung aufzunehmen,

Nad) Abjdreibung der gejammien Materialvorrathe ober nad) ber Sdhlufrevifion am Enbe besd
Betriebsjahrs ift die Ausiertigung A bder nmeldung vom Brennereibefiper binnen fiinf Tagen an
bie Debeftelle guriidzuliefern.
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Mufter 37.
(B.9D. § 277)
Stencrhebebejirt Niedernaw.
Nr, 32 ded Vetriehdanmelbungsbud)s.

uEH. | 5 oo
Qs } & St Rosmmtsals ALIhnitt 4. Abth. 23 Nr. 8 des Abfindungsbuds.

h Abfindungsanmeldung A
il fiir die Verarbeitung mehliger Stoffe.

1. Unmeldung.

Die Yrennerci joll fin Nohftofien folen vermenbet HMaifhabtriede
Fetrichen twerben Sabl ber werden follen jlattiinben Semerlungen,
in ber Heit &2 foll Syl | Sintel | ing6efonbee, menn tnnerhald
TR Lo P Imenge fur @cfamms B A
| ben "'dﬁmﬂl‘“ btgﬁ G i i m'l'll‘ﬂ't- auj baran j."l.ll!ll’ab!'[ldrt exfol on
| big ex : jedes Gattun |Je i 1:: "‘"“%f e - | @tenns | (ollen, ¥ngate, an meiden
inflick| Borid | o0 g ‘matdung = jeden gevath | Zoaen inb auf  meldem
vom einjdlieh Bottidys. bed Roilid) Brenngerilhe  blefe  ebtriebe
lidy Daotlids | ftatifinten merben.
LS kg | ki LU
1. 2. 3 4, 2 6. | 1 s. | 10
|
Roaagen o4 45 Lutterabtriebe sollen
29 - 1 2 ! 9_9_ —_—— --] stattfinden «m 6. Te-
O e - 1.2, _.g", bruar d. J. auf Brenn-
Januar | Februar ||(Gerstenmalz 3.5 - nd 5 gerath Nr 1.
- - und 5
d. J. d. J
. .. . 1
[(Roggen |30 30 Februar
2 1 = d.
G’erstenmalzi 4,5 ‘ — |
Roggen zusamimen 78 ’

Siatt ber Maifdbottichjtener joll Bujdlag enirichtet werben.
Niedernau, den 27 Januar 1901.

Anton Miller,
Brenneretbeiiper.

(Unleitung jum Gebraude jiche 4, Seite!)
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II. @teuerfeftjesung.
Die burdfdnittlide Jahrederjeugung aud etrcide und fKarloffeln betvagt
Yusbeutejape: 100 RKilogramm Getreide geben .
100 z Rartoffeln geben

Uusdbeute: Fir 78 filogramm Getreide find angujepen
Kartoffeln .

30 Liter Alkohol.
12 z z
9.9 Liter ?I[EOE;UI

3ujammen
abgerunbet

Die der Maijd bottidftener unterliegende Normalmaifde
aud etretbe beredimel jid auf .
aud RKartoffeln beredmel fid auf

9,35 Liter m]ID[) ol,

9, - 2

Riter,

jujamumen .

Bu entriditen find:
a) Berbraud8abgabe fir 9,, Liter Alfohol
b) Buidlag .
¢) Daijdbottidhitener -

aum Sage von 0,50 DMark
Oy =
= Normalmaijde - s E -

9,.’ = = = = H

I

Liter.

4 Mart 70 Pi.
1 = 10

Gejammtjduld

Der Sleuerbets f umter a und b ijt [pdtefiend am 254" Ma: 1901
er Steuerbetrag l

unter o i?t i;ﬂmoflmta am ten 19

Niedernaw, ben 28 Januar 1901

& Mart 50 Pf.

J } einguzahlen.

Die Hebeftelle,

5 ridhtig anerfannt.

Anton Muiller,
Brennereibefiper.

(Stempelabbrud.)

Budungsvermert.

(Unterjdrift.)

Der feslgesetzte Abgabenbetrag ist nachgewiesen im Einmalmebuche fiir das I. Vierlehahr 1901 unter Nr, 12.

Ewiger Bund

¢ Untor.chrift des Hebebeamten.)
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III. Revifiondbefuud.

Der Bon ben Maifd)bottidhen fanden ficdh Betriehszuftand
Qau: | Revifion ber Brenn- Bemerfungen;
fenbe{ ~ Tag und Name der Beamten.
RNr. und befitllt angebroden feer Wiengerthe.
unbe.
el Nr. Nr. N, |
1 2 3. 4 b . 7.
fHelm nock am bestimmien
30]1. Ny, 1 Auftewahrungsorte,
7. 7Yz Ukr V. 1 — 2 ausser Betrieb | Selbitz, Steueraufscher.
| — - - = ' e - -
2/2. 7 i Nr. 1mat Maische
2. 131} Uhr N|in Befitllung 2 —_— i Detriebe Selbitz, Steueraufseker.
3 - __—[ e e — —— — — ———— ———
Al __[ - )
|
; N -
!
6. :
e — = -
7 == = = —_— S SR .
&,
9- | R - - L
10
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Anleitung yum Gebraude.

. Die AbfindbungBanmeldbung nad) diefem Tufter ift fir die nad der Stoffmenge abgefundernen

Prennereien beftimmt, foreit fie meblige Stoffe verarbeiten; fie ijt ber Debejtelle jpatejtens brei
Lage vor Beginn bed anjumeldenbden Betriebd in boppelter Ausfertigung einjureidien. B Veginn
bed Betriebs gilt ber Beginn der erjten Cinmaifdung jum Jwede ber Befullung eined Maijd-
Bottidhs.

. Der Betrieb fann fiir beliebige Reitabjdnitte innerhalb eined Monats, im Falle ves §. 278 UBY. 2

innerhalb eines Bierteljahrs, erflart mwerden; auf den Betrieb in verfdyiedenen Wonaten begiehungs-
weife Bierteljahren barf eine Abfindungsanmeldung jidh nidt erjtreden.

. Werben beim Einftellen bes Beiriebd am AUnfang eined MMonatd nur nod DMaijdabiriebe obder

Feinbranbe vorgenowmumen, fo find biefe BVetriebshandlungen in der Abfinbungsanmeldbung fiur ben
vorhergehenben Beitabjdnitt angumelben.

. Der Brennereibefiper hat bie Anmeldbung auf Seite 1 auszufillen und zu unterfdreiben.

Wenn Befiger landwirthidafilider Brennereien wahrend eined Lionats ftalt der WaijdyDottiditeuer
ben Bujdlag eniriditen wollen, Haben fie die3 in Der erjten Ubfindbungsanmelbung des Tonats
am Fupe der Seite 1 zu ertldren; in allen anderen Fallen jjt der betreffenbe Vordrud zu durd-
jtreidyen.

Die Pebejtelle Hat bei Pritfung der Abfindungdanmeldung wmmwefentlide Mangel ju  beridhtigen.
Grideint bie Beridtigung nidht angingig, fo 1jt die UbfindbungBanmeldbung bem Brennereibejier
sur Neuaufjtellung guriidzugeben.

. Der Brennereibefiger hat die feftgeftelie Abfindbungdanmeldung vor Beginu ded angemeldeten BVe-

triebd in bem zur Wufberwabrung bded Drennereibelagdfheftd beftimmien Vehalini audzulegen fomie
jauber unbd unbefddbigt ju echalten. Der Werlujt und jede Bejdhadbigung bder Ubfindbungs:
anmelbung, bie ifjre Weiterbenupung Hindert, ift dber Debejtelle ober bem Uunffidtsbeamten unver:
aiglidy angugeigen.

Die Ubfinbungsdanmelbung ift binnen finf Tagen nad Ablauj bder Frijt, far die fic gilt, an bie
Debeftelle guriidzuliefern.
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Steuerhebebesict Kehl.

q}? E'} Mr. 2o ber Brennereirole B.
r.

Mufter 38,
(8. 0.§.277)

Nr. 32 bed BetriebBanmeldbungbsbudys.
Ubjdmilt B AbIY. rg MNr. s des Hbfindungsbuds.

Abfindungsanmeldung 4

fitr die BVerarbeitung von Matevial.

L. Unmeldung.

(Rur von Waterial=

DMaterialabiriebe follen ¥n TMaterial

Bemertungen,

. ii saujiillen)| . . : ;
ftaﬂﬁnbcn folenabgetrieben werben ﬁ!ltt?!_m a_u;:s_ul_ltﬂ__} indbejorbere. wemn innerhalb ber in
| qum Abiriehe Spuhe_l an‘E;emrIbrlrl: Hbtriebsyeit ober
auf ‘ e 18 i im "njhluije daran Lutierabiriebe er=
Brenn- ® m fo enus folgen follen, WUugabe, an 1welden
At gerdth attung. enge werben die Zagen und auj meldem Brenng. rathe
Nr. ] Brennerer ded dieje Ybtriebe ftattfinben werben.
1. - 3, ‘ 4 5 6. B
15, 16, und | 1 Kirschen Es wivd amitlicke Aufnahme der
i - —_— Marterialvoy: dthe beanivagt,
"7']‘2””‘” d. ./1 Zwetsckgm Lutterabtricbe sollen stailfinden

am 7. jannay 4. [ auf Brenn-
gerath Nr. 1,

Jm Betriebsjahr 1800/0s jollen im Bangzen nidt mehr als { 106

Jé"}} Qifer ¥ifohol erpeugt werben.
Kekl, ben 2 Janwuar 1901

Karl Maier,
Brennereibefifer.

nleitung gnm @Gebrand) fiehe 4. Seite!
29
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II. Grgebnifp der amtlidhen Aufnahme der Materialborrdthe.

Der eingelnen Borrathsgefdafe Ded barin enthaltenen Materials
I: |
Begeidnung. | SRaumfgef)uIl ®attung. ERefnge
e e
[ |
Holzernes Fass Nr. 1 ’ 185 Kirschen | 148
= = Nr o2 160 Zwelschgen | 116
Kekl, ben 3len Januar 1901,
U8 ridtig anerfannt. Riesle, Steucranfscher.
Karl Maier,
Brennererbeliper.
I11. Stenerfeftjesung.
1. Wusbeutejape: 1 Deloliter Azrschern giebt . . . . . . . . . g5 Qiter Allohol,
1 = sz;.efsc/zgm.: = T e 4 = ¢
1 = s § " i % @ B W % &e s 2
1 z R R EEREY I = .
2. Wusbeute:  [ir 748 Liter Adrscher  find angufepen . . . . . . 645 Riter Ullohol
= 16 = Zwelschgen = z . o s g et glg 2 z
agufammen . . 12,30 Xiter fllohol,
abgerundet , . 143 = =

3. 3u entridten jinb:
a) Berbraudysabgabe jum Sape von o,c0 Martk

5 Dart 5 Pi.
b) Bufdlag z = Oub = r = 8o -

Il

Gejammifduld . . . 7 Aatt 45 Pr.
Diejer Belrag ift [piteftensd am 26ten Apri/ 1907 einguzablen.
Kehl, ben gten Januar 1901

Als ridtig anerfannt. Die Hebejtelle.

Karl Maier, (Stempelabdrud.) (Uuterjdriit.)
‘i:‘-renn_ere:bcﬁutr.-

Budmngssermerk.
Der feftgefepte Nbgabenbetrag ift nadgemiefen im Ginnahmebude fiir dbas I. BVierteljahr 190 unter Nr. 5.
’ (Untec[dyrift bes Debebeamten.)
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IV. Mevifiondbefund.

Der Bon ben Worrathsgefdfen fanden fid Detriebs-
Lau- Eﬁ‘t;l_llﬁﬂﬂ ‘ juftand ber Bemerfungen;
fenbe Lag ‘ Brenns unbd Name ber Beamdlen.
Pr. und  lunangebrodjen.| angebroden. leer. Tiengerdthe.
Stunbe. ‘
1 | 2 3 4. 5 6. 7,
g Helm noch am bestimmien Auf-
14)1. Nr. 1 bewahi ungsorte.
1. |8 Ukr N.| Fass 1 und 2 — —_— ausser Detrich Rieale, Steueraufscher.
161, Nr. [/
2 |4 U N, — Fuass 2 | Fass 1 ausser Delrieb Riesle, Steusraufseher.
3.
4. i
|
3 ,
6. ‘
A I R [
8- 1
9, ‘
10, |
i}
i

Ewiger Bund
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Anleitung jum Gebraudye.

. Die Wbfinbungdanmelbung nady bdicfem TMufter ift fir bie nad) ber Stoffmenge abgefunbenen

Rrennercien und WMaterialbefiper beflimmt, foweit fie Material verarbeiten; fie 1jt ber Hebejiclle
fpateftens bret Tage vor Beginn bed angumelbenden Betriebd in doppelter Uusfertigung eingureiden.
lg Veginn des Wetriebs gilt ber Beginn ded erften Materialabtriebs.

. ©er Betrieb Ilann fiar belichige Reitabidnmitte innerhalb eined TMonats, im Falle bed §. 278

2bf. 2 der Brenmuererorbnung innerhalb eined Bierteljahrd, erlart werben; auf ben Belrieb in ver-
fdyiedenen Monaten beziehunggmwerfe Vierteljahren darf eine Abfindungganmeldung fidy nicht eritecten.
TWerden beim Einftellen des Belriebd am Unfang eined Monatd nur nod) Feinbrdnbde vorgenommen,
fo find biefe in der Wbfinbungsanmeldbung fiir ben oporbergehenben Beitabldniit angumelben.

. Der BDrennereibefiger (WMaterialbefiper) Hat bdie Unmelbung auf Seite 1 aquszufiilen und gu unter-

fdyreiben.

. Materialbefiper Haben auf Seite 1 in ber Spalte b angugeben, mwelde Brennerei jie benupen

wollen; fofern micht die Pebeftelle Uudnahmen zulakt, bietben fie fir das Wetriebsjahr an die
Brennerei gebunbden, die fie bei dem erfimaligen Betriebe benupl haben.

Bet BVerarbritung pon Gemiiden aus verfdyiebenen Matevialgaltungen find {hunlidft die einzelnen
Bejranbtheile der Mijdung der Gattung und Menge nod) befonders anjumelden.

. Konnen bie Materialmengen nidit angegeben werden, fo ift die Spalte 4 unausdgefult zu lafjen und

in ber Spalte 6 bie amtlide Uufnahme des Daterials ju beantragen.

. ©ollen innerhalb ber in der ©palte 1 angemeldeten Ubtriebszeit odber im Unjdluffe dbaran Lutter-

abtriebe erfolaen, fo ift in ber €palte 6 angugeben, an mwelden Tagen und auf meldem Brenn-
gerdthe Diefe ¥btricbe flailfinden werden.

. Unterlieqt da8 jum Ubtriebe bejtimmte Material ber Taterialtontrole, fo ijt in der Spalte 6 auf

bie Nummer der Matcrialanmelbung gu vevmeijen und, wenn nidt ber ganze Borrath gum Ubtrieb
angemelbet mirb, dbie Nummer der Torrathdgejdhe angugeben, deren Jnbalt permentet werden foll.

. Tird bie Unmendbung ermdfigler Buidlagidge beanfprudi, jo hat ber Bremner in der erften Ub-

findbung8anmeldung ded Betriebsjahrs ju erlldren, dap er im Bilriehdjabr im Gangen nidit mehr
alg 50 ober 100 Liter Altohol erzeugen wolle, In allen anderen Fallen ijt ber betreffende Bor-
brud auf Seite 1 zu durdjtreidien.

. Tie Hebeftelle Hat bei Prifung der Abfinbungdanmelbung unmwefenilide Mangel zu berichtigen.

Grfdeint bie Beridtigung nicht angdngig, fo ift bie YAbfindungdanmelbung bem Brennereibefiper zur
TNenanfjielung uridjugeben.

. pat eine amilide Yujnahme der Materialvorrdthe flattgefunben (vergl. Biffer 7), jo ift das G-

gebnif auf Seute 2 unter I vom Uuffidisbeamten einguiragen und vom Unmelbenben fdrifilid
anguerfennen.

Der  Brennereibefifer hat bdie feftgefiellle Wbfinbungsanmeldbung vor Beginn bded angemelbelen
Betriebs in dem jur Uufbewahrung des Vrenmereibelagshefts bejtimmien Vehdlinip audsulegen fo-
mwie fauber und unbefdydbigt zu erhalten. Der Werluft und jebe Wejdyadiguna der Ubfindungs-
anmelbung, bie thre TWeiterbenupung bindert, ift ber DHebefrelle ober bem Nuffidtsbeamten unper:
siighd anjugeigen.

Die Ubfinbungdanmelbung ift binnen finf Tagen nad) Ublauf dber Frift, fir bie fie gilt, an bie
Debejtelle guriudjuliefern.
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Anlage 39.
(8 . §% dUl und 805.)

Anleitung

fite

den Abtrieb von Viaifchproben und von WMaterialproben.

A. Maijdhproben.

Der Brennereibefiper ijt verpflidhtet, bie Eninahme von Maifdproben um Jroede der Unterjudhung
auf thren Ulfoholgehalt zu geftatten; er ift aufsujorbern, ber *Probenentnahme beizruoohnen.

Die Probenentmahuie Hat unvermuthet gu erfolgen; e ijt dazu ein BVoltid) audzumwablen,
an befien richtiger Bemaifung fein Jweifel Ocjteht und bejjen Maifde nad) ben Belriebs-
verhdlmifien bder Brennerei ausreidend vergohren ift. Jn Hefenbrenncreien ift darauf gu adyten,
baf bie Hejenabnahme it dem ibliden Umjange frattgefunben hat.

Damit die Probe dem wirtlihen Durdyidinittdgebalte ber Maifde an Alfohol entfpricht,
ift ber Jnhalt bes Bottidhs grindlid) wmzurihren und alsbann jofort die Probe in der Weife zu
entnehmen, daf eime Flafdhe von chwa cinem Halben Liter Naumgehalt umgetehrt bis in bdie mittlere
Sdidht der Taifdie eingejentt, bann umgedbreht unbd, nadbem bdie Lupt entwiden und durd
Matjdhe erfepl ift, rajd Heraudgehoben wird. Die Flajde ijt gut ju verforfen unb mit einem Bettel
3u verfeben, anf weldem

RName ded Befiers und flajje der Brennerei,
Tag wnd Stunde der Probenentnalhme,
Nummer ded Bottichs,
per por dem Mmrihren degd Botlidinhalts feflzufielende Steigraum in Centinetern fomwie
Tame und Dienjleigenidait bed Beamten
angugeben ift. Tem Brennereibefiger it freizujtellen, den Pettel mit zu unierjdreiben unbd bdie
Flafcde au verfiegeln.

Der Brennereibefifer ift unter Mittheilung von St und Beit ded Abtriebs der Maifdprobe

aufguforbern, bem Ubiriebe beizurvobnen.

. Der Ubirieb der Maifdprobe ift vom LCberfoniroleur in feiner Wobhnung oder bet der Hebejtelle

thunhidjt am Tage der Probemenimahme ipatejiend aber am jolgenven Tage, vorgunehmen. Jft der
Brennereibefiper qur angefepten Stunde nidyt exrjdyienen, fo ijt ein gwciter Leamter gujuziehen.

. Die qum Abtriebe von Waijdproben dienenbe Lrennuvorridhtung wid burd) nadijlehende Seidnung

veranjdaulidr.



5 3T e RT3 AT DL 6L AL 1

Die Brennyorvidiung bejteht aus:
1 Tupfernen Blaje von etma 1 Liter Haumgehalt,
1 glafernen Ueberfteigrobr mit Hohliugein und Gummifdlaud) und
1 Tupfernen fiahler mit SPhlangenrobr.
Bubehoritiide |ind:
1 fupferne Spiritudlampe,
1 eifernes Geftell,
2 Mepilajdydhen mit einer dem Raumgebhalte von 100 Kubifcenitmeter enifpredyenden
Marte,
1 Gtandglas,
1 &lasdtridter,
fleine Luiterprober fiir die BVeftimmung ber Stdrle nad) Raumprogeuten,
1 flemes Thermometer,
mebrere Filtricbeutel und §Filtviceplinber.

4. Dide 3abhilifjige Maijdyproben, welde grofere Mengen von ungertleinevten feften Sioffen enthalten,

5
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find vor dem Nbtriebe durd) {Filtration von Dden Treberm zu Dejreien. TWarme Waijdyproben find
vor bem gillviren in ber {Flajdhe ober in eimem bebedten Gefdf abjufiihlen. Bevor die Maifdye
burd) ben Filtrivbeutel gegojjen wird, tjt jie in ber Probenflajde grindlid) durdjujdiitteln, bdamit
etma porhanbene RKoblenjdureblasdden jid) abjdjeiden.

Die Filtration gefdyieht am gwedmagigften unter Benufung eineé ober mehrerer mit einem
Abfluphahne verfehener Fupferner Eylinber von 10 Centimeter Durdymieijer wund 45 Centimeler Hobe.
Jn jebem Cplinder 1ft an vier Stiften ein Filtrivbeutel aufuhdingen. Nad) dber Filung bdes
Beuteld ijt ber Eylinber mit einem fupfernen Tedel u verfdliegen. Das jum WUbtriebe beftimmie
sfiltrat jammelt jid in dbem Rupfercylinder an.

Die §Filtricbeutel find nad) jeber Unterfudbung in lauem Wajjer forgidltiy audzumajden
und bdiirfen erft nad) vollftandiger Trodnung gu einer meuen Filtration verwendet roerden.

Jit bie Maijdhprobe dunnflitjjia, fo bebarf es ber Filtration nidt.

Bur Yushihrung bed Abiriebs der WMaijdprobe 1ft dad eire Mefilajdden mit bem Filtrat ober ml'u
ber dinnflifjigen Maifde nad) grindlider Durdyidittelung bderfelben audzufpilen unb geman bid
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jur Marle von 100 RKubifcentimeter u fitllen. Die fo gemefjene Maridje ijt jofort in bie reine
unb trodene Vlafe der Brennoorridiung ju glefen unb mit 100 Kubilcentimeter Wajjer volltommen
Bineinjuipitlen. Durd) Ueberjteigrohr und Gummijdlaudy ift die auj dad eijerne Geftell gefepte
Plaje jobann mit dem Kilhler in bampididite Verbindbung au bringen, diefer mit faltem Waffer zu
fillen, bad zweite veine und trodene Mepflajdhden ald Vorlegegefdf unter bdem Ausfluf ded Sihlers
au frellen und bie Spiritudlampe unter der Blafe anjugimben. Der birieb ijt durd) Beobadyiung
unb Megelung ber DHeizflamme jo vorfiditig 3u fithren, dbaf bas UbtriebBerzeugnif nur tropfenmeife
abldujt. DBid ber Abtrieb jo beftig, daf das Crzeugnif in gufommenhdngendem §Flujje ablauft
gber gar Maijdtheile mit dbergeriffen werden, jo ift die Probe gu verwerfen unb ein anbermweiter
Ybtrieb in der vorgeidriebenen Weife worzubereiten und durdzufiihren. Rdhrend bed Ubiriebsd ift
pas verbunijicte Rithlmafjer ofter durd) Ealtes Taffer ju erfegen.

@obald ber Fliffigleitsipiegel bes Ubtricbserzeugnijied tn bem vorgelegten TMepilajddien
pie Marfe von 100 Kubttcentimeter erreid)t, ijt bad Fldjdden wegzunehmen.

. Mo UbHIIung bes ¥biriebsergeugniijes auj 15,5 Gradb Celjius und nad grimdlider Durd-

riihrung ift ber Wlfoholgehalt mit einem der beigegebenen fleinen Altoholometer nad) Raumprozenten
gu ermitteln.  Dierbei finden bie Vorfdrijten bed § 11 der Ulfoholermitrelumgdorbnung entjpredyende
Jbmenbung mit ber Mafigabe, dap, wenn bder Flujjigleitéipicgel die Alfoholometerifale in der Mitte
amijdhen gwei Stridjen jduetbet, die jmijden die beiben Stride gehorende ungerabe Bahl ald UAn-
seige ded Ulfoholometers angenommen wird.

. 3n ben nad) dem Bottidhraum und in dben nad) ber Stoffmenge abgefunbdenen Brennereien wich

fur ben Botih, aud weldem bdie DMaifdprobe entnommen worben 1|, gunadit bie treberhaltige
Gejammi- Maifdymenge, und zwar bei amtlidy vermefienen Maijdibottihen aud ber Hohe bes
Bottichs, feinem Raumgehalt und bder bei der Probenentnahme fejigejtellten Maijdhtiefe, b. h. Hoe
>

bed Doitidhé unter Ubzug ded Steigraums, beredynet (mgird?%%%ﬂigzem%‘ﬁ;&)' Bon ber trebers
haltigen Maifdmenge find, fald bie Maifjchprobe vor bem Ubtriebe burd) Filtration von ben
Trebern befreit morden ift, finf ‘Progent fitr die Ubjdeibung ber Treber in MAbjug zu bringen. Aus
ber Ritermenge ber treberhaltigen ober gutreffenben Faled der treberjreien Waijdje und ber ermittelten
Stacke bes btriebderzeugniffes tn Raumprogenten crgiebt fidh die Gefommt:-Alloholausbeute in
Qiteen Alfohol. Die bhiernadh auf 100 LQiter Dottidhraum begichungdweije bei ber Abfindbung nad
ber Gtoffmenge auf emen Toppelgentner der filr ben belrefienden Bottid) angemeldeten Rohitoff=
menge entfallende Litermenge Ullohol ift ber ju ermitteinde Alfoholausbeutejas.

Bei den nady ber Leiftungsiabigleit ber Brennvorriditung abgefundenen Brennereien jtellt,
menn bdie TMaijdiprobe ofne vorberige FFiltration abgetriebernt ift, bie Sahl der gemap Hiffer 6
ermittelien Stdrfeqrade bie Bahl ber auf 100 Liter Maijdre entjallenden Liter Aohol (den HUus-
beutejaf)) bar. Hat cine FFiltration der Probe ftattgefunden, jo wird der Ausbenlefap, da 95 Liter
treberfreie Maijdhe 100 Luern treberhaltiger Diaijdye entjprecdhen, gefunben nady der Formel:

>

@ﬂﬂlltf“ﬂ_ﬂiﬂlbc%luﬁbﬂlie . T Progent Alloholausbeute.

Der Yusbeutefa ift bid auf gwei Degimalftellen zu Derechnen und danm quf eine Degimal:
jtelle in ber rt abgurunden, baf, fojern bie zweite Degimaljtelle cine hobere Rapl als 4 enthalt,
bie Ball der erfien Tegimaljtelle um 1 erhsht wird. )

. Ueber ben Werlauf bed UAbtriebs unbd bdie Bevednung bed Tusbeutefahes ift cine Berhandlung

nady Mufter 40 zur Brennereiordnung aufgunehmen. Etwaige Einwendungen bes Brermereibejipers
gegen bie Ridtigleit bed8 ermittelten Ausbeutejaped find m ber Verhandlung su vermerten.

B. Materialproben,
Unf den Abtrieb dbimnfluffiger Materialproben finben bdie BVorjdriften unter Biffer 1 6i8 3, b, 6§

und 8 entjpredenbe Unmendung.

Die Zapl der gemdp Hiffer 6 ermittelten Starfegrabe ftellt die Bahl der auf 100 Liter Material

entfallenben Liter Alfobhol (den Ausbeuteiap) bdar.
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Mufter 40.
(B. ©. §§. 301 und 305.)

Berhanbelt Newrode, den 2 Aprd 1900

Heute mwurde Bier in dem Amiszimmer des Steweramts I durd) den uuterzeidhneten Beamten
in Gegenwart des Bremnereiverwalters Hearn Lovenz hierselbst jum Rmede ber Grmuttelung der burd)-
fdnittlichen Alfoholausbeute ber Ubrvich ber MaifdHprobe vorgenommen, mwelde nad)y bem an ber Proben-
flaiche befindlidhen Bettel vom Steueravfreher Midler am 2% Aprid d. J. Vormittagd 10 Uhr in ber
gewerblichen dickmaischenden Getreidebrennerei bed Bertram in Newrode aud dem reife Maifde enthaltenben
Bottiche Nr. I entnommen worben ijt. Ter Steigraum des Bottihs bhat 7,5 Centimeter betragen.

Der Abtrieb erfolgte me¢ Filtration der Maijdprobe unter genauver Beadtung der vorgejdiriebenen
Unlcitung.

Die Starte de8 Abtriebserzeugniiies it gu 7,6 Naumvrogent fejtgeftellt.

Der Bottidhy Mr. 3 hat nady der EBermenuanuerfmnb[unq cine burdidnictlihe Hohe von
76,5 Gentimeter, fein ‘]?aumge[}u!t ift dburd) naffe BVermefjung au 1025 Qiter ermittelt worben; er Hat
bemmad) bei dem fefigeftellien Steigraume pon 7,5 Gentimefer und fomit einer WMaifdtiefe von 69 Centi=

>
meter ({22’36'& 69, ) 925 RLiter treberaltige Maijdye enthalten.

Nach Abzug von 5 Prozent = 46 Iater fir die dwrch Filtration abgesclicdenen Treber ver-
bleiben 879 Liter (reberfreie Maische.

fus ber Menge ber treberfreien Maifdie von 579 Liter unbd der Slrfe des UbtriebBerzeugnijjes
von 7, Raumprogent ergicht fid) eine Gejammiausbeute von 68.¢ Liter Alkohol.

Piervon entjallt bei dem Naumgehalte des Bottichd von 1025 Liter auf je 100 Liter Botlid=

68 0 .
raum eine Ausbeute von (—8’61%’;2510 =) 6,7 Liter Alfohol

Schulze,
Obersteuerkontroleur.
Die RNidptigleit der porflehenden Crmittelungen evfere id) Hiermit an.

Lorenz,
Brennereiverw iiter.
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Anlage 41.
(®.D. §§.802 und 306.)

2a8 Probebrennen von Maijde und von Matertal.

A. Maiidge,

Tas Rrobebrennen ift unvermuthet vorjunefmen; feine lebermadiung bat thunlidft durd) zwei
Neamie u erfolgen. Der Brennereibefiger Hat dbem Probebrennen beizumwohnen.

Aum Probebrennen it der gange Jnbalt eined unangebrodjenen Maijdyboitichd, der Peinen groferen
leeren Taum (Steigraum) ald den fonft bei Dben Revijionen beobadyfeten aufmeift und an bdeffen
ridhtiger Bemaifdung fein Sweifel bejtebht.

Sn ben nady ber Leiftunnsiabigleit der Brennvorrichtung abgefunbencen Brennereien ift junddit
bie Qitermenge der im Boihd) enthallemen Maifdre, und gwar bei amtlid) vermejjenen Waifdyboitiden
aug der Hobe des Botlihs, ieinem Raumgebhalt und ber Eef:y:[lc[[enbe%nm??iicfﬂicfe, b. b. Didhe bes

, —_ Raumgehalt > Maifdtiefe
Boitidhd unter Abzug des Steigraums, gu berechnen (_%ut?iyitldjttiltli:{;e -ﬁ’?@ff )
Aum uffangen bed gewonnenen Brannfweing fowie bded etwaigen Bor= und Nad)laufd Hat ber
Vrennereibefiper cine audveidende Ungahl dichter und moglidit gejdloffener Borlegegefde, joweit
thunlidy Fafden mit Heiner Ocffnung, zur Verfirgung gu ftellen; ihr Eigengewidt ift, nadbem fie
unter amilicher Nufficdht gereinigt und forgfaltig entlcert morben find, von ben VBeamien im voraus
feftzujtellen (f. jedody Biffer 11 UbJ. 2).

Die Gefdfe find gegen etivaige Einwirtungen ded Vrenmereiperfonald ftanbig au ibermaden.

Die gur Beit bed Probebrennensd in ver Brennevei bei der Maijdbereitung gur Verrvendung gelangenben
Robfioffe find eingefend ju befidhtigen und auf ihre Bejdaffenheit zu prifen, 3. B. Kartoffeln, ob
fie elma eine Berminberung des Stdrfemehlgehaltd dburdy Froft, Faulnip, Audwadfen u. i mw.
erlitten Haben.
Der jum Probebrennen ausdqewahite Bottid) ift barauf gu prifen, ob ben Betriebdverhaltnifjen der
Brennerei entipredjend eine regelmdfige und audreidende Vergdhrung ber Maifdhe finttgefunbden
hat; e8 find babei, joweit nidt etwa bie Prifung mit bem Sacdaromeler crfolgt, der vorhanbene
Steigraum joroie Ausfefen, Gerud), Gejdmad und Temperatur ber Waifde in Belradt ju ziehen,
audy iji, jorveit maglich, fefisujtellen, ob jir den fragliden Boltid dbad in ber Brenneret gerodhnlid
verwendete @dhrmittel benupt mworben ijt.  In Defenbrennereien ijt dbarauf zu adytem, daf die
Hefenabnahme in dem ibliden Umfange ftatlgefunden hat.

Jjt angunehmen, bdab die Vergdbrung ber Dlaijdje eine unvegelmdfige ober unwvollommene
war, ober perden bei ben itbrigen i Gdhrung befindbliden Maifdhbottidhen Unregelmafigleiten in
per Gdhrung oder in ber Hefenabnahme wahrgenommen, jo ift Bieriber in ber Berhanblung
(Biffer 14) ein BVermert ju madien und gegebenenfalls won ber BVornahme bed Probebrennens
Pbjtand 3u nefmen. =
Beipt die Vrennerei bie VefugniB, dad Brenngeralh iber Nadt u. §. w. mit WMaifde befallt ftehen
au laffen, fo ift bie im Brenngerathe vorgejundene Maijche befonderd abzubrenmen und erft bann
mit dem ¥Ubtriebe der zum Trobebrennen beftimmten Maifche zu beginmen.

Madpem das Brenngerdth ausd bem gum ‘Probebrennen ausgewdbhlten Botlide befillt worben unbd

ber birich tm Gange iff, haben bie Teamten fid) davon zu iibergeugen, baf dad Brenngerdth unb

bie Robrleitungen, welde Branntmein ober Alfoholodmpfe fihren, itberall didt unb bie Flanjdyen-

verbindungen fefi angegogen find, bag namentlidy ber Sdlempeablahahn villig gefdloifen, dah

bei Blafen mit Helm der Anjap ded lepteren [ufididyt verfdymiert ift und daf in ben Falen, wo
80
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ein Maifldrihrwert vorhanben, bdie Stopjbidfe ber Kurbeljtange Feine Dampfe entweiden lajt,
aud fonft feine Borridtungen vorhanben find, durd) bdie eine Beimlidhe Entnahme pon WAltohol
ermbglidt wird.

Wahrend bes Ubtriebs ift darauf gu fehen, baf ber Wbtrieb gleidmdfia und nidht dibereilt erfolgt,
forvie baf bas fiblwafjer in geniigenber Menge vorbanden ijt und thunlidjt talt, mindeftens aber
fo MGl erhalten wird, baf aufer bdem aué bdem Kihlrohr ausdfliefenden Branntwein nidt aud
Ultoholdbdmpfe ausdjtrdmen. Befonbers ift darauf gu adten, daf bdie Feuerung gleihmaBiy gebalten
ober, bei Dampfbetrieh, ber Dampf regelmafig und in foldem Mafe eingelajjen wird, bag ber
9btrieb feinen erhebliden Sdmwanfungen unterliegt unb bdie Cniwidelung ber Altoholdbampfe in
feinem {Fale unterbrocden mird.

G8 ijt baritber zu mwaden, baf bie jum Ubtriebe beflimmie WMaifdymenge unvermindert in bas
Brenngerdth iibergefithrt und volljtandig sumn Ubtricbe gebradyt, forie baj ber gemonnene Brannt-
mein, einfdlicglid bed BVor: und Nadlaufs, vollftandig in den bagu bejtimmien @ejdfen auf-
gefangen mird.

®ewinnen bie Beamten bdie Ueberzeugung, bdaf von bem Brennereiperfonal Hanblungen
vorgenommen jind, bdie eine Verminberung ber Altoholausbeute begmweden, fo ift bad Worgefalene
in ber Berhanbdlung au permerfen und bem Pauptami nzeige gu erjtaiten. Jjt anjunehmen, baf
bie Michtigleit bed Crgebniffes durd) jene Handlung beeintvadtigt worben ift, o ifi von der Fort-
fepung des Brobebrennens Ubjiand zu nehmen. Jn gleicher Weife ift zu verfahren, wenn mwahrend
ved Probebrennend Mangel an Kiblmafjer ober fonftige Umijtdnde einireten, dburd) die basd Grgebnif
bed PRrobebrennens beeintradtigt wird.

Jeber Ublrieb ift al® Deendet angujehen, wenn eine Probe ber ablaufenben Flilffigkeit nur bden
Altoholgehalt befipt, ben der Lranntwein in der Brennerei am Sdhlujje ded Ubtriebs gu haben pflegt.

Mad) Beendigung bes Abiriebd ber zum Abbrennen bejlimmien Maifde ift die Litermenge Alfokol
in bem burd) dbad RProbebrennen gemonnenen gefammien Branntwein, nebft bem elma befonbers
aufgejangenen Bor= und Nad)lauje, von ben Beamien gemeinjdaftlidy unter Fefifielung bes Netto-
gemidits nad)y Makgabe ber Borjdriften der Altoholermittelungdorbnung fejtzujteden.

Rt ber Brennereibefiper vom Palien einer geaidhten Waage entbunben (&. B. §. 41) und eine
foldje aud)y nidyl anberweit ju befdaffen, fo ift zunddfi bie Litermenge bed gerwonnenen Brannimeing
und aulreffenben Falled ded Bor- und Nadylaufd mit einem geaidten Lilermafe zu ermifteln unb
jobann bie Wltoholmenge gemdf §. 13 ber Ultoholermittelung8orbnung feftzujtellen,

ns ber Gefamnfausbeute ift ber Wubdbeutefaf in der Weife zu beredymen, baf ermittelt wird,
wicviel Liter Ullohol entfallen:

a) bei den nad) bem Bottihraum abgefunbdenen Wrennereien
auf ein Helioliter ded angemeldeten Bottidraums;

b) Bei ben nady ber Sioffmenge abgefunbenen Brennereien
auf einen Doppelzentner der angemeldeten Rohftofje;

¢) bei ben nad) ber Leiflungsfdhigteit ber Brenmvorridyung abgefundenen Brennereien
auf e Heftoliter der abgelriebenen Maijdpe.

Der Yusdbeutejap ift bid auf 3wei Degimaljtellen gu beredynen und dbann auf eine Degimaliielle
in der Urt abgurunden, daf, fofern bdie gweite Degimaljielle eine hohere Sahl ald 4 enthal, bic
Rahl ber erften Degimaljtelle um 1 erhoht wird.

Wird das Probebrennen auj den Feinbrand erfivedt (B. O. § 304), fo finben Bierbei bdie vor-
jtehenden Borfdriften entfprechende Anwendung. Die Beamten haben befonbders bdarauf zu adten,
baf ber gejammie au8 bden m Frage jlehenden Nohbranden gewonnene Branntwein unverdndert
bem fFeinbrand untergogen wirb. Rann ber Feinbrand nidht in unmittelbarem Unjdlup an den
Rohbrand erfolgen, fo mup in ber MNegel bas gejammte Grjeugnify des Robbranbed bis jur Bor:
nahme ved Feinbranded unter BVer{d(uf gebalten werben. Der Beredinung ded Nusbeutejages ijt
bie burd) den Feinbrand gewonnene Wenge bes jertigen Branniweind einfdlieflih bdes etwaigen
LBorlaujs und Nadlaufs zu Srunde gu legen.
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{4 Ueber ben Werlauf des Probebrennend und bie Veredinung bed Ausbeutefaged ijt eine BVerhanblung
nady TMufter 42 gur Brennereiordnung aufyunefhmen. CEtwaige Einwendbungen des Brennereibefifers
gegen bie Midptigleit bed ermittelten Ausbeutefoped find in ber Berhanbdlung ju vermerlen.

B. Material.

uf bas Probebrennen von Wiaterial find die vorjtehenben BVorjdrifien entpredend anzumenben.
Jebes Probebrenmen Bat in ber Regel mehrere Blafenabtriebe gu umiajjen. Die gu jeber Blafenfirlung
perwendete WMaterialmenge ift mit geaidien Gejafen oder mit vorjdriftdmafig vermefjenen Hilfdgefaken
per Qitergahl nad) feftauftelen. Bor Abhaltung ded ‘Probebrennend ijt davon Ueberjeugung zu nelumen,
baf pad gum Ubbremnen gelangende Material fid in unverborbenem, unverdiinntem Sujtande befinbet.
it basé aum Ubirieb angemeldbete Platevial jur Vornahme be8 Probebrennend nidt geeignet, fo fann
Material von derfelben Gattung und Hertunft aud den nod) porhandenen Borrdifen audgewdhit werben.
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Mufter 42,

(W, . 88,302 nnb 306.)

Berhanbelt , bem ten 19
Heute wurde in ber BHier belegenen Brennerei bed burd) bie unters
seidneten Beamten in Gegenmart des gum Swede ber Fejtfepung bes Ausbeute-

fapes ein_ Probebrennen abgehalten.
Bum Abbrennen gelangte bie Waifdhe des BVollihs Nr.

Der nod) unangebrodjene Boltid) ried einen leeren Raum (Steigraum) von Genlimeter
Hife auf, der bem fonjt bei den NRevifionen beobadtelen entfpridt.
i Der Bottid) Hat nad) der BVermefjungsverhandlung einen Raumgehalt von Liter.
Rur Bemaijdung bded Botlids find angemeldet . . . Rilogramm fartoffeln, |,

Rilogramm Getreide,
l Rfilogramm Mal;.
Die in dem Bottidie vorhanbene Diaijdymenge betrigt Liter.
Der Ubtrieh erfolgte unter genauer Beadtung der vorgejdriebenen Unleitung.
Ueber bie eingelmen 9Abtviebe unbd iber bie Gejammtausdbeute an Ulfohol wurbe Folgenbes

fejtgeftellt:
Dauer jebes Abtriebs Der Borlegegeffe o ﬁrﬂ“"‘mufr‘[gﬁggggfgﬂffg}“@ bes Bor-
| | pE |
' | igein: | mae |
bia @5“11::.09“ Babl Bezeidh: | Brutto: ' EGigens | Nelto- Stérte in‘ Warme- ﬂlﬂrf':lﬂ Wltofol-
von i : ; - : 5 ¢
| und un | nung. | gewid)t  gewidt | gewidt mid)eié- grabe, | widhts: menge
Dinutenr,| Uct, | = pro=
] | pros: jenten.
- \ [ kg | ke kg | genfen. |
1, i B ] 4. A T . 8. 9. 10, 11, 12

| |

Mefammiausbeute an Branntmein .
Bon bder in bder Spalte 12 nadqgewiefenen Rofhbranntweinmenge Fommen ald Sdhmound:
nadylap fiir den Feinbrand nady dbem firr dbie Brennerei feftgeiepten Sdmundjage von Pro-
gent in Abjug .

bleibt Pugbeute an fertigem Branntwein .

) Ter nidt putvefende Vovdrud it 3 duvditveidhen.
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Dber:
Die gefammte bei bem Probebrennen gemonnene Nohbranniweinmenge von Liter Ultohol ift
unter amtlidier uffidht dem Feinbrand unterzogen worben. LUeber die eingelnen ¥Whiriebe und iiber bie
@efammtausbeute an Ultofol rourbe olgenbes feftgejtellt:

o
Dauer jebed Wbtriebs

Ded Eﬁmntmciné (einfdhlieglidh des Bor-
und Nadylaufs)

| jdhein-

Der Borlegegefdfe

| 1 ‘ s mafre
| in 2apl | . - —— o o i Stirle in :
| b §1unben| 3“2 Begeid)- Erulltn. @lgFtt. ﬁ}ctllo- @i‘:j& n| Warmes | @es Altohol-
ven i und | un nung. gewidit  gewidit | gemidht midﬁ;- grabe. widts: menge
Minuten.| Art, ‘ e pro:
| | pro- aenten,
4 b o Lih‘ kg kg | geaten. Ty
! 2, 8. 4 5. | 6 7. 8, 9. 10. 1L 12.
| | ] |

| |
Gefommtausbeute an fertigem Branntwein .

Liter Altohol entfallen
LRiter auf je

Riter Altohol.

Bon ber Gefammtaudbeute an fertigem Branntwein von
bei bem Raumgebalte bed zum WUbbrennen gelangten DBottihs von

100 Qiter Voitidraum eine Yusbeute von (8:22:::;3:?;‘:&:’: L -J

auf einen Doppelgeniner der angemelbeten {g;::::%} i ¥ o w Liter Altohol. ")
auf ein Deltoliter bder ber Slenerberednung zu Grunbe zu [egenden
TMatjde ’ e I Liter Ylfohol.
Gotz, Lerse,
Oterkontroleur. Steueraufseher.

Die Ridytigleil der vorjtehenben Grmittelungen erfenne id) Hiermit an.

Martin,

Brennercibesitz:r,

") Ter nidyl gulrefenbe LVorbrud i qu durd)itreiden.

Ewiger Bund
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Muijter 43.
(B.E. 8 317)

Abfindungsbud.

bjdynitt A.

Betriebdjahe 190304,

Dicfes Budy enthall Bldatter, bie mit einer

angefiegelten Sdnur burdjogen find.

Ewiger Bund

, ben ken 19

Anleitung sum @Gebraude.
Dasd Abfindbungdbud iff in gwei Ab{dnitten zu fibhren fiir:
A. Brennereibefiper, audy BVefiber von Wanberbrennereien (B. O. § 328); bdiefe find al8 jolde
bejonbers fenntlidh au maden;
B. Materialbefier, melde auf einter entliehenen Brennovorridiung in ben angemelbelen Brennerei-
raumen ober aufierhalb berfelben unter eigener Belriebsanmelbung DMaterial verarbeiten.
. Qcbem unter A ober B fallenben Brenner ift cine befonbere Ubtheilung zu erdfinen. Soweit
thunlid) find bie Ubtheilungen innerhalb bicler Abjdinitte nady der LBudbftabenfolge der Namen bder
Brenuer ju orbuen. It bied mil Sdmierigleiten verbunben, fo Bnnen bie Ablheilungen aud in
ber burd) bie Cinrcidhung bder Betriebsanmelbungen Dbeflimmien Reifenfolge angelegt werben. JFn
bicfem {alle ift jedod) ein nad) der Budiftabeniolge geordbneted Namensvergetdnif ber Brenner 3u
fithren; in biefem ijt auf ben Ubjdnilt unb bdie Mummer Dingumeifen, unter welder jebem eingelnen
‘Brenner eine Wbtheilung eroffnet ijt. Jm Abidnitte B ijt Dei jeber WUbtheilung auper bem WMaterial:
befiper audy bie su benufende Brennerei ju begeidynen.
Die Angaben fiur die Spalte 2 jind der vom Brenner eingereidlen Materialanmeldbung, bie fiir
pie Spalien 3 bi8 8 ber Belriebdeanmelbung zu entnehmen.
Jn der Spalte 9 ift bie jeweild nod) verbleibenbe Reftmenge bed Kontingents zu vermerfen. Nad)
Cridydpfung bed Sontingents ijt bie ftber bdiefe8 Hinaus erzeugte Ulloholmenge mit dem holeren
Berbraud)dabgabenjage au belegen unb, wasd gejdehen, su vermerfen,
Wortfeung fiche 4. Seite.
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Abjdnitt 4. Abtheilung 12 des Brennereibesitzers Emil Midler in Achern,
th. . ‘
MHJ} 11 ber Drennereirole B.
e
.
a) Sottidraum| g Erzeugte non ve o u;.?i}fﬂ’i
ob Rl sum nicbrigeren aul pen
Rummer iﬂ?ﬂiimfrgenge jtewes [ [toholmenge Werbrandis. | crmofilgten Su
unb ober rungse abgabenfape M“igmn’ bt
Qau- Ghewidytzmenge| sugelajfenen t"?m%}l"m:ﬂr
Tan b und Gatlung | Z — | aus fontingent pon | | fonner
X aa er g #nredynung b
fenbe g ber mebligen | Bus || aus  gus | 2000 Sher Wllahormennen BemerTungen,
Rohiolje; {dlag " ’ Mate: Tt &ilofot per 1 Egalte B
9Ny Ht L tgen [MWiates pams ulelben nad auj bie
: . b) Sitermenge | 8 = |z p0i.| Provuftionds
Material (Betriehss unb Maifdy S1or*| vial  men | Mbyug der menge oon
arns ans Gatlung  gottidy| 1" mé::f:: :I m Stex o
bed jtener erjeugt erben
meldung. melbung.|  Matedials. i e
_ Siter Ullolol. . . _
1. 2 3. 4 5. 6. 1. B. 9. 10. 11.
! ' a) Brenneceillafje:
ISR = . — . landwirthschaftlich.
5 v 4. X. . R . | b) Bisheriger Belriebsumjang:
2, 6 19Ul Kirschen| Z | | & | 1. Qabreserjengung
(w30 X, | } ‘m:Em:-“
150 kg Getreide| 7 | 18 2| 9734 T34 i @anien g e
180001 120 1 9. 184
3. 15 | 9001nicht ge-| Z 15 18 9554 55,4 igg;g-; rgﬁ . e
AL e e . = {03 & ¥ 385 5
v 1L XT wim;f:bcfeﬂ surdyidmittlidy 176 L. | I
—_— — -1— —_ —| 2. ®efidagter Betrebumjang:
1.
4. 2 . %
! = =S - | ¢) Ubjmbungsart:
v. 1. X711 _ ) 1. fiir meblige Stofje:
K 22 12008 nicht ge| 7 20 | 24 | 9314 e nach der Stoffmenge.
v [0, X I1 fivasserte Wein- 2. fiix Material: )
treler nach der Stoffmenge unter Material-
. - — e _ _ kontrole,
d) Vei der crften Belviebsanmeldung abs
— -|—= —_— ——— —_ —_— geqebene Exllarung diber den Himjtigen
\ Betriebsumjang:
_6. 41 | 6001 Blawmen | Z L _ im @angen widit iiber 10013
[ v a1 ! ¢) Sefijepung Dejonberer Pusbeutejape:
2 kg Getreide| 2 24 42 88,1 100 ¢ 1. fiir nsché gewdsserte Weintreber 2%
— e ) i o e T — ! iiberachritten, 2
weshalh fir die 2. fll].‘
gesammie Lr. u."l“
P— m— zougung ous "
_ | - Material der 0
volle Zuschlag
erhoben wird. -
—_ - —- - — | — ———| "Vergl. F. B .
| fir das
V. Viertel
ST, NS, P PR STV M ____l — Jn’sr 1203 — —
| N L
‘ ) 150 kg Getreide a2 | eg
| Summe 190 1 Kirschcn’_ -?:_l 68,4 (1104 i
600 1 Pflaumen, l
2100 1 nicht ge- | I K Sy
wagserte Wein-
Ircher B _
I |

Ewiger Bur

1d




F — 243¢ —
4
]
| - - — —— = = — m— —
Ubjdmitt ... Ubiheilung Nr. .. de R in
b5, .
ERr[) } ber Brennereivolle
Hel Waokrung
a) Bottidraum Bes @raeugte Bon bemt bes ;ﬂnruql
ner ober . um niebrigerer aul bew
Py Matjdymenge | U | UAlfoholmenge | @ecbravas. ”lg[ﬂ%ﬂ,’;“n?;‘“
unb oier Rugse abyebenfape DO
Qaus Gemidytsmenge| ' augelaffenen 16 Pieunlg
ay FTag ber und @attung | Z= | aus fontingent bon nff,‘:;',’:u,','\';if,,
fenbe ber mg!;]@ggn Bue | megs| aus | ju- Lifer @itohoimengen Bemerfungen.
Robjtofie: | 1d)10g, | (i00n imate.! jam Kilafel wen | n Boaire
" a ! {4
Rr. | b) Litermenge | yf — .;_B el Bleibey nad Droduttionds
Material- Betricbs= urd Dlaiid Stol | rigl | men ;UM ber Jhange-pad
g en engen in I
ane anz @“t";';ng E?!UBI;LL? f €palte 8 ;:1‘3“9:';:::1
melbung. melbung.|  Materials. '
| i i Qter Altohol.
L] e 3. 4 5 | 6 | 7.1 8 . | w 11,
i ,
| a) Brennereillaffe:
_ ] — ——p — |/ I R I
i b) Bisheriger Belriebsumfang:
- - 1. Salreserzeugung
| barunter
] Il (I _ R int @anjen aud @eteelbe
R D ‘S unb factojjeln
L LB (R I8 8 —e
R = s | - S—— e 19 l[ o © = | * =
i 19 j - € e | P
-] - ! —|— — -— | burdsTdnittlid) T T 5.8
' 2. Befdyapter Betriebsumfang:
— - (I T - — s
¢) #bfinbungsarl:
= = T ‘ = 1. fur mehlige Stofje:
T i |" == | 2. jiic Material:
= : ‘ ........
—_ ______l — —|———— | d) Bet ber erften Betriebsanmelbung abe
l ‘ g;gebenr @Erfidrung iiber den tinjligen
o . ! - ) etriebdumfang:
| o | im Gangen midt iiber . I
e R J | - e) Feftiepung bejonderer HAnusbeutejdpe:
1. fir - et pivimen
.0;"0.
| T T o u = - | 2 fur
0‘,0‘
R S IS [ SRS === T - - . i e — n
o _.__! . ma ‘ IS g 1 .
L ) ) e . = —
L
_ | L, _u,‘ [P E— _ L
I |

31
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Jm fopfe ber Spalte 10 ift, je nadbem ber Brenner bie Ermakigung bes Bufdlapfapes auf 8
pder 16 Piennig fiir den aus WMaterial erzeugien Brannimwein beanfprudt hat, der Vorbrud mittelft
Durdyjireidyen8 ded nidyt gutrefienden Theiles ridtigauftellen. TWerden die die ermabigten Bufdlag-
fape bejtimmenden Jabredmengen von 50 ober 100 Riter Nlfohol itberfdritten, fo ftritt fir bie
gefammte im DBelriebdjohr aus Material erjeugte HAltoholmenge bder HBujdlagiaf von 18 beym.
20 PBiemmig in Kraft. Die ju wenig beredyneten Betrdge find nadzuzahlen. Wad gefdeben, ijt in
ber Spalte 10 zu vermerlen.
QJn ber Spalte 11 find BVermerle aufjunehmen fber alle fonftigen Verhaltniffe, melde auf bie
Befteuerung einer Brennerei pon Cinfluf find.
Dierher geboren indbefondere Vermerle ftber:

a) bie Brennereillaje:

b) ben Betricbsumfang nady ber dburdidmittliden Jahreserzengung (B. O. §. 222),

¢) bie Mbfinbung2art,

d) bie etma abgegebene Grllarung iiber ben beabfidtigten Betricbdumfarg;

e) bdie etma erfolgte Fefticgung bejonberer Ultoholausbeutefape.
Um Sdluffe bes Betriebdjahrs [inb in ben Spalien 4 jowie 6 bi& 8 dbie Tengen bes Botlid-
taump, ber Marjdie undb bder Robhfioffe [orvie die Altoholmengen ujammenguftellen. Das Abfindungs-
budy ijt bierauf abzufdliegen und an bad Hauptamt abjuliefern.
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Mufter 44.
(B. . §. 817)

Abfindungsbud.

Abfdnitt B.

Ewiger Bund
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Abjdnitt B.  Ubtheilung 25 deé8 Materialbesitzers Franz Schmidt in Achern;

benutzt die Brennerer des Heinrich Schmidt in Achern,

str. } 11 ber Brennereirolle B.

Bon dem jum

Bei Wahrung ded Une
fprudi@ auf ben er=

Sumumer Litermenge G | niedrigeren Berbroude.| mabigten Buidlagfap
Qaus | und Tag und jengte | abgabeniape gugelaffe: Dt%:n'iu“uln!!e‘ri é}lﬁ?g;’g
Der Uito~ | nen Kontingent von | nung derAllofolmenqen
. 3 / ! emer 1.
fenbe Detrichss @athung Bol« | 700 fifer verbleiben in Spalte 4 auf bie B tunge
gr. | anmel bed menge nady Aibjug der Mengen Slégnbu!lwnsmmge von
busg Materials. in €palle 4 160 Liter nody erjeugl
roerben
L . B iter Aitohol. ______h T . -
1 2. 3. 3. 6, T.
1 6 2001 Kirschen B L a) Bigheriger Betriebauma
v, 3. 1L jang:
E - 1. Jabreéeryrugunp:
| | 8001 Zutschgen| )21 79 29 1900701+ fa‘;r% 1.
1901]02: 32,1+ =
‘ ) . 1902/03: 69,4 - =
2, 22 | 1801 fhissige 3, 736 23y durd)idnittlidy 29 ¢ 9.
- v 18 1T | Traubenweinhefel | 5 T 2. Beid Gpler Betciehss
umfang:
= S S 9.
. b) Abfindbungéart:
3. 37 | 4001 nichtgewds-| 6 67 17,6 nach der Stoffmenge.
v 20. 11| serte Weintreber ¢) Bei der erften Belriebs:
anmelbung abgegebene
B I N = S Erllarung fiber  Dden
finftigen  Betriebdums=
3 . - fang:
_ | Summe) wic oben 3¢ | nidyt iiber 501 9.
d) fFeitfegung  Befonberer
Busbeutejape:
e - - S 1. fir.
R o,lfn,
2. fr.,
- = - B 0:’0.
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Mufjter 45.
(3. D. §. 329.)
Stencrhebebesict
ﬁg%l? per Brennereirole ﬂﬁgggcﬁen am ten 19
. (Stempelabbrud.) (Mntexfdrift)

Anyeige

itber

die Berbung einer Brennvorridhtung aufferhalb ded angemeldeten Brenmereivaums.

Der unterzeidhnete Brennereibefiper in

aeigt Hiermit an, baf er

will.

Ewiger Bund

=]

g ihlung-R bi ot 2 albe -
mit feiner Brennovorridyung Nr. fitr bie umfeitig genannten Bejiger von mehligen-Slofen
— Material — Branntiwein auferhalb ded angemeldelen Lrennereiraums ergeugen

, ben ten 19

Brennereibefifer.

Anleitung jum Gebrondge,

. Yrennereibefiper; bte thre Drennvorticlung inuerhald bes Hebebegitled voribergehend an Materialbefiger gur Gr-

seugung von Bramitmwen auéleilien, Hoben ber Hebejtelle 1hred Begivfed vor ter Weabringung ber Vrennvorridlung
aug bem Frenmereicauwm Umpeige unter Wusfilung der Spalten 1 big 4 u maden. Dic gleidhe Anjeige liegt
Brennereibefigetn ob, die mit ilirer Brennvorviditung auperhall deg angemelbeten Brenmereivaums jiir audere Pers
fonen mehlige Stofje oder WMaterial ju Branntiwein vevarbetten wollen. Tie Ungeige tjl nad Nudempjang in bem
aur Anfbewabrung beé Vrennereibelagdlhieftd bejtimmten Debaltnik audzulegen.

. ©oll die Brennvorridhlung in einem anderen Hebebegicte hnn;lqt mwrrden, jo ijl die Angzeige in doppelter Ausfertigung

cinguceihen. Die DHebejlelle theilt eime Ausdiettigung nad) Husjullung ber Spalte b und Be[detnigung der Win=
fragungen ber Hebeficlle des Befrimmungsorts mit. Tieje hot die Griedigung der fAngeige tn den Spalten 6 und 7
nadjutoeifen und gu befdieinigen und die ¥Imgeige fobann an bie Helbejlelle des Wohnoris be§ BVrenuercibefigers
gutiidpufenden.

. Eegt ber Vefiher einer TWanberbrennerei biefelbe nad) cinanber in mebreren Hebebegiclen i Befrieh, fo Hat er bie

Yngeige jedesmal vor bem Uebertritt inm einen neuen Yegit! der DHebejielle, in deren Begicl er gulept Branntroein
erjeugt Dat, gu exfratten. Tie fegtere wverftandigr die Hebefiele ded neuen Veflimmunpdorts, Dei Nidverbringung
bexr Vrennerer an den Wohnort biejenige des Wohnfipes ded Brennereibefiperd jededmal unter Beifugung obiger
Patthetlung uber die erjeugte efammimenge Allohol.

. Nady Hiidverbringung der Vrennvorriditung in den angemeldeten Brennereivaum Hal ber Brenneveibefifer die ihm

ausgehandigte Uugfertigung der Ungeige binnen fiinf Tagen an bie Hebejtelle jeines Weyirled gurddzulierern.
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: ; Die vom Die !Bmusunﬁ
Doz Brataverridising @ : ?D'B foll B { Brennerei- ber Brennvorridhtung
| rennvorrid) ““% oll benup befiger ift meiter nadgemiefen
, S%abuT; werben pon begw. fiir im laufenben _
i geba Betriebsjahr ok
HﬂI}E‘I'E | bE[ eracugllef’ bEl hﬁ[ E{Eﬁ;?‘;f’
Eaenennun i i‘ Br‘.r}n= m[rﬂhﬂlmfn (4 . hun’ 2bud)
8 blaje Name. TWohnort. iy 1 ebejtelle in | uter
] ) - | . RN - _jtr.
1, 2. 3, 4, , b. 6. | 1
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Mufter 46,
(B. . §. 336.)

Etencrhebebezitt ..

Helmbud

fitber

bie bet b in

Ewiger Bund

aufberwabrten Blafenhelme und Schlufitiice.

Anleitung ym Gebraudye.

1. Fiir jebe Brennerei iji eine bejondere Mbtheilung mit fortlaujender Rifier angulegen.

2. Tas Helmbudy wird dem felmbervabrer gelejlet und nad) Numerirung der Blaltfeiten fomwle nady Anlequng ber

eingelnen 9bthetlungen wnb eined Inhalidvergeidnijied geliejert, ¢8 lann fir mehrere Veiriebsjabre angelegt merden.

. Tag Helmbud) ift forgjallig an fihren jowie jauber urd unbefdadigt au erhalten.
. Tie Helme w. L. und bag Helmbucdh find in einem unter Veridluf ded Helmberoahrers ftehenden und Unbejugten

nidt ugdngligen Raume aufubewabren. Die Helme w. | w. milfjen iiberjichtlid)y georduet und mit einer Bers
medyfelungen ausidyliegenden Hufidrift veviehen fein.

. Ter Pelmberwalirer hat, wenn ein Blajenhelm v. §. m. an ilin abgeliefert wird, bdie Spallen 1 bié 3 audjujiillen.

Dir Ridgabe ift wn Der Epalle 4 ju vermerlen und in der Spalte F vem Brennereibefiper ju bejdeinigen. Die
Gintragungen find unmittelbar nady der Ablicjerung oter Ridgabe dee Blafenhelms usf. w. pu berowten.

. Tie Blafer helme u. i. mw. bdiicfen nur gegen Vergeigurg der amtlid) volzogenen BVetriebsanmeldung oder einer

fonfligen qur Gotnabme beredgtigenbent amtlidgen Vefdjeiniqung und erft unmiltelbar vor Beginn beg Hbirichs dbem
Breunereibefiper auggehandigt werden.

. Sommt eine im Delmbudie vergeidimete Brenneret in *Z'I[»gnng:f jo ift die WUbtheilung bdes Helmbuds zu durditretdyen.

fomm cine Vrennerei in 3ugarng, fo ijt hinter der leften Ab Leilung eine neue YAbtheilung fir bie Brennerei gu
eriffnien und der Name bed Brennereibefipers in dad Jnhaltdveryeidinif eingufi-gen.

. Tag Defmbud) und bie anfbereahrien Geratheibeile miiflen den Anifidhtsbeamicn auf Verlangen vorgejeigt mwerben.

Grgelen fidg bei der Mevifion Unftante, jo hat ber Auifidiébeamic den Saderhalt ju erdriern und bag Ergebnif
in ter Epalte 6 de8 Helmbudg zu vermerlen.
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Abtheilung :

Brenmerer ded in

Strafie M.

Tag und Stunbe Begeidnung - = Empfangs-
Qaufende | Der Ublieferung Des "‘;geru;zdcé?;;be bejdyeinigung bes | Bemerfungen;
] an Dbie abgelieferten Theiles - bg_[ SBrennereibefipers TName
T Plufbervahrungds bes Brennereibefiger burd ber Beamten.
flelle Brenngeraths Namensdbelfdrijt
" f 2 1 s S 5 6 )

Ewiger Bund




Gtenerhebebezirt Hoffingen. Mufter 47,
(8. €. §.341)

Revifionsbud
fitr

dic Brennerei ved Mearl Pavlus in Glicksdor/.

,Der Blafenhelm Das-Shlubftad ift mahrend
bes Nidytbetriebd ber Brennerer auf den Dach-
beden aufzubemabren.

Gliicksdorf, ben 2%n Aprid 1900,
Liebe,
Steueraufseher.

Anleitung 3um @Gebraudye.

1. Ta8 Revifionsbud) ift in einer fiir mehrere Jahre audreidenden Starle von bder Hebeftele anjulegen
und mit einem feften Dedtel zu verfehen. Der Obertoniroleur hat fiber die erforberlid) werbenbe Aus-
lequng eine8 mewen TRevifionsbud)d zu beftimmen.

2. Auf Seite 1 ift fiir den Fal des §. 334 bder Brennereiordbnung amtlid) zu vermerten, wo ber Blafen-
helm oder ba8 Sdlupjtild mahrend ded Nidtbetriebs ber Brenmeret fidh befinben foll.

3. Das Revifionsbud) ijt in dbem zur Aufbervalhrung bed Brenmnereibelagdheftd bejtimmien Behallnif aus-
gulegen fomie fauber und unbefdhdbigt ju erhalten.

a2
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Der Reoijion

Yngaben

Raufenbe i Name
Tag ibew Hnlegung und Revijionsbefund.
Nr. _ Ubnafhme ber Beomten.
und Stunde. | o5p Ber{dlijjen.

.| 9 A B ‘. A
1900.

1, 10, Juli Die Maschbottiche | Helm auf dem Dachboden. Liebe, Steueraufseher,
114, V. Nr. 1 und 2 wur-

2, 2. November
3 N

Ewiger Bund

den unter Ver-
schluss gelegt.

Helm auf dem Dachboden; Ver-
schhuss der Maischbottiche Nr. 1
und 2 gut.

Liebe, Steueraufseher.
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Wepubrordnung.

Eriter Titel.
Bulafjung der amtliden Mefubren und ihre Uebermadjing.

g

A8 amilide DMepufren find zugelaffen h%r ©iemensjde ltoholmeffer und ber Siemenbicdhe 1 Arten Der W
Rrobenehmer. o ) ubren.

Die Ginridtung, Aufftellung und Reinigung der Mepuhren jomie bie ?;uﬁeri unb Wieber=
inbetriebfepung ber UAlfoholmeffer find im zweiten Titel bejdhrieben. Die Direllivbehorbe fann ¥Ub-
weidungen, welde begmeden, die Mefuhr befonderen Betriebsverhaltniffen anjupaifen, nady #n-
horung ber Normal-Aidungs-Kommiffion gulaffen, fofern badurd)y bie eigentlide Cinridtung ber
SDtepufhr nidht berithrt wird. "

Der Wlfoholmefier barf nur in Brennereien Anmendbung finden, in benen ber erjeugte Brannt= 0. Anwendhartei
wein eine burdydnittliche Starle pon mwenigjtend 34 Gewiditsprogent befipt, ber Probenehmer nur Der Blefubrer
in Drennereien, in benen biefe Siarle weniger als8 34 Gewidtdprogent betragt. Die Direltin-
behdrbe tann unter Bujtimmung ber Normal-Widungsd-Kpmmiffion Abmeidungen zulafjen.

. 3.

Die Mefubren find, bevor fie an bie Brenmerei verfandt werden, von der Normal-Aidungs= 111, Pritfung und
fommiffion ju prifen. Die Pritfung Hat fidh auf die ordnungdmagige Wirkjamieit bder Deefubr, glaubigung.
indbefondere auf ben Raumgebhalt ber DeBtrommel, auf die Sdahhwerle und beim Ulloholmeffer auf
ben Sdywimmer mit ben jugehdrigen Probegemiditen, die Ulkoholfurve und bie Lange ves Fals
hebeld, beim Probenehmer auf bie Sdiopfeinridtung zu erftreden.

Grgeben fid) bei ber Prifung feime Bebenlfen, fo hat die Normal-Aidungs: Rommilfion einen
Bealaubiqungsidein in doppelter Uusfertigung ausdzujtellen und der Direltivbehirde zu iberfenden.

Diefe hat die eine Wusfertiqung gum Belapgsheite ber Hebeftelle, die anbdere zum Belagshefte ber
Brennerei gu ibermeifen. Abanderungen ded Beglaubigungsideind birfen nur von ber Normal-
idungs-Kommifjion vorgenommen mwerben.

Das Pauptamt hat von jeder usbejjerung der inmeren Theile einer Mefulhr, die ihm friher
belannt mird als ber Mormal-Aidungs-fommiffion, biefer Mittheilung zu maden. Die Kfom:-
mijjion Bat 3u bejtimmen, ob eine neue Beglaubigung dber Defufir oder der ausgebefferten Theile
vorjunehmen ijt. Crjapiheile, die an bie Stelle beglaubigter Theile treten follen, jind vor ber Eins
fiigung in bie Mefuhr su beglaubigen.

| 5 4 |
Eie_ﬂﬁefaut}r fomie beglaubigte Grfap: unb audgebefjerte Theile bderfelben {ind vonm der 1v. Ucherfemdun
Formal-Aidungs-Kommiffion dem Brennereibefiper unter Verfdlug au nberfenben. Mefubr.
8.5

Die ﬂufi!cllungl und amtlide ﬂBerid’;Iieﬁun'g' ber Mefubr hat burdy zwer Steuerbeamte zu ge- V. AuffteNung
fdehen, von benen einer ein Dberbeamter fein muf; erforderligen Fales ift ein Sadverftandiger  Deridlicun
(§ 12) gugugichen. Ueber die ufftellung und Berfdliehung der MeBubr ift eine Verhanblung in  Tebubr.

32*
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—_m_nlugﬁ,%'_- boppelter Yusferligung aufunehmen, fiir welde bdie Unlagen 1 unb 2 ald Borbild dienen. Die
~niage = Berhandlungen find dem PHauptamt eingufenden, weldesd nad) erfolgter Prifung bdie eine Aus-
fertigung gum Belagshejte der Debejtelle, die andere zum Belagshefte der Brennerei ibermweiit.

, _ 8. 6.
VL. ?g";‘;'!’”&"”“ﬂ Bei ber erften Jnbetriebfehung bder Mefubr muf ein Steuerbeamier zugegen fein und fejt
BT fellen, ob beim Durdfliefen von Branntwein burd) die Mepuhr bdie Jahlwerke ordrungsmapig
fortidreiten.
Bei Alfoholmeffern hat bie Direltivbehorbe fpateftend dbrei Donate nad) ber erfien Inbetrieh-
fepung eine Nadypriffung durd einen Sadyverftanbdigen (§. 12) anjuorbnen.
o 7‘
VIl Definung der Die Mefuhr darf nur dburd) Dberbeamte gedfinet werben; der Brennereibefiger ift zuzuziehen.
Reubr. Ueber jebe Ceffnung ber Mefubr ift im Mepubhrbud) unter Angabe der BVeranlafiung ein BVermer!
au maden.
. B.
VIl Amilide Uebers Die unmittelbare amtlide Uebermadiung bder Defubhr liegt bem DOberfoniroleur ob; in3-
;:m;&ng'“ befonbere Hat er von RBeit zu Jeit bie IMefubr ju reinigen jowie Filler und Borlage unter feiner

Yufjidht reinigen zu Inh‘cn. Die Reiniqungen der Defjulr, mit bdenen bei Ulfoholmeffern erfordbers
liden fFalles eine Beriditigung ber Blattfeber gu verbinden ijl, find vorgunehmen bei Einftellung des
Betriebs und auferbem wdalrend des Beiriebs in Brennereien mit ununterbrodienem Betriebe halb-
jabelidy unbd in Brennercien mit unierbrodenem Belriebe, fofern fie vorausfiditlid langer alé jedhs
Tionat arbeiten, in ber Titte ber Velriebszeit. Weinigungen bdes TFilterd und ber Borlage Haben
bei Ginjtellung bed DWetriebd und vierteljahrlidy au erfolgen. Sofern bejonbere Umfiande e
erforbern, find bie Meinigungen oOfter vorzunehmen. Der Oberfontroleur fann bdie Meinigungen
unterlaffen, wenn in Dder Beit, zu weldjer [ie erfolgen follen, eine MNevifion gemaf bder §§. 11 ff.
fattzufinden Bat. . 0
IX. Hufer-  und Die Alfoholmeffer find im AUnidluf an bie bei Ginftellung bded Brennereibelriebd vorgenommene
Wieberinbe:  qoiniqung durdy den Oberfontroleur aufer Vetrieb zu fepen. Dieriiber und iiber die fpatere Wiebers

3};{:&;}’:‘2,};" inbetriebjepung find Verhandlungen aufzunehmen, fir weldye bie Unlagen 3 und 4 ald Borbild biernen.

anlage 3 §. 10.
‘i:@ggf_i‘ - Bei Altoholmeffern ijt ber Einfeplajlen, Lei Probenehmern dad Ueberlauflajichen von Beit ju
X. fontrote  ber S€1t U unierfudien.  Die Unterfuchung des Ueberlaujtafidyens ijt bei jeder Vrannimeinabnafme
Ginfepfaften, vOTaunehmen; Hierbei ift die Wirtjamteit ber Sdjopfeinridhtung (§. 58) zu Pontroliren.
Urberlanfliit- Gnthdlt bad Ueberlauftajtden eime grofere Tienge fFlujfigleit, fo ijt jie gu entnehmen, ifre
denundEdépi- Menge und, wenn angingig, ihre Stirle feftaujtelen und dem Hauptamt Unzeige su erjlatien.

chusiglange. Gine gleide Yngeige hat zu erfolgen, wenn in dem Ginfeglafien bes Ulloholmeijers eine grofere
Menge altoholhalliger Fliffigleit vorgefunden mwird.
§. 11.

XI. Mevifion  ber Revifionen haben, fofern nidt Bebenlen gegen die Nidtigleit der YUngeigen der Mefubr eine

Mefiuhren.  pefondere Pritfung erforderlidh maden (§. 15), ju erfolgen:
L. Dlenilonse a) bet Ultoholmejjern
frijten. s el ? : 3 2

fofern biefe wn Brenmereien aufgeftelt finb, bdie von der Borfihrung des ergeugten
Branntweing entbunben find, jahrlid, o
fofern biefe in anderen Bremnereien aufgeftellt find, je nadybem bdie Brennerei flandig
ober nur mwalrend eines Theiled des Jabhres betrieben wirb, in jebem jmeiten oder

pritten. Jabre,

b) bei Probenehmern in jebem vierten Jabre.

Fiir Brennereien, bei deren Belrieh erheblidere Wengen von Saure in die Mefuhr gelangen,
3 B. Brennereien, welde Abfalle der Biererseugung, Wiirze vom Lufthefrverfahren, Delafic oder
TWein verarbeiten, fomie fir Brenmereien, in demen bie Mefubr einer jtarlen Verfdmupung aus:
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gefept iit, find im @invernehmen mit ber Normal-Aidjungs-Kommijfion von ber Direltinbehorde
targere Friflen fejtaujegen.

§. 12. _
Die Revifiouen find burd Sadyverfidndige vorgunchmen, die gu diefemn Bmwede bei ber JNormal- 2. Revifions
fliungs-Sommiffion eine befonbere WUusbilbung genoflen haben. Die Sadyverftandigen find von beamte.

ben Canbedregierungen alé folde gu beftellen; fie fonnen Deamte der Stewervermaliung fein. Jn
Grmangelung geeigneter Lanbesbeamien ift bie Normal-Aidungs:RKommijjion um Enifenbung von
CSaduverjtandigen gu erfudpen.

§. 13.

UIm eine gleidmipige und fodjentiprecdhente Sonirolitung ber Mefubren zu fidern, Hat bie 3. Hevifion
Normal-Uidungs:Fommifjion Nevifionen durd) ihre Sadyverftandigen vorgunchmen. Tiefe Revijionen burd) i
Haben nad) Mafigabe eined gwijden der Normal-Aidungs-Lommiffion unbd der obetjten Lanbess 3?&3.?2
Sinangbehorbe gu vereinbarenben Planed ju crfolgen. Dad Hauptamt hat bdie er[_nrber[:djgln Steuer- fore 9
Beamten red)ijeilig abjuotbmen. JIm Ginvernehmen mit ber oberflen Lanbes-Finanzbehorve lann miffion.
bie Normal-Aidyungs:ftommiijion aud auberhalb bes fejtgejiellten Planesd Reoifionen bdurd) ibre
Sadyperfiandigen vornehmen. ‘. 1

Die Yusfihrung bder Nevoifion wird vom Neidsfanzler durd) befondere Umweifung geregelt. 4, UAnsfiihs

Die Revifiondverhandlungen nebft Unlagen find der Normal-Atdiungéd-Fommijjion eingureidyen. ;‘:1‘1 0
Diefe hat die BVerhandblungen au prifen und bdad Ergebnif ber Tevifionen ber Direlivbehorde Sl s
mitgutbeilen.

§. 15.

BWerben Storungen im Gange einer Mepubr angezeigt (B. £. § 180), fo bhat ber Ther= XIL Stirangen b
Tontroleur fofort die Mefuhr zu unterjuden, nothigenfalls ein oder mehrere Probebrennen abzulalien Degubr.
fomie bie Mefuhr zu remigen und die Blattfeder ju berichtigen. Laffen fid bie Bebenken aegen
bie Suverldfjigleit ber Vieuhr micht befeitigen, fo ijt an dbad Hauptamt zu beridhten. Tiefes hat
iofort eive aufevordentlide Revijion bder Lefubr perbeizufiihren. TWird audy durd) leftere eime
uflldrung nidt erreidhpt, fo ift bie Normal-Midungs:Rommijjion um Enijendung cined Sad-
verftanbigen ju erfuden.

§. 186.

Die SKaiferlihe Normal-Widhungs:Rommifjion bilbet bie oberfle tednijde Behorde fir bie XU Rormat
Pritfung, Behanbdlung und Revifion der Mefubren. Hidyrugs- Ron
©ie Dat uber die Grgebniffe ber Nevifionen, fowobhl der eigemen wie der der Sachverftandigen mijfion.
ber Lanbedregierungen, mnad) Ublauf jebes Drenmereibetriebajabra einen gujammenfafjenden Beridht

gu erjlatten, weldier vom Reidafdapamie den oberjten Lanbes-Finanzbehordben mitzutheilen ift.

Jmijden ber Katferlidhen Normal-Aidungs-Fommijjion und den Direlivbehdrden findet in
allen die tedynifdie Behandlung und bdie Revifion ber Mehuljren betreffendben Fragen ein unmittel-
baver Sdjriftverfehr jtait. Die Direltivbehorden haben ber Fommiffion auf Erfuden Anstunjt iber
bie Beobadyungen gu ertheilen, melde aber die WirtjamPeit der Wefubhren gemadyt werden.

. Die im §. 11 UD}. 2 jowie im Sdlupjage des § 12 und in den §§. 13 und 15 der Normal=
Tidungs=Rommijfion gugemicfenen Dbliegenfeiten werben in Bapern durd) die Koniglid) bayerifde
Jtormal-Yidungs-Kommijjion wahrgenommen.

g i

Der Reidéfangler ift ermadtiat, anbm? alé die tm §. 1 genannien Mefubren unter Crlaf x1V. Bulefung o
naferer Wnordbnungen iber bdiefelben fir den amtlichen Gebraud augulaijen. h;lt;z; Dief-

uhren.

Jweiter Titel.
Bejdreibung der Siemensfdjen Mefubren und Anmeifung gu ihrer Aufjtellung und
Reiniqunag.
A. Der Nitoholnefjer.
_ ) § 18.

Der Siemensjde Ulfoholmefjer hat die doppelte Aujgabe, die Ienge ded in ciner Brenneret 1 Deldreibung.

ergeugten Branntiweing und gugleid) die Menge des in diejem enthalienen Alfohold felbjtihatiq und g:‘&“ﬁfﬁ b
mejjets.
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3. Shwimm-
tocper, Blatts
feber und
Stofhebel.
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fortlaufend anzugeigen. Der erfren Aujgabe bdient eine fidh brehende MeBtrommel, bderen Hre
Sammern fid) nad) einander fullen und entlecren unbd dberen Umbrehungen auf ein Bahlmert iber-
tragen werben.  §Fitr ben gmweiten Bwed ift ein SdywimmEérper vorgejehen, ber an einer wage-
rechten. Blattfeber hangt und in einen mit dbem zufliefenden Branntwein gefillten Behilter taudt,
Ter Shmwimmer nimmt n dem Branntwein je nad) defjen Stdrle etne hohere ober tiefere Lage ein
unb nad) biefer Lage witb die Alfoholmenge durd) Vermiltelung einer geeigneten Vorridung von
einem 3weiten Sdhlmerl angegeben. 6 19

. 19,

Die Meptrommel hat einen Raumgehalt von 20 Riter; thre drei gleidh grofen Kanmmem (7,
I1, 117 in Ubbilbung 1) werben burd) einen inmeren und einen duferen Gylinber jomwie brei ebene
Sdeibewdnde begrengt. Der Branntmwein gelangt guerft in den inneren @ylinber D, inbem er aus
dem Buleitungdrohr ¢ dburd) ein die Trommeladyje theilmeije umgebenbed Rohrjuic 21 (Abbilbungen 1
und 2a) iliegt. Er gelangt dann bdurd) einen der Gpalte ry, 7y, 7y, die ben inneren Eylinder feiner
Breite nady dburdiepen, in bdic jzugehorige Trommelfammer, mwahrend die Luft durd) eines ber
engen, an der Borbermand bes inmeren Eplinberd befinblidien und in ber Abbilbung 1 nur ber
Anjdaulichfeit meqen mitgezeichneten Rohre iy, la, ¢y entmweidt.

Die Ausflitfje sy, sg, 53 ber Kammern find {dhlipartig gejtaltet, verlaufen fiber die gange Breite
ber Trommel unbd greifen, um vorzeitiged Pusdfliegen ded Branntweind zu verbitten, fo weit iber
bie dufere Trommelmand iber, dbaB jie bei ber tiefjlen Stellung bder Dbetrejfenden fKammer deren
hodjten Puntt nod) idberragen.

bbilbung 1 giebt einen fdematijden Durdjdmitt der Trommel und bder Juflufeinridhitungen;
ber Deuilidhfeit wegen find die unmitlelbar gur Trommel fithrenben Nofrleitungen in anberer ¥Un-
ordnung gegeicdyret, ald fie in Wirtlidleit liegen (vergl bie Unjidht m UbDiIung 2). Jn bder in
Abbilbung 1 bdargejtellten Lage der Trommel fliegt dev Bramntwein durd) den Spalt », i bie
Kammer [ ein, walhrend die Lujt durd) ¢, entweidt. Da dber Sdymwerpuntt von Kammer I wahrend
ber Fiillung jenfred)t unter ber Trommeladyfe bleibt, fo findet eine Bervegung der Trommel gundd)t
nidt ftatt. 30t aber Kammer T gefilllt, jo freigt die {Flitffigkeit m dem wmneren Gylinber D an,
bid jie durd) ven Spalt vy in die Kammer 1L nberflieft. Dev hier fid anjammelnde Vranniwein
beivft munmelhr eine Verlequng bes Sdypwerpunttd nad) Iinf3 und bie Trommel beginnt besdhalb,
fidg in ber burd) den Pleil angegebenen Ridytung zu drehen, 3u ,fippen”. Hierburd) with aber
ber Spalt », fo hod) gehoben, daf ein weitered Einflicken in bie Kammer I — mwdabhrend ihrer
nadfolgenden Gntleerung — mnidht mehr frattfinden farm. Jm ferneren Berlauje der Drehung fenlt
jidy der Ausfluffdlip s, ber Kammer I fo tief, baf der in ihr befindlide Bramnntwein n ben bie
Trommel umjdjlieBenden Trog C ausjliekt. Wdlhrend I jidh) vollig entleert, dreht fih die Trommil
weiter, big ber Shmerpunft der Kammer I fenfredit unter der Trommeladje liegt. €3 nimmt
alio dbann Rammer 77 biejelbe Stellung ein, die vorher Kammer I Batte, wdhrend in ihre Stelle
Sammer 777 geriidr 1, und mum wiederholt fidy bder eben bejdjriebene Borgang in Bejug auf
Rammer 77 und Kammer L1

Yug C laujt der Branntwein durd) dad Robr G ab.  Dierbei geht er zunadyt durdy ein
Burged Sduprohr, das nur nad) redtd offen ijt, um die Einfihrung von Drabien ober dergleidhen
burd) G zur Storung der Trommelberwegung unmdglid) zu madpen.

. 20.

Der alfoholometrijde Theil ber Mefubr §6eﬂc1]t hauptiadlidy ausd dem Sdminuner £, einem
alljeitig gejdhlojjenen Kdrper aus verzinntem Sfupjerbled). Der Sdymwimmer befindet fid) w bem
Topfe 7 (Ubbilbungen 1 und 2), in dem fidh ber Branntwein vor Eintritt in bie Trommel an:
fammelt; er Hangt mitteljit eines dimnen Trahthafend an bem jreien Enbe der ftahlernen Blatt=
feber @ (bbilbung 2), deren andered Gnde im Feberbode fejigeflemmt ift, fo baf fie durd) dad
@emidt bed Sdmimmers gefparnt wirb. Tiejed Gewidyt ift in Branntwein von wverjdiedencr
Gtirfe in Tolge besd verjdhiedenen Ynfirichd verfdyieden und nimmt mit diefer Stdrfe pu.  Die
Blattieber @ wird alfo bei {dwadem Brannhvein weniger Herabgezogen alg bei ftarfen, und bem:
entipredhend finft ber Sdyimmer in biefen tiefer ein al8 in jenen, und zmwar nimmt er fir jebe
Slérte eine beftinmte Hofenlage ein. Um dem Sdyminuner hinreidhende Beweglichfeit ju walren,
ift smifdien ber Feber und dem Sdywinmmerhafen ein Gehange k (Abbilbung 2b) eingejdalict. Die
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Pewequngen dbed Sdmwimmers werben auf emen Stofihebel z iibertragen, der durd) ein Univerfals
gelent (Biigel p und Nuf ¢ in Abbilbung 2b) mit bem Gehange A verbunden und bei ¥ (Ab-
bilbung 2) in fegelformigen Broncelagern rubt. &o entjpridt jeder Lage ded Sdpwimmerd und
pamit aud jeder Starle bed Branutweind im Topfe eine bejtimmie Stellung bes Stophebels.

§. 21.

Bum Unmerlen ber Stellungen bded Stofhebels dient bder Fallhebel XH (Abbilbungen 2 4 féﬂubff’".
and 3], uj die Trommeladfe ijt namlid) die dreiiliiqelige Sdyeibe 3 (Ubbilbungen 2 und 3), Rolle,
das fogenannte RKleeblatt, aufgefeilt, und jetwartd von der Tromuneladhfe, etwad hoher als bdiefe, blait,
einerjeits i ber Wanbdung bed Troged C, anbererfeitd in dem Unjapjrude L (§. 23) einc zweite
Adhie aelagert, wm weldie jid) der in Form eined Winfelfhebeld aejlaliete Falhebel XH dreht.

Die Sdyeibe M nimmt an der Drehung bder Trommel Theil; anf ihrem Manbe licgt mit einer
Relle v (Abbilbungen 3a und 3b) ber eine Avm H bed fyallhebeld. Der anbere Urmt A ijt die
furve, ein auf einer Seite frummlinig begrengted Blatr.

Bet ver Drehung der Trommel rolt die Nole v auf bem Rande der Sdeibe M. Die brei
litgel der lepteren entjprechen den brei Trommelfammern. Wahrend der Trommellippung, durd
weldie die Entleerung einer fammer berwirlt wird, rolt die Nolle v in die tedtd von thr gelegene
Ginbudytung der Sdeibe M binein. E3 drefht fidy alfo der gange Falhebel und bie furve X bewegt
fidh nady redhtd. Jnbem leptere aber gegen ben Stofhebel ftopt, wird ber Falbebel aufgehalten,
und bie Nolle v fann nun nidt mweiter in die Ausbudtung der Kleeblaftfdeibe Lineinrolen. Damit
ein fidieres Fefihalten der Kurpe dburd) den Sioghebel flattfinbet, find beidbe mit Ieinen Bdbhnen
verfehen.  Jm weiteren Verlaufe der Trommeldbrehung fritt der nadile Fligel bder Kleeblattidyeibe M
an die Nolle v heran und Hebt fie wieber empor, fo daf der Falhebel und mit 1hm die Sfurve X
fih nady lints guriiddrehen. Die Drefung bed Falhebels wird alfo burd) bie Lage des Stof-

Debeld bejtimimt, bie ihrerfeits mwieder abhangig iff von ber Starfe bes im Sdywimmeriopf ent-
altenen Branntweins.
§ 22,

Tie furve ijt fo geftaltet, daf fie bei berjenigen Stellung, bie ber Stokhebel bei Fiillung 6. Suroe, 1
@_B% Topfes mit Ulkohol (100 Progenl) etnnimmt, eine Wintelbewequng von 36 Gradb madyt, ehe mittelbat
fie auf ben Stopbebel trifit. Gnthalt bagegen dber Topf Lrannimein ven 50 Proent Starte, fo é?éi}i“ °
jleht der Stofhebel entjprechend tiefer als bei 100 Progent; ber bei ber Trommellippung den Stof: )
Debel beriifrende Puntt der Surve liegt dann fo, dbaf die Bemwegung der Kurve bié zur Berihrung
mit bem Stoplebel nur halb fo grop ift ald bei 100 Rrozent, alfo 15000X 36, b. 1. 18 Grad er=
reiht. Dat iliberaupt bie Fliiffigleit im Topfe eine Starte von a Progent, fo ift der entjprediende
Puntt ber furve jo gelegt, daf bdie TWinfelbrmegung ber lefteren bi8 zur Beriihrung mit dem
Stofhebel %X 36 Grab betrdgt. Um bie Starle des Dranniweind im Topfe T aud) unmittelbar
ablejen 3u fonnen, find fiir gewiffe Starfen biejenigen Stellen ber Kurve, an benen Beritfrung mit
bemt StoBhebel flatifindet, mit ben entfpredhenden Progentzalhlen, und zwar nodh nad) Raumprogenten,
begeidhriet (Ubbildbungen 2 und 3} und burdy einen Stridy berporgehoben.  Zrifft der auf bem Stof=
hebel gejogene Stridy mit einem Stride der furve jufammen, fo giebt dic Begifferung bes legteren
bie Gtarfe bed Branntweins im Topfe ohne Weiteres an. Steht ber Stridh bed Stofhebels ba=
gegen amifden zwei Stridhen der Kurve, fo liegt bie Stirle des Vranntweind jwifden den durd
bie Begiferungen ber beiden Stride angegebenen Stdrfen. Um in diefem Falle die Starle bes
!'Brﬂ““fmlﬁ? gu finden, 3ablt man bie Bahne an der Kurve, die fid) 3wijdhen bem Stofhebelfirich
unt bem nddjt barunter oder bariber befindlidhen Kurvenjtrid) einerfeitd unb jwijdhen den beiben
ben Qfﬂ_BIJeb?Ifir;d) einidyliegenden SKurvenfiridien anbdererfeits befinben, theilt ben Unlerjdyied jmilden
ben Starfen, bie bden Dbeiben einfdyliekenden Survenfiridien entfpredien (10, 5 ober 2.5 Rrozent),
burd) bie 3afl der gwifdyen beiden Kurvenjiridien liegenben Sahne und ermittelt fo, welde Aenbderung
n ber Starle auf je einen Bobn in Rednung au jrelen ift. Dieje Uendberung wvervielfaltigt man
mit der Zahl ber Bahne gotidhen dem Stridie ded Stofhebelds und dem nadyjten furvenfirid und
3ablt bas Ergebnip der Angabe des nadyften Rurvenjtricdys ju ober aieht e8 davon ab, je nadydem
biefer Survenjiric) unter ober iber dem Stofhebelfiridhe fiebt.
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Hat man 3 B. ermiitelt, daf ber Stofhebel drei Vahne itber B7,5 fteht, Jo finbet man durd
bie oben angebeutete Berednung, bdaf zwifjden 875 und 90 Drogent, jwijden denen fidh an der
Surpe dreizehn Bdalne befinben, ber Fortgang um einen 3afn 0,19 Progent ausmadit, mithin find
bret Bdbne = 0,57 Trogent, und e ergiebt jid) die Ublefung zu 87,5 + 0,57 = 88,07 Progent,
Datte ber Gtofhebel ebenfovicle Balne unter 87,5 geftanden, fo mwdre bie Ablefung bet gleider
Babl der Fihne jwifden 85 und 87,5 Brogent, 87,5 — 0,57 == 86,93 Progent.

. 23.

Wuf dbie AUdhfe ded TFallhebels ift das Slltgobolmb R mit einer bie Udhfe umfdliegenden Budfe
loje aufgeftedt. Dec Urm H des Falbebels centhdlt gwet madh) unten hin fich verengende Yus-
{parungeu, jogenannie Tajdien (Ubbildung 3, dic Dedplatte ijt bier abgenommen). Durd) die Miite
biefer Tafden gqeht ber bintere ThHeil bed Kranzed bdes Nifoholrads R, mwoburd) vier Fammern
entjtehen. Jn jede biefer Sammern ijt eime Peine Sugel eingelegt. Bei ber Vufrwdart8bemegung
von H mwerden Ddicfe Kugeln in ben engeren Maum ber Kammern gepreft, fie briden gegen ben
Rabdfrany von B und Hemmen fomit bas Nabd an dem Urme H felt, fo baf bdicfes Rad fid mit
bem Fallfebel brehen muf. Bei ber Abmartsbewequng bed Armes gelangen bageaen bie Kugeln
in ben weiteren Raum ber Rammern; bas Nabd wird bann nidt mitgenommen und auferbem an
einer Midwartéberwegung nod) burd) ein befonbered Gefperre gehinbert, dburd)y welded ber vordere
Theil bes Nablranzes geht. Diejed Gefperre ijl in dem an ber Trogmand befeftiglen Unfapjlide L
(Ubbilbungen 2 und 4) angebrad)t,. Demgemdl bdreht fih dad Mab nur beim Ridgange bded
trallhebels, alfo immer nur von red)is nady linls, und gmwar, ba ed auf berfelben Vdje mwie ber
iyalhebel fipf, um benjelben TWinfel roie diejer. Da nun die Grdke bdiefes Drehungsvinfels von
ber Starfe bed Dranntweind im Sdwimmertopf ablingig ift, jo Jdreitet bas Alloholrad bei jeder
Trommeltippung um einen Betvag fort, mwelder der Starle ded in dbie Mefubr geleiteten Brannt-
weind entfpridt.

Um gu verfjinbern, baf bagd Nabdb dburdy Criditterungen berwegt wird, ijt nod) eine Brems-
feber S aué Neufilber (ALLIlbung 4) vorgeichen, bie an gwei Stellen gegen ben Krang des Rabes
briidt. Die Bremafeder wird auf einen an ber Trogwand befindliden Stift gejledt, ju weldem
Bwede fie in threr Mitte eine durcdhbobrte halblugeljormige Bertiefung Hat. Um ein Abgleiten von
bem Jlabe gu verfindern, ijt bie {Feber an ifhrem oberen Cnbe mit zwer Lappen verfefen, bie dbasd
Rab zu beiden Seiten umfajjen. N

24.

Bur Beridtigung ber Winlelbewegung bdes Fallfebeld und damit aud) ber des Altoholrads
ift bie auf bem Sleeblatte M aufliegende Molle v (Abbilbungen 3, 3a und 3b) ersentrijd) an einer
Sreigfdyeibe befeligh. Durd) Drehung biefer Sdyeibe wird bie Enifernung ber Rolle von ber Udfe
bes Fallhebels, b. t. die Linge des PDebelarms H, gedndert; bdie Hebellinge bebingt aber bden
Winlel, um den der Falbebel und mit ihm bad WAlloholrab bei jeber Trommellippung fid) breht.

Bon der Normal-Aidungs-SLommiffion ift die Lange, die ber Pebelarm H bet ber Pritfung
Balte, baburd) angemerlt, baf iiber ben NMand bder Grzenterideibe am Fallhebel (Trager ber
Holle v) und ben Rand des8 Hebeld Hin paralel gur Adje eine geradlinige Marfe eingeriffen ijt
(¥bbilbung 3a).

§. 25.

Das Alfoholrad breht fid) um genau bdenfelben TWinlelbelrag wie der Fallfebel bei feiner
Aufmwdrtdbewegung; beim Durd)fliehen von Ulfohol (100 Progent) betrdgt allo feine Bewegung
ebenfalls 36 Grad. Die Uebertragung der Bewegung bded Mltoholradd auf bdasd Altoholzdhlert
ift berart eingeridhtet, bdaf ber Drehung ved RNabes um 36 Grad ein Fortidhreiten bes Bahlwerts
um 6%/y fiter, b.i. um ben Raumgehalt einer Trommellammer, entfpricht. §ylieft nun Branntmein
von 50 Progent dburd) die MeBubr, fo betrdgt die Trehung des Falbebels und bes Nlloholrads,
folglid aud) ber Fort{dritt des Wlloholzahlmertes, Balb ( E;JU) foviel, bas Bdahlwert [dreitet
alfo bann bei der Kammerentleerung um 3Yg Riter fort. Ueberhaupt fdyreitet das Alfoholzahls
mwer! beim Durdfliegen pon Branntwein ovon a Progent Starle fir jebe Kammerentleerung um

130 > 6'3"?3 Liter fort.
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§. 26.
Der Altoholmeffer foll bdie Mllvhol: und bie Branntmeinmenge bet der Novmaltemperatur 9. Ginjlup  de
angeigen, ift alfo fir 1245 Grad Réaumur oder 15,55 Grad des hunbveritheiligen Thermomeers AertpeLaliic

auf bie Un
?ciqen bes ¥l
vlolmeffers.

eingerichlet.

: ﬂcibet jeber anberen Temperatur wiirbe der Alfoholmefjer unriditige Mngaben liefern. Denn
erjlend enifpridit Dei anberen Temperaturen al8 ber Normaltemperatur die Stellung bes Sdwimmers
und bdamit aud) bie bes Stohebeld ber [deinbaren Sidrle bed im Topfe enthaltenen Branni-
weind, nidt aber feiner wabren Starle, b. h. nidht feinem Ulfoholgehalte bei 12+, Grabd
RNéaumur. Bmweitend wird mit einer pollen Umbrefung der Trommel gmar bei jeber Temperatur
— abgefehen pon der unbebeutenden Uusbehnung ber Trommel felbjt — eine Menge von 20 Liter
permeffen, die vermeffene Flaffiglcit nimmt aber, wenn man fie auf dbie Mormaltemperatur bringt,
einen groBeren ober Meineren Raum als 20 Liter ein, je nadpem ihre Temperatur vorher niedriger
ober boher mar ald 124y @rad Méqumur. Beiden TFehlern, welde bie Angaben ded Ultohol-
meffers erfeblid) verfaljhen tonnen, ijt dadburd) su Dbegegnen verfudyt, baf ber SdHmimmer mil
einer Flaffigleit gefilllt ift, bie fich ftarfer ausdehnt ald Der burdidnitilid) in der Brennerei
erjeugte Branntmwein, unb baf feine Wanbe jo dbinn Dergeftellt find, bak fie jid wdlben und fo
ver usbehnung ber Falfluffigleit folgen. Cine Yudgleidung der Fehler mwird alerdingd nur fir
Branntwein von etiwa 63 Raumprozeni gewonnen, dod) find die bei Branntrwein von anberer Starle
iibrig bleibenben Fehler im Ulgemeinen [lein und fir bdie Steuerberednung nur in befonberen
Sallen pon Beveutung., Jn lepteren Fillen fann bdie BVermendung von Sdmwimmern bejonbderer
Ginridtung angeorbnet werben. uferdem ijt nod), um bei [hwaden Starlen der Uusnupung
jener (ebler au Ungunften ber Steuerverwaltung wvorgubengen, bie Rurve unterhalb 40 Raum-
progent fir eine hohere Temperatur, namlid) far 22,5 Grad bded Dunderttheiligen ThHermometers,

eingeridtet. g 2
. 21.
Um jebergeit feftftellen zu ¥énnen, ob bie Vlaitjeber in ridhtiger Lage und Ddnge eingefpannt  10. Probegewid
ift, find bem UltoBolmeffer drei Paar Probegemidie beigegeben. Sie fellen je bads Gemidt des ;‘“b DE‘“E;
Sdmwimmerd in Ultohol, in Branntwein von 80 Progent und in Wajfer bar. Hangt man das s, e

grofte, bann bad mililere, aulept bas fleinfte Paar ber Probegewidte an die am Gehdnge bes
Sdywimmers fiir fie vorgefehenen Pldge (g in Ubbilbung 2 und in Ubbildung 2b), jo mu§ ber
€toBhebel an ber Rurve auf 100, begiehung8mweife 80 unb O zeigen, mwenn bdie Feber richtig ein=
geftellt ift. Steht der Stofhebel nidt genau auf den betvefenden Punlt ber furpve ein, fo ift bie
Lage ober bie Ldnge ber Tfeber ober beibed ju beriditigen. Grfteres gefdhieht mit Hitlfe der beiben
Sdyrauben ! und I (Abbildbung 2), bdie gegen ben Feberbod briaden und bdiefem, je nadbem man
bie eine ober bie anbere angieht, eine Drehung nad) redtd ober nad) lints ertheilen, fomit bie
eder nad) oben ober nad) unten drefen. Um bie Ldnge ber {Feber, b. i. ben Ubjtand des Auf-
hangepuntts bed ©dywimmers vom Feberbod, dndern gu tounen, ruft dbas Gehinge k& auf einer
jattelformig audgedrehten Scdraubenmutter . Durd) Trefung ber TNutter v Fann dbafer bdas
Befhange verfhoben werben; eine Gegenmutter «’ laft fidh gegen = f{drauben, um bdie Stellung
be8 Sattels ju fidern undb dbas Abfallen bedz ehinges zu verhinbern.

. 28.
Die Bewegungen bder Trommel fowie t?eé Alfoholradd mwerben burd) fe einen auf bder 11, Baflwerte
Trommelad)fe und der Budfe des Altoholrabs beﬁnb[t’n%m Trieb auf Bdhlwerle abertragen. Dasd
untere, bas Branuimweinzahlwer! (auf dem Alfoholmejjer durdy Spiritus getennzeidymet, vergl. Ub-
bilbung 2), giebt bie Liter bded durd bic Mefuhr geflofienen Branntwein3, bas ocbere, bdas
UltoholgahImert (auf bem Ultoholmeffer durdy Absol. Alkohol gefenngeidnet, vergl. bbilbungen 2
unb B), bie Riter ded im Branntwein enthaltenen Alfohols an.

. §. 29.
Dad Branutweinzahlwert Hat finf Sablideiben mit Bahlen, bie in ben jugehorigen finf 12. Branntroei
Uusjdnitten bes Gehaufes fidhibar werden. Die ber Trommeladfe unddfi liegende erjte Babl- gaflmert.

jdeibe ijt auferdem durd) Siridhe in 15 Theile getheill; die Vewequng um je cmen folden Theil
entjpridt ber Bewegung ber Trommel bei bder CEntleerung einer fammer, alfo ber Branntrein:
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menge von 6% Liter. Die Vejifferung befdhrantt fih aquf jeben bdritten Theilllridh, fie Tlautet
00, 20, 40, 60, 80, namld) Liter. Die mnidht bezifferten Theiljftride enlfpreden Menrgen von
6%/y, 135, 26%s, 33y, 46%5, B3V, 66%,, 73'/y 86%, 93/, Liter. Jede bder picr anberen
Baplideiben ift durd) die Biffern 0 bis 9 in 10 Theile getheilt. Ein Theil enifpridt nad der
Ordnung der Bdhlideiben, rie bdie Unterfdriften darthun, 100, 1000, 10000, 100000 Lijer,
Sammilide Bablideiben bemwegen jid fo, bak bie in jebem Ausjdnitt erfdeinenben Iiffern
pon ber niedrigeren Biffer jur Holheren fortfchreiten, babei brehen fidy bdic erfte, dritle und
finjte Babljcheibe von linfs nad) redts, bic zweite und wvierle Bahlidieibe von rvedpts nad) linls.
Die ecfte Baplfdeibe hat eine allmahlid fortfdreitende, eine {dleidende BVewegung; an bem vor
ihr befindliden usjdnitt im Gehauje ded Bahlmerfes it in der Mitte ein Beiger feft angebradht;
mafaebend ift dberjenige Theilfirid auf der Bdahlfdeibe, ber Dinter diefem Heiger
fidtbar mwird. Bei den anderen Bdblfdeiben ift ein jolder Seiger nidt vorhanben; ihnen ijt
fpringenbe Vemegung ertheilt unbd ed qilt fjiets bdiejenige Biffer, weldpe bereitd die Milte des Yus-
fdnittd erreidyt ober iiberidritten Hat, undb zwar fo lange, bi& die nadjthohere Biffer
bie Mitte bed Uus{dnitts erreidit Hhat. So oft eine Trommelfammer fidh entleert, ritdt bdie
erfle Bahlideibe um 6275 Qiter mweiter. Sobald 15 KLammerenileerungen ftattgefunden hHaben, Bai
bie erfte Bablideibe eine volle Umbrehung wvollendet und wieder ihre Unfangsjtellung 00 (100)
erreidht. Rugleid) ift die joeite Bahljcheibe wm eine Einfeit meiter geriidt, bdiefe Sdeibe 3abhlt aljo
bie Hunberte vom Litern. Sobald ferner bie jweite Sdyeibe cine Umbrefung vollenbet hat, unbd
bte Babhl O (10) mieder in bie TMitte geridt ijt, jpringt die dritte Bahljcdheibe, mwelde bie Taufende
3aflt, um eine EinBeit weiter. So geht ¢8 fort, indbem bie vierfe Bdafljheibe bdie Rehutaufende,
bie fﬁnfierunb lepte bie PHunbderitaufende von Litern bes die Wepulr durdfliegenden Bramnt:
weing ablt.

Die Ablefung gefdieht berart, baf man bie nadh obiger Ausfihrung mafgebenden IJiffern
von linf8 anjangend au einer Bahl gnfammenfafit, wobei fiir bie erfte Baplideibe, fall8 bort ber
unfer bem Beiger erjdeinende Theilftridy eine Besifferung nidyt trigt, bdie entjpredenbe Babl ein:
ujtellen ijt. Cr{deinen 3. B. in ber erjten Ballideibe ber Theiljtrid, bem bie Begifierung 73
augehdren wirbe, und im Uebrigen die Biffern, von linfd angefangen, in folgenber Jteife:

i 8 9

(100 000) (10 000) (1000) (100)
fo ift 789 3731, Liter Branntwein abzulefen.

Uuf ben mit fpringendber Bewequng verfehenen Bdhlicheiben erfolgt ber Wedhfel ber Hiffern
jebod) nidyt ploplih, e8 bebarf biergu etmas mehr Heit, ald erforderlid) ift, um die erjte Bapl-
{deibe um 6%5 Qiter forigufdieben. Die Vewequng ber gweiten [ablideibe beginnt beshaldb jdhon,
nadbem auf der erften Sdeibe ber Slridy fiir 86°), UQiler voribergegangen ift. Steht dann bie
erfle ©cheibe auf 93, fo {ind auf ber zweiten Sdeibe flatt einer Hiffer deren zwei je an ciner
Seite bed Ausidniltd fidhtbar, namlid) linfd bie niedrigere, die bereits im Beridivinden begriffen ift,
unb rechts bie hdhere. Soll dbaher mahrend eines folden Wediels abgelefen mwerden, fo muf bie
niebrigere, bie im Werfdymwinben begriffene, Bijfer ur Ublefung fommen. Stehl bie erfle Bapl:
fdeibe auf 93!/;, wihrend auf ber jweiten Sdyeibe bie beiben Biffern 9 undb O fidhtbar finbd, fo
hat 9 al8 bie niebrigere zu gelten, weil 0 bann bie 10 vertrift; wm bdiefem Falle wird aber gleid):
geitig aud) auf ber britten Bahljdheibe ein Wedhfel ftaitfinden, b. . e8 werben aud) bdort jwei
Biffern, aber redhtd die niebrigere (3. B. 7), Iinld bie Hohere (8) erfdieinen. Hur Ablefung fommt
wiederum bie niedbrigere, b. . al8 Ublefung ber erften drei Babljdjeiben gilt:

1 9 9314/,

3.

Der Wed)fel tann fid) in ahnlider Weife nod) auf bie vierte und die f[imfte Bapljdeibe aus=
behrnen.
§. 30,

Das Altoholzdhlwert, dad in ULbilbung O befonders dbargeitelll ift, enthalt fedhs Bahlfdeiben.
Die erfte liegt etmad hiher al8 bie ibrigen; fie ift in 100 Theile getheilt, jedodh ijt nur jeder
aebnte Theiljtrich beziffert. Die Begifferung geht von O bis 9 und giebt gange Liter am, wahrend
bie nidht begifferten Striche dagwifchen zehntel Litern entfpredien. Die gweite Japlideibe entbalt
ebenfo mie alle iibrigen nur bie zehn Biffern von O big 9; eine volle Umbrehung ber erjten Bapl:
fcheibe, b. 1. ein Fortjdreiten um 10 Liter, entfpridit einer For(bewegung ber gweiten Sdyeibe um
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cine Biffer. Leptere gicbt aljo bdie Behner am, wabhrend die anberen Ralifdeiben wieberum bie
SHunberte, Taufende, Behniaufende und Hunderitaufende von Litern Altohol 3dhlen. Die zweite
saplidheibe jteht durdy Babhnrad und Trieb unmittelbar mit bem Altoholrad in Werbindung, bdie
crjte 3abljdeibe wird von der gweiten gleidhfalld durd) Bahnrad und Trieb mitberwegt; dieje beidben
Sddeiben haben baber eine allmaplich fortfdyreitende, ecine {dhleichende, wdhrend die lehlen vier Rapl:
{deiben eine fpringenbe Bewequng Haben. Gin Heiger ift nur ar dem Ausjdynilte vor ber erften
Bablideibe porhauden; bei diejer Sdyeibe ijt ftetd der unmittelbar unter bem Beiger jtefende Theil-
jtrid) mapgebend. Bei der britten bis jedysten Bablideibe gilt — wie bei der gweiten bis finften
Sdieibe Ded Branntmweingabhlmerles — jtetd bdiejenige Siffer, welde bereitd die Milte bes Uusjdnitis
erreidyt ober itberfdhritten hat, und gwar fo lange, b8 bie nadyjifohere Biffer die Witte desd nus:
jhnitts erreidit Hat. PBet ber apweilen Babhlicheibe bagegen Hat deren jdhleihende Bemwegung zur
Tolpe, baf bie maBgebenbe Biffer fidd nur dann in der Mitte befindet, wenn unter bem Ieiger
ber erften ©dyeibe ber Theiljtrid O fteht, und dap mit dbem Wadhfen der Wigabe ber erjien Sdeibe
bie maggebende Bafl ber jweiten Schetbe gur Seite radt  Jjt baber die Ungabe ber erften Scheibe
big ju 7,0 RLiter forigeidiritten, b. D). jteht ber Theiljiridh T unter dem HBeiger, fo befindet fid) bie
mafBgebende Biffer ber jmeilen Scheibe jdyon in ter rediten Gde bed Uusfdnilts, wihrend bie nadit-
hobere Hiffer von lints ber fidy bereits ber Wiitte gendfert hat. Ueberfteigen die ¥Ungaben ber
crjten Sdyeibe 7,0 Liter, fo mwird bie mapgebende Biffer auf der gweiten Sdetbe {dhon zum Theil,
bei Ungaben fiber 9,0 Liter fogar gang ver{drounbven fein, wakrend bie nadfihogere Biffer die Mitte
bes Uugidnitté nahegu erveicht hat.

Died giebt fiir bie Wblefung ber erften beiben Jahljdheiben folgendbe Regeln: Sieht ber Theil-
ftrih O ber erflen ©djeibe unter dem Beiger ober ift er Iin1d bavon fidibar, fo ift an ber zweiten
Sdyeibe bie in ber Mitte bed Ans{dmittd erjdeinende Biffer absulefen. Sieht dbagegen ber Theils
firid) 9 ober einer ber Slride jwifden 9 und O unier bem Heiger, fo ift nidt die in der Mitte

UBbilbung A. Ubbilbung B.
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bes Ausfdnitts auf ber jweiten Scheibe fidhibare Biffer, fonbern bie nddfinicbrigere als Ablefung
angunchmen. I allen anberen Stellungen ber erflen Babhljdeibe gilt an der gweiten Sdjeibe die
red)ts von ber Mitte im Ausidnitte fidtbare Biffer. Tem erfterwahnten Falle entfpridt bdie in
Abbilbung 5 bargeflelte Stellung bdes Jablwerts, bdie Ublejung befielben ift hier 248 530,5 Liler;
jir bie betben anberen {Falle jollen die Stellungen in ben vorftehenben fbbilbungen A und B alg
Beifpiele dienen. Die Stellung in Abbildung A gebt der in Ubbilbung 5 Iury voraus, obmwohl auf
der jmeiten 3ablfdeibe nur die Biffer 3 fichtbar 1jt, muf (nicht 39,3, {ondern) 29,3 Liter abgelefen
;ju_eibr;;.l Ubbildbung B zeigt eine jpdtere Stellung an als Ybbildoung 5, bie Ublefung ijt Bier
Ji,8 Uiter.

. e ben §Yall bed Wedpiels bei ben Bahlideiben 3 bid 6 gelten die fir die Ablefung ber
Sdjeiben 2 bis 5 bes Branntweinzihlwerfed gegebenen Ynmweifunaen, mwobei au Dbemetken ift, baf
die Ddrilte und finfte Sdeibe, ebenjo wie die erfle, von red)ts wad) lints, die vierte unb jedste,
chenjo wie die gweite, von links nad) redhts jid) brefen.

a4~
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31

Der der Wefulr zufliegende Branniwein §zritt burd) bas Rofr B’ ein (Ubbilbungen 1 und 2)
und gelangt aunadift ur die Dofe £ Diefe ift durd) den Einfap e in gwei Theile getrennt. D3
nabegu auf den Boben bes inmeren Theiled veidt dasd in den Topj I° fithrende Rofr b; nady olen
ermeitert filh die Doje zu cinem fladen Sammeleylinder 4 und findet in dem aufjteigenden Rofre «
unmittelbare Fortfepung. a endet in cinem ben Topf 7 liberragenben PAuffapbeden A4, von dem
aué bad Robr ¢ nad) unten in den Topf fithrt (vergl ingbejondere Abbilbung 1), Dberhald bes
Gylinders 4 findet fid) ein dhulider flader Cylinber B mit vofravtigem, nad) wnten durd) A in
ben Ginjap e veidenben Stupen, der bad Mobhr U umidlicht; bdas leptere Tle']t burd) gwei Loder
mit bem Gplinber B und beffen Fortfah in BVerbinbung. Die in dben Topf T fiabrenden Rohre
und ¢ endpen im Junern beg Topfed n gwei ringformige Mobre, bie Scdhlangen d; und dy, bie
auf ihrem Umfange mit Deffnungen verjehen find, wie WDbilbung 1 jie anbeutet. Gtwa in der
itte zwifdhen bdielen beibenr Sdilangen joll ber Scdhwimmer £ {dmweben.

Der Bwed diefer Ginvidtung 1jt, eine Durdymijdung der Fliffigeit in dem Sdymwimmertopie
gu evzielen.  Jhre Wirtjamteit ift Tolgenbe: Oejeht, ber Topf und bie Juleitungen, alfo aud) die
Dofe unb bie Cylinder A und B, feien mit Branubhvein von einer gewiljen Starke gefillt und ed
fliepe durd) bag Cinflufrohr R Branntwein zu, der alfoholdrmer, aljo diditer it al8 die bisherige
Fillung ber Doje K Der neu gufliegende Brannbwein wird damn in der Dofe ju Boben finken,
wdhrend bie bisher vofandene weniger didte Filung gehoben wird. Jjt ber didtere Brannt:
wein bi3 sum Nande bder tmeren Tofe e gelangt, fo beginnt er aud) in diefe gu fallen und in
bag JNohr und W den Eplinder B ju fleigen. Aus diefem dradl er den leidteren Branntivein in
bag JNohr b und indem er gugleid e diejem Rohre anficigt, vermifdt er fid) mit dem barin
befindlichen Vrannbwein zu ciiem weniger didten Branntwent. Gleidzeitig bringt er ben (eidyten
Branntiwein des Cplinderd 4 i bad Rohr e, Hiernach gelangt der [leichte Branntwein ber
Dofe £ und bed Gylinderd A bdurd) @ in A’ unb wvon A’ burd) ¢ hin dy wd in den Topf 7,
um dort alg leidter Brauntwein in bie Hohe gu jteigen, und der didhte Vrannfwein, vermijdt mit
bem leidhten Ded Cylinders B dburd) b in d, und m dben Top] Z, um bort, weun aud) verdiimmt,
aber jebenfalld imnier 1od) didter ald ber aus d, puflicfende, herabjufinken. Jft dagegen ber in
bie Dofe £ wew cinflicgende Branntwein alfoholreider, aljo meniger did)t ald bie Fullung ber
Doje, fo fleigt er auf und nimme aberrwiegend feinen Weg dburd) bas Steigrohr « big in bas
Anuffapbeden A Bou dort gelangt ev durdy das Rohr ¢ von unten Her in die Sdlange 4y und
in ben Topf. Der Vranntwemn, der unterdeffen audy r bad Robr & gelanat, ift der Fleinere Theil
besd aufliefenden wnd crfafrt nod) badburd), bap er beint Cintritt i die Loder bed GCylinbers L
i mit Ddeffen Juball vevmijdi, einen ufenthalt, der Dhinceicht, dbem Daupttheile den errodbhnten
MWeq au fidern.

Demgufolge wird ber alfoholdvmere, aljo diditere Branntvein fieid von oben Her durd 4y,
per [eidytere von wnfen Ghev dburd) dy in ben Topf einlreten; da it der erjiere dbad Wejtveben Hat,
port oben nad) unten zu finfen, der lepteve von unten nach oben gu fieigen, jo finbet um ben
Edmwimmer £ cine fortbanernde Durdymijdung der Fiiifigleit jtatt und die Stellung degd Sdmwimmers
wird der ntitileren Stavke beg duvd) den Topj flicgenden Brannhweind entjpreden.

Jn gleider Hohe wmit ben Sdhlangen liegen gwei Ablaujrohre m und n (Udbbildbung 1; in
ber Anfidt der ULDilbung 2 werden fie durd) ben Topf 7' verdedt), bdie fidh ju dbem Steigrohre &
vevefnigen; Der aqud & iiberfiromende Brannowein jammelt fid) in dem weiteren Nohre A und {lickt
von hier durd) / in die Trommel.

§. 32. )
Die Gejdwindigleit be8 Rufluifes jum Alfoholmejfer wird goar durd) die Weite bes Jufluf-
rohr8 J2 undb ber vor ihm liegenden Lerfungen in gewijjen Grengen gehalten, immerhin liegt aber
bie Moglidhteit vor, baf die Gefdymindigkeit abfidilid) oder in Folge grober Fahrlafjigleit jo weit
gejteigert wirh, bap bder in ben Topj I einfliefende Branntwein nidyt jduell genug in die Trommel
abjliegen tann, demgufolge anfieigt und jdlieflid unvermejjen fiberldujt. )
Mm zu verhitlen, dag der itberlaufende Brannbwein aujgefangen wivd, und um jebenjalls 3u
Gewirfen, baf ein berartiger Vorgang zur Kemminify der Steuerbehorde gelangt, it aufen am
Topje 7 cin Heined Ucberlanfbedeon 7% (Abbilbung 2) angefept, dbas mitelft ciner nsfparung am



— 2683* —

Nande dez Topfed T mit diefem in BVerbindung freht.  Fiillt fich dad Beden bid ju einer gewifjen
Sole mit Slufjigleit, fo [dujt diefe burd) baz in dem Beden in die Hiobhe gefiibrte Rohr O ab.
chuu‘é nrindet wnmiltelbar itber einem i ben gemauerten Unterbaw, auf bem ber Alfoholmejjer
jteht, eingejepten Robrjtugen o (Abbilbungen Ga unbd 6b} ber_ jig bid gu dem Ginjeplajten & fort
jopt. Der ubergelaufence Branntwein fliet in den Kajlen € und, wenn biejer voll ijt, in_ben
Wnterbau.  §yinbet jidy Braunhvein im Kafien € und augleicdh tm Ueberlaufbeden, fo ift auj ein
Norfommnify diefer Uri gu Tchliefen.: ' o o

Um aud) bas BWerfioofen bes Ubflufrohrs G (UbDildbung 2) unjdadlid) su madyen, ijt in
ben Trog C ein Peber gejept, Dder aufen in Gejtalt des Hohrd N fiditbar ifi. ‘-Bgun Berftopfen
pont ¢ ytaut fid) der Vranntwein in ' und laujr durd) den Heber N ab, o bap er mwieberum
burd) den Rofrjlugen o in bden Einfeplajien € gelangt. f}mbet ﬁtf?, ohne daf gugleidh basd Ueber-
laujbecten angefidt ijt, Brannnvein tm RKaften & vor, jo wird er in der Regel aus dem Troge ¢
herrithren.

§. 33.

Der Altoholmeffer wirh von dem Umidyluptajten W (Abbilbungen 2 und 6) wmgeben. Diefer 16 Umidiup
bejicht ausd zwei Theilen; die Hinterrand, die beiben Seigmwdande und die Dede bilden den einen ‘l;'m?a“: u/::;:‘
Theil, den anberen bilbet die Wordermand, die jidy in einen Falz ber Dece einlegen laft und in iat, Sofls
gleiher Weife die Setlenmwinde umjafht. Lie Pintermand fomie die Borberwand werden blmﬁ ie platte.
swei Sdarniere an bem Fufgejtelle F' Dejeftigt; in Abbilbung 6 find die beiden Scarniere der
Rordermand £y und fo dargejtellt, jeber Bolzen geht durd) gwet an dem Umidluptajten angenietete
Cejen und durdy einen dburdhbohrien nfab bed Fufigeftells.

Dev Umidluptaften wird {dlichlich durdy zmwei ftahlerne Sidjerungdbolzen wy und wy gu=
janunengefalten; fie find pon Binten burd) die Hintermand in die Borberwand durdgeftedt, auj hr
vorbered Enbe merben Fhiigelmuttern gejchranbt.

Der Umidluitajten W mwicd mwiederum von dbem Binbjlurze Z (Ubbildungen 6 und 6a) ums
geben.  Qeptever 1)l innen mit Oelfarbe angefividen; bei etwaigen Anbohrungsverjuden wird der
Unjtrid) an ber betreffenben Stelle zerftort, jo daf eine angebofrie Stelle aud) nady duferlicher
usbeijerung beim Ubheben bes Hinfjlurzes cvfennbar bleibt.

Dev Bintjtury fteht aui dem jdymiedecijernen Unterjap U (Ubbilbungen 2, 6 und 6a) und wird
burd) bie beiben [angen flaflernen Bolzen z; und 2z, mit diefem verbunden. Der Unterfap U trigt
aucd) das TFuigejtell F bes Wlfoholmefiers; 3u diejem Fmede ragen pier Furze Bolzen 1, 2, 3, 4
aué bem linterfage Dhernor, das Fubqgejtell wird wit entjprediend durdybohrien Unjagen tber bie
Bolgen gefept und durd) aufgefdiraubte Wultern Dbejeftigt.  (Ubbilbung 6 geigt bie Duttern ber
Wolgen 1 und 2, Ubbilbung 6b die Bolzen 1 und 4.)

Der Unterfap U endlich vubt auf dem gemauerten lnterban und bder barvin eingelajfenen
cifernen Soblplatte S (Abbildung Ga). Leptere hat die Geftalt eined H und ift in der Mitte durdy
cine quadratije Leijte 2 (AbLDilbungen 6a und 6b) wm etima 5 Millimeter verflarlt; fie Hat vier
Uodyer i die Bolgen 1, 2, 3, 4, bie fid von unten Her mit ihren Kopfen gegen S anlegen. Der
Unterjap 7 1ft i ber Mitie auegejdnitten, jo dap dic Leifte 2 Hindburdyreidht, deven Lberflide
dann mit dev inneren Flade von U abjdneidet.

m ben Unterfap mit ber Soflplatte und dem luterbaue feft su verbinden, ift in den lepteren
per cijerne fufer A (Abbilbungen 6 i3 6b) von L-formiger Geftalt jo cingemauert, daf der
Unferbolzen durd) e in dber MWMitie von 2 benindlided Lod) himdburdragt. Dasd vorftehende Enbde
beg Unkerbolzend ift mit cinem fQanglodye verfehen, dburd) diefed wird ber Keil b qetrieben, ber ben
Uncerjay auf die Sofjlplatte nicberdriict.

. 34,

Um Ablagerung von Riederjdldgen in “ber Mepulr und msbefondere auf dem Shwimmer 17 Filter, Be
moglid)jt eingujdyranten, wird jeber Altoholmefjer mit cinem Filter verjehen, durd) dasd aller ju- lage.
flicgende Lranntroein gefithrt wird. Der Dranntwein Ffommt vom Kithlgerathe K (Ubbilbung 6)
junadjt in ein rweites Fupfernes MNohr r mit dem Luftjtugen { und frift jodann in ben Kupfer:
cylmber F cin. Lepterer bulbet bie jogenannte Vorlage und enthalt gleidzeitig einen Friedjad, der
ber cinen reitmajdigen Trahtforb gesoqen ijt. Durd) diefed, in der UbDilbung mit einer punfiicten
¥inie angebeutete FFriesfiller bringt der Branntwein und fteigt in dem oberhalb angebradyten Ueber-
lanf in bie Hobe; ev flieft hier uber und gelongt munmefr in die Mefulr. Der Ueberlanf ijt mit
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ciner Gladglode iberbedt. Die Borlege wird entweder, wie n der ADLbilbung, durd) bdie Ver-
binbungarohre qetragen ober bucd) einen untevgeftellten Fuf qeftiapt, oder ed wirb an qeeigueter
Stelle eine Hohridelle ober bergleidyen umgelegt und in bie Wand eingelajjen.

Jn Brennereien, in denen ber Branntwein ftarf verunveinigt abflieht, fo dak ein gemwdhnlides
trilter obiger Art nidht audreidht, it ein Belenfilter (ALDIbung 7) angubringen. Der aud dem
fihler fommende Branntwein gelangt Hier durdy dbad U=formig gebogene Rolr r unmittelbar in die
mit einer @lasglode itherbedte Worlage; unter ber Glode mindet and) dbasd Luftrohr [ Jn der
LBorlage fliekt Dder Branntwein uber und gelangt in dad bdie Filterfade 3 umidliefende Gehauje.
27 foldher Sade bhangen imt Umbreife neben einanber. Jeber Sad hat feinen Dejonberen Eingang
unb bilbet jiir fid) eine Filterzelle; bie Cingdnge find auf jdrager Fldde angeordmet, fu bal ber
Eingang 3u einer Jelle imuier Hobher liegl als der Gingang zu dev vorhergehenden Jelle. Der aus
ber Borlage iiberflicfenbe Branntwein lAuft gunddit in diejenige Belle, mweldje gerabe wnter bem
Uusfluife fid) Definbet und bdeven Eingang am fiefjten Tiegt. I diefe verjiopft, fo daf fic teine
Sliffigteit mehr aufnimmt, fo tveten Dbie beiben nadithoher gelegenen Sellen in Wirfjamleit und
jo fort. Lllm jebe Slodung tm Buflujje zum Alfoholmeijer ju verhilten, ijt an ber hodj gelegenen
Stelle ber Belleneingdnge nody ein breiten Sdlily vorgejehen, in den ein Filterjad nidyt eingehangt iji.
Sind alle Helenjacde jo meit verunreinigt, bafy der Branntwein nidi jdnell genug ablaufen tann,
jo fliet er durd) diejen Sdli unmittelbar nad) dem Ulfoholmefler ab. Jebod) wird durd) die in
bejtimmien Heitabjdniflen voraunehmenden Reinigungen dafiiv gu fovgen feim, daf diefer fFall nur
gang audnahmsmeije einfreten fann.

Die Nummer, die ber Ulfoholmeifer tragt und die im Veglaubigungsidieine (§. 3) angegeben
wirb, ijt ingbefondere auf dem Topfe, feimen Buleitungen und Pbleitungen, der Trommel, bem
Sdpoimmer und feinem Gehange, dem Federbode, dem Etofihebel, bem Falhebel, dem Alioholrade,
ben Sdyildern der betden Bahlwerke und jebem Probegewidit erjidtlidh gemadt.

. 36,

TNad) usfibrung der amtlidyen ‘Bri'thgg@. 3) wivd der Ultoholmefjer vom BVerfertiger unter
Aufficht von Beamten der Novmal-Uidungs-Konmmijjion fir die Verjendbung vorbereitet. Hu diejem
Bwede werden sunadit bie Probegewidyte n den fitr ihre Wnjbewabrung beftimnten Blechfajten gelegt
und wird biefer, nadydent er in Papier eingejdhlagen und durd) Anbringung von Tienftfiegeln der Normal=
Aidungsd-Lommifjion gegen unbefugtes Seifnen gefidjert worben ift, mit dem Sdwimnter jufamumen in
einte flewne Kifte geftellt. Hingugejitgl werden der Sdpvinunerhalen, ein Hatenfdliffel um Einjlelen der
Ivedber unb ein Muiter[dg[ﬁifc[. Die Sifte wird gleidfald durdy Dienjificael der Novmal-Uidungs=
Sommijjion verjdloffen und Hierauj in cine quogere Kijte gelelt, die aud) die Vorlage fowie ben Einjeg=
fajlen unb ben diefen umid)liefenden Rafhmen (2 in ULDilbung 6) emthalt. Gine zweite qrifere Kijte
nimut die in eten verfdnitvten Sad gethane Tvommel auj; durd) Vetiung in Holywole 1t dafur
pefovgt, baf jie wdhrend der Werfendumg fidy nid)t vervitden tamn. Die beweglidhen Theile bes
Alkoholmeffers werden fejtgebunben und bdie Achfenlager millelft zwijdengelegter Jeugftitte gegen
Bejdadigqung burd) Stoge wahvend der BVerfendung gejditpt. Die Kugeln der Gefperre werden
in Papier gepact und an dbas Solajtiid gebunden, weldes auj ben Lagern ber Trommeladfe rubl.
Der Wmfdluptaften wird Hievan! in gehoriger Weije um die Wefiubr gelegt und durd) Beamte der
Normal-Uidhungs-Lommiffion mit wei Blewen gefidert. Fiwr dad eine Blei wird eine Drabt: ober
Sdynurverbmbung an einem ber Dbeiben Sdyarnieve bder Borberwand ded Sajtens (/; ober [ in
Ybbilbung 6), fiir dad andere eine ebenfolde Berbindung an ecinem ber beiden Eidierungsbolzen
w; ober 1wy angebradpt. Ter jo verbleite fKajten wirh in cine Ddrilte Kifle gefept, die aud) die
Gohlplalte mit dem Anfer fowie bdie jum Tragen der gangen Wefubr beflimumten eifernen Trag:
jftangen (vergl. §. 39 am Sdufl) aufmimml. I ciner vierten Kijie finben der Binkiurg und dev
Unterja ibren Plap.

§. 37.

Die Aufftellung ded Altoholmefiers (8. 5) erfolgt in ber Negel in bem Raume, in weldem
fih ber $tafler befindet. Definbet fich diejer jedod) im Freien, fv exalt ber Alloholmefjer goed:
mdBig feinen Plah in dem Raume, in weldem das Brenngerith freht.  Fiav bdie Aufflellung wird
ein fflédhenraum von etwa einem Meter im Gevicrt an erjditterungsfrcice Stelle und  thunlid)t
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nafe am Kihler beziehungsmweife thunlidft fern vom Drenngerdth ausgewdflt. Die Dberfanie
bes gemauerten Unterbaues (Ubbilbungen 6 und 6b), auf bem bie Tefubhr gu jtehen fommt, foll
wenigftens 85 Eentimeter ticfer liegen als bie Unterfante bes aqus ber Rorlage ausirelenden Bu-
flugrohre 2. Bwijden ben Kihler und ben Ulfoholmeffer wird bie Borlage I mit dem Filter
eingefdaltet.  Der Unterbau ijt fo eimguridhten, dbah bie vorbere Seite der Mepubr freiliegt und
vont Tagedlidte hinreidhend erhellt wirh, um bdie Ublejungen bder Bafhlmerte ohne Hinjilide Be-
leudptung ausfiihren zu fémnen; bdie hintere Seite foll minbeftend 30 Gentimeter von TRanden und
audberen fejten @egenftanben abjtehen, damit nad) dem Buriididlagen bes midluflajiena bdie
inneren Theile der Diefubr bequem gugdnglidy bleiben. Die Aufjtellung in unmittclbarer MNabe
bes Drenngerdl)d ober der Dampfmafdyine ift nur dann sulaffig, wenn ein geeigneterer Rlap nidt
aufgefunden werben fann; aud) tft in folhem Falle wenigjtens mafrend ber edereinjtelingen
(38. 40 und 8) ber Ginflug ber vom Brenngerath u. |. w. ausgefirahlten Warme auf bie Feber
ourdy Brifdenftellen von Brettern ober dergleidhen thunlidft aufjufeben, Bei der Auswahl bes
Rlapes ift aud) auf den Lauf der Ubflufleitung Ridfidht ju nehmen. Diefe Leitung muf fid fo
ordnen lafien, daf jedbe Stauung beim Abjliefen bes8 Branntweind aué ber Mefube audgefdloffen
ift.  Bu diefem Bmwede find ftdrfere Krammungen thunlidhjt u vermeiden, aud ift bent Ubflufjrohre
fiets cine grofere Weite gu geben als bem Ginflubrohre. Tas Ubflufrohr an irgend einer Stelle
anfieigen gu lajfen, ift zu vermeiben. A
§. 38.

Der Unterbau erhall eine Lange von menigftens 103 Eentimeter (4 Sleine), eine Breile von 3. Unterbau.

64 (21, Steine) und eime Hohe von menigitend 45 Centimeter. Die Hobe wird, wenn geniigendes
@ejale fir den gufliefenden Branntwein vorhanden ijt, fo gemdhli, daf man bdie Ablejung ber
Baplwerte in bequemer Paltung figend ausfihren fann. Die Ubbildungen 6, 6a und 6b geben
cinen Unhalt fiir die Herjtelung ded Unterbaues. (In ULbilbung 6b blichen bie mirklicdhen 9b-
mefjungen der Steine auper Bewradit.) Der Unterbau wird aud menigftend fiinf Steinlagen ers
riditet; ber Rabmen A fur ben Ginfeplafien € rubt auf der fiinften Lage von oben und enbdet
oben in ber bie weile Sleinlage von oben bedenben Cementidhidt. Das Robritid o wird in die
oberfte Steinlage fo eingemauert, baf feine Mittelachfe nabesu 19 Gentimeter vom bder vorbderen
©eite de8 Unierbaues abjteht und bah es8 gerade itber bem Bufihrungslode des Nahmens N
enbet. Der hintere Theil diefes Nahmens Hai einen vorfpringenden Rand, der bdas Heraudnelmen
bes Mahmend verhinbert. Unter ber brilten Steinlage von oben wird bder Sopf bed Unlers A in
Gement gebetlet, wdbrend ber Unferbolzen bdurd) bdie oberen Steinlagen qefihrt wird. Uuf der
oberflen Steinlage wird enblid bie Soblplalte $, nacdhbem bdie Bolzen 1, 2, 3, 4 von unten Her
durdy fie Dinburchgeftedt morben find, mit Gement feitgelegt und mit ber den fObrigen Theil bdicjer
Lage bdedenden Cemen(fdicht ausgeglichen. Die obere Flade ift mit Halfe einer Wajjermaage
wageredt au riditen. Auf die Soblplatte und ben Unterban jept man jdlieplid) gemdp der Un-
gabe im §. 33 ben Unterfap {7 und veranfert ihn mit Halfe des Reiles .

§. 39.

Die eingelnen Theile des Altoholmeffers werden vor bdem uffegen auf ben Unlerfap gufamniens 4. Fufammen:
gellelll.  Bu diefem Bwede wird junadift von ber qus ihrer Rifte genommenen Mefubr der Um: epen Des
fdluplajten entjernt. ~Dierauj wird bdad Suleitungsrohr  (Abilbung 2) abgebunben und abge- i""ﬁ"’”"
fdraubt; ferner werben bie anberen feftgebunbdenen Theile, ndmlidy dbas Gebange h, bie Feber @, R

ber Slophebel z und bder Fallfebel XH gelsft und mirb bas bie Kugeln enthaltende Papier ab-
genommen.  @benfo 15t man die Sdraudbe, in der bas bintere Achfenlager bed Stophebeld fidh
befindet (in ber ALbilbung nidt fidtbar), enifernt bas jum Sdupe biefes Lagers eingelegte Beug:
]’l_ﬁd', veridjiebt ben Stofhebel ein wenig nad binten, moburd) bad vorbere Qager frei mwirh unbd
mimmt aud) aus diejem das Beugjtid Heraus. Danad) feht man bden Stoghebel in ber friieven
Leife wieder ein; die hinteve Lagerfdraube mird dabei bis gum Bujammenfallen ber vorgefehenen
Tarlen angegogen. Pierauf merden die Béblwerfe, dic Bremsfeder, dbad vorbere Lager ber Udhfe
bed Fallfebeld mit biefem und bdem Alfoholrabe, und bie Dedplatte bed vorberen Gefperres ab-
gevommen. Wud) wird, naddem die Schraube ' am Feberbode Herausgenommen ift, bie dever @
nad) linf8 hin vollig umgelegt, mobei fie aber muy gang in ber Nahe bes Feberbods, aljo in ber
RNabe ihres eingefpannten Enbdes, anzufajjen iji. Gublid) werden bas auf ben Lagern ber Trommel:
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adfe rufenbe Holzfiid fomie alle Beugftiude, bie biefe Theile fdiifen, fortgenommen und bie ehng
im Junern der TMefubr befindlichen Spdhne, Korfjlidden u. j. w. forgfaltiq entfernt.  Hierauf
merben bie Udbfenlager geolt, inbem man bie Lageridalen aufhebt und die darunier befind:
lihen $ammern mit Del anfillt; nad Wiedereinlegen ber Lagerfdalen und bed in ihre
mittlere Durdbohrung hinreidenden Dodhtes — die Delgefape der Trommellager aeigt ALbilbung 8a
fiir bie Trommel bed Probenehmers im Scnitte — mird auf dbad Lager felbft nod) ein wenig Sel
gegoifen.  Sobann wird bie ihrer BVerpadung entnommene Trommel auf ihre Lager gelegt, naddem
die beiben hinten am Trommeleinlaufe vorgefehenen, in ben Wbbildbungen nidht bargefellten Schrauben
aeldft morben jinb. ff(emer witd bas Buleitungdrofr ¢ eingefept und fejtgefdraubt; bdie beiben
&drauben am Ginlauf in bdie Trommel werben eingedreht unbd feft angezogen. Tun mwird bie
Fever @ wicder nad) rvedid jurickgelegt und die Sdraube I/ am Feberbode wicder eingebreht.
Pierauf wird die Tedplaite von dem Gefperre im Falhebel abgefdraubt und mwerben gwei Spere-
Tugeln in bie Kammern linlé gelegt, dann wird bad Alfoholrad auj bie AUd)fe Der Kurve gejtectt
und werben bie beiben anberen Sperrfugeln in die Kammern redits gelegt, banad) wird die Ded-
platie micder aufgefdraubt. NMunmehr wich der Falfebel mit dbem Rade in bad hintere Adyfen:
lager geftedt, bas vorbere bavorgefept und an bder Trogwand feftgejdhraubt. Sobann werben bie
lepten pier Kugeln in die Fammern besd vorberen Gefperres gethan und wirb [lefiered mit feiner
Dedplatte verfdylofjen. Enblidh wird die Bremsfeder auj den Hallejiijt geftedt, fo dak fie ben frang
bed ¥Ultoholradd umfafl.

Nachdent ber #lfoholmeffer in biefer Weife sufammengefet worden ifi, wird er auf ben
Unterfap U geftellt, fo dbaf die Bolgen 1, 2, 3, 4 durch die entjpredyenden Unfape des Fupgejtels I
hindburd) reidhen, unb e8 werden die Muttern auf die Bolzen aufgedreht. Bum Anfeben der Mef-
ubr bedient man fidy ber brei eifernen Tragftangen, deren langjte durd) bie um fFufgefiell unterhalb
bed Topfed 7 vorhandenen Durdybohrungen (Ubbilbung 6) geftedt wird, wahrend fiir bie beiben
anberen Stangen zu beiben Seiten bes usilufjes & Loder fid) vorfinben.

Die Trommel wird fo gedreht, daf ein Fliigel bed Kieeblatts M feine Hidftmoglide Stellung
etnnimmt,

§. 40.

5. Ginjiellung Bum Bwede ber riditigen Ginftellung ber Blatifeber werden bdie Probegewidite fiir 0 Progent
ber Blattfeber. angehdngt und es wird bie fFeber mit ben Dbeiben Sdrauben ! unb (' am Feberbode fo gejtellt,
baf ber Stophebel genau auf 0 geigt. Hierauf merden die Probegemidte jir 100 Progent ange:
hangt. Beigt jept ber Stohhebel, menn man bie Rurve durd) Drehen bder Trommel gegen ihn
anlegt, genau auf 100, fo ijt bie Ginftellung ber Feber beenbet und ridiig, fal8 aud beim ¥Un-
gf‘mgen ber Probegewidite fiir BO Progent ber Stophebel genau auf 80 aeigt. Stehit ber Stofhebel
eim Unhangen ber Gewidite fiir 100 Progent nidt genau auf 100 ein, fo ijt bie Rdnge der Treber
gu verdndern. Bu bem Bwede wird, je nadibem ber Stofhebel itber ober unter 100 ftand, nad
Rofung ber Gegenmutter »’ die Tragmuiter u be8 Gefhanges fo Ilange nady dem Feberbode hin
ober von ifm fort gebreht, bid8 ber Stoffebel nady Feftidhraubung ber Gegenmulier 2 genau 100
angeigt. ©obann muff man fid) nbergeugen, ob der Siofhebel beim YUnhangen ber Sewidte fir
0 Progent nod) genau auf O geigt. Jft diesd nidht mehr der Fal, jo find die beiden Berrichtungen
an den Sdrauben I, I/ und ben TMuttern «, »* fo lange zu wiedberfholen, bis beim Anhangen der
@ewidte forwohl fir 0 alg fiir 100 Progent der Stofhebel aenau auf O beziehungdmeife 100 ein-
ftebt. Bulept prift man jededmal nod die RNidtigteit ber Einftellung bed8 Siofhebels durd) Uns
hingen ber Gewichte filr 80 Progent; mweijt der Sioghebel dabei nidht genau auf 80, fo ijt die
vorftehend angegebene SJuftirung u rtederholen.

Bei ber Einfteflung dber fFeber ijt jorgfaltiq barauf ju adien, dak bie Steljdrauben [ unbd I’
fowie bie Gegenmutler w’ feft angejogen mwerden, und baf, bevor bie Gewidie far 100 ober
80 Progent abgenomunien werden, dic Trommel fo gedreht mwird, baf bdie Rolle auj einem Hod)-
fleGenben Fliigel bes Kleeblattd rubt.

§. 41.

6. Priffung bes Nad) BVeriditigung ber Feberflellung wird dad Ulfoholzahlwert eingefest und fo weit nad)
Fortidreitens red)t8 gefdhoben, dbah eine dber beiben bder IMefubr beigegebenen gerdnderien Sdrauben am unteren
59%; Altobol> Ynjage dicjes Iahlwerles (Abbildung 2) eingefdraubt werben fann. Jn bdiefer Stellung foll bad
s Zriebrad auf der Budfe bes Alfoholvadd R in bad Sahlwer! eingreifen; man iberzeugt jid) hiervon
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durd) Drehen desd Alfoholrabs (mady [ints), wodburd) eine Wewegung ber erflen Bahlideibe Hervors
gerufen werden muf.  Dierauf werden die Probegewichte fur 100 Progent wicder angehangt, das
Ylltohoizahlwert wird abgelefen und bie Ablefung vermertt, jodann wird die Trommel von reds
nady lintd unter Vermeidung jeglider Nudmdartsbemegung und jeded hefhigen Bujammen:
flofens von StoBhebel und Sfurve vorfidlig finfmal volftdndig umgebreht. Die Fabl ber Um-
brefungen lakt jid) leidht badurd) fejtftellen, Dbaf bdie Kuroe fid finjschnmal an ben Stophebel
anlegen unbd mwieder von ihm entjermen muB. DLa ber Raumgehalt ber Trommel 20 futer beirdgt
und, bei Ginjrehen bed Siophebeld auf 100, bad Alloholzahlmert mit dem Branntmemzahlmerle
gleidizaplt, fo mup nad finf volen Trommelumbdrehungen das Alfoholsahiwert gerade um 100 Liter
jortgefdritten jein. Tod il eine Abmeidung von 0,25 Liler geftattet. s ift nod) befonders barauf
hingwweifen, daf durd bie geringfle Niidroarisbrehung der Trommel jehlerhafte ‘ﬂtei;_mngnben bes
ltofolzahlwerted Hervorgerufen werden. Daber empfieblt e8 fidy, menn bei der Priffung grofere
Mefhrangaben bed Jahlwertes ald U5 Liter gefunden werden, das BVerfabren gunadft nod) gweimal
ju wiederholen; er]l wenn fid) dreimal gans basfelbe Nefultat ergiebt, ift angunelmen, daf bag
Sihlwer? wirtlid) ju viel 3ahlt, dbaf alfo bie Ueberiragung der Stohebeljtelung auj bas Alloholrad
feit ber amiliden Beglaubigung unridtig gemorbden ijt.

§. 42.

Hierauf mird das Branntweingahlwert eingefeht und werben bie beiben Jahlwerle auf O geftellt. 7. Einjtellung
Bu lepterem Bmwede wicd gunadit das DBrannuweingdhlwert! nady Lofung feiner Haltejdhrauben bt‘l"_:iﬁf]&l;“
jo weil nad) redyts gejdoben, baf Dbie jweite dber beigegebenen gerdnbderten Sdrauben awm redyten ;'f!‘;:‘c't‘.:m_ ;‘;
Ynjage dicfes Jahlwerted eingefdraubl werden fann; bierauf mwird lefteres feftgefhraubt. Dagegen jes und G5
wird das WUltoholzahlmer? geldft und nad) Peraudnehmen bder Dhier eingeidraublen gerdnberlen hingung b
Sdyraube nad lints gefdoben, jo baf ber auf dem HUlfoholrabe befindblidie Trieb nicht mehr eingreift. Sdjrvtnmer
TFetner wird bie Kurve X nad lints juridgelegt und an bem Geftelle feftgebunden. Hierauf wird
durdy Drehen ber gweiten Baplfdieibe dad Ulloholzahlwert auf 899 875,0 eingeftellt. Durd) Drefen
ber Tromuel wird {obann bas Branniweinzdhlwert auf 899 980 gebradit und babei barauj geadtet,
baf in dieler Endlage ein Fliigel bes Kleeblattd M feine hodftimoglhde Stellung einnimmi. Nunmebhr
wird die Kfurve X mwieder lodgebunben und der Falbebel auf dad Kieeblatr niebergelafjen, bann
witd basé Ulloholzablwer? engeriidt unb feine geranverfe Sdraube eingedreht und werben bdie
beiben Befeftigungsidrauben angezogen  Hicrauf hangt man bdie Probegewidye fiir 100 Progent
an und dreht dbie Trommel um eine volle Umbdrehung, b. §. fo lange, bid die Kurve fidh dreimal
an den Stophebel gelegt und ebenfo oft wieder von hm entfernt Hat. Hiernady jteht bas Brannte
weingdahloert aui 000 000, bas ltoholzahlmert auf 999 985, ein.  Leftered rwird endlid durd
vorfidtige8 Drehen bdesd Ulloholrads auf 000 000 eingejlelll. Die Probegerwidyie werben abgenomnien,

Junmehr gickl man von ber BVorlage aus$ Branntwemn ober, wenn [older nidit gur Verfiigung
jteht, 2afier jo lange in ben WAltoholmeffer, bis bie Fliffigleit im Topfe itber ber oberen Sdjlange
jteht. Turd) Befidtigung der Flanjdenverbindungen auf etma durddringende Flifjigleit vergemiffert
man fid), ob fie didjt Balten. Jjt bied nidt ber Fal, fo find bie Shrauben der Flanfden ftarter
angugiehen und, falls biefes nidht geniigt, anbere Didtungsjdjeiben eingufepen. Bulept wird ber
Sdpoimmer, nad) Einhangung feined Drahihalens, auf Holer Kante gebalien, vorfidiig in ben
Topf gefentt, fo baf jebes Unfepen von Luftblajen vermieben wird, unbd an bdie Feder gehangt.

§. 43.

RNaddem man alle jechs Probegewidile in Papier gewidelt, in den fix fie beflimmien Bled: s Beridliehn
fajten mwieber eingelegt und bdicjen neben bem Troge C aufgejtellt hat, dyreitet man jur Verjdliefung und Berl!
ber Mefuhr. Diergu werden bie beiden Theile bes Umidluptajtens W (Ubbildung 6) auj bdas ung des Ul
vuBgeftell £ fo aujgebradyt, bah bie Edjarnierbolzen (fy und f3) vorn und Dinten eingefeft werben holmeifers:
tonnen. Ler Kajten W wird dann gufammengeidoben, die Siderungdbolzen w, und w, werdben
von Dinten Her cingegogen und oorn mit iGren Fligelmuttern verfehen. Wenn der Maum binter
ber WeBubr nidht ausreid)t, werden bie BVolgen 2y und w, {don vor bem Nuffeyen bded Kaftens
o beffen Dinterioand eingezogen.

) Yufer ecinem Bleie an ber [Flanfde bes Cinflufrohrs find in ber Regel vier Bleie am
Umidluptajten angulegen. Bmei Bleie entfallen auf bdie Bolzen w; unbd w,; bdie Bolzentopfe,
Bolgenenden und bdie Fligelmuttern jind mit Durd)bohrungen verjehen, fiir jeben Bolzen witd eine
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Sdynur burdy dbie Mutter, dbas Bolzenendbe und ben Bolzentopi gezogen, jo baf fie in der Ridhtung
ber Bolzen boppelt liegl. Jeber der beiben anberen Bleiverfdlifie verbindet je pwei Sharniere mit
ben Dutlern der FuBgejiellbolzen. Ubbilbung 6 beutet die Verbindbung an der Bordermand bes
faftend an.  Die Sharnierbolzen find am Enbde durdbohrl; durd) bie Durdibohrungen find Lurze
— in ber Ubbilbung ber Deutlichleit wegen mweggelajjene — Stijte geftedt, die auf dber einen Seite
Stopfe tragen und auf ber anberen gelodt find; durd) diefe Qoder, fomie burd) geeignete Durdh:
bohrungen an bden Tultern ber Fupgejtelbolzen wird bie Lerbleiungsjdnur gezogen.

Nady Ausfithrung der Verbleiung wirh bder Binlfiurg Z iber den Kajien W geftilpt und bdburd
bie von vorn einjuftedfenben BVolyen z; unb z, (Abbildung 6a) an ben Unterjap U befejtigt. Pie Enben
biefer Bolgen find mit Lodiern verfefen und ebenfo tragt ber aufredit ftehende Rand ded Unter-
fages geeignete Durdibolhrungen; burd) bieje und bas entfprediende Bolzenlod) wird mwiederum je
eire Berbletungsdibnur gegogen.

Dierauf wird die ThHir bes Rahmens R durd) Anlegung zweier Bleie verjdloffen.

Endlid) erhalten bie BVorlage und bie Flanjdenverbindbungen zwijden Kiahler und WMejulre
ben allgemein porgejdriebenen Blei- und Lappenverfdiup.

§. 44.

9 Werhandlung Wird eigenthimlider drilidher Umijtande mwegen die Ausfifrung einer ber in den vorflehenbden
in Dejonberen Peftimmungen gegebenen Unmeifungen unméglid, jo iff avher ber Hauptverhanblung (§. ) hieriiber
Gallen. eine befondere Werhandlung aujjunelmen und bem Pauptamt einjureiden, bad bdariber an bie

Direltivbeldrbe beridhtet. @leides gilt, wenn die Beamten, welde bie Aufitellung bewirfen, eine
Vefdyadigung oder eimen Mangel am Altoholmefjer ober eine Unregelmaigleit n feinem Gange
bemerlen.

§. 45.

1. Beinigung; Bei ber Neinigung des Ultoholmefjers wird gunddijt der Stand bder Bahlwerte abgelejen und
%‘ﬂ;‘;‘rl:g:’mm aufgefdrieben und nad) Enifernung bes Jinfjturge8 und ber vorderen Wand desd Umidluftafiens W
fetsung, und nady Ueberlippen bed Umid)lublafiens ber Sdmwimmer aus dem Behinge ausgehalt, vorjidlig
I. Steintqungves Gu8 bem Topfe gemommen und auj jeine duBere Befdaffenbeit unterfudt, wobet auf ehwa vor-

Allohol- fanbene Flede und beren Farbung fomie anf Formoeranderungen (Veulen) ju adjten ift. Sobann
mfl}.:ﬁ MO ppird ber Scywimmer in reinem Waffer abaefpitlt, mit einem Tudye jauber abgemifdt, in iweidies
Ser Diatiens. unbebrudtes Papicr gewidelt und in cine farte, mit entfpredender Uuffdrift verjehene Kifte unter
' Benupung von gany trodenem DHeu ober Sivoh gepadt; die Kifte wird fiher verfdlofjen, verbleit
und bem Brennereibefifer gur Aufbewahrung an etnem frodenen Drie fiberliefert. Sdywimmer, gegen
beren TReiterbenupung fidh BDebenfen ergebem, find nebjt thren Probegemidhten nady Befinben bdes
Hauptamts unter Angabe dber muthmafliden Urfaden ihrer Beranberungen ber Normal-Aidungs-

Sommiffion eingufenden.

Hieranf wird der in ben Sammelcylindern A und B (Abbilbung 1) enthaliene Branntwein
mit eimem burd) dagé RNolr a eingefiihrien Edlaudie oder dergleiden und gleidijalls der Brannlwein
aud bem Topfe in ein Gefah ubergefilhrt undb dad Werbindbungsdrofhr gwijden Borlage und Veekuhe
nady Lojung der Flanjdenidrauben entfernt. Die Deffnung bet K’ wird mit einem Pfropf ober
einer porgebunbenen Pappjdeibe veridilofjen, ebenjo dbad vom Topfe zur DViefirommel fihrende
Ubfluprohr & dburd) einen ‘Biropf bei K; Topj nebjt Buflufrohre werben fodann durd) reidilides
Ginlaffen vorr Wajfer in dben Topj ausgewajden. Die etwa verjiopften Locder bder Sdlangen d,
und o, werden mit einem Drahte odber eirier Feberpofe gereinigt, bagd Reinigungsdwaffer wird mit
einem  Deber ober bergleiden enlfernt und ber ‘Rfropf bet K wieber BHeraudgenommen,
Topf nebjt Rohrleitungen, foweit fie gugdnglid find, mwerden mit einem Sdmwamme ober
Tude forgfiltis abgemifdt. Eobann mwerden bic eingelnen Theile der Mefubr, namentlid
bie Trommel, bdaf Ulfoholrad, dad HKleeblatt, bdie NRolle, bder Falbebel, ber Stofihebel, bie
Blatifeber durd)y Ubmifdien gereinigt, wobei jebod) eine WuBeinanbernahme bdiejer Theile nidit
erfolgen darf. Bulet wird bie Bremsjeber bes Alloholradd abgenommen, gereinigt und, jalld fie
idlaff gerorben fein follte, baburd) wieber gejpannt, dbaf man fie dburd) bie Finger zieht und babei
vorfidiig ihre beiben Guben nad) inmen biegt Jft bei der Reinigung el verwandt, fo ift diefed
nad) ber Neinigung forgfaltig su entfermen. Die Verbindbung mijden BVorlage und Mefjuhr wicd
nunmehr nad) Bejeitigung bed Pjropfed bei B mwieder Hergejtelt, die Trommel durd) langiamesd
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Drefen enileert und jdlieflich in berjenigen Stellung belaffen, in bder die Rolle v (Abbilbung 3)
ihren [odyjten Etand einnimmt. Die Gewidpte fiir B0 Progent werden angehdngt, fobann wird bie
Mefulr verfdlofjen und ber Stand ber ahlwerfe abgelefen. Endblidy ijt nod) ber Einfeplafien zu
befidbtigen, nothigenfalls zu entleeren und gu veridliefen.

furz vor Beginn bed neuen Belriebsd wird bie DMefubr, nadh Prijung der fleuerliden Ber-
jdliiffe und Ublefung bder Bahlwerle, geoffnet und bdie Lage und Ldnge bder {Feber mitteljt der
Probegewidite gepriift und erforderliden fFalles beridhtigt. Die Gemidhte werden dann in ihren Bledy:
Fajten gelegt, der gur Seite beé Troged feinen Plap finbet. &8 folgt eine Unterfudung der Brems-
feber und nofhigenfalld eine Reinigung diefer fomie bed Ultoholrads, des Rleeblaitd und ber Rolle »
wie bei ber Yugergebraudfepung. Sodbann witd ber Sdwimmer ausd ber Kijte genommen, feine
unverdnderte Befdaffenheit an der Hand der bei der Uuperbetriebicpung aujgenommenen Verhand-
lung feftgeftelt und der Topf 7' von ber BVorlage ausd, wenn moglidy mit Branntwein, anderenfalls
mit affer big nber die obere Sdylange befillt, Nadidbem bann ber Sdmwimmer in [driger Lage,
fo baf jebes Unjepen wvonm Lufitblafen vermieden mirb, wvorfidlig in ben Topf eingefenft und an
bie {Feder gehdngt worben ifi, werden bie Udbjenlager der Trommel gedlt jomie Mefuhr und Bor=
lage fteuerfidier perjdhloffen.

Soll ber Betrieb der Brennerei aldbald nady ber Reinigung bder Mepubr fortgefept worben,
fo 1jt bic betriebsjabhige Wieberherridlung der L2epubhr in unmittelbarem Anfdhluf an die Reinigung
ju bewirlen. Der Sdwimmer wird baher nady feiner eraudnafhme nidyt verpadt, fondern nur
vorfaufig forgfaltig aufbervabrt. Bur Wieberbefillung bde8 Sdmwimmertopfd fann ber vorfer bem
Topfe entnommene Brannimein vermwenbet mwerben, naddem er erforderlidenjalld dburd Filtriven
von beigemenglen Maifd-, Hefen= ober Sdmuftheilen befreit worben ift.

§. 46.
Bur Reinigung bded f¥illers unb ber Vorlage wird unddft bie Vorlage gedffuet und bad in 2 Reinigung
ihr befindliche Alfoholonteter und Thermomeler Heraudgenommen. Sodann mwird bie Abflugiffnung Filters un

ber RVorlage nady ber Dlefubhr von itnnen it einem Piropf verfdloffen, dbamit nidht beim Heraus: der Rorln

nefymen bed {Filterd Dder aus bem Robre v (Ubbilbung 6) nadfliegenbe Brannimwein nebft den in
der Borlage uritdgehaltencn Sdhmuptheilen in bie Mepubr dbertritt.  Hierauj wird ber Ueberlanf
mit bem Drahiforb undb bdem fFilterjade Heraudgenommen; leplerer wird abgegogen und bem
Brennereibefiper gur Reinigung und Aufbemafrung ibergeben. Der in ber Borlage befindlide
Brannbwein wird mit einem Peber oder einer Pumpe entfernt unbd in einem Gefafe gefammelt.
Gobann wird die Innenwanbung der Vorlage unter Bubiilfenahme von Heifem Waffer mit einem
Sdyoanune oter Lappen gut audgewijdt, mit reinem Waffer abgefpilt und lepiered miedber entfernt.
Slatt bes herauBgenommenen wird ein anderer fFilterfad auf ben Filterforb gegogen unbd barauf
fejtgebunbden, der erforderlidhen Falles dburd) hillriren gereinigle Branntwein uriidgegoffen, ber Uebers
lauf mit bem Drabtforh und bem fFillerfad eingefeht und der den ALFuf veridliekende Tfvopf ent:
fernt. Taé Ulfoholometer und Thermometer werden vorjiditiq ieder in bdie Borlage gebradt,
ievauf ritd bdieje verjdyloffen.

B. Der Probenehmer.

§. 47.

Der Probenehmer Hat die Aufgabe, dent in einer Brennerei ergeugten Vranntmein jeiner Denge . Befdyreibung.
nady 3u meffen fomie fortlaufend Proben davon absufonbern und angujammmeln. Bur Meffung der L Aufgabe
Menge dient eme Meptrommiel. Die Vorridtung zur Probeeninahme ift an bder Trommel an: '}‘“‘i"""“l-‘:
gebradr. Ter Sammellajten fiir bie Proben liegt im Jnnern bed die Trommel umgebenden Ge: e
hiufes, Tann aber ohue Deffnung bed lepleren dburdy einen Ablajhabn entieert werben.

UAbbilbung 8 giebt bie Borderanfid)t eines Probenehmers mit (heilweife durdbrodenem Bint:
flurge und Gehaufe, ABbildbung 8a eine Seitenanfidht ber inneren Theile nady jenfredhtem Durd)-
fdnitte bes Binlfiurzes, des Gequfes und einiger anberer Theile.

_ ) §. 48.
_ Die Mefirommel bes Probenehmers ift ebenfo geftaltet wie die ded Uikoholmefjers; fie hat 2. Meptromn
cinen Raumgehall von 20 Liter, jebe ihrer dret Kammern cinen folden von 62f Liter. Dasd guf- b Hejlel
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eiferne Geftell Hat eimen trogartigen Dbertheil € und einen breiten Fuf F.  Der Trog € umidliefit
bie untere Dalfle ber Trommel unbd triagt dbie Qager fiir ihre Adfe. Der Fup £ enthalt Hinlen
ben Rufluf 72, (Mbbilbung 8a) und vorn ben Ubfluf &. Ler vom Kihler in ben Jujlup R,
tretende Brannfwein fleigt in bem Kanale ¢ in die HoYe unb gelangt durd) ein die Trommeladyfe
iheilmeife umpebentes Mobrjtud in bert inneren Cplinder . Ter aud ber Trommel augﬂicﬁrnbe
Branntwein falt auf den Voben bdes Gejtelld; biefer verlauft nady redtsd hin geneigl, mie Ub-
bilbung B anbeutet; mit feiner ticfiten Stelle ]ie[)t ber Ubflup & durd) einen zu ihm reci)tmm!lmen
gebecdten Sanal von vieredigem Cucridnitt in Verbindung. Durd) bdiefe Unordnung ift die Ein-
fiibrung von Drahten dburd) ¢ zur Slorung der Lrommelbervegung unméglid gemadyt.

. 49,

Der Probenidopfer mird durd bie brei guégcbuﬁmn Yrme py, p2, py cined auf die Borber:
mand bed inneren Eplindbers D aufien aufgeldtheten Guptorpers gebildet (Abbildbung 9). Die
iuperen Gnben Diefer Sdydpfarme fmd bdurd) eingelothete Platten veridlofien, dic ber Trommel:
adje gugefehrien Gnden find offen. Die Berbindbung zwifhen ben Schopfarmen und bem inneren
Gylinber mird burdy nad) innen gehende Definungen a,, a, ay bewirlt, die fid in Ausbaudungen
ber Schopfarme befinben.  Jn Ubbilbung 9 ift bie BVorderwand be8 inneren Cylinders D von
innen bargeftellt, fo daf man in biefe Yeinen Deffmungen bhineinblidt, wahrend bdie tabinter,
auf bder PAupenieite, liegenben Sdydpfarme bdurd) punfticle Linien angedeutet find. Abbildbung Ya
aeigt bag Jnnere Dbes  inneren  Eylinbers und  ben Turd)idnilt eine8 Sdopfarmes.
Die im inneren Eplinter 1 enthaltene $Fliiffigteit gelangt dburd) den Spalt » n die Trommel:
fammer I. Sie reidt bié zum untercn Janbde ber Deffnung a; und bleibt auf biefem Stanbde, bis
Sammer I fih gefallt hat. Dt died gefdeben, jo fteigt die Flifftgleit in D io Hod) an, baf fie
burd) », in die Rammer 77 {iberflicgt. Dabei tritt fie, wie die geftridelte Qinie anbeute!, fiber den
oberen Hand von 4, fo baf fidh nunmehe ber Sddpfarm p, bis ju biefer Hofe filt, Dreht fidh
nun in Folge der fFillung von $Sammer 77 bie Trommel in ber burd) den Pfeil angegebenen
Ridhtung, o witd e, iiber ben JFlitifigleitsfpiegel in D gehoben und bie in p, vorhanbene Fliijig:
Feit tritt bis8 zur unteren Ranle von ¢, wieter nad D jurid. Der im Sd)dpfarme verbleibende
Reft fliekl bel ber weiteren Drehung der Trommel, fobald ber Yrm bie mwagerredte Lage nber:
fdritten Hat, burd) ben Tridter T (WUbbilbung 8a und 9a) in den Probenfammler £ ab. —
Durd) diefe Einriditung des Vrobenfdhopfers rird bemitlt, baf bie von jebem Wrme abgefonderlen
Proben immer nahesu die gleidhe Grofe Haben, wenngleih leptere etwad von der Gefdywindigleit
pes Buflufjed abhdangt. Die Grofe bder Proben betrdgt annidhernd 'fogeo der burdy die Trommel
gefloffenen Branntmeinmenge.

§. 50.

Um bei ber Ubfithrung der Proben durd) den Tvidter 7' (Abbilbung Ba) in ben Proben:
jammler £ bie Verbunftung von Allohol einzufdranfen, mwird der Tridhter von einer zweilbeiligen
faplel umidhloffen, deren Dalften K, und K, Hinten big dicdht an ben Tridytermantel (Abbilbung 8a),
vorn big bidit an bie burd) bie MMilte bed8 Tridyterds gehende Tvommeladhfe reiden. Der unlere
Kapfeltheil enthalt den Eingang in ben Sammler 1.

Der Probenfammler L2 it gwifden ber Trommel und der Borbermand bdes Troged C
angebradit. Gr il ein Bledfallen von etwa 2.5 Liter Raumgehalt und mird burdy cinen, n ben
Wbbilbungen nidit fidhtbaren Rlappdedel wveridilofjen. Da fein Boden geneigt ift, jo fann bie
angefammeelte Fliffigleit volftandig abgelafjen werben, Died gefdyieht durd) den Halhn 1 (AbbIl-
bung 8), ber in dem fonft dburd) einen Rort verfdyloifen zu Haltenden MRohre » feine fForlfepung
finbet. Dat diefeda Robr bie in der Abbilbung bargeitellte Lage, fo ift der Habhn geidloffen, wird
e bagegen umgelegl, fo Offret fidh ber Dahn und die im Sammler P enibaltene Flitfjigleit Tauft
burd) bas Rohr r ab.

Um bie unbefugte Entleerung bdes Sammlerd F gu verbiiten, ijl iber ben Pafn eine Sduf-
Tappe gefdioben, durd) die gwei in den Pabhnforper eingejepte, oben gelodte Stifte ragen. Wird
burd) bie beiben Lodyer eine Sdnur gegogen unb verbleit, jo fann die Kappe ofne Entjernung des
Bletes nidht abgenommen werben. Die Kappe (vdpt gugleidh eimen nad) oben gebogenen ¥rm, bev
bas Mofr » in ber in YUbbilbung 8 bargejtellten Lage fefthalt.

Der Probenfammler vermag die Proben von etwa 6 500 Liter Branntwein aufzunehmen.



— 271F —

Fitr eingelne Brenneveien mit umfangreihem Beirieb ift der Probenehmer mit einem gmweiten
Probenjammler verfehen.

.51,
Die Bewegung ber Trommel wird burd)§ einen auf ihrer Adfe befindlidien Trieb auf dag 5. Hahhwoel.
Rihlwert V (Ybbilbung 8a) iibertragen. Das Bahlwer? enihalt vier Bablideiben, im Uebrigen ijt
ca ebenfo cingeridytet wic bas Branntweingdhlwert desd Altoholmeffers (§. 29). Fir die Ublefung
ber Bahlideiben gelten die jur bad Branntmeingdhlmert bes Ultoholmejjers gegebenen Unwel:

fungen.
§. 52.
Der Probenehmer wird onn ber Umidlugfappe W umgeben, die mit bem Troge C durd) bie 6. Umiduj:
Bolzen wy und w, verbunben wird und gur Ablejung bes Jahlwerts einen mit Glas gedecten fappe, _Bin

Yusidnitt enthdlt. ) o ‘ ' i Uny
Der Fuf £ bes Oeftells jleht auf dem jdmicdeeifernen umezrgs_a auf dem 3ugleid ber
Rintiurg Z ruht. Die langen Bolzen z; und zo verbinden bden Hinlitury mit bem Unterfage.
Z enthilt einen vergitterten Yusidnitt, ber unmittelbar vor dem ®laseinjage der Kappe W liegt.
Tas Oeftell F wird auf dem Unterfap U bdurdy bie vier Bolzen 1, 2, 3, 4 gebhallen, bie
purdh [ in den Unterbau veiden. JIm Troge ift ein Ueberlaufrohr N angebradht, bad unmittel-
bar iiber bem Unterfap endet und bie Fliljigleit, bdie fid etma im Troge anftaut, auf ben
Unterfag leitet.
§. 53. .

Glaut jid bie Hlajjigleit in bem Troge in bem TMafe an, baf fie durd) bas Ueberlaufrohr 7. Ueberlaujfd
nidl volftdndig abflickt, fo fann jie in den Probenfammler einireten und daburd) bie Starle bder den.
barin vorhanbenen Probe verdndern. Um einen folden Fal jur Kenninif ber Stenerbeforde zu
bringen, ift an ber Jnnenmwand bed Troged ein Vleditaftden ¥ angebradt. Diejes Hat in feinem
Stlappbedel eine Deffnung, die etwoas [oher liegt al8 die Mindbung dbed Ueberlaufrohrs, aber etivas
tiefer ald ber Hand bed Brobenfammlers, fo baf bie Flijfigleit, che fie in Tepteven treien Fann,
aunad)ft bas Ucberlauftdjiden fitllen mub.

. 54.

§ pa o
Filter und Vorlage find cbenfo eingeridytet wie beim Wltoholmeffer (3. 34). . gg:i;q‘;"b

§. 55.

Nad) Ansfihrung der amiliden Priifung (§. 3) wird der Probenehmer vom Berfertiger unter | wuiftelung.
Auffidht von Beamten der Normal-Aidungé-Kommifjion zur BVerfendung vorbereitet. Hierau wird I. Qerfenbung
anf dic beiben Udhslager ber Trommel, ohne baf bie Trommel abgenommen wird, je ein [dmales
Dledyplaltchen dburdy zmwei Sdyrauben befejtigt; die beiben Plattden briiden mit einer Unterlage von
Pappe auf die Udyje und verDinbern baburd) bie Bewegung der Trommel. Nadbem fodann bas
S3ablwer? aud dem Eingriffe mit dem Triebe an der Trommelad)fe ausgeriidt und die jum Bafl
wetle gehorige gerdnberte Sdiraube an ber Sduptappe bes Habnes N (Abbildbung B) feftgebunden
worden ift, wird bie Umfdjluglappe W aufgefeft und einer ber eingefdobenen BVolzen w, und w,
burd) Beamle der Normal-Aidjungs-Rommiffion verbleit. Devr fo gefiderte Probenehmer mwird auf
ven lnterfap geftellt, mit dem Binlfiurg iberbedt und nebft ben vier Bolzen in einem Latlenvers
fdhlage verjandt. Tie Torlage mit dbem Filter wird in ciner Kijte beigejiigt.

§. 56.

iyiir bie Wahl bes ufjtellungsorts gellen im Algemeinen bdie im § 37 fiir ben Ulfohol- 2 Ot per ?
mefier gegeberten ¥nweifungen, bdod) reidht ed aus, bie Dberfanle bes Unterbaues nur 35 Ceni= frellumng
meter tiefer gu legen al8 bie lnterfante bes8 aus ber Vorlage austrelenden Buflufrohrs. Imwifden Unferbau.
Stabler und Probenehmer ijt die Borlage mit Filter eingufdalien. Der Unterbau erhilt eine Lange
von renigfiens 77 Centimeter (3 Steine) unb eine Breite von 64 Centimeter (2/; Steine) und,
menn anganglg, eme DHobe von wenigftens 45 Centimeter.
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Qn dben lnterbau merben dic vier Bolzen 1, 2, 3, 4 eingemauert, wobei bie Lage ber ju-
gehorigen Loder im Unterjag U ald Unfall bient.

§. 57.

Der Unterbau wird nad) einer Wafjermaage mwageredit geriditet, bann wird ber Unterfap U
parauf gebradit unb auf biejent dad Geftell o gejeht, bap dbie Bolzen 1, 2, 3, 4 burdy bie fitr fie
beftimmten Wohrungen reidjen: auf bie Bolzen werben dann bdie Tuttern gejdiraubt. Nadidem
man fidy iiberzeugt hat, daf audy ber Fuf I wageredt liegt, merben bie RKappe W und bdie
beiben Sdupplattdern an den Lagern ber Trommeladhfe abgenommen. J[n bie beiben feitlichen
Purdbohrungen ber Lager{dalen (§. 39) jormie auf bie Lager felbft mwirh reidilid) Del gegoffen.
Nunmehr witd bad Bahlwer! nady lintd bi8 zum Cingriffe gejdoben und bdie beigeqebene gerdnbderte
Sdraube eingefdiraubt; enblidy witd burd Drefen der Trommel dbas Bahlmer! auf 00 000 ge-
bradt und bdie Umfdluftappe W auf dem Troge befeftigt. Nadbem ferner bie Mohrverbindbungen,
einerfeitd wit der Vorlage unbd bem Fithler, andbererfeitd mil ber Abflufleitung Hergeflelt unbd,
forveit erforderlidh, mit Bleien unbd zu verbleienden BVlehlappen gefidert worben jind, mwerben nod
an der Flanihe bes GCinflufrohrd X, und an ber Sduplappe bed Dahnesd . fowie an ben
®cftellbolzen 1, 2, 3, 4 und Bolgen w, und wy Bleie angelegt. Ru diefemn Bmede find jorwohl
bie Bolzenmuttern mwie aud) bie gur Yufnahme ber Bolzen beflimmten Flanfden bed Troged C und
ber Rappe W burdbofrt; bie Berbleiungsidniire werden in ber dburd) Ubbilbung 8 angedeuteten
TWeife eingegogen. Die Multern ber vier Beftellbolzen mwerben durdy eine eingige BVerbletungdjdnur
verbunben.

MNunmebr eritbrigt nod), ben Bintlurg dber ben Probenehmer gu fepen, bie Bolzen 2 unb 2
von vorn eingujdieben unbd fie, gemdf ber in Ubbildbung 8a fir ben Bolzen z, gegebenen Dar:
ftellung, u verbleien.

§. B8.

Bur fontrolirung ber Wirtjamleit ber Sdopieinridiung (§. 10) it bie Dlenge bder abgelajfenen
Proben genau zu meffen und thr BVerhaltnif au ber nady ber Yngeige ded Babhlmerted burd) ben
Probenehmer gefloffenen Vranntweinnienge feflauftellen. MWeidht dag Werhalinip von dem in
fritheren {fillen burdiidhnittlich gefunbdenen um mebhr al8 ein Behntel ded Betragd besd lefteren ab,
fo werben bie Ausflufsffnungen der Sdopjarme auf eine etwaige Berfdmupung ober jonjtige
Berdnderung unierfudt und gereinigh.  IMan entfernt mit einem Holzipahn ober einer Feberpofe den
an ben AusfluBsffnungen etrwa Haftenden Sdhmugp, leitet, wo angdngig, Dampf in fie ein und jpill
mit Heigem TWaffer nad). Beigt fid frop ber Meinigung audy bei ber nadjten Branntrmeinabnalme
cine erfeblide Abmweidung, fo ift an basd Pauptamt u beridpten.

. B9.

Bei der Reinigung bdes8 Probenehmerd n?rrbm bad Bahhverf unbd bie obere Kapfelhdlite K
abgenommen unb bie am Giulaufe bejindbliden Hallejdrauben der Trommel entjernt. Dann hebt
man bie Trommel vorfidtig Heraud unb legt jie mit ber fladen Seile fo in ein geeigneted Gefal,
baf bie Udfe, um ihre BVerbiegung 3u vermeiden, jwijden jwei auf ben Voben bes Gefdhed
Hodtant gejtellte Vactieine gu liegen Tommt. In bem @efage beveitet man eine flarfe Sobaldjung
und [aft fooiel Deifes Waffer zu, bag biejes etwa eine Hanbbreit fiber bder Trommel jteht.
Nadpem bdie Trommel in biefem Wafjer 1 bi8 2 Stunben geblieben ift, wird fie Heraus-
genommen, vollftdndig enfleert, mit taltem Waffer abgefpilt, troden gerieben und mieber in bie
Tefuhr eingefeht.

MNod) wiclfamer ijt die Reinigung durd) Dampf, den man mitleljt eined paffenben Robresd
ober Sdlauded von der Majdine odber bem Keffel aus in bdic aujredt geftelte Trommel, und
agwar am beften in ifren Ginlauf, fo lange [leitet, bigé bad fih fammelnde LWaffer Har ablduft.
Dieje Reinigung hat fidh auf alle drei Lammern u erfiveden, bdie Trommel ift beshald o u
brefen, bap jeber ifrer Uusflubidlige fid je einmal unten befinbet. DHiernad) wirb der anpen
anbaftenbe Sdmug abgewifdi, bdbie Trommel mit laltem Waffer abgefpiilt unbd wieber in bie
Mepubr eingefeft. LTrydflede werben mit Sel fo qut wie moglid) enifernt, ebenfo Moftanfipe an
ber Trommeladyfe. JIn Dbie Shelenlager bder Trommeladifen ft reihlid Del zu giegen. Bor
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Wicbereinfepung dber Trommel ift, jalld die Didiungsjdeibe am Cinlaufe nidt unverfehrt ift, eine
newe Sdeibe aufjulegen. Diefe RNeinigung ijt im Unjdluf aon eire Branntweinabferligung vors
gunehmen.  Det Wrennereien, bie innerhalb bes Jabhred nidt wviel ldanger alg fedhd Tonate im
Qetriche find, geniigt 3, baf bie MNeinigung der Trommel nur gu Enbe der Betriebszeit vor:
genommen  wird.  HBeigen bdie inneren Wanbungen be8 Troge undb ber Umfdluptappe ber
SMefubr  ftaclere Anfipe von Rojt, o find fie nad) Cntfernung ded RNojtes mit Asphaltlad
gu ftreidyen.

§. 60.
Bei Reinigung ded Filters und der BVorlage ift gemdp §. 46 zu verfahren. 2, Siclinip,uug bi
@Filterd unbd
Worlage. ’
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Anlage 1.
(M D. § 5.)

Terhandlung fiber Auffellung cines Alhobolmefers,

Lerhanbelt Baumbad), ben 9" Seplember 1899,

Unmwefenbd:

ber Brennereibefiper Herr Nitbefam,
per Brennereifithrer Herr Sdhdfer,
ber Oberfontrolenr Hartung,

ber Steueraufieher Wangold.

Sn ber Brennerei des Herrn Ritbefam BHier foll jur Feftjtelung bed in ihr erzeugten Brannimeinsd
ein Siemensdider Altoholmefier mit gewshnlidem Filler aufgejtellt und vom 1'™* Dlober 1899 ab in
®ebraud) genommen mwerben. Diefe Mefiubr (ragt dvie Nummer 1345, it unter guiem BVerfdlufje der
faiferliden Normal-Uidungs-Fommifjion Hier eingeiroffen und fieht gur Aufjiellung bereit.

Ul geeigneter Aufftellungdort wurbe ein pom Kihler 50 Centimeter und vom Brenngerdlhe 4 WMeler
entfernter, tn ber Mihe bes wefiliden Fenflerd ber Bremnjlube befindlider und von allen Seiten
gugdnglidher Rlap bejtimmt. DRan ftellte feft, baf der ausgewadfhlte Plap audy wihrend bes Beiriebs der
Prennerei erjdittterungsfrei ijt.

#in bdiefem Plage wurde von Mauerwert in finf Steinlogen ein Unterbau aufgefahrt, in mwelden
ber bem Ulloholmejjer beigegebene ¥nfer fowie ber Rahmen fir den Einjeplfafien eingemauer! mwurben.
&3 mwurde feftgeftellt, baf bie DOberfante def Unierbaues 73 Eentimeter tiefer liegl, al8 bie Unterfanie
bed aub ber BVorlage audtretendben Buflufrohrs. Hievauf murbe ber Einfeplajlen n ben mit eiferner
Thiir verfehenen Nafmen eingefdoben unb ber BremnereibefiBer fomie ber Bremnereifiihrer von bem
Bmwede bed Einfeplaftens in fenninif qefept. Nadbdem fobann bdie eiferne Soflplatte in bie obere
Cemenlfdyid)t des Unterbauesd eingelajjen und in eine mageredie Lage gebradi war, wurdbe der jdmiebe:
eiferne Unterfag auf ben Unterban gelegl unb mit bicfem veranfert.

Dierauf wurde gur Aufjflelung des Ultoholmejfers geidritten. Seine eigentlidhen Theile befanden
fih in brei §ijten, deren in je einem DBleie beflehender Beridhluf unverlept war. Mad LTeffnung ber
fijften iiberzengten fid) bdie Unmwejenden, daf der die Haupitheile der Diejubr enthaltenbe Umidlupfafien
goei Bleie ber Kaiferliden Normal-WUidungs-Fommiffion trug und dag nady Abnabhme biefer Blete auf
bem Topfe, feinen Buleifungen unbd bleilungen, bem Gehange, bem TFederbode, bdem Stophebel, bem
Ultoholrad und ben beiben Babhlmwerfen bie Nummer 1345 fid) vorfand. Diit derfelben Nummer maren
bie Trommel, ber Sdywimmer und bdie Probegewidhte begeidmet.

Sobann wurbe bie Wefubhr aufammengefept, auf den Unterfap gehoben, mit dem Einfeptaflen inner:
Dalb bed llnterbaued in Lerbindung gebradyt und feft an ben Unterfap gejdraubt, worauf die im Unter-
baue befinblide TOhitr zwet Bleiveridlufie erhielt.

JNunmehr wurde die Verbindbung bder Vorlage mit dbem Kibler und mit bem Cinflufrofhre bes
Ultoholmefferd Dergefiellt. Die Verbindung am RKihler fowie bie Borlage wurben in ber vorgefdyricbenen
LWeife burd) LVerbletung der Sdrauben und Bleditappen unter Veridlup gefest. Das Berbinbungsrohr
gwijhen Worlage und Mepuhr Hat goei Flanfden, von benen jede eimen Bleiverid)luf und eine wiederum
mit Bleiver{dluf verfehene Blechtappe erhielt.

Hierauf mwurde die Feher fo berichtigl, dafy der Stofhebel bei Unbangung bder bdrei Raar Probe-
gewichie die brei entfprechenden Starten 100, 80 und O Progent an der Kurve genau angeigte. Tabei
wurden die Schrauben am Federbode forwie dbie PMuttern an bem Federenbe fejt angezogen. Sotann

35
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wurbe nad) Unhangung ber Probegeichte fiir 100 Progent bie Trommel vorfidhtig fiunfmal velftdnbig
umgebreht und hierbei ein Forijdritt ded NAltoholzdbhlmerted um 100, Qiter gefunben, welder Betrag von
100 Riter nidt um mehr ald 0,25 LQiler abmweid)t, demnad) ju Anftanden leine Leranlaffung giebt.

@8 mwurben nunmehr beide Jdhlmwerte auf O eingeftelll, bdie gerdnberten Sdyrauben an ben Bahl-
werf8fappen eingefept und bie Adbjenlager bder Trommel mit el verfchen; fermer 1purden bdie
Probegemidhte abgenommen und nadg Fiallung dbed Topfeds von ber Borlage aud mit Branntmein bis
iiber bic obere Sdlange ber Sdmwimmer an die Feber gehdangt.

Hieranj wurbe ber Umidlufifajien ber Mepulr aejdlofjen; bie Siderungsbolzen wurben durd-
gefithrt unb mit gwei Bleien verjehen. Ferner mwurden die Sdarniere, die ben Kaften mit dem Fub-
geftell, und gugleidy bie Bolzen, bie dad Ileptere mit dbem Unierbaue verbinden, durd) zwei Bleie gefidert.
Enbdlidh wurde ber Rinfjiury nber ben Umfdluftafien geftellt und gleidfalls mit zwei Bleien verjdloffen.

Ritbefam, Sdafer,
Brenneretbejiper. Byenneceifiihrer,

Partung, Mangold,
DberTontrolent. Steuneranijeher.
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Unlage 2.
(M. D.§5)

Verhandlung iber Auffiellung eines Probenehmers,

LVerhandelt Langenlhain, den 214 INai 1900,

Ynwejend:

1. ber DBremuereibefiper Herr Werner,
2. ber Drenneveifithrer Herr Ernit,

3. ber herfontrolenr Rientann,

4. ber Stenevauficher Sdytlliug.

In ber Brennerei bed Herrn Werner hier Toll jur Feftftelhng ded in ihr evgeugten Branntweinsd
ein Siemensdider Rrobenehmer mit gewdhnlichem Filler anjgeftellt wnd vom 1 Juni b. J. ab in Be:
braud) genonmien weecben.  Diefe Mefulr frdgt dre Tummer Y26 und jteht zur Aufflelung bereit.

Uls qeeigneter Unfjiellungdort mwurde ein vom Kiihler 1 Weter unb vom Brenngerdthe 3 Dleter
entfernter, m der Nahe der Thitr der Brennjiube befindblicher und von allen Seiten guganglider Plap
Dejtimmt.

T Un bdiefent Plape wurde von Plauerivert i bdrei Steinlagen ein Unterbau anjgefithrt, in ben bie
Bolgen bed Probenehmiers eingemauert wurben. E8 wurbe fejtgeftellt, daf bie Cherfante bes lnterbaues
46 Qentimeter liefer liegt, al bie Unterfante bes aud der Borlage ausdiretenden Jufluprohrs. Nacdhden
die obeve Flade in eine wagevedie Lage gebradt worben war, wurbe bder eferne Unteriaf barvauf
gehoben, bie WMehulr auj bdiefen gejtellt und mit Hitlfe der Bolzen mit dem uterbaue feft verbunbden,
pievanj itbevzeugtent fidh die Ywwejenden, daf die Nmid)iuffappe ein Blet der RKaiferlichen Normal-
Midjungs-Kommiffion trug fowie, nad Ubnahme biefes Bleied und bder favpe, dafy auf dber Troinmel
und dem Bdhhverte die Nummer B26 fid) vorjand. Nadidem ber BVremereibefiper und der Vrennerei-
jiihrer von dem Hwede bed Ueberlauftajidhend in Kenuinify gefepl worbden waren, wurdom die beiben
Sdupplattden an ben Lagern der Trommelad)je abgeidraubt und in diefe Lager reidlid Del gegofien;
feener wurbe bie geranberte Sdyvaube eingefeft und bas Bdhhoerf auf O eingejlelt. Sobann wurde bie
Nerbindung dev Borlage mit dem Kiihler und mit dem Ginfluprofhre ded Probenehmers hHergejielt. Die
Bevbindung am Kihler fomwie bie Borlage wurben in ber vorgeidriebenen Weile durd) Verbleiung ber
Sdrauben und Lledhfappen unter Verjd)uf gelegt. Dad BVerbindungdrohr zwifden Borlage und Mepuhr
hat eine Flanjde, die eimen Dleiverihiuf und eine gleidjalls verbleite Vled)tappe erhielt.

Hievauf wurbe dic Umjduflappe anjgefegt, dburd) die beigegebenen Bolzen mit bem Gejielle ver:
bumden und durd) wei Vleie gejichert. Ferner nurde burd) die Muttern der vier Volzen eine BVer-
bleiungdjdnur gegogen wnd diefe mit einem Bleie gefdlofien. Ein vievtes Blei rwurde an der Sduplapye
bes Hahues jur Ublaffung der Proben angelegt. Schlieflidh wurde der BinKiurz iber den Probenehmer
geftellt und nad) Einjdyieben der Bolzen mit jwei Bleien verjd)lofjen.

Werner, Ernit,
Vyenneveibefiper. Weenmeretfiihrer,
Riemann, Sdilling,
Cherfontrolenr. Srenevaujjeher.

Ewiger Bund




Mujter 3.

(M. 0. §.9)

Werhandlung fiber Auerbetriebfebung eines Alkoholmelers.

Berhanbelt BVaumbad), ben 28" Upril 1900.

fAnwefend:

1. ber Brennereibefiper Herr Ribefam,
2. ber Dberfontroleur Hartung,
3. ber Steuerauffeher Mangolb.

Der in ber Brennerei bes Perrn Ribefam bier aufgejtelte Ulfoholmefler Nr. 1345 it wegen
Einjtellung bed Brenmereibetriebd aufer Betrieb zu fepen.

Bunadit ubergeugte man jid) von ber Unverfefrtheit ber duferen Bcr{dj[une ©odann wurbe
bie Vorlage gedifnet, gereinigl unbd vorfdyriftsmagig wieder verfdilojjen.

Die Ablejung ber Bahlmerle ergab den Stand bded Branntrweingaflmerled gu 136 8931/, bden bes
Altoholzdhlmerled zu 094 6756 Dierauj wurbe der Jinljturg abgenommen und bie Unverfehribeit der an
ven Sidjerungsbolzen bes Umidlublajtens, an ben ©dyarnieren bded Fuaefiels unbd an ber Flanjde bes
Einflufrobrd angebradyten fiinf Diecie feftgeftelt. Sobann wurde nad Heransnahme der Siderungs-
bolgen Der Rajlen gedfinet, ber Sdywimmer aud bem Gelange gehalt und aud dem Topfe genommen.
Da jeine Befdaffenbeit zu Bebenten feinen Unlaf bot, jo wurbe er nad) jorpjaltiger Reinigung in reined
Papier gewidelt und in eine mit trodenem Heu gefitlte Kifte gepadi; diefe wurbe mit Sdhnur ummwunbden
unb wverbleit, mit der YUujidrift verfehen: ,Sdmwimmer jum Ulfoholmeffer Nr. 1345" und bem Brenmerei
bejiger gur Uujbewahrung an einem frodenen Orte iibergeben. Nuumehr wurde der Branntwein ausd ben
Cammeleylinbern und dem Topfe in einen Eumer ibergefiihrt, bdie Flanjde ded Einflufrohrs geldjt und
hievauf der Sdymimniertopf fammt den Nolren gereinigt und troden ausdgemwijdt. Endlid wifdte man
bie eingelnen LTheile ber WMefuhr, insbejondere Blattfeber, Stofhebel, fleeblatt, Alloholrad, Falhebel und
Bremsjeber gefhorig ab. Die Bremsfeder fand fid) ausreidend elajtifd.

Nady Anhangung ber Probegemidile fir 80 Progent an bie Feber wurbe bic Trommel langjam
einmal Herumgebdrel)t, jo baf ber nod) barin vorhandene Branntroein abflicgen fonnte; ferner wurde bie
Berbindbung gwijden Borlage und WMepulhr wieder Hergejtellt und leptere voridriftsmapig veridlofjen und
verbleit.  Um Sdluije fand fid) ber Stand des Branntmeingdhlwerles zu 136 913/, bder ded Alfohol-
sabliertes zu 084 691,s.

Der ber Vorlage, der Tvommel und dem Sdywimmertopf entnommene Bramntrein enthielt
8.4 Liter Alfohol. GEr wurbe auf Univag desd Vrennereibefifers durd) Uusjdiutiung in bie Ditngergrube
vermidtet.

Der Stand bder Bahlmerle por Deffrung und nad) Wieberveridliefung bder Defubr mwurbe im
Mepubhrbudie vermerit.

Rubefam,

Brenneretbefifer.

Hartung, Mangold,

Thertoveoleny Srteueranjjeher.

Ewiger Bund




—~ 219% —

Anlage 4.

(M. D. .9,

Perhaudlung fiber AWiederinbetriebfebung eines AlkoholmelJers.

Berhanbelt Bauwmbad), den 12t September 1900,

Unmwefend:

1. ber Brennereibefiper Herr Nibefam,
2. ber Therfountroleur Hartung,
3. ber Steueraufjeher Doehle.

Dev in der Brennevei ded Herrn Ritbejam Pier aufgejtellte Alfoholmefler Mr. 1345 it wegen
Wiederaufnahme bes Brenneveibetriebs wieber it Betrieh ju jehen.

Aunadit murbe der Stand bed Branntweinzdhhverfes zu 136 913, der bes Ulfohol3ahlhinerfes
ju 094 691,6 ermittelt und dann, nadjdem man fid) von ber Unverfebriheit der Verjd)lifje uberzeugt und
den Binkjtur; abgehoben DHoite, der Umdluflajien gedfinet. Hievaui wurben an das Gehange der Reibhe
nad) die Probegewihie firr 100, 80 und O Progent angehingt; dabei ftellte pd) bdie Spipe des Stop:
hebeld auf nadijiefend vermerlie Stellen ber furve eim:

beim YUnbangen der Gemidyte fiir 100 Progent fland bder Swophebel 3 Zahne oberhalb 100;

beim AnDhdngen ber Gemidile fiir 80 Prozent ftand ber Siofhebel 3 Babhne oberhald 80;

bent YUnDhangen Dder ewidhte fiir O Progent jland bder Stofhebel etwa 3'/; Millimeter
oberhalb 0.

Die Feber wurde nunmebhr jo beridtign, baB bder Slophebel bei Unhangung der drei Paav
Probegewidyte die drei enifpredienden Stiarfen an der furve genau angeigte; dabet rwucden die Sdjrauben
am Frederbode fowie die Mluttern an bem fFeberende feft angezogen. Blautfeder, Stofbebel, Klechlatt,
Ultoholrad, TFallhebel unb Bremsfeder befanben fid), wie feftgeftellt murbe, in braudbarem und fauberem
Huftanbde. Hievauj wwrbe der Topj von der BVorlage and mit Branntwein bis iiber die obere Sdlange
gefullt, der Sdyminuner wurbe feiner Rifle, beren Verid)luf unverleft war, entionmien und, naddem
man jid) ibergeugl Datte, dafy jeine Befdajfenbeit zu Bebenfen feinen Unlak gab, an die Feder gehinat,
worayj in bie Ud)jenlager der Trommel nod) veidlid) Del gegofjen und bann ber Rajlen der Diefuby
gefdlojjen wurde. Die Sidjerungdbolzen wurden eingefdoben und mit el Bleien verfidert. Nadybem
man jid) nody ibevzengt Hatte, daf die Bleie an den Sharnicren bed Fufgeftells und an ber Flanjde
pes Einjlufrofrs wahrend der Nachpriifung unverlest geblichen waven, wurde bder Binfjturg iber bden
Ultoholmeijer gefet und mit groet Bleten wieder veridhloffen. Hum Sdilujje wurde bdie Ablejung dex
HBahhoerte wieberhol; man fand nunmehr den Stand ded Branntmweinzdhlmerled zu 136 980, den bes
Alfvholzabhvectes ju 094 750,7. Der Stand ber Jihlwerte vor Deffuung und nad) Wiederverjdliefung
ber MMepguhr wide im Meguhrbudie vermerkt. i

it befan,
Breunereibeliger.

paviung, Doelle,
Therfunivelenr. Stenevauifeher.
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Branntwein-Begleit[deinordnung.

§. 1.

Die Branntweinbegleitiheine Haben den Bwed: I 3wed und e

a) bie Geflellung bes unter ftewerlidier Sontrole ju verfendenden inlanbifden Branntweins ten ber Brannt
bei bem Begleitidein-Empiangsamt jur weitcren Abfertigung ober bie Ausjubr von tocinbegleits

folchem Branntwein ju fidern obder s,
b) bie Mudjuhr von Vrannimwein ober Branniweinfabritaten ded freien BVerfehrd, bdie zur
flusfulhr gepen Steuervergiilung abgefertigt find, nadzumweifen ober
¢) bie Grhebung bes fejtgeftellten Ubgabenbetragd fiir folden inldubijden Branntwein,
per nad) erjolgler Whfertigung tm freien Berfehre verfandt wird, bem Begleitidein-
Empfangdamte u iberiveifen.
Bu den unter a und b begeidineien Sweden diemen bie Vegleitjdheine I, gu dem unier ¢ begeidneten
bie Begleitjdeine 1L
Begleitfeine I Ionnen aud iber Brannimwein ausdgefertigt werben, der gur Befidtigung bdurd
bert Raufer auferhalb eined Branntmweinlagers bereit geftellt werden foll.
Jitr die Yusfertigung, Behanblung und Erlebigung von Begleitideinen I iiber aur Ausfuhr
bejtimmie Senbungen gelten bdie Rorfdriften diefer Trbnung nur injomeit, ald nidt bdie Vorjdyriften
un gweiten Titel der Befreiungdordbnung Abmeidungen entlalten.
2 1. Wemterbejugnif

Sammilide Boll= und Steueritellen find §i;ur Yugfertigung und gur Crledigung von Legleit:
fheinen befuqnt, fowrit nidt biefe Befugnif von bder oberfien Lanbded-Finangbehorde bejdrantt wird.
Bur Crledigung von Begleitfdeinen I iber Brannfweinfendungen unter Cijenbafhnwagen:
veridlup ober in Gijenbahnleffelmagen find nur folde Umisftellen befugt, welde AUbfertigungen von
Bolgiitern tm  Gijenbahnoverfehr unter Wagenverjdhluf vornmehmen bifen, ober welde ur
Ubfertigung berartiger Brauniweinfendungen von ber oberflen Lanbed:{Finanybehorde bejonbers
ermadytit find,
§. 3. . 111. Branntreinbeglei
Ucber bie audgefertiglen Begleitidheine ift ein Branntweinbegleitfdein-Ausfertigungdbud nad) , 5.5  (dein-Au
Dujter 1, fiber bie eingegangenen Begleitfdeine ein Branntweimbegleitjdein-Empjangsbudy nad) %1% :{‘:;‘ﬂ(:‘;g
Diujter 2 zu fabren. \ oA plangsbal
Jiir cine Umisflele Ionnen mefhreve Nusdfertigunge- und Empfangsbider gefiihrt werben; :
diefe find burd) Budftaben zu fennjeidynen.
o § 4 . ) V. Ginrid:
Die Einridytung der Beqleitideine ijt aud ben Wuftern 3 und 4 u eninehmen; ihre Grofe .5 o  tung ver
(38 Gentimeter Pofhe und 48 Centimeter Breite) fowie bdie Farbe und Bejdafieneit bes Papiers \Z.2.  Bealeits
mitffen ben zu ben Bolbegleitideinen gelieferten Puflern entjpredhen. \™ Batine,

\P \\:‘«-"

§. 2. . ‘ ,
Der Untrag auf Ausfertigung cines Begleilfdeind I ijt unter Benufung bdes vorgefdyricbenen V. Mubicrtigung d

Borbruds (§. 4) in bdoppeller Ausfertigung eingureiden. Beglcittgelne
Die Begeidhnung bes Empfangdamts tann bis jur Bolziehung bes Begleitidheing vorbehalten k. WT;&?{.::::
ober abgeandert werbed. 918 Empfangsamt fann aud) dbas Ausfertigungsamt begeidynet roerbden.
a6
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. 6.

Die @efdfe (FFaffer, Keffelmagen, Abtheilungen von RKejfelmagen u. §. w.), die gur Berfendung
von Branntwein unfer Verfd)luf benukt werden jollen, find von denw Wbjertigungsbeanten ins-:
befonbere barawf 3u pritfen, bak fie fidh in gutem und vollia didlem Buflande befinben unb bak
ein fidgerer Ver{dlup angelegt werben fann. Crgiebt bie Pritffung Unfidnbe, die miht alsbald
befeitigt merden, fo birfen bie ®efdfe nur ur Verfendung von Brannimwein ofne Berfdlup
benupt werden und ift bem Pegleiffdeinnehmer bic Stellung eined entjpredyenden Aniragé anheim-
sugeben. '

g 7.

Die in dem angemeldeten Branntwein enthaltene Alfoholmenge ijt fefiuflelen. Uuf Anirag
Tanint bicfe Feftftellung unierbleiben, wenn bie 9lfoholmenge bereitd bei einer LVorabfertigung feji-
gejtellt mar unbd ber Branntmwein feitbem ununterbroden unfer amtlidem Raumverfdiug oder unter
amtlidier Begleitung ober BVerwahrung geftanden hat.

Die Gefammialfoholmenge und die Ybgabenjdpe find in beiden Wusfertigungen ded Begleit-
jcheing fomwoBl in Biffern ald aud) in Budjtaben angugeben. Wird Braunhwein, ber perfdiedencn
YUbgabenjagen unicrliegt, in einem ejdf abgefertigt, fo find bie ben cimgelnen bgabenjifen
unterliegenben Theilmengen befonders erfidtlidy zu maden.

8. 8.

Die Verfanbdgefdfe find unter fideren Raumverfd)luf ober Gingeloerfdluf gu legen, fojern
nidit amtlide Beqleitung eintritt ober ber Begleitfdeinnehmer im Begleiljdeine beantragt, von ber
Berjdlupanlequng abzujehen.

A8 Naumverfdlup gilt die Ber{dliefung joldier Sifenbahnmagen, Lanbfubrroerle und Sdiffs-
gefage, bie nad) ben fur bie Berfenbung von HBolgitern befiehenden Bejiimmungen  verjdlupfider
Dergeridytet find. Die BVer{dlicgung von SKeffelivagen gilt nidt als Naumverjdluf.

8§ 9.
Dic Beridhlicfung erfolgt dburdy Bleie, Kunftidloffer ober Siegel, bel Kejfelmagen burdy Bleie
ober funjiidisfier.
Bei Keffelvagen, die aus mehreven Wbiheilungen befiehen, find jammilidie AbIHeilungen unler
Berfdhlup au legen, aud) wenn eingelne Ubiheilungen nidht befull fein folten.
Die angelegten Ber[dlijfe find nad) Bahl, Urt und Lage im Begleitideine fo deullid) angu-
geben, baf fidh bas EmpfangBamt von ihrem unverdnberten Huftanbe gu dbereugen vermag.

§. 10.

Die zur NAnlegung ber Werjdliffe erforverliden Kunjijdioffer liefert die Stenervermaliung
unenigelilid.

Die zu ben Kunjiidlsjjern gehorigen Sdliffel find nad) Unlegung ded8 BVerfdluffes bdem
Begleitfdeinnehmer eingefiegelt zur Wblieferung an dad Gmpfangdamt gu itbergeben und dilrfen
big zun Cintreffen im Crie ber Veflimmung, aufer in den {Fallen ber §§. 17 big 23, von ber
Genbung nidt gelrennt werden. Die Berlepung ber angelegten Sieqel ober ber Umidliefung bder
Sdylitjjel wird ber Berlcpung bed an die Branntmweinfendung angelegien Berfdlufjesd gleidgeadyiet.

8 11
Die Frift, binnen welder der Brannbiwein dem Empfangsamie jur weileren Abferligung vor:
aufiibren und ber Begleitidein vorgulegen ift (Gejtellungsirift), foll nidt dber bag Dlaf bes Be-
bitrfuifies ausgebehnt unbd bei Berfendung bed Branntweind mit Denufung bder Eifenbafn ober
anderer regelméfiger Veforberungsgelegenteilen ber beftimmungémdfigen Lieferzeit angepaht mwerben.
Bur ¥Unfammlung einer Eijenbafhnmageniadbung forwie jur Unjammiung einer Kahnlabung im
Herbfte und Winter jum Bmoede ber Berfendbung bei aufgehendbem MWaffer m Frihjahr fann auf
Ynirag bes Begleitfdeinnehmers im Begleitfdein eine bem Bedbiirfniffe diefes Berlehrs angemefjene
Geftellungéjrift vom Hauptamte bewilligt werden. Der Grund der Frifevweiterung ift im Begleil-
fdheine Fury angugeben.
.12,
Der Begleitjdeinnehmer hat in beiben Husfertigungen bed Begleitfdeind bie Annahmeerlldrung
gu untergeidnen.



§ 13.

Nady der Ubferligung ded Branntmeing ijt der Begleitjdein auf Seite 1 audjufillen und 7 ‘liuﬂ%;rhnr]
amilid ju volaichen. Tie Eintragungen crfolgen dburd) ben Fithrer bes usdferligungsdbudys ober, Jeb Rege!
wern die Wbferligung nidht an der Wmisfiele jtatigefundben Bat, bdurdy den erfien Abfertigungs= dheing.
beamlen.

§ 14,

Die eine Uusfertigung bes Begleitideind gelangt jum Uusfertigungsbud, in weldem bdie & Weitere
Gintragung ju ergangen ijt. Die anbere Andfertigung ijt dem Begleiljdeinnehmer audzuhanbigen. E“_’?I“”ﬁm

Der audgehandigle Begleitidjein darf bis jum Gintreffen im Drte der BVeflimmung, aufer in i::“;‘:mg“
ben Fallen der §§ 17 bi8 23, von der Scendbung nidyt gefrennt werben. TWird voribergelend eine bes Vegler
Theilung ber Sendung nothig, fo verbleibt ber Begleitidyein bei einem Theile der Sendung. fdycins.

Geht der ausdgehandigte Begleitfidyein verloven, fo hat bad Nusfertiqungdamt cine newe Uus-
ferligung gu ertheilen unbd bieriber im HAusfertigungdbudy cinen Bermert ju madyen.

§. 15.

Der Begleitideinnehmer Hal ben im Begleitideine begeidyneten Braunbwein unter BVorlegung 9 Verpilidu

be8 Begleifjdeind innerhalb ber beftimmten Frift beim Empfangdamte gur weiteren Nbfertigung gen _aus

porjufithren und bi8 bdalhin @eftalt und Wenge der Brannhweinfendbung unverdandert und etmaige Degleitidyc

Berfdinfle unverleft gu erhalten, and) bafir gu jorgen, baf ber Degleitidein gemdf §. 14 bet ber
Genbung  verbleibt.  Tiefe Verpflidtungen gehen unler Befreiung bes jervciligen Vormanneg auf
Qebert ither, bder innerfalb ber eftelungdjrift ben Branntmein jur Beforberung ober jur Bors
fuprung gwects Abferligung Gbernimmt (Waarenfithrer).

Der Begleitjdeinnehmer Haftet bis zur Grledigung bes Begleitfdeing fir die auf bem Brannt-
wein rulenbe Adbgabe.

§. 16.

Bei der Wusfertigung ber Begleitideine LI finben bdie Vorfdriften der §3. 5, 7, 12 unbd 13 VI. Audjertigung
fomie bes § 14 UB[. 1 und 3 entfprediende Unmendung, iecbod) mit ben aus ber Ginridtung bes  Besleitideine
Begleitjdyeing 11 fid) ergebenden Ubweidungen und nad) Mapgabe der folgendben Bejtimmungen:

a) U Empfangsamt ijt bdadjenige Amt zu Degeidhnen, in deffen Begirt ber Brannimein
verfandt mwird.

b) Die auf dbem Branntwein ruhende Nbgabe muf mindeftens 50 Mart betragen.

¢} Durd)y bdie lnterseidnung bder Unnahmeertlavung dbernimmt der Begleitjdeinnehmer
bie Verpilidtung, fir ben feftgeftelten Abgabenbetrag zu Haflen.

d) ©a8 usfertigungdamt ift befugt, von bem Begleitfdernchmer vor ber Aushanbdigung
bed Begleitideind bie DBorlegung eincd Fradibriefopuplifats (Aufnahmefdein) ober
Konnoffementd fiber bic Verfenbung bes Branntmeind 3u verlangen.

e) Die Bablungsfrift ift auf die gur Berjendung bed Brannbiweins und gur BVorlegung bes
Begleuticdheind erforberlidhe Beit (§. 11 #bf. 1) gu bejdyranlen.

Die oberjte Sanbes-Finangbehorbe fann genehmigen, baf fir Bejiper von Brennercien, Lagern
unb Meinigungsanftalien, welde Brannbiwein in einem anbderent Hebebezir! ald dem ihred Wohnorld
abfertigen [afjen, Begleitjdeine 1L aud) bann audgefertigt werben, wenn der Branntwein nidit in
ben Begirt ves Begleufdein-Cmpfangsamis obder dberhaupt nidt verfandt wird. With von biejer
Bejugnif Gebraud) gemadyt, fo finden die Vorfdyriften unier a, d und e feine Anwendung; bdie
Bablungsfrijt ift al8dann in ber Regel auf eine Wode ju bemeffen, fie fann aber auf die jur
Borlegung des Begleilideind erforberlidhe Beit befdrantt werben.

§. 17.

~ TWenn ber Branntwein eine andere Beftimmung erhalt, als im Begleilidein angegeben (§. 18), wenn VII- Behandlung
cine Umfiillung oder Umlabdung ftattjinden foll (§§. 19 bid 21), ober menn die @ejtelungsfrijt nidt ?;f,i?'[ﬂ[;:;
cingehalten merben fann (§. 22), jo it pom Waarcnfibrer bei ber nadften Joll: ober Steuerjtelle tipten  Bro
in dem vorgulegenden Begleitjdhein ein entipredienber Anirag zu flelen. ’mt:nltnm;ng
uniermeps.

1. ﬂﬂgcgtein

Borjdyrift
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§. 18.
2. Verdanderte Wenn ber BVegleitfdein von ber im §. 17 begeidneten Amisjtelle crledigt werdben [oll, was
Bejtimmung. yamentlicdh im Falle einer Theilung ber Sendung 3u gejdehen Bat, o ift nad ben §3. 24 . zu

verfafjren,
Soll ber Begleitfdhein einem anteren al8 bem urjpringlid angegebenen Ymte idbermiefen
5. werben, fo Bat ber MWaarenfiihrer mit dem Unirag eine Unnahmeerllirung nad) LPujter 5 vor-
ittt ==~ sulegen, burd) die er in die Berpflidhtung cine8 Begleitjheinnehmers einiritt.

i Das Umt, bet dem bder Univag auj Ucbermeifung geflelt wird, vermertt auf bem Begleit-
jdheine bad neue Empfangsamt und bie etwa erforberlidhe Ubdnderung ber Geftellungdfriit, tragt
ben Begleitfdein in das Audjertigungdbud) einm, voljieht bden Genelhmigungsvermert tm DBegleit-
jdein und qiebt biefen febann bem Vntragfieller guritd.

Die Unnahmeerlldrung ift dbem urfpringlidhen Yusferfiqungdamle 3u fiberfenden, weldes im
Hlusfertigunasbudie dbas neue Empfangsamt und die abgednderte Seftelungdfrift ju vermerlen Hat.

Die BVorfithrung bdes Branntmems ijt in ber Regel nidyt zu forbern. Berlangt das iiber-
weijenbe Umt aud bejonderen Grinben bdie Vorfihrung, fo ijt ber Ver|dluf gu prifen, nithigen:
fall8 au ernewern unbd Bieritber im Begleitfdein ein Bermert zu madyen.

Der Untrag auj Uebermeijung Fann aud) bei bem Ausfertigungdamte forvie bei bem urfpriing-
liden Gmpfang8amte geftellt werden; bie llebermweifung fann aud) auf bad Uusferligungsamt
erfolgen.

§. 19.
3. Wmfiidungen Umfiilungen bed unler Berfdlufy ober Vegleilung abgelafjencn Brannimeingd und joldye Ums:
undlmladun= [abungen, bdie eine neue ober anbere VerfdluBanlage obder einen Wedyiel jwijden BVeridlup und
%‘;{J‘r‘l}“;[f.‘;i’;‘; Begleitung bedingen, find amilid au ubermaden. Das Umf, bei dbem der NAnlrag auj Umjiulung
MY over Umlabung geftellt ift, Bat fir bie Perangiehung bder crjorberlidien Ubjertigungsbeamien zu

jorgen.

Die Abferligungsbeamien Haben den vorhanbenen Lerfdluf zu pritfen und abjunehmen, die
eingeluen ®efafe nady Beiden und Nummern mit den Ungaben im Begleitiheine zu wvergleidien,
fich aud von der Unverjehrifeit der Gefage au itbergeugen und fobann bie Umjiallung oder lln:
ladung gu ibermachen. Hierauf ift die Labung wicber unter Verfdyluf zu legen und, rwasd gefdelen,
im Begleitideine ju permerfen,

Die Uebermadyung von Umifilungen, bei denen eine weitere Abfertigung nidt flaltfindet, fann
einem Beamien iibertragen merben.

§. 20.

1. Umfiiffungen Branntivein, der ohne Berfd)luf und ohne Begleitung abgelaffen ift, barf uniermegs obne
ofne amilidhe amtlidhe Uebermadyung umgefitlt werben. Der Untrag auf Umfillung fann von dem Begleitjdem=
RIS nefmer audh Dereitd bei dem usfertigungsamte gejtellt werden.

8. 21,

5. Bereiniguig @3 ift zulaflig, mebrere Begleitifeinfendungen, bie fiir einen Empfanger beflimmt find, in
melrerer Sene Keffellvagen u vereinigen,
dungein. §. 22

6 Rerliingerung MWirb in dben Falen der §§. 19, 20 und 23 ober megen fonjtiger befonberer Umijtinde eine

ber Gejtels ~ Berldngerung ber Geftellungsjrift erforberlidh, fo ijt bie urfpringlide Frift im Begleitichein ent:
lgsirift.  fprediend zu ermweitern und bem usfertigungdamte Hiervon Nadyridt su geben.

§. 23.

. Berjdhufoers Wird bder angclegle Verjdlu verlept oder ein Gefaf derart befdadigt, bak bdaburdy ein
legung;  Be- Bugang aum Brannimwein ermoglidt ift, jo Fann ber Waarenfithrer bei ber ndadften Zol- oder
%ﬁ'?ﬁé%:‘“ﬂb“ Stenerftelle die Unterfudung bed Thatbefiandes, Fefiftellung der Ulfoholmenge und neme BVerfdlufs

J anlegung fowie Umlabung ober Umfitllung in dem vorgulegenben Begleitfdhene beantragen.
Die gu entfendenden Veantten (§. 19 L[, 1) haben ben Sadjverhalt feftzujiellen, die tn dem
porgefifrien Brannimwein enthaltene ¥Alloholmenge gu ermitteln und im Uebrigen nady § 19 UDY. 2
su verfafren. Die Berhandlungen find dem Begleitjdeine beizufiigen.

o |
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§. 24.

Der beim Empfangsamte vorgelegte Begleitfdein 1jt, nadbem ber Tag ber Ubgabe darauf viir Erievigung

permerft 1ft, in bad Empjangsbud) einjulragen. Dem Waarenfihrer ift auf Verlangen eine Be:
fdheiniqung itber die Wbgabe bed BWegleilfdend gu ertheilen.

Jjt dic Sendung ofmne Berfdluf und obhne Begleitung abgelajjen worten, fo fann das
Empfangdamt verlangen, bap gleidjeitig mit bem Begleitfdein aud) bdie elwa ausgeftelten Fradyi:
briefe ober Konnojjemenie vorgelegt merden.

§ 25

Der Unlrag auf mweitere Abfertigung bded Brauntweind ift in ber Negel im Begleitfdeine
felbjt au ftellen.

Befondere Abferligungsantrage nady Mafgabe ber Vorfdrifien des §. 45 UL 1 ber Grunb-
beflimmungen find nur bann eingureidien, wenn ein neuer Begleitfdein ausgefertigt ober ber Brannl-
wein benaturirt werben joll. Das Empjangsamt ann aud) fir andere Fiale die Einreidung be-
joudberer Wbjertigungsantrdge verlangen. Bu biefen WUnirdgen find Begleitideinausdziige nad
Diufter 6 u permenben.

Der Fihrer bed CGmpfangsbudd Hat bdie befonberen Abfertigungdantrdge mit bem Begleit-
jdeine gu vergleiden und die Uebereinftimmung in ben erfteren guit befdyeinigen.

§. 26,

Benn der Empianger nidyt auszumitteln ijt ober menn er dbie Unnahme und BVerfiigung fber
ben Branntwein vermeigert ober ungebiihrlid) verzogert, fo ijt ber Waarenfihrer aufzuforbern,
Ubfertigung8anirdge zu ftellen. Kommt biefer der Aufforberung nidit nad), fo ift bem Uusfertigungd-
amte hiervon gur Benadridtigung ded Begleiljdeinnehmerd Nenntnif zu geben. Tvifit audy der
Begleiticheinnehmer teine Veftimmung iiber ben Branntwein, fo ift der Begleitfdein unerlebigt an
bas Yusfertiqungsamt guridzujenden. Diefed [at den auf bem Branntweine rubenden Ubgaben-
betrag vom Degleitfdeinnehmer einguzichen und dem Empfangsamie Mittheilung zu maden. Der
Branntwein ift Hierauf gegen Beridytigung der durd) feine Aufbewabhrung etwa entflanbdenen Koften
pem Begleitfdeinnehmer jur Berfilgung zu jrelen.

§ 21.

Bor der Abfectigung ift u prifen, ob bder BVeridhluf vollig fidernd angelegt und nody un=
verlept ift. Die WUbfertigung erfolgt nad bden fiur bie eimpelnen Ubfertigunadarten gepebenen
%n;id;ri)ﬁten (®. B, § 47, Bgl. ©. §. 7, 2 D. § 12, W D. § 12, Bfr. O. §§ 9, 37, 52
unb 5H4),

Gomweit bei Erlebigung eined Vegleitjdeind neue Ubfertigungdpapiere audgefertigt werben,
fann der Revifiondbefund fofort in bieje Papiere eingelragen und im Begleitiheine BHievauf Begug
genommen merben.

§. 28.

Wenn bie Wahrnehmung gemadt wird, dap
a) bie Gejtellungsfrijt mid)t eingehalten worben ifi ober
b) ber Ber{dlup verlept ijt oder
¢) bie Tenge bed Branntweind mit ben Ungaben in dem Begleitidieine nidht uberein-
ftimmt ober daf andere Ubmeidungen wijden biejen undb bem Revifionsbefunbe vors
hanben fjinb,
fo ift, forveit bies nidht bereitd frither gefdehen (§. 23), ber TWaarenfiihrer, nad) Umftanben bder
Gmpfanger, iber bie Urfadbe ber Abmeidhungen su vernehmen und ber SadhverBhall, fomeit erforber:
lih burd) Benehmen mit dbem Ausfertigungdamt und den unierwegd berithrten Aemtern, feftauftellen.
Uuch find nothigenfalls geeignete Mapregeln jur Siderftellung der Abgabe, Strafe und Koflen gu
trefen.  Diefe Crorterungen Ionnen unterbletben, wenn e8 fid nur um Fehlmengen Handelt, bdie
gemdf §. 32 bLJ. 1 abgabenfrei gelafien wcrben
Wenn fidh) die Crlebigung deg Begleitfdeing iiber ben vorgejdriebenen Beitpunft ber Ub-
fenbun% be# Erlebigungsjdeins (§. 39) hinaus verzogert, fo ijt bem Ausfertigungdamte WMittheilung
au maden.
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29.

b) Turdy Ver- Bei Abmweicdungen, die dburd) BWerfehen beg Yusfertigungdamid peranlaft find, fann, wenn bas
[ﬁ;‘;ﬂ_ﬁf“‘ Uusfertigung8amt das Berfefen anerlennt und auf dem Begleitfdyeine nadyraglid) eine entjpredyenbde
qungsamiz Defdeinigung ertheilt, bas Empfangdamt ben Begleitjdyein unbeanjtandet erledigen.
veranlabte Grlennt bad Ausfertigungdam! den Wefund des Empfangdamts nidht als ridtig an, jo DHat
Unjtdnde.  bie bem lepteren vorgejeple Direltivbehorbe itber bie Crlebigung bed Wegleitfdyeind zu entfdyeiden.

§. 30.

¢) Vufanbderen Grgiebt fidh in den im § 28 unter a und b begeidhneten Fallen, baf bdie Abweidung dburd

?ﬁ:::cm%w cinen HBufall Herbeigefahrt oder fonft genigend entjdulbigt ift, und liegt nad)y ber Ueberzeugung bed

ialigleiten auptamts, auf bad ber Begleilicyein geridytet ift, ober bes dem Empfangsamte vorgefeplen Haupt:

Geeubende  amtd fein Grund au dbem Berbadt ciner Hintergiehung vor, fo Uyt ber Begleitjdein ofne weitere

Ubweidpue Peanflandbung au erlebigen und von einer Sirafe abjufehen.

gen. @benfo ijt in bem §. 28 unter ¢ vorgefefencn Falle zu verfahren, wenn bie Wbferligungs«
beamten ober da8 Hauptamt bie ermittelte Fehlmenge auf Grund bder §3. 32 und 33 abgaben-
fret Iaffen.

§ 31
d) Strajocys Treffen bie Borausdjepungen nidt ju, unter tenen nad § 30 eine Crledbigung bes Begleil-
jaben. {dhein8 ohne weitcre Beanftandbung zu erjolgen bhat, fo irilt bad Sirajverfahren em. Nad) Beendi-
gung bed Strafverjahrens hat das Empjangsami ben Gefdallepuntt zu regeln und alsbann ben

Begleitjdein u erlebigen. &8

2
e) Gehlmen- Wird bei ber Sdlufabiertigung eine Feblmenge gegen bdie beim Ausbdfertigungdamie feft-
gett. aeftellte Gefammtaltoholntenge ermuitelt, fo Yonnen bie Wbfertigung8beamien von lepterer Ulfolhol-

menge,
a) wenn ber Branntwein mit unverleplem BerfdIuf ober unler ununterbrodener Begleitung
angefommen ijt, bi8 zu 1,5 Progeni,
b) wenn ber Branntwein ofne BVerfdluf und ohne Begleitung abgelaffen ift, bisg au
0,5 Progent, auferbem wenn ber Branntmwein in einer angejammelien Kahnladung (§. 11
6T, 2) abgelaffen ift, fiir jeben vollen Beitraum von 30 Tagen, um den ber gwifden
per Yusfertigung dbes Begleitideind und . ber Abfertigung ded Vranntweind beim Em-
pfangdamie liegenbe Beitraum bie erften 30 Tage fiberfdyreitet, mweiter bid zu 0,5 Progent,
in ®angen jebod nidht mehr ald 1,5 YProgent
abgabenfrei Iajjen, fofern bie vorgefunbene Mejammifeflmenge bie vorbezeidineten Progentfage nidit
uberfteigt und der Alfoholverlujt lebiglih auf Berbunftung oder gewohnlide Ledage uridzuiiifhren
ift. Lepteres ift im Begleilideine Tury gu bejdeinigen.
Terben grofere Fehlmengen ermiitelt, fo Hat bas Empfangdamf die entftanbenen Berhanbd-
[ungen (§. 28) bem Pauptamie jur Entideidung vorgulegen.

§. 33.
Dasé Hauptamt ift, fofern ber Alloholverluft lediglich auf Berdbunjiung oder gewdshnlide Ledage
guriidaufithren ift, ermadytigt:
a) in ben {Fallen bed §. 32 unfer a eine grofere al8 bie bafelbfi angegebene Fehlmenge
abgabenfrei gu lafjen;
by in ben Fallen ded § 32 unter b cine Fehlmenge bis au den bdajelbft angegebenen
Progentfdfen aud) bann abgabenfrei gu lajfen, menn bie vorgefunbene Fehlmenge diefe
Progentjige iiberjteigt;
¢) eine Fehlmenge bi& au 0,5 Progent aud dbann abgabenfrei ju lafjen, wenn ber Berfd)luf
verlefit worben ift, ober wenn bie Begleitung unterbroden gewefen ijt.

§. 34.
Gomeit die Fehlmenge nidit abgabenfrei gelaffen wirh, ift die auf ihr ruhende Nbgabe au-
nadft von bemjenigen einguforbern, welder bie Sdlufabfertiqung beantragt Hal; vermeigert diefer
bie Babhlung, fo tft die ¥bgabe vom Begleitjheinmehmer einzuzichen.
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Qft Branntwein, der verjdiedenen Ubpabenjapen unterliegt, in einem Gefake (Kejjelmagen u.f.w.)
mit Begleitidein I abgefertigt worben, fo ift eine fFehlmenge auf die den verfdyiebenen Ubgabenfapen
unterlieqenden Ulfoholmengen nady Berhaltnip der RQiterzahl au vertheilen.

Wird fiir einen fejjelmagen, bder melrere Branntmeinfendungen verjdiedener Begleitfdjein:
nefmer enthalt, eine abgabenpilidtige Fehlmenge ermittelt, fo ift fie ebenjalls nad) BVerhalinif der
diferzahl au veriheilen.

§. 35.
&rgiebt jidy eine grofere Ulfoholmenge al8 bei ber Vorabferligung, fo ijt bie Mebrmenge zu f) Mefrmen
bem Verbraudisabgabenfage von 0,70 Wart und bem auf bem Branntwein etroa tuhenben Bujdlagiap gen.

in YUnjap zu bringen.

Unterliegt der Branntwein, bei dem bdie IMehrmenge fih ergeben hat, nur gum Theil einem
Ruidlag ober verfdiedenen Buidlagidgen, fo it bdie IMehrmenge auf bie verfdyieden belajteten
Altofolmengen nad) BVerhdlimify ber Luterzabl gu vertheilen,

§. 86.
TWenn mit Begleitfdein I abgefertigier Branntmein erweislid burd jufilige Ereigniffe, 3. B. g) Bu Grw
Berfpringen von Gefdfen, gang oder theilmeife ju Grunve gegangen ift, fo wird bie auf bem 3u eqangener

Grunbe gegangenen Branntweine rubende Berbraudsabgabe erlaffen und, fofern bie Fehlmenge L

mindejtend 50 Liter Wlfohol beirdgt, bdie gejahlte WMaifdbottidhjtever erftatiet (Bfr. O. §. 77). Die
Entjdheibung 1t vom Hauplamte ju treffen.

Sann der witllide Beirag ber Mai|dbottiditeuer nidit ofne Shierigleiten anndbernd feft-
geftellt werden, fo find fiir bas Liter Allohol 0,15 Mart in Anjap zu bringen.

§. 37.
Die gur BVefeitigung von Unftandben gemdh bder §§. 28 bis 33 unbd 36 gefithrten BVerbands 6. Degleitidjer
lungen mit Yudnahme der Strafalten find unter Anfdlup der ergangenen Enijdeidbung bem Begleit: belage.

jdpeine beiqufigen; im Begleitfdeine felbjt ijt unier Hinmeid auf bie Verhanblungen ein Bermerk
ither bie Erledigung ber Unftande su maden.

§. 38.

Nad) der Erlediqung des Begleilfdeind I cinfdlielid) des Gefallepuntts ift der Crlebigungd- 7. Grledigung

vermerf auj dem Begleitjdeine u oolziehen. vermert.
§. 39.

Ueber bie erlebigten Begleilidheine | find monatlid) zmweimal Grlebigungsideine nady Wufter 7 3. Geledigung
audzujtellen und nady erfolgter Prijung und Befdeinigung bdurd) einen gweiten BVeamlen bdem ideine iibe
Ausfertigungdamte gu iberfenden unbd jwar iiber bie vom 1. bis 15, jeded Monats erlebiglen |2 ?31?::“‘1
Begleitjdeine bis zum 20. des Wlonats, iiber die vom 16. big jum Schlujfe des Wionats erledigten 'F ,.{‘,Jm'ugnt.ﬁ.,
bi8 gum 5. bes folgenben Monats. DTer befdjeinigende Beamte Hat bie SrdbnungBzabl der lepten .
Gintragung mit Budjjtaben anjugeben.

et Wemternr, bdie mur wnt einem Beamien befept find, falt bie Befdeinigung durd einen
gweiten Beamten fort. MNad dem Abjdlujje bed Empfangdbudd ift jebem barin vorfommenben
Uusfertigungsamt eine vom Dberfontroleur befdeinigte Nadmeifung ber erlebigten Begleitjdheine
au diberfenben.

§. 40.

Der Fithrer bed Ausfertigungdbucdd Hat bdie Erlebigungdfdeine mit den Begleilfdeinen zu b) Pehanbde
vergleiden unb auf bdiefen bie Mummer bed Erledigungsicdheind und die Ordnungdzahl der Gin- lung b
fragung gu vermerfen. Uneefertt

Jit bem Uusjertigungsamt in Folge ber Uebermeijung bdesd Begleitidheind auf ein anberes gungém
Ymt eine Unnahmeerkdrung sugegangen (§. 18 UDB. 4), fo ift fie, mit ber Crlebigungsbefdeinigung
verjefjen, bem fibermeijenben Ymte guriidzufenbden.

§. 41.

Trifit ber Crledigungsidein nidyt vedtzeitig ein, o ijt ber Begleitiheinnehmer aufzufordern, ¢) Yusbletl
bent Verbleib bed Branntweinsd binnen vierzehn Tagen nadjzumweifen. TWird diefer Nadymeis nidht ber @il
gefihrt, fo ift bie Mbgabe vom Begleitideinnehmer einguzichen und dem Empfangdamte Kenntnif ?d}”:%’i

Ju geben,
37
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§. 42.
Dem Begleiticheinnehmer ift auf Anirag vom Ausfertigungdamte die Erledigung des Begleit-
fdeind unbd bie bei ber weiteren Abfertigung ermittelte Alfoholmenge mitzutheilen.

§ 43.
©oll ber Begleitfdein vom Husjertigungdamt erledigt werden, fo fann feine Einlragung in
bas Gmpfangsbudy und bie Uusfiellung eined Grledigqungsideind unterbleiben. Ter mweitere Nad-
weid ftber den Vranntwein ifi dann in das Ausfertigungdbud aufunchmen.

g, 44.

Dev im Begleilfdeine [T vermerite Abgabenbetrag ift dem Cmplangsamt unler Borlequng bes
Begleitfdeins immerhalb ber in [epterem vorgefdriebenen Frijt einguzablen. Die Annahme bes
Begleitideins obne gleideitige Cimpahlung ded Ubgabenbelragé ift mdt geftattet.

Das Empfangsamt hat ben Begleitfdein nadzupritfen und in das Empfangsbud eingutragen.
PDer Erledigungoermert ift von bem {Fithrer ded Empfangébudd und bem Fahrer bes Einnabhme-
budgd gememidafilidh zu volziehen.

Die Mnnahme eines Begleitjdyeing IT nebjt dbem darin vermerlten Ubgabenbelrag ift aud) bann
nidt abgulehnen, mwenn bdie Bahlungdfrijt bereitd abgelaufen ift. In biefem Falle fann bie
Stundung bes Abgabenbelragd verfagt werben. Die oberjte Lanbes-fFinanybehorde fann anorbnen,
bap Begleitfdeine 1l audy bet anberen Uemtern ihres Bermallungdbereid)s al8 bem Enrpfangsamt
abgegeben werben bilrfen.

Jm Uebrigen finben bdie Vorfdriften ber §§. 39 bi3 43 entfprediende Unwendung.

. 45,

Dad Dauptamt tann geftatten, dah bei t?cr Berfendung von Branniwein inunerhalb bdesjelben
Hebebegirtes flatt eined Begleitideins [ eine Ynmelbung nady Mujter 1 zu ben Grunbdbeftimmungen
ober ein Begleitideinauszug nad TMufter 6 zu diefer Drdnung alé Beqleitpapier vermenbet mwirbd.
Die Direllivbehordbe fann biefes Verfahren audy fiir Verfendungen dber ben Hebebegirl hinausd
aulaffen.

Die den Begleitichein erfepenven Ubfertigungdpapiere rocrben in basd Begleitfdein-Audjertigungs-
unb :Empfangdbud) nidit eingetragen; aud) mwerben Erlebigungsfcheine nidht ausgeftellt. Jm
Uebrigen finben bie fir bie Begleitjdyeine I gegebenen Vor{driften enifprediendbe Unmendung. Die
ndferen Deftimmungen, indbefonbere aud) bariiber, ob dbas Vegleitpapier in einfadher ober dboppelter
usfertigung eingureiden ift, trifit ba8 Hauptamt.

8. 46.

MNadybem bdie erlebigien Begleitideine bei der Diveftivbehorde geprift find, werdben fie nad
pen Ausfertiqungddmiern und den Nummern der Ausfertigungsbither georduet und mit den lepleren
und den jugehdrigen Beldgen vergliden. Soweit nothig, mwerben bdie Begleitjdeine baju ben
Direltivbehdrben der Ausdfertiqungdamter itberfandt. Diefe Ueberfendbung foll in ber Fegel fechs
Plonale nad bdem Sdluffe bed Bierteljahrs, in weldem bie Begleitideine erledigt worben
find, erfolgen.
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Mujter 1.

Eteuerhebebesict (Bgl. . § 3.

Branntweinbegleitfdein- Ausfertignugsbudy.

Wierteljahry ded Wetriebsjahrs 19

Diefes Bud) enthalt Blalter, bie Gefiuhrt von

mit einer angefiegelten Sdnur durd)zogen find.

Ewiger Bund
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, ben ten 19

Auleitung yum @Gebrande.

. Der Anirag aui Husfertiqung eines BVegleitidieins ift joforl, nadbem erforberlidien Faled bie ebeveinjtinmmung nrit

pem Tarabud) ober dem Vorabjerligungépapier unb bdie Buldjfigfeit der angegebenen Abgabenfige bejdeinigt ft,
bie Spalten 2 big 7 emjutragen. Die Nummer der Gintragung ift unter Beifiigung ved dem WAugfertigungsbud
etroa beigelegten Untecjdeivung8bud)ftabens auf beiben Wusfertigungen ju vermerfen.

Tie Nusiilung ber Spalten 1, 8 und 9 crfolgl nad) ber Bolziehung bed Begleitideins,
Weun am Schluff elnes Bierteljahrs Untrdage ouf ALusfertigung von Begleitjdeinen iber Vranntroein eingelhen, der
erjt im folgenben Bicrteljahre gur Ubjertigung gelangen joll, fo find fie jogleid in bas Ausfertigungsbud) fiir dag
jolgende Bierteljahr einguiragen.

. Die gur Kenninth des Wusfertiqungsdanmid gelangenden Wenderungen des Beqleitideing Hinfidilich ded Empjangs.

amtd und der ejlellungsfeift find unter Durdjiveidung der urjpringlidien Eintragungen tn dben Spallen 8 wud Y
wit rother Tinte ju vermerlen

. Bied im Fale des Verlufles bed Begleitfdyeing cine newe Ausdfertigung ertheill, jo iff hieritber im der Spalle 12
*ein Wermer! ju madeun.
. Wird cin Begleitidjein einem anberen als dem wrfpriinglid) angegebenen Empfaugsamt iibrrmtgie::, fo Hat dad ibey-

eifende Wt den Begleitidhein in die Spalten 1 bis 9 mit rother Tinte cinjulragen. JIn diejem Folle find in den
Spallen 4 und 5 bad Wusierligungdaml, dbie NMummer und der Tag ber Ausfertigung zu vevmerlen.

Bird der Untrag auf Ueberrncifung bei bem NAusfertiqungsamie qejtedf, fo 1jl lebiglidy bie urfpringlide Eine
tragung gemdfh Riffer 8 entfpredend ju andern.

. Nady Ablauf des BVierteljabrd roied das Husferliguugabudy bis aum Eintreffen ber elmon nody fehlenden Grlebigungds

fdyeine und erledigten Beglettjdyeine dber Ausdfulrfendungen. ldngjtens jedod) nod) drei Monale, offen gehalien.

. Sobald bie Grledigung fammilider Begleitfdeine nadgemiefen ift, obder nady Ablauj bdev dretmonatigen Frift {fl

bad Husjerligungsbud) abzuidilichen. (n Tepterem Fale find bie nody unerledigten Gimragungen in dnd Tugs
fertigungdbudy fir das auj bie dreimonatige Frift jolgende Bierteljahr unter Begugnahine auf die wrjpriingliden
RNummemn gu dberiragen.

. Der Cherloulroleur Hat bie Ridtigleit ber Lebertragung in dem abgeldilojjencn Ansjertigungdbudie gu befdyeirigen.

an



Des Begleitideins
Tag | Deg Borbud)s
| Des Begleitfheinnehmers
;:: ‘»’Iui‘f’ ! Gmpfanga-
fectiqun fertis Gattung. AbtY. amt.
ung- | gungs- Benennung. und
Nr. Rr. TName. [ Wobhnorl.
1 | 2 8 | Ta i g A 5
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Tag, an dem

Nur filr Sendungen,

die mit bem Unfprud)
auf Steuerfreibeit jur
usdfuhr angemelbet

Bemerlungen,
in8befonbere fiber bie Wrt und
Hobe der etma beftellten Sidjer-

bie find. Beit jomie baritber, mas iwegen

(Seftellungs- ober (Er{nbtgunggjcbem ber nidyt redytzeitig al8 erlebigt

: - Zag, an bem ber Be: | nadhgemiefenen Begleiljcheine ver:

3‘3[][“5195111? eingetrofjen gleitjdein erlebigt ju- %o anlaft morﬂhen ?ﬁ_
ablauft. [ ift. tiidgefommen ijt.
o 9, | 10, L 12,

|
|
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Mufter 2.
(Bal. D. §. 3.
Stenerhebebegirk
Branutweinbegleit/dyein-Cmpfangsbud).
Rierteljahr des Betriebsjahrs 19
Diefesd Bud) enthalt Bldtter, bie mit @efithrt pon
einer angefiegelten Sdynur durdzogen find.
, en ten 19

Anleitung pom Gebrandye.

1. Begleitideine I jind, nadybem der Tag ber Ubgabe barauj vermerft ijt, Begleitjdjeine 11 nad) ihrer Annabhime fofort
in oic Spalten 1 bis § einguiragen. Tie Nummer der Eintragung it unter Veifiigung ded dbem Empfangbnd
ciroa beigeleqten Nnlerjdeidungsbudyjtabend im Begleitideine i vermerfen.

2. Wrerden Dejonbdere Ubfertigungéantrage eingereidit, fo finb diefe, nadbem ihre llel}uteinflimnnmg mit dem Begleit:
idieine gepritjt und Defdeintat ift, in den Spalten 10 und 11 unter Himgufiigung oon Unterjdetdungsbudyilaben in
ber Spalte U egeln nadgumeijen. Hui Sette L diefer Abjertigungdantrige find die Mommer dber Eintragung 1
GEmpiangsbudy und dev Unterjdeibungsbudijtabe ju vermerten.

. fiir die in ben Spalten 14 bis 16 nadzumweifenden Senbungen Dleiben die Spalten 9 big 13 unausgejilt.

. Nady Ablauf bes Wievteljahrd wird dad Empfangsbudy um Nadyoeife der Erlebigung ber eingetragenen Begleil:
fdjeine erforderlidien Faled hid gu dem fir die Finjendung des Budd jur Radprifung vorgeldyricbenen Jeitpunti
offert gefalten wnd fodann abgejdloffen.

Die nod) unerledigten Finfragungen jind n das Empfang#bud) fur dbag Vievieljahr, in weldjem dbie Gine
fendung des abgefdylojjenen Vudhes criolgl, unter Begugnahuie auf die urfpringlidien Rummern gu iiberfragen.

2. Doy E%rrl‘»m:'v[fur hat die Midtigleit der Uebertvagung in dan abgejdloffenen Emofoangsbude s Defdetnigon.

-
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Aus-
jtelungslag
pes Gr-
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jdheins.

Orbnungss
3abl, unter

Rur fiir Sendungen, dbie mit bem

Unfprud) auf Steuerfreifeit jur Aus-
fuhr angemelbet find.

welder ber |
Begleit-
fdhein im G- Aug-
lebigungs- [ aefiihrte
idhein #Altofols
eingelragen| "8¢
ijt.
b
13 14.

Zag, an bem

dle Huse
fufr in bas
Ausland

ecfolgt tjt.

15

ver Begleits
jdeint an
dag Pus:
fertigungé-
amt gurids
gefanbt
morben ift.

16

Pemerfungen,
in8befonbere baritber, wann bdad Uusferli:
gungdamt von einer etwaigen Bergdgerung
ber Erlebiqung benadridtigt mworben und
wad im Falle unterlajfener Berfliqung fiber
pie MWaare veranlaft ijt.
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. Mufter 3.
Direltivbeyirt (Bql T § 4

Branntweinbegleit/dein 1
r

Ausfertigungdamt: Empfangdamt:
Ueberviefen auf

Geftellungdfrift: Big gum (in Worten)

Rerlangert big jum (in TWorten)

Anunahmeerfldrnng ded Begleitjdeinnehmera: libernehime  bicfen Vegleitidhein mit ben
aug der Branntmein-Vepleitjdeinordnung jid ergebenden Bevpflidiungen.

, ben fen 19
{(Unteridhrijt bed Begleitjdjeinnehmers.)
, ben fen 19
amt.
(Stempelabdrud.) (Unterjdrift.)
Borbudy:

Rrauntbwein=Abnalme-Hauprbudy . . . ALY Rr. Crlebigung8fdyein N Bifer
Branntweinbegleitjdein-Empjangibudy ... .. Nr (interjdeife.
Brannhvein=Yagerbud) .. .. - AUbeh. MNr.
Branntwein=Neinigungsbud) ... .. .. AbBLG Nr.

@rledigung des Begleit/dyeins.

1. Der Begleitidein iji abgegeben am .
(Unterfdriit.)

b

Der Begleitfdein 1jt eingetragen in dad Branntweinbegleitfdein:Empjangsbud unler
MNr.

(Unterjdrijt.)

3. Die Crledigung bes Begleitfdeind bejdeinigt

, ben ten 10

amt.
{Unteridrifl.)
AR®
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N I. Anmefbung. 1. Nepifiondbefund bei bemn Wudfertigungdamte. &
5 ; Bermerle
! Deé Vrannhweins ~
Ter UETﬂh? Elaers (4 8 Eﬁtr .%QIJ[; mﬂl und
; 2 geimidt i age oer angelegtey
Name a) freuen ub- 3“[?; ber f e 'l}q!.‘ﬂﬁ[fﬂllﬁe, amtlidye
; gabens WO Lo @ctige: fdeine gaven. | Begleitung, Mefr-
nid * A Ry el &) Dors i ' wehre ober Minderbejund
. RO - . ' ag o H
Rofe | 3L 0t e | fowie | 9t | omte Inetto ] O p— fou gegen die Bor
iy anih bes &) Bers Qoicien , Tich, Statle | - a) Ber alricchg_lmg. Probes
ort At ! hate Untrage. [~ WAL [ pet bee ges f In | 2o belajtung ber
b iomie | I Taras - braudid und bee fibfess i in I-h];urm- . - braudyb: [Semefmm_lmunge,
G| Fi S uba | | abate Nr. tgung | VIDL] g | oo, - avgete,|  Ergebnif ber
G Jeidhen nmo ver |Gejaje|c) alde ) nidid: | menge | wieberholten eins
nd  [miiteties b) Hue Ges g oid; 18 iy b) Fue aelen Bers
fanger.) Mr. {dla lid ro: | iyt wiegungen des Fejjels
pranger =t | atgan: At i comittelt P senter, " mwagens
'ucmtd;: penten. | (Sp. 9 u. 0)
_ g em | du R kg | % | kg | L L [ u_.i. - _
o2 | oa ] aoe | o6 1. 8. a | 1w | |1 o s | s 17.
| v
Mmit | ‘
Weglrite |
fchem 1 |
auf i |
; o
i | ‘
|
|
| |
I
(Drt, Zag.)
(Unierf@eift be8 Weglettidieinnemers.)
Degleitjdein y _
it bem ! Su?nlmcf-; } abereinjtimniend, !
1
Abgabeniap  Drannbwein=dagerbude . '
nacy dem {ﬁmnm|1rcm-3£cmigm|g#ﬁudw}wm”tg

(lnter|delil ced Budfihrene.)
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111, IV. Mevifiondbejnnd bei bem Gmpifangdorte. Y.
Bermerle
& Ded Dranntmeind iber Bahl, Art
gere und Bejdyaffenbeit Der
B Rafl gemigt ‘ i ba ber norgefunbenen Sonritie
ntvage = | mee 3 _ Berfdylieffe, aml- en
I umb Wt |Brutte didaber Fd)NH': |mnb1c! gabens | efrag: | lidhe Vegleitung, ifl weiter
jiic bie fowie  |aemidt ) bare Slarle fag: | Mebr- ober
Beidyen ’ Y mu.d i Starle w4 . A Dere 0 B Minberbefund nad-
elters ber amtlidy, < BWars | in | Allohole ¥ T sraugid: | gegen bie Borab- _
unb L) Bew bex | epicht|  in | ® broudilsl  apaane, ferfigung, Probe- geriefen
e fiblertis |° me2 | @ee belaftung ber
#b- e |Befage gung, Be- . menge R DR NI (E:meﬁf;wctlgmnaqe,
. ber o) ald: mwidytgs 0rad. .mldju' 4 B , Grgebnif ber A
fertigung- f it cmtllg ' | pros [dlag wieberholten eingel=|| unier
Fae cemitteit pro: ! nen Derrmiegungen || 1M ULLH.
aenten | senten be8 Refielmagens || @udy  und
(©p. 20 u. 21) Ny
L kg kg W | A 9t | et Bk wfw. |
18, 15. 20 | 210 | w2 | oa | o4 | 925 | 2 91. 98, 29. 80. | a1
i ‘ | | |
‘ | i -
! :
1
‘ | |
| | |
i |
i |
i I
|
(Drt, Tag.)
(Mniecidyrilt
bed Hrilvage
fiellecd.)
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I. Antrige wegen verdinderter Beftimmung, Hmfillung w. . w.*)

1. beanirage , ben Begleif{dein hier u erlebigen. @enehmigl.

, ben . len 19 . , den ten 19
(Unterfdrift bes Tniragjtellerd.) amt.
(Wnteridyrijt.)

2. beantrage ., ben Begleit[dein bem amt Gingetragen in bas Brauniweinbegleitidein-
u gu lbermeijen, inbem oon | Yusferligungdbud) unter Nr. unb bem
jeit ab bdie Berpflichtung eined Begleitidhetnnehmerd gemah ami in " mit Geftelung@frijt
per BranntmeineBegleil{deinordbnung fibernehme . bi# zum (in Worten) Gbermiefen.

p ven fen 19
(Mnlerjrift des Mniragfielers.) . ben ten 19
amt,
(Stempelabbrud.) {Untexfdyrift.)
3 beanirage, ben innen begetdueten Branntmein ®enehmigt.
auf ber Gifenbabnjlation ben 1 19
unter amilider Unfjidt in : . amt,
(Stempelabbrud.) (Unterfdrift )
unterroegd ofne amilide ufjidt n
umfiillen au bdiicfen.
m , ben ten 19

1. ®enehmigt.

, ben ten 19
amt,
{Stempelabbrud.) {Untecfdriit.)

II. Madjweis der Hmfitlllung des Branntweins™)

Der innen begeidinele BVranntmein mwurde

1. b Steuerauffeher aur Begleilung nad libergeben.
, ben fen 19 .
(Unterfdyrijt.)
2. unter Hufiidt nad iibergefithet unb bis jur lmfiillung pon
unaudgefept iberrwadi.
, ben ten : 19
(Unteridriftlen].)
3. nady Abnabme des unverlegt befundenen Berjdlufjed ~ nad) amtlidjer Begleilung — unter Aufiicdhi
in omgefilll. Die Faffer find nad)y hrer Enileerung

Do Spiilmafjer it
Der Seffelmagen ift fobann mit jolgenden Verjdiliifien verfehen worbden:
an dem Dannlode
an bem Wagenbhdudden
an bem bie Yusflugrobre umidjliegendben fajten
an
und auferbem an folgenben Benlilen und Hahnen

, ben len 19 .
(Unter[drift[en]).

*) Zer Vordrud Tann den Bebiririffen entiprediend gednbert mwerben.
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Mufter 4.

Tireftivbezirt (Bgl. D. §.4)

Brountweinbegleit/dein 11

Nr.
udfertigungdamt: Empfangdawt:
Abgabenbetrag und Jablungsfrift: Mark Bf. Berbraudydabgabe,
g = Hufdlag,
aufammen Mart B,
in Worten:
= o ==,

finb bei dem Empfangdamte bid jum (in TWorlen)

unter Borlegung bdiefes Begleitideins einguzahlen,
widrigenfalld bie Cingiehung be8 Betrags von dem Begleitjdeinnehmer ers
folgen wirb.

unafhmeerflarnng ded Begleitideinnehmerd; ibernehme  diefen Begleitidein mit ben
baraud fid) ergebenben Berpflidiungen.
, ben feut 19
(Unteridyrift bes Begleitiheinnehmera.)
; bfﬂ fen 19
amt.
(Stempelabdrud ) (Unterfdrijt.)

Borbudy:

Branntein-Abnahme-Hauptbud . .. AbIH MNr. Griedigungefdein Nr. Biffer

Branntweinbegleiti@ein-Gripfangsbudy. ... . Ar {ntec]dirift.)
BranntweinLagerbudy ., . ... ... .. UbLY RNr.
Branntwein-Aeinigungsbud; . . . Wbt M.

@rledigung des Begleitfdyeins.

1. Der Begleitidein 1jt am 19 in ba8 Branntweinbegleitjdein-
Gmpfangsbud unter Nr. eingelragen.
2. Der YUbgabenbelrag von Mart PBf. ijt im Branntrweinftever-Einnahime:
bud unter Nr. nadygemiefen.
, den fen 19,

. . amt.
(Unterfdyrififen].)
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I ‘ilnmelgmg.

Ort, Der Gefife |
nad) weldem dber| Name A3 iuees wb- | Bapl Beaillis
Brantmwein ver: begjenigen, | BB amilidh Nr. g | oabenfap: jund Q_(‘t o
fjanbt werben foll, unb . ! a) Ber: foroie | gemidpt
welder ben b) aidyamt= bed J ) )
begw. Angabe, ob Urt ; tohol= .| Unirage.  Jeiden |
) Abgaben: Ll Tt braudd er
bie Berfendung des fomie . arqs unb MNr. .
: betrag ent:|q . ermittelted menge|  abgabe, Gefike
Branntiweingd ; Beichen' Giaens budjs. b) Bufdlag . ber
unterbleiben foll | ridten 1ol | "y i l B |' Gefage. |
(Bgl. . §.16 M6[.2). Nr. gewidy ‘ ‘
o e e TR S O . LS I SR B {
1. 9, 3. 4. 5. | 6. 1. 8. 9. 10.
|
| mit |
Begleit: |
| jdyein 1T
auf
|
i
;\
| |
(Crt, Tag) :
(Unteridyrijt bed Begleitjdjeinnebmers.) ;
leitjdhei
Mit bem { 2;?:;:22”1 } itbereinfiimmend. |
Branntmwein-Lagerbudye } cen |i
Wbgabeiap ‘nacy bew Branntmwein-Neinigungdbude gulaiig. i‘
(Unter[drift ded Budfnbrers.) !
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ll.iiﬂebiiinnébefuub bei dem iiuéiertignngéamu.

%Eigeiég?{ﬂ_idjl Des Branntmweind ;
er &efdfe: #bgaben- . Bermerle
a) n.gmml: fdein= ‘ I faf: Detig: iber S;bl unb #Art
lid), TNetto- b malre i
b) Bei ber are sy | a) Ber- a) Berbraud)s-| der  vorgejuudenen
: fbferti- i Starte 5 @tfme Mitos braud)s-| abgabe Berldilife, qmittdye
qung ¥ [ et n S w [JU[= Ctﬁgﬂf;lfr genss Begleitungund Defhr-
PR T @ewidis- * by 2uidla ober Minberbejund
L') ?illggamt @“T({;m; aras. pro= W b) Bujdlag Sl gegen b.i' Borabfer-
ermittelt &:112;1 genten. tigung.
ke e f || ] ®E | Rt | B _
1. 12, 13. 4. 15. 15. 17. 18, 19.
I
| |
| .
| |
|
|
|
|
|
1
49




— 312* —

Muiter 5,
(¥gl. D. § 18)

Aunahumeerkldrnng.

3y Defdheinige hierburd), dbaf ber Branntmeinbegleitjdein I . Ne. bes amis
in nom e 19 auf meincn Unirag mit Sefiellungsirijt bis
sum  (in Worten) bem ; amt in

itbermiefen worben ift, und daf id) die aud bder Branniwein-Begleitjdeinorbnung fid ergebenden Ber:
pilidtungen eines Begleitjdeinnehmers dbernommmen Habe.

, ben ten 19

(Unfer|dyr:it)

Un bas Vegleitfdein-Ausfertigungdamt ur Kenninifnahme.

, ben =t 19

amt.

(Slempelabbried.) {Untecidiriit.)

Grledigung des Begleit[dyeins.

Die Criedigung ded Begleitidheinsd befdeinigt auf Grund bes Grledigungsdjdeins Nr
Jiffer
, ben ten 19

amt.

(Slempelabbrud.) tuntecffuife.)
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Mujter 6.
(Bgl. . §.25).

Gteuerhebebegirt ‘
Brannfiweinbegleitidein-=Empfangsbud) Mnr.
Aussyug ]
ausé
vemt Branntweinbeglettfchein I~ N bed amts in.
vom o 19 goedd Anmeldung bed Branntweind

I Berfteuerung.

unmittelbaren Ueberfithrung in bas Branniweinlager ded

aur §

‘ urmittelbarent Ueberfithrung tn die Reinigungsanitalt bes in

— —

Berfendung an..

Annabmeerklirung fic den Tall der erfendung (Bgl. O. §. 45).
Gcftellungdfrift: Bis jum (in Worlen)

iibernefme hiermit bie ausd der Branntwein:Beglettiheinorduung fidh evgebenben
Berpflidtungen eines Begleitideinnehmers.

, ben Ien . 19

(Unterjdyeift ded Ber[enderd,)
89"
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1. Jnhalt bed Mevifiondbefunded bei der Worabfertiqung.
Elgens .
a5l gewldt der T8 Branntroeing U bgabens II.
= ®efafie: i
unb Brutio- | a) porams ‘ fng: Permerle Untrige
Urt : lid, idyeln: roafre a) Bere |iip 81 et und R
forote | AEWidht | by bet ber] Fetto: |'pare State ORI oot DRy, et W fiur bie
] bfertis Starke! . = f v
Seiden|  ber ?ur[egm gemtdt vltifft Warme- | M U(Tofol: it Lage hfr angelegten St
und | @efdge &) ald):f G- (Ghee menge abgave, Becdlifie, amtlidye )
Rr, amtlid rolchts:| 979>  midits- b) Bu: Begleltung, Abfertigung
ber ermits pros pro= fdilag
Gejtike telt jenten, aenten.
kg kg ke ‘[ B | w9
1: Q. 3. 4. 5. 6. | T 8. 9. 10. 11
|
|
(Ort, Tag.)
. . . Lo 1nterfdyrift
Mit bem Degleitidein ibereinjtimmend, [ MJ f
(Nnterjdrlit bed Buditbrers.) Untrag-
jtellers.)
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Babl
unb Ut
joric
Helden
und MNr.
bex
Mefape.

12.

Brutto:
getuidyt
ber
Sefiifie

Glgen:
aeridt bey
Mefdfe:
a) vor:
amtlid,
b) bel dev
Ubfer:
tigung,
¢) alch-
amtlid
ermittelt
kg
14,

Mretto-
gemidt

ks
15.

Deé Branntwelné

altia |
Mll?‘ walye
Bave &tarle
Stérle| MWiir- "’l_l Al
: Lo
i mes | @es  Tohol:
Bhe- widits
riditas| grab. 1:’f]_’a'Jui:uﬁ;r
pros o |
genten.
S_NI!E}_L_ _ .-
16. | 17. | 18. 19,

fep:

idhlag

Bi

Abgaben:

a) ez
Sraudys
abgabe,

b) Bue

20.

Beivag:
a) B
braud@-
abgabe,
b) Bus
idlag

| Dact 4.

21.

Bevmexle

itber fabl, Wrt und Hee
fhaffenbeit ber porgefun.
benen Ber[Hidfe, amllidie
DVeglettimg, Debre obir
fNinbetheiund gegen Dble
Worablertiqing, Prolebe:
laftuny  ber entefimal-
maaae, v buil ber i
brrbolten eiiryclnen Shece
wiegungen  bed Skejiel:

reanend

(Sp. 13 unbd 14}
i f.

22.

1v.

Der Brannts
roein it
Toeiter
nadjncicfen
wntey
UBLH.

unbd
Nr.

23. 24.

tin

Budj
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Steuerhebebesict Mufter 7.
Tag der Anlunjt (Bgl. ©. §. 39)
M.

Erledigungs/dyein

iiber
die in Dev Beit vom ' hig  wn 19 exledigten Branntein-
begleit{cheine ded amtd in
’zaemerrungen,
Nummer Nummer indbefonbere
bariiber, ob beim
LQau- Gattung bfg‘ Tag ber Ausfertigung beﬁ. Tag der Grledbigung | Empfangdami
: a g ‘ 4
bes %eg»mt: EBeg_[ﬂh eine g¥ejtfiellung
fenbe . fdjeing bes fdyeins bes ber Alfoholmenge
= Begleit= | i grus- im jtattgefunben hat
L. : ; . Begleitjdeins. - ) Begleitfcheina. unb mwieviel Liler
fdheina. ierggungé- Gmpfangs- Alkohol Hierbei
udye, budye. ermittelt worben
find.
— 1 ~ I et s

Anleitung 3um Gebraudye.

1. Tie eingelner: Pegleitfdeinte find nady der Meifenjolge 1hrer Elrtragung hin Beglelefdgein-Empjangdbudie nady
sureijenn. Sind ble Vegleltidjeine tn ver[diebenen Llevte(fafhren audgefertigt mworben, jo tjt fitv jeded Bierteljaly
ein bejonberer Erlebigungdjdein audzujtellen.

2. Das Ausfertigungsamt %nt auf den eingefenben Crlebigungdidjeinen ben Tag ber Unfunft yu vermerfen und bdic
Crlebigung@jdhetne mit fortlaufenben Tummern ju verfehen.
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Brannfwein-Lagerordnung.

§ 1.
Unter flewerlidher Ronlrole jiehender inlandijder Branntwein fann ohne zeitlihe Vejdrdantung 1. Mdgemeine Be
in einem Braunniweinlager aujbervahrl werdben, mwelded von bem Lagerbefifier unter Berdhluf zu fimmung.
halten und auferbem durd) Unlegung von Qun]tidjlﬂf[ern amilid au verjdliegen ift

B
Rie BVergiinjtigung, unter fleuerlicher Rontrole fiehenden Branntwein zu lagern, ift unter 2. Borausfegungen
folgenben Borausjepungen gu bewilligen: f?::: M:in?;ms[:l;
a) Der Lagerbefiper muf Faufmannifde Bitder fifren und am Drte, wo jidh das Lager g.,sﬂ_
befinbet, wohnen ober einen bort wohnhaften Vertreter beftellen (&. B. §. 32).
b) ©ad Lager muf fidh, fomeit nidht die Divellivbehorde ?Iuénuf)men suldft, am Drte
einer mit wenigjtend wei Beamten befepten Holl- ober Steuerjtelle vder in ciner Ent
fernung von hidyjtend 2 Rilometer von bemfelben befinden.
¢) Die fir dad Lager beftimmien Maume miijfen eine fo volljtdndbige UD[dliegung ermog-
liden, baji nad) Unlegung bes amtlidhen Verjdluffes obne bdeffen Lifung ober ofme
leidht wahrnehmbare BVefdadbigung bder Umjdliefung ber Lagerrdume Brannimein aus
ibnen nidyt entfernt mwerben Tamu
Die Direftivbehorbe fann fiir beflehende Lager geftatten, baf bie vorhanbenen auferhalb
umjdylojjener Ndume befinbliden @efage iweiter benupt mwerden, wenn fie gegen Eninahme von
Yranntmwein geniigenb gefidert finbd. 3

UAn Brennereibefiger annen Lager am Drte der Brennerei aud) bann bewilligt werben, wenn 3. Brennereilager.
die Borausfepungen des §. 2 unter a und b nidt jutrefien. ud bditrfen ihnen die Sammelgefip-
riume al8 Lager bemwilligt und fiir bie Beit bes Nubhend bder Vrennerei bdie Benupung der amt:
liben Sammelgefafie ald Lagergefage geftattet werben.
Jn Brennerelager barf, foweit nidt bdie Direllivbehorbe Uudnahmen gefiattet, nur Brannt-
wein aufgenommen werden, ber in ber Brennerel erzeugt ift.

§. 4.

Die Vewiligung eined Lagerd ift bei bem Pauptamte {driftlid zu Beaniragen auf Erjordern 4 ?'mi"iauns bed
it ein Plan der Cagerrdume bergubringen. Lagers.

Dic Enifdeibung itber ben Untrag iji von ber Direltivbehorbe zu treffem.

Die Direltiobehordbe Fann bie Dauptamier evmdacdhtigen, 1tber bie Untrdge auf Bewilligung
voit Lagern felbftanbig zu entjdeiden. §

. 5.

Spiteftens viersehn Tage vor JIngebraudnabhme bes Lagers find, fofern nidt lediglih der 3. Riumer und Ge-
Sammelgeféfraum einer Brennerei ald Lager benupt werben foll, in boppelter Husferligung ritheanmelbung,
eingureidhen : Grunbrif u, f. w,

a) eine Raume: unb Gerdtheanmeldbung nad) Mujter 1, die enthalten muf:
1. alle gum RLager gehorigen Jtaume,
2, alle ®efdfe, die ftdndig gur Yufbewahrung von Branntwein im Lager beftimmi
find (Ragergefdfe);

- Pufter 1
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b) einen Grundrif bes Qagers, in weldem die Stellung ber Lagergefafe eingugeidnen ift:
¢) eine Seidinung ber befondberen Einridtungen und TNohrleitungen, mittelit welder bdie
&in- ober YAuslagerung ded Branntmweind bewiclt werben ol

, 6.
6. Befdaffenfeitber Die Lagergefae miffen ber Bc[idjtigunggﬁﬁemﬂ gugdnglidh jein und auf {Figen, Sdyienen
Lagergefafe. ober bergleifien ruben. Fir vorhandene Befahe fowie fiur Cement- und dhnlide Sefahe fann das
Hauptamt von dem Crforderniffe bed allfeitigen Freiftehend abfelen, insbefonbere aud) julafjen,
bafi biefe GefdBe gamny ober theilweife in der Erbe ruben.
Die Gejae milffen mit Standbglas und Stale ausdgejtattet fein. Tas Stanbglad mup einen
Ubfperrhabn Haben. Jijt bie Unbringung von Stanbgldfern audgeidloffen, fo find dbie Gefdpe mit
einer anberen Cintiditung zu verfehen, burd) bie ifre femeilige Bejitllung ermittelt merben Fann.
Bur Gntnahme von Proben find an groferen GefaBen nad) ndlerer Beftimmung des Ober:
fontroleurd mebrere Ablafhakme in verfdiedenen Hohen angubringen ober anbere geeignete Ein-
ridtungen gu treffen.

§. 7.
7. Bermeffung und Die Lagergefife find nad) den in bden §§. 19 bis 22 UL[. 1 ber Brennereiorbnung fir bie
?JB‘IIT,'EEEE' ver Wermefjung von amiliden Sammelgefifen gegebenen Borjdriften in ber Jegel auf trodenem unbd

najjem Wege zu vermeffen.

3t die naffe Bermeffung ber Gefafe wegen ihres ufftelungsortd, ihrer Srofe ober ihrer
fonjtigen Befdaffenbeit nidt angangig ober nur mit grofen Sdmierigleiten ausfitbrbar, fo Fann
basd Dauplamt bie trodene Vermefjung ald ausreidhend eradlen. Jjt aud) biefe nidht ausdfihrbar,
fo taun bag Pauptamt eine Vermejfung durd) tednijde Sadyverjlanbdbige auf Roflen bed Lager:
befifierd Berbeifithren ober von einer Bermeffung gdanslid abjehen.

Wird von einet Bermefjung abgefehen, fo Hat der Lagerbefiper in einer Berhandlung ben
Raumgehalt angumelden und bie Unierlagen beigubringen, auj welde feine YUngabe fid) ftiigt. Der
Dberfontroleur Hat die Unterlagen au prifen und gu beftimmen, welder Raumgehalt al8 mapgebend
angufehen ift.

Die Lagergefdfe find gemdf § 23 der Brenmnereiorbnung u begeidnen.

. 8.
8. Terauderuugen. Gleht bad Lager in ben Befih eines %[nbe§ren uber, fo ift der Debeftelle binnen einer MWodje

o ﬁﬁ“ﬁ%‘:;'vvﬂm newen und in Falen freimilliger Befipibertragung audy vom bisherigen Befiper fdrifilich
Sea gng”g_” Angeige 3u maden. Der neue Befiper hat die Ridtigleit der gemdf §. 5 abgegebenen Sdrififtitce

und Heidnungen jdrijlid anzuerfennen ober foldie neu cimgureiden.
Sdyrifthide Ungeige bhat ber Lagerbefiper ferner zu erftatten, mwenn er dad8 Lager auf
geben mwill.
§ 9.

L) Berdnderuns Yenderungen ber Lagerrdume und ber angeordneten Sidjerheitsvorridtungen bditrfen nur mit
Sﬂébfé?“}:‘h'" Genehmigung des Pauptamid vorgenommen werben. .
WD SeeraEe. Sollen LagergefaBe neu aufgeftelt ober jollen bie angemeldeten abgedndert oder bejeitigt

werben, fo hat ber Lagerbefiper ber $Hebeftelle vorher Ungzeige gu erjtatten.

§. 10.
0. Lagerrolle  unbd Die Lager find in einer Lagerrole nad) TMujler 2 nadzmweifen. ) ) .
Belagshefte. Auf die Vehandlung der Anmeldungdpapiere und ber BVerdnberungdangeigen fowie auf bdie

e 2. Unlegung und Aufbewvahrung von Belagshejten finben bdie Bor{drijten bes § 16, §. 27 Ub}. 4
IR fomie ber §§. 28, 20, 32 undb 33 ber Brennereiorbnung entfpredhenbe Unmwendbung. Eine LTrennung
der Beldge in gmwei Defte ift nidt erforberlid.
§. 11.
10, Lagerbud. Ueber ben in bad Qager eingehenben und ben mwieber audgehenden Brannbwein ift von ber
qruitee 3 Amtsftelle ein Branntwein-Lagerbud nady Mufter 3 u fihren.
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§. 12.

Der Qagerbefiger Hat bie Uufnahme bded Branntmweind in dad Lager in bem gugehdrigen Li. Asfertigung ynn
Ybfertigung8papiere gu beaniragen (®. B. §. 45). Yeger.

Bor der ¥ufnahme in dbad Lager ijt die in dem angemeldeten Branntwein enthaltene Allohol- ™ é;??fr:[t':i[il;r
menge feftaujtellen. Auf Unirag bes Lagerbefipers Fann bdiefe Fefijtellung unterbletben, mwenn die SRR
Alltofolmenge bereitd bei einer Borabfertigung fefigeftedlt mar und der Branntmwein feitbem ununter:
brodhen unter amilidem Raumverfdiuffe (Bgl. £. § 8 UD]. 2) ober unter amtlider Begleitung
pder Bevwahrung geftanden hat. Dad Gleide gilt fiir Sendbungen unter Cingelverfdhluf, wenn fir
pas Qager auf einen Hoberen Sdyvundnadlah als 1,5 Progent ber eingelagerten Altoholmenge
fdriftlich vergichtet ift.

Sollen bie amiliden Sammelgefafe bei Einftellung bed Brennereibelriebs als Lagergejafe
benupt werden, fo fann dbie Fefijtellung der in ihnen befindlichen Ulloholmenge gemdp §. 13 ber
fltoholermittelungdorbnung erfolgen. g 13
: .13,

Jn ein Bremnereilager (§. 8) faun nady ndberer Beftimmung ber Direltivbehorbe bdie Uuf-  y sxppipin i
nafme von Branntwein in der Weife erfolgen, dbaB ber in bder Brenmerel erzeugte und gum Lager " wicderholtabe
abgefertigte Rofbranntwein bem Drennereibefifer gur weiteren Bearbeitung in der Brennerei iiber- getetebencn
laﬂgen und ber fertige Branntrwein ofne Fefiftellung der Alloholmenge durd eine Robhrleitung in Suannhiorin,
va8 Lager fibergefihrt irh.

Die bei ber WAbnahme bed Nobhbrannbweind al8 abgabenpfliditig feftgeftelte YUlfoholmenge ift
in einer befonberen Unterabtheilung be8 Lagerbudyd anjujdyreiben; ber Branntwein ift getrennt von
anberem Branntmein zu lagern. Die Fehlmengen, welde fid) bei bdiefem Brannimein gegen bic
angefdriebenen Dlengen ergeben, find gu verjtenern.

§. 14,
Die Abfertigungdbeamten Haben in dem nmelbungdpapiere die Aufnahme in dasd LQager . Iufmahmebes
befdeinigen. Muf Verlangen ift bem Qagerbefifer eine Bejdeinigung iiber die gum Lager abgefertigle fdjemnigung
Ulloholmenge unbd ben barauf rubenden ¥bgabenfap au ertheilen.

§. 15.

Die Anfdyreibung ded Branntweingd im Lagerbude hat nady der bei ber Aufnahme in das
Lager porgenommenen {Feftitelung zu erfolgen,

Jn ben Fdllen, in bemen eine fFehlmenge gemdf §§. 32 und 33 ber Beqleitfdeinorbnung
abgabenfrei gelaffen wird, ift auf Untrag bed Lagerbefigerd die bei ber porangegangenen ¥bfertigung
fejtgeftellte ¥Altoholmenge angufdreiben.

Dat eine JFeftftellung bder Altoholmenge bei ber Uufnahme bed Brannimweind in das Lager
nidyt ftattgefunben (§. 12 UbBf. 2), fo ift fur die Unfdreibung bad Ergebnif der vorangegangenen
Abfertigung mafkgebend. :

Anfdreibung,

§. 16.

Der Qagerbefiper darf sur Vermeibung boppelter Ubfertigung bdbenm zum Lager angemeldetern o) Abjertigung
Brannimein obhne Aufnahme in bad Lager au einem anberen ald bem barauf ruhenbden YUbgabenjafe chue B
wieber abmelben, renn eine enifprechenbe, mit bem anzumwenbenben Ubgabenjape belaftete Allofol: nabue in das
menge im Lager vorhanben ift. “Hger:

Yufier ber Anmelbung zum Lager it ein bder weiteren BVeflimmung bed Vrannimweingd ent-

{prechender Mbfertigungsantrag vorgulegen und darin der anberweite Abgabenfay anjugeben. Die
fbfertigungsbeamien haben bem Befund in beibe Ubfertigungspapiere einjuiragen.

Die Wmisjielle hat den Brannbwein im Lagerbud) auf Grund bed Unmeldbungdpapiers zu
bem barin angegebenen Ubgabenfape gemap §. 15 anzufdreiben und auf Grund bed weiteren
Ubfertigungdpapierd zu bem wn diefem angegebenen anberweiten Abgabenjap abjuidreiben.

JIm Unmeldungdpapier ift ju vermerfen, daf ber Vranntwein in bad Lager nidht auf:
genommen ift.

S
Somweit Branntwein in BVerfandgefdfen gelagert wird, it bas vor bder Cinlagerung jleuers 12, fagerung von

amilih ermittelte Cigengewidt der Gefife feftaubalten und ju diefem Bwede fir bas Lager ein Brannimein _ in
4 Berfandgefafen.
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a) Tarabud und Tarabud) nad) Mufler 4 ju fihren. JIm Tarabud) ift auf Anfrag aud) dad Eigengewidt der-
4““'“["'”’”‘“‘ jenigen Werfandgefdke fefizubalten, welde leer in bad Lager aufgenommen werden; berartige Befape
fHng. finb vor ber YUufnahme in das Lager bei ber Ymisftelle ober ben im Lager anmwefenden Beamten

ariter & Jdriftlid) angumelden und amilid ju vermiegen. Die Direltivbehordbe faun die Fihrung ded Tara-
S budig fir ben Beitraum bes Betriebdjahrs geftatten.

Ueber bie in bag Tarabud) eingetragenen Werfandgefafe ift dem Lagerbefiper eine FTara-
oo b befdheinigung nady TMujter 5 gu eriheilen,
TweE 2 g 18

Weycidynung Die im Larabud) eingetragenen Berjandgefife miffen mit ciner bie Bertaujdung aus-

b“.‘:"..g_f”g““’: jdlicgenden bentliden unb unvermiidbaren Begeidnung verfehen fein. Anuf jebem Gefdpe find die

%L?ﬁ?ﬁ{apéwéj Nummer des Tarabudsd und dad Bierteljahr ber Einlagerung au vermerfem. Jede Aenderung ber

seidymung wnd Degeidnung und bes Cigengewid)td bder Gefafe ijt vorher der Umtsflelle odber ben im Lager

ves Gigenges anmwefendent Beamten {driftlid angumelden und u beauffidligen. Die ftattgehabte Wenberung ijt

]

widjt, auf ber Unmelbung su befdeinigen und im Tarabude jowie in ber Tarabejdeinigung au vermerfen.

§. 19.
13, Behanbdlung bed Der Branntwein fann im Lager umgefullt werben. Das Hauplami fann geftatten, bdah im
s‘-:—‘""““"'*“ﬁ m Qager eine Berbiimmung bed Branntweind burd) Waffer ober eine Reimigung durd) RKoblen

ager. (Filteation) bewitlt wirb.

§. 20.
14, Gninahme pon Rleine Branntmeinproben im Nettogewidte von 0,1 RKilogramm ober einem Bielfaden davon
Proben. ditrfen ofme fofortige Werfleuerung unter amtlider Uuffidt entnommen werben. Ueber bdie Eni-

. mabme ijf im fager ein Vranntwein-Probenbud) nady Mujter 6 zu fihren.

M - Um Sdluffe jebes Bierteljahrs und vor jeder Beftandsaufnabme iji ausd bem Nettogemwidt
und berjenigen Ulfoholfidcle, welde im Lager bei der belreffenden Branntweinart (Rohbrannimein,
gereinigter Branntwein, Trintbranntiwein) ald bie hidijte erreidit zu werben pflegt, die entnommene
Ultoholmenge feftauftellen und auf Grund einer Anmelbung nady Mufter 1 zu ben Grunbdbeftimmungen
au oerftenern.

§. 21.
15, Stenerfreie A6 Wenn Brannimein im Lager dburd) aufdllige Creigniffe, 3. BD. Serfpringen von Gefdfen, zu

2;1"“;“"9_”““ M @runbe gegangen ifi, hat der Lagerbefiper bies jojort ber Amisjtelle amguzeigen, mwelde bie Fejt-
wem Broommen flellung bes Sadyverhalts zu veranlaffen Hat. Die Ungeige und bdie aufgenommene Berhanblung
find bem PDauptamte jur Entfdeidbung vorgulegen. Der ermeidlidh u Grunbe gegangene Brannt:

wein ift nach Mapgabe besd §. 32 UL, 3 fteuerfrei abzujdreiben.

. 22,
16. Stencrauffidt. Die Beamten find befugt, au jeder 89it§ bie Deffnung bded Lagerd vom Lagerbefiper ju
Al Sejpung bes peanfprudhen und die Qagerrdume gu befiditigen.

SIS Den Unirdgen ded Lagerbefigerd auf Oefinung ijt nad) Mahgabe der verfiigbaren Beamten:
frafte thunlidft bald ju entfpredhen. Die Beit und Dauer der Tifenhaltung werben nad Bebiirinifk
von der Amisjtelle befiimmt,

. 23.

by Bewadpung Tahrend der Tifenhaltung ift dber 3ugan§ aum Cager unaudgefept von Beamten zu berwadyen.
des dagers. 9Rer pas Qager betreten oder verlaffen will, hat fid bet bem bdie Uuffidht fithrenden Veamten zu
melben. Perfonen, welde dad Lager verlajjen, Ionnen nad Makgabe ded §. 127 bes Vereindyoll-

gefepes einer torperlidhen Unterjudyung unterworfen werden.
MWahrend ber Offenbaltung eined Lagers, fir dbad ein Tavabudy gefiihrt wirdb, bhaben bie
Beamten bdarauf gu aditen, baf an ber Bezeidnung und bem Eigengerwidite ber Verfanbgefake

feine unangemelbeten enberungen vorgenommen werben.

§. 24

h .

17, Usfertiqung aud Soll Branntwein aud dem Lager abgefertigt werben, fo Hat ber Qagerbefiper ber Amisjtelle
_?]"’flm’*g"g;i'w bic fiir jebe Wbfertigungdart vorgefdhriebenen Untrdge fo geitig eingureichen, dap fie bid gur Bor-

Borfgrijr.  Nahwe der Abfertigung geprift und ben WUbjertigungsbeamten gugefielt fein Ionmen (@.B. §. 45).
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iir die Wbmelbung von Brannlwein aus dem Lager fann bie Direltivbehorde nad) Anharung bed
Qagerbefiperd eine Mindefimenge vorfdyreiben. _

Der ifrer bes Lagerbud)d hat in bem Abmelbungdpapiere zu beideinigen, daf in dem
Qagerbucdhe Branntmein au dem Ubgabenjape, ju mweldem die Abfertigung erfolgen foll, in der firr
pie ¥bjertigung erforderlidhen Penge angejdyrieben fteht.

Die in bem abgemelbeten Brannimein enthaltene Alfoholmenge ijt fejizuftelen und im Lager-
pudhe au bem tm YbmeldungBpapier angegebenen Wbgabenfap abzufdreiben.

§. 25.

Bei ber Ubmelbung von Branntwein, ber in Verjandgefdfen lagert, hat ber Lagerbefier im b} Ubjertigung
bem Abjertigungdanirage fir jebed ®efdaf bas im Tarabud angejdriebene Cigengewidt jomie bie wol ‘;“”g}[‘-?:
Rummer des Tarabudd angugeben und die Tarabejdeinigung vorzulegen. Der Fithrer bes Lager- P ey

pudys hat bie Ungaben iiber dags Eigengerwidit der Gefake mit bem Tavabude zu vergleiden.

Bei der Fejtitelung der Altoholmenge ift bad im Tavabud) angefdyriebene Eigengemwidt ber
®efdhe zu Grundbe zu Tegen. Uuf Antrag ober wenn Bebenlen gegen bie Anmwenbung bdes
angefdricbenen Eigengerwidits beflefen, Hat eine befondbere Gewidtsermiltelung ftaltzufinden.

Die Cnifernung leerer Verfanbgefdpe aus bem Lager ift bet ber Umisjtelle ober ben im Lager
anmejenden Beamten unter BVorlegung der Tarabejdemigung [drifilid anzumelben.

Die ausgelagerten Gefafe jindb im Tarabud) unbd in bder Tarabe[deinigung abjudreiben.
Wird dburdy die YUbfdreibung eine Befdeinigung nidt volftanbig erledigt, fo ift biefe bem Lager-
bejiger guriidzugeben; anberenfalld ift fie dem Lagerbude Beizufigen. .

§. 26.

Ultoholmengen, bie gu wveridiedenen VUbgabenfagen angeidrieben ftehen, Fommen innerhaldb 18, Austanfd) von
cines Bunbedjiaald awijden zwei Lagern durd) Umbudung ausgetaujdt werden. Derartige Ums %*'“"’{I“”;l“
budyungen find in ben Lagerbudern (Ubtheilung firr bie Unfdreibung) burd) Bue unb Ubfefen der rdy Unbudguing.
gleidhen Ultoholmengen bei ben gutveffenben Ubgabenjapen gu bewirlen.

Der Untrag auf Umbudung ift von ben Lagerbefipern gemeinfdaftlid beim Hauptamte, wenn
gwei Hauptdmter betbeiligt find bei einem berfelben, zu flellen. Dad DHauptamt hat, wenn bride
Lager in feinem Vegirle lieger, die Umbudung anjuordnen, nadbem feftgeftellt ift, daf die umju:
budyenben Ulloholmengen in ben Lagerbiudern angefdrieben jtehen. YUnderenfalld Hat bad DPaupl:
amt, fofern bie umgubuchende Altoholmenge fir dbad in feinem Bejicke gelegene Lager angeldjricben
jteht, bas anbdere Hauptamt um Wornahme bder Umbudjung und Crtheilung einer Befdeinigung
baritber gu erfudien und nady Gintreffen biefer Vefdjeinigung bdie Umbudung feinerfeits
anguorbmnen,

Sn gleidher Weife ift der ustaufd) von Branntwein zvijden einem Lager unb einer Reini-
pungdanftalt auldffig.

§. 21.

fljahrlih einmal finbet an einem vom Dauptamte minbdeftend adt Tage wvorher zu 19. Befauddanf:
bejtimmenbden Tage die orbentlide amllide Aufrahme bed im Lager befindliden Branntweins ftalt. nafime. ' uid
Wenn nidyt mit Ridjicht auf befondere BVerhaltniffe pon ber Direttivbehiorbe eime anbere Jeit guge: ﬁ\ﬂ:LE‘E‘:‘“i"‘%
laffen wirb, hat bicje BeftanbBaufnahme im September ober Dltober ju erfolgen. )

Der Lagerbefiger Hat thunlidft bafir ju jorgen, baf bie Branntmeinbejtande ber Vermiegung
guganglidy gemadcht werben ober fid) in ®efagen befinben, die amtlid) vermejjen jind.

Dad Hauptamt ift ermadtigt, auperordbentlihe Bejtanbsaufnahmen anguorbmen.

§. 28.
Der Lagerbefiger hat vor bder Beftandsaufnahme eine Bejtandbdanmelbung nad) Dufter 7 ) Yinnelbung
absugeben. Der Jnhalt ber im Tarabud) eingetragenen Lerfanbgefahe fann, forwett er unveranbert W, ;
geblieben ift, auf Grund ber Tarabejdeinigungen nadgewiefen merben. Die Tarabefdeinigungen ~ier 7
finb ber BejtandBanmelbung beizufiigen. Die Umtsftelle Hat bie Beftandbdanmelbung mit bem Tara-
bude gu vergleiden.

§. 29.
_ Bur Beftandsaufnabme ift bas Lagerbud) aufsurednen und Dder Sollbefland in bder Weile o) Feftfreliung
fejtaujtellen, daj bie Summen der Abjdreibungen von ben Summen bder Anfdreibungen in Abzug Det Soll-

10° Deftanbes,
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gebradt werden. Dierauf ift von ber Amtsftelle unier Benupung bes fir bie BeftanbSaufnahme-
verhanblung gegebenen Mujiers 8 ein AbjdIuk aufzuftelen.

Die ridtige Aufrechnung ded Lagerbudd und bdie Uebereinflimmung bed UbDIuffes mit
ge%ﬁqgcrbud)c findb von einem bei ber Fihrung biefes Budjes nidht betheiligten Beamten ju
gjdheinigen.

Demnddft find bie Beftandsanmelbung und bder UAbjdIuf den mit dber Beftandaufnafme
beauflragten Beamten uaufieden.

§. 30.

Bet ber VeftandSaufnahme ift die gejammte itm Lager vorhandene Nlfoholmenge feftjuftelen.
Der Lagerbefiger hat der Beftandsaufnahme beizumohnen.

Somweit die Bermiegung bed Branntmeind nidt angdngig ijt, erfolgt bie Fejtjtellung ber in
ben cingelmen Gefdfen ovorhanbenen Ulfoholmengen gemdp §. 13 ber WAlfoholermittelungsorbnung.
Beftehen gegen eine folde Fejtftelung Bebenlen und erjdeint e8 nidt ausjihrbar, ben Inhalt auf
anbere Weife durd) Beamie feftjufielen, fo fann bas Hauptamt den Jnhalt durd tednijde Sad:
verftandige auf foften bes Qagerbefiers ermilteln Ilaffen.

Soweit der Branntwein in BVerfandgefdfen lagert, fann bie Anmelbung bes Lagerbefifers zu
Grunde gelegt und die Uufnalme mitlelit Bahlung ber Gefdhe undb Pritfung ihrer Begeidmung
bewirlt werben, nadybem bei einer angemeffenen Bahl von Gefdfen die in ihnen enthaltenen ¥lto-
holmengen fefigeftellt morben find und fid) feine Bebenfen gegen bie Nidbtigleit der angemelbeten
Ulfoholmengen ergeben Haben.

§. 31,

Die Ubjertigungsbeantien haben in der Bejtandsaufnalureverhandlung ben ermittelten Jjtbeftand
fowie bie etmaige Fehl= ober DMehrmenge erfidtlid zu madien, fid) iiber bie mweitere Behandlung
ber Gehl= ober Pehrmenge au dufern und, jofern verjdyiedenen Ubgabenfapen unterliegender Branni=
wein im Lager porfanben ift, anjugeben, gu welden ber im Lagerbud angejdriebenen Ubgabenidpe
ber Ragerbejiper bie Ubjdreibung ber abgabenfreien ober einer etwaigen abgabenpflidtigen Fehl-
menge beantragt. 2Auf Grund bdiefe8 Unirags ift barauftellen, wie fid ber Jjbejtand auf bie
eingelnen Abgabenjape vertheill.

§. 32.

Dag Hauplamt Hat dbie Bejtanbsaufnahmeverhandlung rednerifd nadprifen zu lafjen unbd
itber bie Behanblung der fejtgeftellien Abweidjung desd Jjibeftandes von bem Sollbejland Enifdyeis
bung zu treffen.

geblmengen find abgabenjrei zu Iaffen; cine Verfteuerung findet nur frait:

a) wenn al8 erwiefen anjunehmen i, daB im Lager Hinlerzichungen ber Verbrand)s:
abgabe begangen mworben [inb;
b) wenn in einem Lager, filr weldesd auf einen hoheren Sdwunbnadlaf ald 1,5 Progent
verzidhtet ijt (§. 12 B[ 2), eine gropere Fehlmenge ermittelt wird.
Jn ben Fallen gu a ijt bie gejammie fFehlmenge, in ben Fdllen gu b bie dber 1,5 Progent ber
cingelagerfen Plfoholmenge hinausgehende FFehlntenge gu wverfteuern.

Tie Fehlmenge ift, wenn ber im Lagerbud) angejdyrichene Branntwein demfelben Ubgabenjap
unterliegt, gu diefem, anberenjalld ju ben vom Lagerbefiper beantraglen Ubgabenfdapen im Lagerbud)
abaujdreiben. Grfolgt bie Abjdreibung bei Branntmein, welder der Maijdybotlidjtener unterlegen
hat, und betrdgt bie Tyehlmenge minbdeftend 50 Liter Alkohol, fo ift auferbem die Maifdbottiditener
mit 0,16 DMarf fitr bas Liter Wlfohol su erftatten (Bfr. O. §. 7).

Eine ehwaige Mehrmenge ift im Lagerbudie ju dbem BVerbrauddabgabenjafe von 0,70 Mart
und bem Bufdlagiage von 0,20 Mart angujdyreiben.

§. 33.

Dad Lagerbud) ift nad jeder Beftandsauinahme, vorbehaltlid) etwaiger Uendberungen bdurd
die Gnijdheibung dbed8 Hauptamts, fofort dburd) Ab- odber Anjdreibung der fejtgeftelten FFehl- ober
Mehrmenge mit der Deftandsaufnahmeverhandlung in Uebereinfimmnng gn bringen.

Tie Veftandbdaufnahmeverhandlung nebft Anlagen ift bem Lagerbudje beizufigen. Die etrwa
vorgelegten Tarabefdjeinigungen find bem Lagerbefiper zuriidzugeben.
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§. 34
Tird bie Bewillipung besd Lagers widerrufen (G.B. § 30) ober wird bas Lager vom Be- 20. Aufhebung
nger aufgegeben, jo ift vom Dauptamte gur RNaumung bed Lagerd eine angemeffenc Frift u De- Raumuug

willigen.  Ytad) ¥Ablauf der Frift ift der nod) vorhanbene Bramntwein sn verjleuern und eine e

Ridhgitelung bded Lagerbucdhd unter entfpredyender Unwendbung bder BVor{driften ber §§. 29 und
31 Di3 33 vorzunelmen.

Gine gleidhe Ridtigjtelung Hat bei feber MAumung bdes Lagerd au erfolgen. Bei Lagern
bie mehrmal8 im Jabre gerdumt werben, fanun dad Hauptamt Audnahmen ulafjen.

§. 35.
Dasd Dauptamt Fann fiir bie Beif, wdahrend welder abgabenpflidtiger BVranntrein in bden 21, Freigabe der
Qagerrdumen nidt vorhanden ift, auf Unirag diefe Rdaume und bie Lagergefafe unter entfpredender  Fagerraume.
flnrwenbung der Boridriften bed § 76 ber Brenneretorbmung gur anberweiten BVenupung frel geben.

§. 36.

Die Direltiobehorbe tann ein Lager aud) bannm bewilligen, wenn bder gejammile barin auf- 22. Lager fiir Fr
genommene Branntwein durd) BVermijdung mit Frudijdften, Wein, Buderauflojungen, Abfodungen fdfte undBra
und Uusgigen von Friden, Frudtidalen, ‘Iq?cc, Dolz und anberen gur Yvomalijitung dienenden  weinfabrifat
Stoffen ober mit Trintbranniwein ded freien Werlehrs weiter verarbeitet werben joll. Dabei Fann
angeordnet werben, daf ber Lagerbefifer ifiber bden Bugang an ben vorbejeidneten Stoffen und
itber ben Ubgang von Fabrifaten fomie ber bie Werarbeitung dbed Brammtmeingd unb ber Frudt-
fafte ober fonjtigen Bufapftoffe Bud) gu fibhren hat.

Der mit den Frudtjaften u. drgl. vermifdite Branntmwein darf nur zur Ausfuhr oder gur Ber=
ifewerung aud bdem Lager abgefertigt werben. Wirb Dierbei eine grofere Altoholmenge feftgeftelit
al8 angefdyrieben ijt, fo ijt biefe MMehrmenge gemap § 32 b, 4 im Lagerbud angufdreiben unbd
pementjprediend bei der bfertigung aud dem Lager u behanbeln.

§. 31.
28 Branniweinlager fonnen aud) Naume benuft werden, die fid) in einer offemtlihen Mieber= 23, Wranntweinl
[age Befinben. in_bifentlidye
Die ben eingelnen Niedberlegern zur Lagerung von inldndifdem Brannimwein zugemwicfenen Riederlageu.
Raume ober Theile von Haumen werben jeder fir fid ald ein Branntiveinlager behanbelt. Der
eingebradyte Branniwein muf fir jeden Nieberleger berart getrennt gelogert werben, baf eine Ber-
lanjdung ober eine BVermifdung mit auslandijdem Branniwein ober mit inldndifdem Branntwein
anbderer Nieberleger ausgefdloffen ift. Die Benupung dberarliger Lager fann an befondbere Bebingun-
gen gelniipft mwerben, menn died wegen ber Srilidien Werhaltniffe und bder jilr bie Venupung ber
dffentliden Nieberlage beftefenben YUnorbnungen erforderlidy ift.

§. 38.
Wird Branntwein in Raume einer Bolnieberlage aujgenommen, bdie nidt ald Branntwein- 24, Hnberweitig
lager bewiligt {ind, fo finden bie Borjdriften der §5. 97 big 106 bes BVereinszolgefepes und ber Rieberlegun

i

bagu erlafjenen Niedberlageregulative miit ber Mafigabe Vnwendung, dah ber nicdergelegte Brannt: :’:"Bﬁ’n‘i';::f
wein bie Cigenjdaft einer auslanbijden Waare annimmt. fagen. '
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Mufter 1

(£.2. §5.)

Etnurﬁ:bcbq‘;lrf Gr. ber Beldge.
Ubjcynitt I ABLY. der Lagerrolle.

Rianme- und Gerdtheanmeldung
' Fiit
va8 Yranntweinlager desd in

=

(9?

tragge MNr.

Anleibing jum Gebraudye.

1. 3n die Unmeldung der Raume ouj Seite 1 jind alle gum Lager gelorigen Raume anfzunehmen.

Tie Geratheanmelbung auf Seite 2 muf alle Mefaje enthalten, die fidndig gur Anfbowahrung von Brannimwein im

Lager Defitmmnt find (Yagergefdhe). Jedes ® faf ijt eingeln gn verzeidn:n

4, Der Cagerbefiger Hai in der @eratheanmeldung dic Spalten 1 und 2 auszuinlern und die Anmeldung unter Angabe
bed Drtes und begd Taqed ju unteridreiben.

I. %ug der an den Lagerbefifer gnritdgelangenden Audfertigung ber Wnmelbung, dem Grunbrif w. f. w. it ein mit
eitem lmfglage gu verfehendes Belageheit ju bilben, badé nad ndherer Bejlimmung des Dherfontrolenrd auf-
aubewalren foivie fauber und unbefdiavigt ju echalten ift.

6. Berdubeinngen der Lagergefafe jind mit eiter tn doprelter WUnsiertigung eingureidenden Veranderungdanjeige nad
TMufler 6 gur Lrennerergronung bei ver Hebejtelle vorfer anjpumelden.

|2+

Unmeldung der Rdume und ihrer Lage.
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Gerdatheanmeldbung

Der Gerathe Sugang. Abgang.

| Raum- ,I memerfungen; %emerrungen;

Nr. o . ’
* Denennung. | gef:alt Tag. Name der Beamten. Tag. Tame bder Beamten.

1 2. 3. 4, B. 6. |

] |
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Stenerhebebegict Mufter 2.

Ewiger Bund

L

e

(2.T
N L

)
§100)

Tagevrolle

I. Branntweinlager Seite

[. Branntwein-Reinigungdanitalten Seite

Anleitung yjum Gebraudye.

. 3n ber Qagerrole ijt fur Vrannbiveinlager und filr Vranntwein-Reinigungéanfialien je ein befonderer Nbfdnift
angulegen. JInnerhalb bdiefer WDbjdyniile erhdlt jebes Lager begru. jede Bnjtalt cine bejonbere AbiGetlung. Die
btheilungen find mit fortlaufenben Rummern zu verjefhen.

. @hird cin Yager ober eine Meinigungdanflall new eingeriditet, fo tragt bdie Pebeftele aus ber ihr zugehenben Ndume
unbd Merdtheanmeloung in bie fojort ju erGfinende Ubtheilung ber Jolle den Mamen ded Befiperd unb den Trt ber
Mewerbganfialt ein. Die Rummern, Benennungen und Raumgehalte ber Gerathe merben auj Srund ber pom
Eberlontroleur bejdeinigten Anmeldung und bder jugehsrigen Bermeljungsverhandlungen nadygetragen.

. Bet Berdnberungen im Befip ijt der MName bed bizherigen Defipers mit rother Tinte zu burdjjireichen und ber
Pame bes meuen Vefiger® dbaneben ober dariiber ju jdyreiben.

. Beranderungen im Gerdtheftande werden auf Grund der befdeinigten Verdnberungeanjeigen und ber Bermejjungés
verhandlungen nadgetragen. Dabei find abgemeldete ober abgednberte @erdthe mit rother Tinte und zmwar fo
pu jlretdien, dag bie urfpriinglidgen Gintragungen leferlidy bletben. Die abgeanberfen und new Bingutretenden
@erdthe merden unter der [epten Eintragung nadigefragen.

. Bird eine Bewerbéanijtalt ganlidh abgemeldet, {o iji died in ber Lagerrole au vermerlen; bie jugehorige Abtheilung
ift mit rother Tinte gu durdlfreugen.

. 3n Spalte 7 find bdie bem Befiger der Gewerbsanfialt bauernd bewilligten BVergiinfligungen und befonbere Anord-
nungen, bie fiic ba# Lager ober die Meinigungsanfialt getroffen find, unter fortlaufenden Rummern mit Angabe
bes Taged und ber Nummer ber BVerfiugung fury gu vermerfen. RNidt mehr giltige Vermerle find mit rother Einte
3u durdyfireidien.

. Somweit Beldge vorhanben find, ift bei jeder Eintragung bdie Belagnummer angugeben.
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Abtheilung
fir o. bes in
Beftand unb Bugang. #bgang.
Ter @erdithe I 2
b i Belag Belag Bemerlungen.
% f e | % | ;e
RNe. | Benenmung. | raumgehalt ' ' Belag
- ' Ne.
S 2. } 3. i 5. e | . 8.
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Mufter 3.
Stenerhebebezir? (®.0.5.11)
Braonntwein-Lagerbud.
_Bierteljahr des Betriebsjahrs 19
Diefes Budy enthalt . Blatter, bdie @efithrt von

mit einer angefiegelten Sdnur burdjogen find.

Ewiger Bund

, bemt lm 19

Anleifung jum Gebrandye.

. §ur jedes Lager tjt eine Defonbere Ubtheilung angulegen. Die Abiheilungen find mit fortlaufenben Nummern zu

verfehen.

. Die Spalten 6 big 11 und 19 13 24 find nady Mafigabe des Bebiirinijjes mil ben utreffenden Abgabenfdfen ju

iiberidyreiben.

. Tie UAnfdjreibung des Branntweing Hat nady der Dei der Uufnabme in dad Lager vorgenommenen Fejtjlellung ju

erjolgen

Jn ben Falen, in Demen eine Fehlmenge gemap der §3. 32 und 83 der Begleitfdjeinordnung abgabenfrei
gelaffen wird, tjt aui ¥nirag ded LagerDejifers die bei der vorangegangenen Ubfertigung fejtgeftellte Mifoholmenge
angufdreiben. Stann die Cniidieibung iiber bie BVehanovlung ber Fehlmenge nidht Dei dber Ubjertigung erjolgen, jo
tjt qunadjt die bel der Uufnafhme in bad Lager fejipejtelte Ulloholmenge angufidhreiben, die Unfdyretbung ber ab-
abenjrei gelajjenen Fehlmenge aber nadtraghd) auf Grund der Entideidung des Hauptamts unier einer bejonberen
SRummer gu bervivlen.

?al eine Fejtftellung der Ultoholmenge Dei ber Tufnahme ded Branutmweing in dad Lager nidt fraftgejunden
(2.2 §12 WOJ. 2), fo it fir die Unfdhreibung das Groebnil der vorangegangenen Ubfertigung mapgebend.

. Die Anrrdge auf Wbjertigung von Branntmein ausd dem Yager (Ubmeldbungen) find nady Vejdeinigung ber Hus

lajfigleit des uugcgﬁbencn Abgabeniaged (L. 0. §& 24 UbJ. 2) fofort in Ddie Spallen I8 und 14 einjutragen. Die
ﬁ{lf?retbung bes Branntweing hat nad) der bei Der Ubjertigung aus bem Lager vorgenommenen Fejiftelung gu
erfolgen.

. Dag Lagerbudy ijl on einer BejlandBaujnahme r!gl.u' anberen in ¥n= und Ubfdyreibung fortlaufend aufurednen,
]

mwobei aud ber nad ber BeftandBaufmabme angefdciebene Jfibejland u beriidfiditigen ift. Die Hufredmungen und
Uebertragungen haben in #Ane und Ubjdreitbung gleidjzeitig gu erfolgen, fobald eine ber beiben gegenitberliegenben
Seiten gejlll 1.

. Wm lepten Tage bed Bierteljahrs ift dasd Lagerbudy abujdhliegen; bie in ¥Une und Ubjdreibung f[id ergebenden

Shlupjummen feder ¢btheilung find in bad Lagerbudy fir baf nddyjle Bierteljafr ju iberiragen. Der Dbers
Pontroleur bat bdie Ridytigleit ber Wufredmung unb Dder Uebertragung tn bem abge[dlofjenen Lagerbude zu
hefdyeinigen.

41*
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btheilung Branntweinlager bes

A Unfjdreibung

Davon unterliegen

Tag . A

Crye Des Borbuds | Gejammi- a) Berbraudhsabgabenfage

Lau e e5 Borbud g bem {b) Quidlagiate } pon B

tenke fAnjdrei- | a) a) a8 |8 |a) merfungen
Ne. Pe- UGy, | ™Menge | b) b) |b) b) by D) '

bung. nennung. und Nr. Piennig fir dbas Liter _i‘ﬂtol’;u[

I R 19 iq W w1y % jaw |

1. 2, 8 4, B. 6. ¢ 7 o8 | o | 10 | 12,

| i | [
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B. Mbfdhreibunag.

s TE Der Davon unterliegen
ie Ab=| Tag Branntmwein 2 i
Lavs | melbung| bder ift meiter @e[amu'lt— b m{ah}) gzﬁgﬂ‘?{)ﬁa&&gabemage }Don
ienbe | ift abs | wp- | madgemicfen | Altohol: ) (3 (2 |2 (8 |a Bemerfungen.
N, | gegeben | jdreis | i unter menge [h) |b) b [b) 'b) by

am | bung. | @y Ubth. Pfennig fiir bad Qiter Alkohol

- ! i E_Rf‘_ P low W W twoi |

13. | 1a 15 | 16 17, 18. 19. | 20. o1 | 22. | 23, o4 25
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Mufjter 4.
(.D. §.17)

Steucrhebebesirt Abth. bes Branntwein-Lagerbudys.

Tarabug
fiax
va8 Branntweinlager ded

in _ -Strafie Nr.

Bierteljahr ded Vetriebdjahrd 19

Diefes Budy enthalt . .. Blatter, die mit einer
angefiegelten Sdmur burd)zogen find. Sefithrt pon
, den ben 19

Ewiger Bund

Anleitung jum Gebraudye.

. Die Ausjalung eingelner Spalten fann vom Hauplamte ben Abjerligungde ober Auffidgiébeamten iibertragen merben.

Zomeit dicle Beamten Eintragungen maden, Haben fie in ber Spalle 7 ober B oder 12 ihre Namensbeifdrift hin=
aupufiigen.

. ®te Unfdjreibung erjolgt fir jebe Branntroeinfendung, bie in Berfanbdgefdfien eingelogert mworben ift, auf Grund

bed WAnmeldungdpapiers in ber Weife, bak vie Eintragung in die Spallen 2 und 8 fummarijdy gefdieht, Ddie
€palten 1 und 4 bis 6 bagegen fiir jeded einzelne Gefdh nad) der im AnmeldbungSpapiere beobaditeten Reifenjolge
mit Eintragungen verfehen merben.

. Berfandacfdbe, welde leer in das Lager qufgenommen rerden follen, find ovor ber Aujnahme bei ber Amtsitele

ober ben im Lager anmwejenden Veamlen jdrifilid angumelden und amilid ju vermiegen; ihr Gigengemidl ift auf
ten Unmeldbungen ju vermerfen. Tie Unidreibung erfolgt unter Husfilung ber Spalten 1, 2 und 4 bid 6. Jn
ber Spalle 3 it der Bermerl ,leer” eingutragen.

. @ie bei der Umtsfielle oder ben im Lager anmejendben Beamten [driftlid anjumeldenben Aenberungen der Bejeidge

nung und beg Gigengeroidytd ber eingefragenen Gefabe find ju beaufjidiigen, tn der Unmeldung gu bejdjeinigen und
fobann in bie Spalte 8 etnjutragen.

3n entipredyenber Weife find Einlragungen in bie Spalte 8 iiber unangemelbeie Venberungen ber Bee
aeidnung und be§ Eigengerviditd der Gejafe ju madjen, dic von bden Beamtien mabhrend ber Effenhaliung besd
Qager# bemcrlt rmorben finb.

. Dte Ub[dreibung ber $efake eriolgt, joweit fie mit Branntioein gefiilt aus bdem Yager abgefertigt find, auf Grunb

ber Ubmelbungdpapiere in ben Spalten 9 und 10.

. 3n (eerem Bujland qu# dem Lager entjernte Gejdfe find nady voraufgeqangener [drifilider Abmelbung in der

Spalte 9 abju[dyreiben, jugleid ijt in der Spalle 10 ber Bermer? ,leer” einguiragen und in ber Epalte 11 auf bie
Ttummer der Eintragung bed elwa dafir Tecr in bas Lager aujgenommenen Glefahes ju vermeifen.

. Das Tarabud) it am legten Tage des BVierteljahrd fiic die UAnjdyreibung ju jd)liegen, darf jedod) bid jum Sdlujje

bes folgenden Bierieljahrs fur bdie Hbjdyreibung offen gehalten merben. RNaddem dad Tarabud) audy fir die Hb:
{dretbung gefdloffen ift, find bie nod) unecrledigt gebliebenen @intragungen tn dad Tarabud) fir das demnddyit
jolgenbe DBierteljahr u iberiragen.

. Der Cherlontroleur hat bie Richtigleit ber Uebertragung in dem abgejdilojjenen Tarabudie ju bejdeinigen.

Die UAne und Wbmeldbungen (Biffer 3, 4 und 6) find bem Tarabud) ald Beldge beizufigen.
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1. Mnjdhreibung.

Laufende| _ Der IL. Bemer
Nr. L0g  |Branntwein Der cingelnen .
berGinz | per i[% an= Gefafe Name fther Yenberungen ber
tragung | gefdrieben ver ®efake
fﬂr UGE im ber f B
jeded | jdrei= | agerbud | Gigens ki Name
eingelne bung. unter ¥bth, Qeiden. T | e?nid)'t .
Sefap. und N |0 | g
A I [ ka — -
1. 2. 3. 4. | 5 | s 7.
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IIT. Abjdyreibung.

fungen Der | Das fiir das leer
Begeichnung unbd des Cigengerwidhts f:f’ Qiric;;m;ga:cm @Z?gf:lﬂeg;g Name
wifrend ber Lagerung; b= gﬁdﬁni‘?bm ﬂufgfﬂﬁnm ber
bet Beanriets [[;2:; usrztrﬂegr“ggt%. ift galgeafg:&%en Beamten.
und <Nr, unter MNr.
T e s | 0. | i 12, -
.
42 \
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Mufter 5.
Stenerhebebegirt . (2.D. §11)
Tarabudy Nr. I T—
Brannbiwein-Lagerbud) AbtH. M.

Ewiger Bund

Tarabefdeinigung

firr

Dert in

Anleitung yum Gebraudye.

. Eine Tarabejdeinigung ift dem LRQagerbefiper zu ertheilen, mwenn er mil Branntmwein gejalie ober leere Verfand=

gefaRe einlagert, beren Gigengernigt un Tarabudie fejtgehallen mwird.

. Die bei der mtsjlelle ober ben im Lager anmefenden BVeamien [Griftlid anjumeldenden Wenberungen der Bes

geifnung und bed &igengeridyts ber in dber Bejdeinigung aufgejifrten Befdhe find zu beaufiidtigen, tn der An»
melbung au befdjeinigen und fobann in bie Spalte 11 eingutragen.

3. Bei der Abmreldbung von Branntmein aus bem Lager Hat der Lagerbefiger in bem Ubfertigunglantrage jir jedes

@eidh auf Grund ber Tarabefdeinigung dad Figengerwidt fornte die Nummer bed8 Tarabudhs anjugeben unbd die
Bejdyeinigung vorgulegen. Tie Entfernung leerer Berfanbgefdbe aus dem Lager ifi bei ber VUmisjtede oder ben im
Zager anwefenben Beamten unter Borlegung ver Tarabefdjeinigung [drijtlid) angumelden.

. Jede Abfdyreibung im Tacabudy ift aud) in bder Beldeinigung ju vermerlen. Wird dburd) bie Hb[Greibung eine

Be[dyeinigung nidt voljtandbig erledigt, fo ift dieje bem Qigerbefiger juritfzugeben; anbereajalls ijt fie bem Lager-
budy beijufiigen.

« Bur BeflandBaufnahme fann bder Lagerbefier den Jubalt der im Tarabud) eingetcagenen Berfanbdgefafe, fomeit

et unveranbert geblieben ift, tn ber Beftandsanmelbung auj Grund der Tarabejdeinigungen nadmeifen; die Lara-
befdeinigungen finb ber Befiandsanmeldbung betzufiigen.

. Nady der DeftandBaufnalme und Ridtiglielung ded Lagecbudid echilt der Lagerbefiper die Tarabe[deinlgungen

purid.
42%
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1. Unfdhretbung. I1. Abjchreibung.
Ter eingelnen Gefape ®ak NI Wermerfe
nfre .
Qay- Tag | Starte iiber ?Ifnhe:ungm
fenbe [ Alto- ber Bezeidnung und
b ‘ es %ag bes Gi te
Rer. Unideeis 1 Brannt= | fols ki Name t6 Gigengemid)
1 . . s 14
- nidreibung » . ii‘i:ulrln ;‘Silﬂt‘n weind | menge ber Beamien. ber @efdpe wakhrend
Taras tm Beihent S 'g‘m'mtlﬂ'm"ﬁ‘ in A bjdireibung. ber Qagerung:
- Bemwidyte- TName der Beamten.
Tarabude.
bugs. | Farabudye | prozenten
kg kg 1.
1 2, 3 4 5. | 6 7 8, 9 10 11
|
\
|
[ |
.
| \
|
N
|
|
|
- |
h |
|
-
.
(Brt, Tag.)
(Unterjdrift.)

Ewiger Bund




— 339* —

Mufter 6.
2. L. § 20
Stenerhebebesir? ér, T §§_ 16.)

Branntwein-Probenbud
far

pag8 Branntweinlager ]
die Branntiwein-Reinigungdanitalt
mn -Strafle Nr.

Bierteljahr ded Wetriebsjahed 19

Diefes Bud) enthalt Blatter, die mit einer
angefiegelten Sdnur burdzogen finb.
, ben len 19

Anleitung jum Gebraude.

L. Werden bie Pranntmeinproben in Dem Yager pbder ber Meinigungsanfialt unter amtlider Aujfidt entnommen,
fo jind jebes Mal die Spalten 1 big 4 und 6 audzujillen.

2. Wird dte Menge bex entmommenen Proben in der Neinigungéenfialt bdburdy dbas Fahlwer? einer MeBvorridhiung
angezeigf, jo find bei der Feftjtellung der durd) die Mefvorniduung geflofjenen Menge die Spalten 1, 2, 5 und 6
mil Gintraguagen ju vecicfen.

Die lepte Tintragung in ber Spalte b {iber ben Stand beg Bahlmwerles der Mehvorrichtung ift von dem ben
AB[dhTuf bed Dudped bewirlenben Veamten in bem Probenbude jitr dbad nddiie Bierleljahr vorguiragen. Ter Ther=
fontroleur hat die Ridytigleit ber Uebertragung in dem abgejd)(offenen Probenbudje ju bejdjeinigen.

3. Mm Edlujje ded Wierieljahrs und vor jeber Deflandsaufnalme ijt aus bem Nettogervidite (Spalte 4) ober ber
Branntweinmenge (Spalte 5) unb bderjenigen HAlfoholjtdrle, weldje in bem Lager bet ber befreffenden Branntweinart
(R ohbranntoein, grrcinidgler Brauntwein, Trintbranntwein) ober in ber Heinigungdanjlalt bet bem gereinigten
Branniwein al® dic Hodjte erreicdht zu werben pflegl, die enmommene Altoholmenge feftaujtellen und anj Grund
einer fnmeldung nad) Dlujter 1 gu den Girunbdbejtimmungen au verjteuern.

4. Jn ber Spalte 6 jind Abtheilung und Nummer angugeben, unter welden die entnomntene Altoholmenge im Lager
ober Reintgungdbud) abgeidyrieben worben ijt.

6. Tas abgefd)loficne Probenbud) iji dbem Lager~ ober Reinigungsbudie Deizufitgen.
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Qau-

fenbe

Zag

per Cintragung.

Art bes

Branntmeins.

Netto:
gemwidt

Das
Sdhlmert
ber
Mef-
vorridhtung
weift an
Branntmwein

nad

i

.

Bemerfungen;
MName

ber Beamten.
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Steuerhebebesict
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Anmeldung

ber

Brauntweinbeftiande jur ‘Beftanb@nﬁfnabme

am ten 19

| dem Branntweinlager i oea
) ver Branntwein-Reinigungsanftalt | ¢
n . . -Strafle Nr.

Anleitung jum @Gebrande.

. ©er Hnmelbende Hat die Spalten 1 big 8 und 17 bis 22 qusjujilen.
. Jn ber ALLGeilung A find die im Tarabud) eingetragenen ‘Ber[nllbgeiéiﬂef getrennt von ben anderen Gejafen, nady

gumeifen und etngeln nad bder Heitiolge threr Ginlagerung und den TMummern bed Tarabudid aufgujulren. Die
Spaltenn 3 bis 6 [ind aqui @rund der Tarabefdeinigungen auﬁgu?ﬁﬂrn; aufjerdem tft erfidilid u madyen, bet
weldjen Gefdfen der wdhrend Dder Lagennng unveranbdert gebliehene Fnfalt tn ben Epalten 7 und 8 auf Grund
ber Tavabejdeinigungen angemelbet ift (& 0. § 28). Tie Tarabejdicinigungen find ber Veftandsanmeldung beie
aufiigen.

. ®ie Amisjtede Gat dte auf den Tavabefdeinigungen beruhenben YUngaben Dber Bejtandsanmeldung mit bem Tara-

budye gu vergleidien und bdie Uebereinftimmung gu befdyeinigen.

. Sir Heintgungsanftalten jind in jeder ber Ubtheilungen A unb B bdiejenigen ®ejafie, welde burdy Deftillation

in der Wnjlalt veravbeitete Vejtdude enthalten, getrennt von den iibrigen Gefdfen aufpufihren.



A. Beftande, die dburd Werwiegung ermittelt werden Fdunen.

Unmelbung | Nevijionébejunbd.
|
Der etngelnen Eejafe | 2¢é Branntweins
Eigen»
| Balre geroichi | |
Starle i ber i ‘
efake: - Bes
Gigene| my. b @rutto- [2) Doramls fdein mafhre <
| Brut< | 6 | beg Brannt| Alo- eroidht lich Tetto- | Bave | Stdrle mer
‘ k; o o
Sciff)rn‘ to- | Wi | Farqe weing | Gols : ber U)%i:_ i : ilely, Hiee in G Wilos | rttp
At | und gee Ml b ey in Gles | menge Gefie ftanbgs gemidt { i Goes| mes ;‘ hol= | gen.
! : is mwidisel
. Nr. amilid), widyts- aul widte-; grad. | menge
&= widt | b) ety DF)D: | 0 g?él}f‘fr ;!f.ﬂ' | 8 | proe ¢
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B. Bejtande, die nidht durd) BVerviegung evmittelt werden fonnen.

Mnmelduna

Mevifionusgbefund

Ter eingelnen Gefake [ Des Branntmweinsd Die Brannts
[ lelmnenge
| Wahre |‘ | in E—?pnltrqﬂ Aus den
Starle I Don der in Spallen 26
| L Spalte 25 .
Lous ! — bed fepein- | wafre [Angegebenen| und 27
i I NI Yeannts Altofols bare o iy sy | Temperatur ergicht fidh
fende o b = Wi« (Sarle| ynd per in Hemerlungen.
an weind Slarle . Py als :
| nlenge | gp oo in @es] Epalie 26 | ¢l8 vor
| oag wr Sranu | I e | 8¢ in Gesl mes i1 angegebeneny  gaybene
: | mikta. 1| ol pabren
i 1oein widhts: [roidyte grab. | pros | Eldrle ents Altohol-
I pro- ‘ pro: fpridt einer uenqe
: sikkiii aenten. | Gemidys.
’ denien. ¢ 1 menge ven
_ N ‘ e |ty N ot
1. | 18 19 ] w0 21. 9o, | o3 | 24 | 2. | w6 927, og 20
| | '
|
! |
i | !
I |
‘ |
i | | ‘ .
| | I . |
t i ‘
| | .
. [ ! !
‘! | : |
| | !
' |
| ! :
i :
\
1 \ ; '
(Ort, Tag.)
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Mufter 8,
(2.2.§.29.)
Gtenerhebebeyicf Wiesbaden.
Werhandlung
itber
pie Beftandéaufnahme in dem Branntweinlager
Ded
Carl Gemeling
in
Wesbaden
am 79" September 190o0.
DieRidtigftelung ded Qagerbuds ifinady Maf- Der fiir bie abgabenpflidtige Fehlmenge fejt=
gabe ber Bejtanbsaufnahmeverhandlung bewirlt. gejepte Betrag von . Mart . Pf.ift im Brannt=
Wiesbaden, ben 20' September 1900. weinftewer-Ginnahmebud unterNr.  nadgemiefen.
Sprossmann, Steueramtsassistent. e 7 ben PR - 19

(Unter{delft bed Gmmabmebudfiboerd,)

48"
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Abfdyluf des Lagerbudys.

A. Unfdyreibung feit ber Iegten EBefmnbsaufnaE)me mnil:bheﬁhcb bes  bei bteier ermitfelten
Jitbeftandes . . .

B. Ubfdreibung feit bcr Eeulen Be}tanbeauinnbme

C. Mithin Solbeftand
Tie richtige Uufredinung besd S.‘agerbucba unb ble ueberelniummung beé vor[lef}mben ?Ibfd)[uﬁes
mit bem Lagerbudye bejdeinigt

Wieshbaden, ben 15" September 1900

Huwcle, Steuerrendant,

Werbandelt Wieshaden, ben 19! September 1900,

Der Sollbeftand betrdgt nad) obigem UB{hIufje
Der Jjibeftand betrdgt nad) dem Revifiondbefund in ber anhegenben %eilunbganmdbung

. ehl F
Die i menge beredinet fid) Hiernad) auf
Sgs Menee Beredret fi 9
Die Fellmenge von 64510 Liter Alkohol wird abgubenfrei zu lassen sein, weil nicht als erwiesen
anzunehmen 1st, dass im Lager Hinterziehungen der Verbrauchsabgabe legangen sind.

Der mitunterzeichnete Lagerbesiizer beantragl, dic Fehlmenge mit
bei dem mit 0,70 Mark Verbrauchsabgabe und 0,20 Mark Zf«tsddag zmzl mat

bei dem mit 0.70 Mark Verbrauchsabyabe
belasteten Brannfwein algobenfrei abzuschreiben, sowie fiir 39 208 Liter Alkohol die Maischbottichsteuer

zu vergillen.
Der Istbestand von 613 385 Liter Allohol verthedll sich hiernach auf die Spalten 2 bis § des

obigen Abschlusses wie folgt
Carl Gemeling,

Weidemann, Oberkontroleur. Heister, Steueraufseher,

Ent[dyeidung des Hauptamts.

Genehmigt.
Biebrich, den 22, September 1900,

(Unterschriften.)
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Davon unterliegen
. a) Berbraudsabgabenfape i

: ) |
@efammt- bert ;1) Buidlagafage (e
flfoholmenge a) 50 850 | a70 , 70 | a3 | @)
b) — b) 20 b)— | b2 | b | b)
Pfennig fir bad RLiter Altohol
19l L S L N A N L ¢ 191
1. 2, : 3. 4. | b, 6. 7.
6 580 991 251 105 20000 | 6236663 73 223 |
5 903 096 250 360 - 5613 999 38737 ‘
677 895 745 20 000 622664 | 34486
| |
| | H
I ‘
|
i
677 895 ,
613 385 |
64510 .
|
| |
| |
| !
: | = = 25 802 ’
_ ‘ = 39 208 - |
|
|
745 20 000 583 456 9184
|

Ewiger Bund

Redmerifd geprift und richtig befunden.
Bigbrich, ben 22ten Seplember 1900,

Seil, Hauptamtsassistent.
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Branntwein-Reinigungsordnung.

Eriter Titel.
Allgemeine Beftimmungen.

i i
Unter fteuerlidier Sonirole ftehender in[tiibi}'d;et Branntmwein darf in befonderen Unjtalten 1. ArtenberSter
gereinigt werben. Tentrole.
Die Sfontrole erfolgt in der Weife, Dak entweber der Branntiwein unter daucrnben Steuer-
veridpluf genommen wird (Titel 2), oder dap bdie Reinigungdanjtalt unter flandiger amtlicher Ve:
wadung gehalten wird (Titel 3).
Unjlalten, bdie vor bem Jnlrafttreten bicfer Orbnung unter jleuerlidher Kontrole ftehenbden
Branntwein gereinigt Haben und weber unter BVer{dluf nody unter Bewadjung gehalten worben
find, fonnen davon Defreit bleiben und nadh ben Vov[drifien des wvierten Titeld behanbell werden.

: 2.
Die Verqunjtiqung, unter jleucrlicher Konwwole jiefenden Branniwein zu reinigen, ift unier 2. Borousfegun
folgenben Borausdjehungen gu berwilligen: i ""heﬁ'“;
a) Die Anftalt mug mindejtens 10 000 Deftoliter Altohol im Betriebsjahre verarbeiten. B ftigunp.

b) Der Unjlaltbefiper mup Faufmdanuijde BVitder fihren und am Orte, wo fid)y die Anijtalt
befinbet, wolnen ober cinen dort mwohnhatlen Beviveter beftellen (G, B. §. 32).
c¢) Der Unfialidbefiper Dat fidy in ciner LVerhandlung fir jeden Fall, in weldjem gegen die
Borfdhriften des §. 14 UDBJ. 1 ober gegen die anj Grund des § 14 Ab|. 2 erlafjenen
Boridriften verjtofen wird, unter Verzidyt anf den Redjisweg bder tm § 31 Abj. 2
angebroften Sonventionalftrafe 3u unterwerfen.
Bei Anftalien, die vor dem J[nirafttreten diefer Drbnumg unter fteuerlidier Kontrole frefenden
Branniwein gereinigt Haben, ijl von der Einbaltung der Bedingung unier a abjufehen.

. 3.

Die Bewilligung ber BVerghinjtigung ift vor Beginn der Ansfihrung der beabjidtigten Bauten 3. Bewilligung
und Ginridytungen beim Hauptamie jdyriftlich unter Beifiigung eined Planesd der Anjtalt zu Deantragen. Bergitniignng
Tabei ift angugeben, nad) weldem Titel biejer Drbnung bdie Unjlalt behanbelt werben foll.

Die Entjdjeibung iiber den Vntrag ijt von der Tireftivbehorde zu freffen. Bevor ber Unirag
genehmigt ift unb bie bei der Genehmigung etwa gejtellten BVebingungen erfitllt find, barf der Unjialt
Brauntwein, der unter fienerlider Kontrole fteht, gur Reimigung nidt iberlaffen mwerben.

& 4.
Cpatejiend pier Wodyen vor ber Belriebderdffnung bhat ber Unftalt8befiper bem Pauptamt 4. Rdume uud -
m boppelter Uudjertigung eingureiden: rifheanmeldu
a) eine Raume: und Gerdtheanmeldbung nad Mujier 1, bdie enthalten muf: Grundrif u. f

1. alle gur Meinigungsanflalt gehorigen umd mit fr i unmittelbarer BVerbindbung Pure
jtehenben Riume unter Angabe ihred Bwedes, -
2. bie Deftillirvorrichtungen und Filtricgerdthe,

Ewiger Bund




— 350% —

3. alle ®efaBe, die ftandig gur YUufbemahrung von Vranntwein in der Reinigungs:
anjtalt bejtimmt ind (Ragergefige); '
b) einen Grunbdrif ber Reinigungsanitalt;
c) eine Beidnung und Bejdyreibung ber Dejtillivvorridhtungen und Filtricgerdthe mit thren
fammtlidhen Hohrlettungen,
d) eine Beidyreibung desd Arbeitdverfahrens mit niheren Ungaben itber den Berlauj bes
Reinigung8hetriebsd unbd bdie in der Unftalt Herzuftelenden Branntweinarten.

PWie bie unter b bid d genannten Seidnungen und Befdeeibungen im Eingelnen cinguridyten
find, beflimmt ba8 Hauptamt. Die Offenlegung von Gejdaftsgeheimnifjen barj bierber mdt ge-
forbert werben.

. B

5. Befdaffenfieitder Die Lagergefape mifien ber Befidhtiqgung berall zuganglid) fein unb auf Fufen, Sdienen

Lagergefife.  ohor bevgleidien ruben. Fiav vorhanbene Gefdfe jowie fir Cement: und dhnlihe Gefafe fann dbas
Hauptant von dem Grforderniife bes allfeitigen Freijtehens abfehen, insbefonbdere aud) zulajjen, daf
bieje Gefdfie gang ober theilmweije in ber Erdbe ruben.

Die Gejdfe mitffen mit Standglag und Sfale audgejtaitet jein. Tas Standbglad muf einen
Ubfperrhalhn Haben. Qit bie Anbringung von Standglijern ansgeidloffenr, fo jind bie Gefdke mit
ciner anbeven Einriditung ju verfehen, burd) bie ilre jeweilige Befitllung evmittelt mwerben fann.

Bur Entnabhme von Proben find an groferen Gefafen nad) ndhever Dejtimmung des Dber:
fontvoleurd mehrere Ublafhahne in verfdiedenen Hifen anjubringen oder anbere geeignete Ein=
ridjtungen ju trefjen.

8. 6.

6. Bernefjuug uub Die Pagergefafte finb nady ben in den §§. 19 bizg 22 UL 1 ber Brennereiordruung fur bie
Begeidmung  der Bermejjung von amilidien Sammelgefapen gegebenen Lorjdriften in der Megel auf trodenem und
Gerathe. najfjem LWege zu vermeffen.

Jft bie naffe Vermejjung der Gefife wegen ihred Uufjtellungsorts, ihrer Grofe ober ifrer
fonftigen Befdaffenheit nidt angdngiq ober nur mit qrofen Sdwievigleilen ausfithrbar, jo famn
bad Dauptamt die trodene Vermefjung alsd audreidiend cvadten. Jjt aud)y biefe nidyt ausfiihrbar,
jo fann dad Hauptamt eine Vermefjung bdburd) tednijdhe Sadverfiindige auj Kojten besd Unjtalts-
befiperd Berbeifiithren ober von emmer Bermefjung ganglid) abielen.

Wird von einer Vevmeffung abgefehen, o hHat der Anfralidbefiper in ciner Verhanblung ben
RNaumgehalt angumelden und die Unterlagen beijubringen, auf welde jeine Angabe fidy jrupt. Der
Dberfontvolenr Hat bie Untevlagen gu pritfen umd 3u bejtimmen, welder Raumpehalt ald map-
gebend anzujehen ift.

Bei ben mwahrend der Heinigung gur Unufbewahrung von Brannlwein dienenben Gerathen tann
von einer BVermefjung abaefehen undb bie Angabe bdes nflaltdbefigers uber ihren Naumgehalt als
ridhtig angenommen mwerben.

Die angeweldeten Gerdthe jind qemdp §. 23 ber Brennereiovdbuung zu begeidhnen.

: “Ts
7. Berandernngen. ®eht die Reinigungdanflalt in den Befip eines Unbderen fber, jo ijt der Debeftelle binmen
a) Beranderun« einer FWodye pom mneuen und m fFillen jreimilliger Befipiibertragung aud) vom bisherigen Befifer
g %I";daﬁ“’ jhriftlich Unzeige u madien. Der neue Bejifer bat, unbejdadet der Vorjdirift des § 2 unler ¢,
P bie Ridptiglett der gemah §. 4 abgegebenen Sduiftitide unbd Beidhnungen (driftlid anuerfennen
ober folde neu einguveidhen.

Sdyriftlidhe YUngeige bat der Unjtalidbefier ferner ju erftatten, wenn er bie Neinigung von

Branntein, ber unter fleuerlicher Sontrole fleht, aujgeben mill.

§. 8.
b} Berdnberung Beabjidytigt ber Unfialtdbejiger, von ben angemelbeten Ndumen eingelne nidt mweiter zum
ber Raume.  Betriche Der Unjlalt ju benufen ober zu veraudern ober anmeldungdpflidhtige Ndume neu ein-
guridgten, ober will er bie Anjtall aus ihren bidherigen Rdwmen in anbere verlegen, ober bie an=
georbneten Sidperheitdvorridhtungen dndern, jo Bhat er wvorher die Genehmigung ded Hauptamts
ybriftlidh nadzujuden. Uuj BVerlangen besd Hauptamtsd ift dem Gejud) ein Grundrif der Rdume
beigufiigen.
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n unbebenflidhen Fallen hat dbasd Hauptamt die BVornahme ber angegeigten BVevanberung au
genehmigen.  €oll bie Neinigung3anjtalt in anbdere Naume verlegt werben ober eradytet fonjt bas
Hauplamt die angezeigte Lerandberung fir jo erheblid), daf in Frage fommen fann, ob bie Steuer=
Tontrole itber bie ¥Unjtalt ju verdnbdern fei (§. 29), o ift die Anzeige bder Direttivbehdrde vorzulegen.

Bis gun Eingange der Entfdeibung hat der Unjtaltdbefiper die Ausfihrung der beabfidhtigten
Rerdnberungen gu unterlaijen.

§. 9.

Sollen anmeldunggpilidtize Gerathe neu aufgefielt ober follen angemeldete Gerdthe ab-  c) Werdnderun
aednbert ober Dejeitigh werben, jo Dat ber Unjraltsbefiger ber Hebejlelle vorher Angeige zu erflatten. ber  Geral
Tat Gleiche Hat u gejdehen, wemnt Ubdnderungen i dem Arbeitdveriahren eingefithet werben follen. E’i?,b‘ﬁ_ Ll

Eradytet ber Oberfontroleur die angezeigte Werdnderung fiiv fo erheblid, bag in Frage fommen ]—Cfﬂfe?f;_
fann, oD die Steuerfontrole iiber dbie njtalt 3u verdmdern fei (§. 29), jo Bat er an dad Hauptamt )
ju beriditen und dem Unflaltébefiper aufugeben, bdie Uusfithrung bder Verdnbderung bis gum Ein-
gange ber Guifdeibung zu unterlaffen. Das Hauptamt Hat, fall8 e§ die erhobenen Bebenfen theilt,
bie Anzeige der Tireftivbehorbe porzulegen.

Wird ein angemeldeted Gerath ploplich fdabhait, fo darf ed gleidgeitia mit Crftattung bder
Beranberungdangeige aud der njlalt entjernt und gur Ausdbefjerung pegeben mwerben. Bei Aus:
befierungen von {habhaften @erithen inmerhalb ber Ynjtalt ift nur dann eine Beranberungdanzeige
au erftatten, wenn 3 babei ber ?Ibzmgmc eined amilidhen Verjdhluijes bebarf ober bie Uusdbefjerung
eine Werdnberung bed Naumgehalts herbeizufithren geeignet ijt.

§. 10.

Die Neinigungdanftalten find in einem Dbejonberen Ubfdmitte der Lagerrolle (Dujter 2 gur 8, Nadjweis ber

Lagerordnung) nadzuweifen. Retulgnng2an:

Yuj die Behandlung der Unmelbungdpapiere und der BVerdnderungdangeigen fowie auf bie ftalten; Beloy
Ynlegung und Auibewahrung von Belagdheften finden bie Vor{drijten des §. 16, § 27 YUbj. 2 hefte:
unbd 4 jowie der §§. 28, 29, 32 und 33 ber Vrennerereiordnung entjprediende Anwendung. Eine
Trenmung der Belage in gwei Defte ift in dber Regel nidt erforberlid.

§ 1L
Ueber ben in bie Reinigungdanfialt eingehenden und ben wieber audgelenden Bramntwein ift 9. Reinignngdbu
von ber Amtsfielle ein Branntwent=Heimiqungdbudy nad) Wufrer 2 gu fihren. D
=L 2

8. 12.

Der Unjtaltsbefiger Dhat bie Unfnahme bdes Brammtweind in bdie Reinigungdanjtalt in dem 10. Adfertigung 3
pugehirigen Abfertigungdpapiere 3u beantragen (@. B. §. 45) und Ddemndd)jt die Uebernahme im Anitalt.
Anmelbungdpapier anguerfennen.

Lot ber Anjnalnie in die Neinigungdanjtalt it die in dem angemeldeten Branntwein ent=
haltene Wltoholmenge fefigujiellen. Auf ¥ntvag bdes Unftalidbefigers fanum dieje Feftjtellung unter:
blejben, wenn bdie Alfolplmenge bereits bei einer Vorabjertigung fejtgefiellt war und ber Branntwein
feitoerm  wmunterbrodyen unter amtlidem Jaumverjdluffe (Bal. O. § 8 AL]. 2) oder unter amt:
liger Weqgleitung oder Vermahrung qejlanden hat. Tad Gleide gilt fiir Senbungen unter Gingel-
veridhluf, wenn bie Unftalt nad) dem pierten Titel belanbelt mird ober wemn ?ﬂr bie ben Wor:
idirijien bed gmeiten ober driften Titeld unterfichende ¥njtalt auf einen holeren Sdywunbnadilaf
ald brei Progent ber bdurd) Dejtillation verarbeiteten Ulfoholnenge id)riq'llidi vergichtet ift (8§. 36
und 44).

§. 13.

Die Unfdreibung des BDrannimeingd im Reinigungsbude Hat nad ber bei der Hufnahme in 11, Anfdreibung,
bie nftalt vorgenommencn Feftjtellung zu exfolgen.

Ju ben Fallen, i demen eime gFehlmenge gemdh §§. 32 und 33 ber Begleitidyeinordnung
abgabenfret gelajjen wird, iji auf Untrag beg Anftalidbefiperd die bei der vorangegangenen Abfertigung
fejtgejtellte Ulfoholmenge anzujdreiben.

Hat eine Fejtftelung der Ultoholmenge Dei ber Aufnahme bed Branntweins in bie Unjtalt
nicdht Jtattgefunben (§. 12 AL, 2), fo ijt jur die Anfdreibung basd Erpebnif ber vorangegangenen
Abfertigung mapgebend.

44

Ewiger Bund




12.

1!

=1

14,

16,

Bectole, @8 ijt verboten:

a) Branntwein und Nebenerzeugnifie bdes Reinigungsverfahrens ohne Abmelbung unbd
amilidge ¥bfertigung aus der Anjtalt zu entfernen oder in ber Unjtalt gu verbraudyen:

b) Branntroein aqud bder Unftalt abumelden, ber einen groferen @ehalt an Nebenerzeug-
niffen ber @dhrung und Deflillation ald ein SewidiBprozent ber in bem Branntmwein
enthaltenen Ultoholmenge befipt;

¢) MNebenerzeugnifje der Gahrung und Deftillation in dbie Unjlalt eimzufihren;

d) im freien Berlehre befindlihen Branntwein in bie amilid veridloffenen ober bemadien
@erdthe und Ndume ober, forveit e3 fid) um Unjtalten Hanbdelt, welde nad) dem wvierten
Titel behandelt werben, in ben Vereid) der Unijtalt zu bringen;

e) bie angemelbeten Gerdthe oder die an ihnen angebraditen Bahlenangaben, Slalen,
Sdywimmervorridiungen u. drgl. berartig ju dnbern, daf die Beamten itber dben TRaum:
gehalt ober bie Befillung ber Gerithe getdujdit werben fdnnen.

Die DireMivbehorbe ift befugt, nod) anbere Siderungdmafregeln anguorbnen.

: 15,
Ginbringung von Die Direttivbelirde tann in Eingelfalen gejtatten, ba im freien Berlehre befindlider Brannt:
Branotwein oud wein gum Boede ber Reinigung in die Unjtalt aufgenommen mwird. Solder Branntmwein it in
""" freien Ber- horfelben TWeife sur Anftalt abzufertigen und tm Reinigungdbud) anzufdreiben, wie unter fteuerlidher
ehre. Rfonfrole jtehender Branntwein. AlBdbann bdbarf bi8 ur Hihe ber eingebraditen Alloholmenge abs
sitglidh be3 burddnittliden Shmunbes Branntmein ohne Ubgabenentridhtung aud der Anjtalt ab-
gefertigt merden. Tacdbem bieg gefdeben ift, wird die angejdricbene Ulloholmenge im Reinigungs-
budye (¥btheilung fiir bie Unjdreibung) wieder abgefept.
Der dburdidnitilide Shwund ift aud ben Crgebnifjen bder lepten orbentlidhen Bejianbs-
aufnafme zu beredynen.

8. 18.
Gainafme von $leine Proben des gereinigten Branntmeind im Nettogewidite von 0, Kilogramn ober einemn
Proben. Bielfadyen bavon bitrfen ofne fofortige Werfteuerung unter amilider Auffidht entmommen rwerben.

Ueber bie Eninahme ijt in der MUnftalt ein Branntoein-Probenbud) nad) Dufter 6 zur Lager-
orbnung gu fithren.

m Sdlujje febes Bierteljahré und vor jeber Beftanbsaufnahme ift ausd dem Neliogewidt
unb berjenigen Alfoholjtdrle, mwelde in ber MemigungBanftalt ald bdie Hodijte erreidt ju werdben
pilegt, bie eninommene Alfoholmenge feftzuftellen und auf @rund einer Unmeldung nady Dufter 1
ju ben Grunbdbeftimmungen u verftenern.

§ 11.

. @teuerfreie %b- Benn Branntwein in ber Reinigungdanitalt durd) ufdlige Creigniffe, 3. B. Beripringen von

[dretbung vor gu Gefifen, gu Grunde gegangen ijt, Dat ber Unflaltdbefiper dies fofort ber Umisftele anzuzeigen,

;2;’;;;2;’:;2?;’ welde bie Feftjtellung ded Sadyverfalts au veranlaffen Hat. Die Unzeige und die aufgenommene
" Berhandlung find bem Hauplamte gur Enutideibung vorgulegen. Der ermeidlid au Grunbe ge-
gangene Branniwein ift nady Mafgadbe des § 27 UBJ. 3 jteuerjrei abzufdreiben.

. 18.

Bteucrauffidt. Die Beamten find befugt, bie meinigungganilull, fobalb fie im Betrieb ift oder folange unter
frewerlidger Stonfrole ftehender Vranntwein fid in ihr befinbet, ju jeber Heit, anberenfalls von
Plorgens 6 bis Abends 9 Uhr su ceoidbiven. Die Revifionsbefugnif ecftredt fidh auf alle Raume
ber Reinigungdanfialt fowie auf bie mit ihr in unmittelbarer BVerbindbung jtehenden Raume, in dben
Falen bez § 40 aud) auj die jur Lagerung von abgefertigtem Branntwein angemeldeten Raume.

Die Oberbeamten find beredtigt, bdie Einlaufd-, Lager, Fabrifationd: und BVerlaufsbider
ber Reinigungsanitalt wahrend ber Gejddftéftunben eingujehen.

Die ndberen BVeftimmungen iiber bie Sahl unb YUusjiabrung der Revijionen trifit bdie Direktio-
behorde. Reit und Grgebnip ber Revifion {ind in ein in ber Unjialt quszulegendes Nevifionsbud
eingutragen.
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§. 189

@oll Branntwein aud der Anftalt abgeferligt werden, fo Hat ber Unjtaltsbefifer der Umtsflelle 17. Wbfertiguug a
bie fitv jede Ubjerligungsart vorgejdiricbenen Antrage fo geilig einjureichen, bdap fie bis ur Bor: ber Anftalt,
nafme ber Wbfertigung gepritfft und ben Ubfertigung8beamien zugeftelt fein Ionnen (&. B. §. 45).
it die Abmeldbung von Branniwein aus der Unftalt fann die Direflivbehirde nad Unhdrung bes
fnftaltébefipers eine Windejturenge vorfdreiben.

Der Fahrer ded Meinigungdbudd bat in bem Ubmeldungdpapiere zu bejdeinigen, daf in
pem Reinigungdbudie Branntwein zu den Abgabenjape, zu weldem die Abferligung erfolgen foll,
in ber fitr die Ybjertigung erforberliden Penge angeldricben freht.

Die in dbem abgemelbeten Branntwein enthaltene Alfoholmenge it fefigujtellen und im
Reinigung8budie u bem im VUbmelbungspapier angegebenen Ubgabenfap abzujdyreiben.

§. 20.

Nebenergeugniffe bes ReinigungBverfahrensd, die im Nadlauf enthalten find (Fujelsl), dirfen 18. Behandlung 1
auf @rund einer Abmeldbung nad Diufter 3 aus bder Anjtalt abgabenfrei abgelajfen merben, falld Retenergenguil
fie einen Gebalt von minbeftend 75 Progent an el befigen. —Duftey

Die Pritfung besd Fuleldld erfolgt nad) der in Ynlage 4 gegebenen Unleitung; die Koften ber 'p};l}-wfz‘,
gur Pritfung erforderliden Gerdthe und Chemifalien {rdgt ber Unjtaltdbefiper. Grgeben fid) bet ber ——-9° 4.
Prifung Bedenlen gegen bdie vorfdrijtémapige Defdaffenheit, jo find Proben zu eninehmen und -
burd) einen Ghemiler ju unterfuchen.

Die Direftiobehorbe fann, nothigenfald unier Unordbnung der amiliden Uebermadung ber
Berwendbung, gefiatlen, baf aud) anbere TMebenergeugniffe, aus benen u @enufgveden vermend:
barer Branntwein nidl mit BVortheil audgejdicden werden Tann, aus der Unfralt abgabenfrei ab-
gelaffen werben. _

Die Abmelbungen find in ein Ubmeldbungsbud nad Mujter 5 eingutragen. My

Dad Pauptamt [ann auf Untrag geftatlen, baf bie Mebenerzeugnijje in $fandle fiir Ubmwaflfer "‘“ﬁi'l’:'}_w
geleitet ober fonjt vernichlet ober innerhall der Ynjlalt zu Beleudytungds, Pup= und dabhnliden ge-
werblidien Bweden verwendet werben,

§. 21.

Atofolmengen, bie zu verjdhiedenen Ubgabenjapen anpefdrieben jlehen, Eonnen innerhalb eined 19, Austaufd
Bundesfrants gwifden jwet Reinigungdanflalten odber gwifdjen ciner Reinigungsanjialt und einem Branntwein
Qager durd Umbudung ausgelaujdi werben. UAuf das Berfahren jindet der §. 26 ber Lagey  DirdTmbudy
orbnung enljpredyende Lmvendung.

§. 22

Yljahrlid) einmal findet an einem vom Hauptamte mindeftensd adjt Tage vorher zu Deftimmen= 20. BefandSauf-
ben Tage die ordentlide amtlide Aufnafime ded in ber Reinigungsanflalt befinblihen Branntweins najume,
flatl. 2Rerm nichi mit Ricjichl auf die Betricbsverhalinifie ber Anfialt von der Divektivbelirde eine anbere a) %ﬁ'ﬂ'ﬁﬂ’ﬁi
Beit guqelafien wird, Hat diefe Beftandsauinalme im Seplember oder Oftober zu erfolgen.

Ter Anjtalisbefijer hat thunlidft bafiiv zu forgen, baff die Branntweinbejtinbe ber BVer=
wiequng guganglich gemadit meréen ober fid) in Mefafen befinden, die amtlidh) vermefien find; aud
Dat er Den Yetrieh ber njlall fo einguridten, bap bder Beftand an Branntwein nil gréBerem
Gehalt an Mebenerzeugnifjen der @dabrung und Dejlillation (BVorlauj und Nadlauf) moglidit
gering ijl.

Doz pauptamt ift ermaditigt, auferorbentide Bejlandbsanfnahmen anzuordbnen.

. 23.

Der Unftaltsbefiger Hat por ber %eitan%gaufnnbme eine Beftandsanmeldbung nad) Wujter 7 b) Mnmeldbun,
gur Lagerordnung abzugeben unb barin die Beftanbe an Branntwein, welder in ber Unjtalt einem
Deftillationsverfahren unterlegen hat (gereinigter Brannbwein), von ben ibrigen Bejtanden (un-
gereinigter Branntmwein) getrennt aufaufithren.

§. 24,
Bur Bejtandsaufnahnie ifi das Neiniqungsbudy aufgurednen und der Sollbejtand in der Weife  ¢) Fefrfielun
fefruftellen, bafj bie Summen ber ¥Ubfjdjretbungen von den Summen ber Unjdreibungen in Ubzug be8 Soll-

bejtandes.
44*
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aebrad)t werben.  Hierauf ijt von der Umtsjielle unter Benufung ded fiiv die Beflanddaujnahnre-
verhanblung gegebenen Mujters 6 ein UbJDHIuf aufzujiellen.

Die ridhtige Aufrednung ded Reiniqungsbudyd und bie Uebereinflimmung bdesd AL DHufjes
mit bem Reinigungsbudie find pon einem bei ber Fithrung biefes Budyed nidit beibeiligten Beamten
3u Dejdyeinigen.

Demnadjt find bdie Beftanbdanmelbung und bder UL{dIup bden mit der Beftandsaufnahme
beauftragten Beamten Fuzujtellen. 6 2

.20,

Pei ber Beftandbdaufnahme ift die qefammie in bder Meinigungdanjialt vorhandene Ulfolhol-
menge fefizujtellen.  Der Anftaltdbefifer Hat der DeftandSanjnahme beigurwohnen.

Soweit die Berwwiequng bes Brauntmweind uidit angdngiq ift, erfolgt die Feftlielung der in
ben eingelnen @efdken vorhanbenen Alfoholmengen gemap §. 13 ber Alloholermittelungdordmung,
Bejiehen gegen eine jolde Feftftellung Bebenten und erfdeint e nicht ausiifhrbar, den Jnhalt auf
anbere TWeije burd) Beamte fefizuftelen, o fann dad Hauptami den [nhalt durd) tednifdhe Sad)-
verftindbige auf Rofien bes Unflaltsbefipers ermitteln laffen.

. 26.

Die Ubfertigungdbeamien DHaben in bergiﬂeﬁunb&nuirtaﬁmcncrbanblung pen ermittelten i
beftand fomwie die Fehlmenge exfiditlidh ju madien und jir Unfialten, welde nad) bem vierten Titel
behanbdelt werden ober fiir welde auf einen hoheren Sdywundnadlal ald bdrei Progent verzidytet
ijt, ben Dodilbetrag ber abgabenirei gu lajjenden {Fehimenge gemdh § 51 zu berehnen und ein-
autragen. Sobann Haben jie fid) iber bie meitere Behandlung ber Fehlmenge ju angern und,
fofern vevjdjiebenen Ubgabenjdfen unterfiegender BVranntwein in der Unjlalt vorfanben ift, angu-
geben, gu mwelden ber im Reiniqungsbud) angefdricbenen Ubgabenjife bder Anijlaltsbejiper die D=
idjreibung der abgabenfreien ober einer etwaigen abgabenpflidtigen Fehlmenge beantragt. Anf
Grund bdiefes Untragd ift barzujlellen, mwic fid ber Jfibefland auf bdie eingelnen Ubgabenfape
vertheilt.

§. 217.

Das Hauplamt Hat die Veftandsaufnahmeverhandlung redjnerijd nadypritfen gu laffen und
fiber bie Behandlung der fefigejtellten Fehimenge Entjcheidung gu tveffen.

Die Fehimenge ifi abgabenfret ju lafjen; eine Berfleuerung finbet nur flati:

a) wenn al$ erwiefen angunehmen ifi, daf in der Unjlall Hinterziehungen ber Berbraud)s-
abgabe Degangen worden find;

b) wenn in einer njlalt, welde nad) dbem vierien Titel behanbdelt wird ober fiir welde
auf einen hoheren Scdwunbnadlef ald brei Progent verjiditet ift (3§. 35 und 44), bei
ciner ordentliden Beflandsaufnahnie eine Fehlmenge ermittelt wird, bie dber ben in
ber Beftandsaufnalmenerhondlung feftaefielien Hodftbetrag der abgabenfret u lafienben
Feblmenge hinausgeht.

Qn ben Falen zu a ift bie gejammie FFehlhnenge, in ben Fallen zu b die fiber ben fefigeftellten
Doditbetrag hinausgehende Fehlmenge gu verftewern.

Die Fehlmenge 1ft, wenn der tm Reinigungsbud) angefdriebene Branntwein demjelben b=
qabenfap unterlieqt, 3u bicjem, anberenjalld zu ben vom Unjtaltdbefifer beantragten Abgabenfdfen
un Reinigungsbudy abzujdreiben. Erjolgt bie Abjdreibung bei Branntwein, welder bder Maifd)-
bollidfiener unterlegen Hat, und betvdgt die Fehlmenge mindeftensd 50 LQiter Altohol, fo ift aufecdem
bic Maijd)bottichjtener mit 0,16 Mart filr dad Liter Ultohol zu erftatten (Bfr. L. §. 77).

§. 28.

Dasd Reiniqungdbud) ift nad) der Bejtandsaufnafhme, vorbehaltlid) etrwaiger Aenderungen durdh
bie Gnijdyeidbung bed Pauptamtd, jofort durd) Ubjdjreibung ber feftgeftellten Fehlmenge mit ber
Befiandbsaufnahmeverhandlung in Uebereinftimmung zu bringen.

Sn Unftalten, fiic welde ein Sdhoundnadla nur bis zu drei Progent gerndahet wirh, ift bie
Beridtigung bes Neinigungsbudd in ber Negel mur bei bert ordentliden Beftanbdaufnahmen vor=
aunehmen. Bet auferordentliden Beftanddaufnafhmen finbel eine Beridtigung nur bann ftatt, wenn
pintergiehungen vorgefommen find.

Die Vejtandsaufnahmeverhandlung nebft Unlagen ift bem Reimigungsbudye beizufirgen.
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29

Die Steuerfonirole iiber eine ‘:Reiuigunglﬁunf'm[r fann von bder Direltivbehordbe geanbert 21. Henberung  be

erber:

a) wenn der Unftaltabefifjer ed beaniragt, ober

b) wenn bie Unftalt aus ihren bidherigen Maumen verlegt wird, ober

¢) wenn an ben Riumen ober ben Gerdihen ber Unjtalt berartige BVerdanderungen vor:
genommen mwerben, baf bie Umwenbung eciner anberen Konlrole im Steuerinterejfe ge-
boten unb ofne befonbere Shmierigleiten thunlid) erfdeint, ober

d) mgn; Umftanbe wvorliegen, welde bdie Cntgiechung ber Berginjligung reditfertigen
witrben.

GEine Uenberung ber Eteucrfontrole in ber Weife, daf ftatt ber Vorfdriften besd zweiten ober
briften Titel8 biejenigen bed vierten Titels ber meiteren fleuerliden Behandlung ber ¥Unjtalt zu
®runbe gelegt werben, ift ungulaffig.

§. 30.

Wicd bie Verginfitqung, unter jteverlider SKonirole flehenden Branntwein ju reinigen, wiber:
tufen (®. B. § 30) ober wirtd fie vom Unfiali8befiper aujgegeben, fo ift vom Dauptamie gur
Raumung ber Anftalt eine angemeijene Frift ju bewilligen. MNad) Ublauf der Frift ijt der nod
porfanbene Brannlwein gu verfewern und eine Nidtigfielung bed Reinigungdbudd unter ents
jpredenber Mnwendbung ber [orjdriffen der §§. 24 und 26 bis 28 voryunehmen.

§. 3L

Buwiberhandlungen gegen bdie BVorfdriften biefer Orbnung werben, fofern nidt bdie Straf:
beflimmungen wegen Dinterziehung ber Verbraudydabgabe Plap greifen, mit einer Crbnungsfirafe
von einer art bis zu  drethundert Darf geahudet (§ 26 bes Brannimeinfleuergefefed vom
24. Juni 1887 in der Faffung vom 17. Juni 1895).

Auferdem ift in jebem Falle, in mweldem gegen bie Voridriflen bes §. 14 B} 1, §. 46
2bf. 1 ober §. 49 ober gegen bie auf Grund bdes §. 14 UL 2 erlaffenen Bordriften ver-
ftogen ober eine dem § 48 zuwiderlaufende Ungabe gemadit wird, wvon ber Direllivbehdrbe eine
RKonventionalftrafe bis ju 10000 Mart gegen ben Unfialtd8befiper gemdf § 2 unter ¢ feftzujefen
und im Vermaltungdiwege einjugichen. Diefe Strafe (rift jedod) nur ein, wenn bie Bumiber=
banblung mit Willen ober Wiijen bes fAnftaltebefifers ober feined8 elwaigen Vertreters begangen
ift, ober wenn einem von diefen ein grobes Berfehen gur Laft fallt.

Bweiter Titel.
Reiniqungdanftalten, in benen der Brauntwein unter dauerndem Steuerverfdyluffe jteht.

. 32.

Die Reinigungsanflalt ift fo einguricﬁtc%, baf ber jur ¥nfialt abgefertigte Branntwein bid
aur Ubjertigung ausd ber Unjtalt, mithin audy wahrend ded Reinigungsverjahrend, ununterbrodyen
unfer einem gegen Gninafme von HAlfoholddmpfen und Brannbwein f[idernben Stenerver{diuffe
gebalten werben fann. §Fir die ¥nlegung von amiliden Berjdliffen Haben bie in der Brenmereis
orbnung fir bie BVerfdlufbrennereien gegebenen Bor{driflen jum Anballe gu bienen.

Die ndberen Unordbnungen friffl das DPauptamt.

§. 33.

Die Direflivbehdrbe ann geftallen, daf Proben von Branntwein ohne Unmeldbung mitteljt
einer amtlidh gepriiften Mefvorridiung entnommen mwerben, welde bie Llenge ber entnommenen
Proben angeigt. Tie Berfteuerung bdiefer Proben Hat in entjprechender Anwenbung ber Borfdriften
bed8 §. 16 WUBJ. 2 ju erfolgen.

§. 34.

Tenn ein unter Ber{dluf gelegtes Gerath oder ein angelepter Berfdiluf verlegt ober {habdhajt
wmird, Rat ber ¥nftaltdbefiger fo fdmell als mobglidh, fpdtejtend aber innerhalb 24 Stunden, bem
Dberfontroleur unb ber DHebeftele UAngeige ju madien. Sind fitr die Anjtalt ftdnbige Ubfertigungs-
beamte bejlellt, fo ift bie ¥ngeige an bdiefe ju erflatten.
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©ojort nach dbem Eintreffen der Ungeige, Tpaleftens aber innerhald 24 Shmben ift der Sadh-
verhall amtlid an Ort und Stelle qu ermitteln; babel jind wverlepte ober mangelhafte Berjidluffe
ju erneuern und bdie fonft erforberlidhen Ynordnungen au freffen. Jjt burd) eine Verjdhlubverlepung
ein Bugang sum Alfohol ermdglidht, fo Haben fid die Ermittelungen audy barauf zu erfirecen,
mann ber Buqang enfftanben, fomie ob und mwieviel Branntmein ju Grundbe gegangen ober ent:
nommen ift.

Ueber bas Grgebnif ber Gumillelungen und die gelroffenen YUnordnungen ift, fofern durdy bie
Ber{dufverlegung cin Jugang gum AUlfohol ermoglidht ift ober mwenn eine jirafbare Handlung in
Jrage fommi, eine Berhandlung aufgunehmen. Der Cherfontroleur hat, wenn er die BVerhandlung
nidt jelbjt aujgenommen Hat, ben Thatbejtand und die Jwedmafigleit der getrofferen nordrungen
an £rt und Stelle nadzuprifen. Tie BVerhandlungen find bem Hauptamte vorzulegen.

§. 85.

T ein Unflalldbefiper von der Vergiinjtigung Gebraudy maden, unier Cingelver{dhluf ver:
fanbdten Brannbvein in die Reinigungsanflalt ohne nodmalige Feftftellung der UlEoholmenge auf-
nehmen zu laffen (§. 12 ABL. 2), fo Bat er bem Dauptamte [driftlid die Ertlirung abjugeben,
baf er auf einen hoheren Sdwundnadlafy ald drei Trogent ber bdurdy Defillation verarbeifeten
Alloholmenge (§. 51 UDL. 1 und 2) verzihte. €8 finden aldbann auf bie Unftalt die Borfdriften ded
§. 48 LY. 1 Ynwenbung. Die Direltiobehdrde ift ermaditigt, weitere ben §§. 45 bis 47 unbd 49
entfprecdjende Ynordnungen gu treffen.

Dritter Fitel.

ReinigungBanitalten, welde unter ftindiger amtlider Bervacdhung ftehen.

. 36.

Die Jeinigung@anitalt ift baulid fo eingﬁridjten, baf eine pegen bdie Heinlide Wegbringung
von Branntmein fidernde amilide Vewadung bder Unflalt ohne Sdmierigleit flattfinden, aud) ber
®ang bed Urbeitdverjafrens unb ber Verbleib bes gereinigten Branntmweins fowie der Neben-
ergeuqnifje bes Reinigungsverfahrens innerhalb bder Unftalt verfolgt werden fonnen. Bu biejem
Bmwede finb:

a) entweber fammitlidhe Raume, in denen bie Yufberwalrung und die Neinigung von
Branntiwein fatifinbet, forwie jammtlide Rdume, in benen Nebenerzeugnifie ded MNeini-
gungsverfahrens fid) befinben, gegen bie itbrigen MNdume und nadh avhen abjuidliefen,

b) ober bie Unflalt ift zu umfjriebigen.

§. 37.
JIm Falle besd §. 46 unler a gelten bie folgenden Roridiriften:

a) Die Bahl ber Bugange zu ben abpufdlicfenden Naumen (Thiirdiinungen, Labdelufen
u. brgl) iff foweit ju befdrdnfen, ald e3 mit den unabmeidbaren Bedirfniffen des Be-
tricbd unbd Berlehrs wvereinbar ift. Die Hugdnge find mil fidheren Thitren, Klappen
ober bergleihen ju verfehen; biefe find gur ¥Unlegung eined amiliden Werjdlufjes ein-
guridyten.

b) Fenfter und dhnliche Deffnungen ber abiujdliegenden Raume find bdurd) Gilter von
Gifen ober Gifendrabt zu fidern, Die Siderung Tann begiiglid) ber oberen Stodwerle
unb ber Vebadung theiliveife ober gang erlaffen werben.

§. 38.
Jm Falle bes § 36 unter b gelten dbie folgenden BVor|dyrijten:

a) Die Umfriedigung ift jo angulegen, bap innerhalb wie auferfhalb fein Gcbdaube mweniger
ald 5 Meter von ihr entfernt liegt. Dasdfelbe Diindefimal ber Cnifernung ift bei ber
jpdteren Erriditung pon Gebauben innerhalb ober auferfhald der Umfriebigung ein-
aubalten,
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b) Jn ber RNegel ol bie Umfriedigung mindeflens 2,5 Defer hod fein und aus einer
Steinmauer befiehen.

¢) In Begug auf bie Bahl dber Bugdnge in ber Umjriebigung finben bie Borfdriften bes
§ 37 unter a entfpredhende Anmwenbung.

d) &8 fann geftattet merben, baf bie Umfriedigung durdy Gebdude gebilbet mird. Diefe
find entweder nad ber Anjlalt ju ober nad auBen in ber Urt einguriditen, bak vor:
Danbene Buadnge, Fenfter und dbnlide Deffnungen befeitigt ober unter amilidjen DBer-
fblug gemommen werben.

§. 89.
Der Hnjtaltsbefiper hat auf Berlangen gur Uebermadung ded Betriehd und BWerfehrs MWadyt=  d) Defonbere
ftuben einjuridhten foroie zum Wufenthalle ber Veamien auperhalb bes Dienfle8 und zur Ueber- f&‘:”%‘;{”ﬂ;_'
nadtung Raume gur BVerfiiqung gu ftellen, aud) fir Augjtattung, Reinigung, Beleudtung und Er- italtsbefipers

marmung ber begeidneten Raumlidleiten gu forgen.

§ 40.
Die nabheren Anordbnungen iiber die im eingelnen Falle hinfidtlid) der bauliden Einridtung e F_éftlll?d'bi‘_iblgﬂ
uoer o1 wu

ber Unjtalt zu ftellenden ¥nforberungen unmbd fber Perridtung von Wadtftuben wu. f. w. frifit die ddtune b

Direllivbehirde. &'ikfmns '
Somweit Abweidungen von den in den §§. 37 bis 39 gegebenen Borjdyriften {dhon bidher u-

gelaffen find, faun ed Dierbei verbleiben.

—

§. 41,

©olange in ber Unftalt ein Detrieb |tatifindet, jind die Bugdnge, fomweit fie nidt fir ben 2. Bewadung,
gewohnlidhen @ebranudy dienen ober geitweife gur Benupung freigegeben find, overfdiloffen zu halten
und unter amiliden Titperfdlug su nehmen. Die offen gehaltenen Bugdnge find durdy Beamle
unaudgefeft zu bewaden. Welde Bugange vom Unftalidbefiper verfdlofjen zu halten und unter
amtlidien MitverjdhIug zu nehmen find, beftimmt dad Hauptamt.

Die amtliden Verjdliffe find, jofern durdy fie bei Ungliicksfallen u. drgl. filr die in ber Un-
ftalt Befindlidhen Perfonen eine Gefahr Kerbeigefihrt werben fann, jo angulegen, baf fie im Be:
bitrfrigfale jofort enifernt werden Idnnen.

Wer bdie Vnjlalt Delreten oder verlaffen will, bat fid) bei bem Waditbeamlen zu melden.
Berjonen, welde die Anjtalt verlafjen, Ionnen nad Mafgabe bes & 127 bdesd Vereindzolgefepes
einer Iorperlidhen Unferfudung uniermerfen werben.

Wird die Vewadung der Anjlalt behinbert ober unmdglidh gemadt, fo hat der Wadlbeamie
bemn Oberfonirolenr fofort YUngeige zu erflatten. Der DOberfontroleur Hat fid) aldbald in die Un-
flalt au begeben, ben Sadverhalt gu crmitteln, bie erforderlidjen Unordnungen zu freffen und bdie
Enijdyeibung bes DHauptamtd Herbeizufiihren.

§. 42
Fir Beiten rtubenben Velricbs beftimmt basd Pauptamt, ob bie Bewadung uriidgezogen 3. Ginflellung o
merben foll.  @eidyieht dies, fo tonnen die Betriebsgerathe unter amtliden Ver[dluf geleat mwerden; Bewadyung.
bie ehoa in Der Unflalt verbleibenden abgabenpfliditigen Brannbweinbefiande find in Raumen auf:
gubervalren, bie ben Unforberungen an Branntweinlager entfpreden.

§. 43.

Branntwein und Nebenergeugniife des Reinigungdverfafrensd bdilrfen nur burd) bie von dem 4. Tudgangdlon:
Unjtalizbefiper angemelbeten und von bem Hauptamte Hierju genefhmigten Nudgdange audqefihri trofe.
werben.  An dbem Yusdgang ift dbem Wadhtbeamten dbad auf dben Bramntwein bezglide Abfertigungas
papier porgugeigen.

§. 44.
Gir bie Wufnabhme von unter Gingelver[hluf flehenbem Branntwein in bie Neinigungsanjialt 5. Bersidt auf
ohne nodmalige Fejtjtelung ber Alfoholmenge gelten bie Borjdriften bed §. 35. ¢lnea heferen

Sdywunbnadilaf
nlé dbrei Progen
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Wierter Titel.

Reinigungsanjtalten, in denen weder Der Branntwein unter Steuerver[dluf fteht, nod
eine amtlihe Bewadung ftattfindet.

§. 45.

1. Befonbere Bor. Der Anftaltabefiper Hat fidh in der nad) §. 2 unter ¢ aufzunehuienden BVerhandlung audy fie
oufepungen.  soben Fall, i weldhem gegen die BVoridriften des § 46 ALJ. 1 ober §. 49 verftofen ober eine
bem §. 48 guwiberlanfende Yngabe gemacht wird, bder im §. 31 ALf, 2 angedroften Sonventional:

ftrafe zu unterierfen.
Die Direltiobehordbe Fann fiir bie Abgabe, welde auf bem in die Unjlalt aufgenommenen
Branntwein vuht, vom Unjtaltébefiper Sidjerheitdbefiellung fordern, jofern nidit nad ndherer Be-
jlinmung ber oberjien Lanbes-Finanzbehirtbe von eincr folden gang ober theilweije abgujehen ifi.

§. 46.
2. Berbote, &3 ift verboten:
a) unter ftenerlidher Kontrole jtefenben Branntwein, der bereitd einem Dejtillationsdverjahren
in einer Reinigungdanjtalt unterlegen hat, in bic Unjtalt eingubringen;
b) Branntwein, der in ber Unjtalt einem Dejtillationdverfafren nidt untermorfen ijt, abs
gumelben.
Dic Divettivbehorbe fann Audnahmen julafien, im Fale ju a jebodh nur unter der Bebingung,
bap ber Branmbwein in der Unftalt nod) einer Reinigqung untermorfen wirb.
Comweit jdon bisher einer Anftalt geftatiet ift, Branntwein, ber in ihr nur einer Filtvation
untergogen ijt, absumelben, fann e Hierbei verbleiben.

§. 47.
3. Mudhang. Ein Abdbrud ber Borfdrijten bes §. 14 ADL). 1, § 31, & 46 Ubf. 1 forvie ber §§. 48 und 49
ijt, foweit fie fiir bie Unflalt Giltigteit Haben, burd} Yushang an einer ober melhreren von bem
Dberfontroleur zu bejlimmenden Stellen ber Anjtalt jur allgemeinen Kenntnig zu bringen.

§. 48.
4. Abmeldung. In bem Abmelbungdpapier ifl berjenige Bramnbwein, welder einem Defiillationsveriahren in
ber nftalt unterlegen hat, ald gereinigt, anbever Branntwein al3 ungeveinigt 3u bezeidynen,
Soweit einer Anftalt die Ubmelbung von blvg filtrivtem Branntwein ugejtanden ijt (§. 46
ALY 3), ijt biefer Branntwein jugleid) ald mltvict gu begeidnen.

& 49.
5. Yudgangs- Branntwein und MNebenergeugniiie ded Reinigungsverfahrens, die jum Ausgang aud der Un:
tontrole, flalt amtlidh abgefertigt find, mitffen mbglidjl bald nad) dev Ubfertigung unter den Lugen der

Ubfertiqungébeamten entweder ausd bem Vereidie ber nflalt entfernt vber in befondeve zur
Lagerung von abgefertigtent BVranntwein angemeldete Rdume itbergefithrt werben. Diefe Rdume
miffert von ben ¥njtaltérdumen miglichft getrennt jein, jo daf die Heimlidye Ueberfithrung von
sBranntwen aué hnen in bie Unftaltdvdume ober umgelehrt nidl zu befirdten . Die Turektiv-
Deforde fann anorbmen, baf ber ¥Unftaltdbejiger itber ben Hu: unbd 2Abgang bdes Bramubweind in
diefen Rdaumen Defonders Budy gu firhren Dat.

Las Dauptamt fann gejlalten, dbap Branutwein, ber auj Begleitjdyein T abgefertigt und unter
Eingelveridhluf geleat ift, nidyt algbald nad) ber Ubfertigung, fonbern Binnen emer angemeffenen
Jrift aud der nfialt entfernt wird.

§. 50,
G. TMufeeditechal- Somweit fir eingelne Anjlalten Abweidungen von ben BVovidrijten ded §. 14 ABJ. 1 unter d
E’;ﬁfl;&f:;%’:ﬁ‘_’ pber bes § 49 nadygelaffen worden fid, fann e Hierber verbleiben.
§ 51.
7. Sdundradlof. Die bei bder orbentlidhen BeftandSaufnahme ermittelte Fehlmenge ift, fofern nidht Hinters

siehungen Degangen worbent finb (3. 27 D] 2 unter 2), bi8 ur Hohe von bdret Progent der
ourd) Deftillalion it ber njlalt verarbeileten Ullofolmenge abgabenfrei ju laffen.
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Die verarbeilete Tenge ift in ber Weije feftzuftellen, baB von ber wad) dem ¥UbjdIuffe bes
Reiniqungdbud)d angefdriebenen Altoholmenge abgejept werben:
a) ber vovgefunbene Beftand an ungereinigtemn Brannhwein,
b) ber al® ungereinigt abgejdyriebene Branntwein,
¢) der bei ber lepten Veridhligung des Reinigungsdbud)d vorgetragene Beftand an gereinigtem
Bramtmein.
Dem hieraud ju beredynenben Hodyftbetrage ber abgabenfreien Fehlmenge ijt gegebenen Falles

it ‘Progent Dderjenigen Ulfoholmenge zuzuvechren, bdie auf Grund bes § 48 UL 2 ald8 filtrirt
abgemeldet worben ift.
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Mufter 1.
Steucrfhebebesirt (9. 0. § 4
bjdnitt 11  AbtD. ber Lagerrolle. Ne. ber Beldge.

Ritume- und Gerdtheanmedung
fite
pie Branntwein-Neinigungdanftalt des m

-Strafle Nr.

Anleitung sum Bebraude.

1. Jn bie nmelbung der Raume auf Seite 2 find alle gur Retniguugdanfialt gehorigen und mit ihr in unmittelbarer
Berbindbung ftehenden Naume unter Angabe ihres Bwedes aufzunebhnen.

Die Berathemeldbung aui Seite 3 muf die Defiillirvorridtungen und Filtrirgerathe fowie alle Gefife enthalten, die
jtandig aur Aujbermahrung von Branntmein in der Meintgungdanftall Dejtimmt jind (Lagergefife). Jebed Gerdlh
ifi eingeln gu vergeidmen.

3. Ter Unflaltsbefijer Hat in der Gerdtheanmelbung bie Spallen 1 unb 2 auspujiillen unbd bie Hnmelbung unter
Angabe Des Dries und bes Tages ju unterjcdhretben.

4. Yué ver an den Unfraltébefifer auriidqelangenben Hudfertigung der Anmelbung, dem Grundrif u. f. m. it ein mit
einem Umjdilage gu verjehendes Belagaheft au bilden, bas nad) naherer Veflimmung bed Dbertonivolenrs auf
subewabren fowte jauber unb unbejdgadigt qu erhalten {jt.

5. Bu beabjidytigten ®|enberungen ber ¥Wnftalidrdwme (R.D. §.8) und bder angeorbnefen Siderheitbvorridhtungen ijt
porfer Die fﬁemhnéigunﬂ bes Hauptamtd [drijtlidy nadjujuden. Bis gum Eingange der Enifdeidbung Bat ber
Unitaltsbefiper die Husfiuhrung der beabfidtiglen Verdnderungen zu unteclaffen.

G, Weranberungen im (erathejtande find mit einer in boppeller Wudjerkigung eingureidenden Werduberungdanzeige
nad) Mujier 6 gur Breunereiorduung bei der Hebefielle vorher anzumelden.

2]
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Ammeldung der Riume und ihrer Lage.
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Der Herdthe Bugang. Abgang.
VP [
Raums Bemertungen; Bemertungen ;
Zag. Zag.
e RetuRgng. gebalt | Mame der Beamten. Name ber Beamten.
e . l | B 1
TR 2 l\ 3 ¢. B g 1
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Mujter 2.
(M. D. § 11.)
Gtenerhebebeslet Magdeburg.
Branntwein-Reinigungsbndy.
4. Bierteljahr ded Vetriebsjahrd 1899/1900.
Diefes Budh enthdlt Fiinfzig Blalter, die @efithrt von dem Huuplamtsassistenten IReppir.

mit einer angefiegelten Sdnur durdzogen find.

Ewiger Bund

. Pte

Magdelurg, den 16%" September 1899.

e mol ) Miiller
(Siegel) Steueﬂﬂlh’.

Anlettung yum Gebraudye.

. @iir jede Wnftalt ift etne befoubere Wbthetlung angulegen. Tie Wbthetlungen find mit fortlaufenben FTummern zu

verfelen.

. Die Spallen 6 bis 11 und 19 big 24 find nady Mapgabe ded Bebiirjnijjes mit ben gulrefenden Wbgabenlafen ju

iiberidireiben.

. Tie Anfdyreibung ded Vranntmeingd hat nady der ber der Aufnahine in die Unftalt vorgenommenen Fefiftelung u

erjplgen.

: Qn den Falen, in benen eine Fehlmenge gemdh der §5. 32 und 83 ber Begleitjdetnorbnung abgabenfret
gelaffen wird, ift auf Wntrag bes Wnftaltsbefipers bie bet der vorangegangenen ¥bjertigung feftqejtelte Witohole
menge un;u[érel[wu. Stoun Dic @nfjdeidung itber bte Behanblung bder iFehimenge nidht Dbet ber Ubfertigung
erfolgen, fo ijt gunadjt die bei der Viufralhme in die ¥nftalt jefigejtedte ¥itoholmenge angujdreiben, dic ¥ne
fdyreibung der abgabenfret gelafjenen Fehlinenge aber nadirdglid auf Grund der Enifdeidung bed Pauplamis
unter ciner Dejonberen Nummer gu Deroitten.

Hat eine Fejtltellung der Uloholmenge Der der Wufnahme bed Branntroeind in bie nftalt nidt jtolt
gcflénbau b(%R D. .12 WL 2), fo ift {for Die ¥Unfdreibung bag Grgebnif ber vorangegangenen Ubjertigung
maggebend.

%lni:&gc auf fa’Ihf:-rtigungz)1 von Branntmein aud der Unftalt (Wbmeldbungen) find nad) Befdeinigung der Bu«
ldjfiglett Des angegebenen Hbgabenjahes (M. £. § 19 WHL. 2) fofort in bie Spalten 13 und 14 emmgutragen.
Die ﬂ{h’i&_;rcifnmg bed Dranntiveind hat nad) der bet ber Whbfertigung aus ber Anftalt vorgenommenen Fejrjtellung
gu erjolgen.

. Ra# ':Hcinic?ungcsﬁud; tit von einer Beftanddaufnahime gur anberen in Ans und Abjdreibung forilanjend aujyurednen,
)

wobei aud) ber nady der Veflanbsaufnahme angefdiriebene jtbeftand zu BeriidAdytigen ijt. Die HAufredynungen
und Ueberiragungen Yaben in Yn= und Abjdreibung gleidjzeitig su erjolgen, jobald eime ber beiben gegenibers
licgenden Seilen gefillll ijt.

. %m leglen Tage des Vievteljahrd ijt das Meinigungsbudy abjufdliefen; die in An= und UDidreibung fd) exgebenden

Sdlupjunmen jeder Ubtheilung find in bag Retmgungsbudy fiir Dad nddfte Bievteljahr gu ibertragen, chenjo die
et der Ieplen mit einer Beridtigung bes Reinigqungdbudyé verbundenen BVeftanbsauinahme crmitielle Denge Des
geretnigten Branntmeing (R, D. § 48 Ubf. 1). Ter Dberfontroleny Hat bdie Nidjtigleit der Aufredynung und bex
Uebertragung in bem abgejdlojjenten Reinigungsbudye gu bejdyeinigen.



Ubthetlung 2.
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Reinigungdanftalt ded8 Kar

A Unjdhreibung

e

Des Tavon unterliegen
ZTag @ .
orbud)s 2) BerbraudBabgabenfage
B Hefammi- {
Laus | pop w:ﬂ 1 bem b) Suidlagiage } vott
fenbe | ¥n- wts | - )0 a) 60 a) 50 a) 70 a) 70 a) a) Bemerfungen.
; | ‘menge
s, [freis| Bee [N T Ly |y~ | we |y | b
bung. mennung. N, Piennig fiiv bag Liter Altojol
i 9. (RS T IR 19 ‘ i | TH ~
1| 2 B. | 4 5. 6. | 1. 8. 9. 0. | 1L 12.
| Uebertrag . . .[4063005| 47927 398910 2683526 | 1032643
102. | 27/9. |Bgl E.B.| 62 6197 — — - 6127
ws. |, | LB |30 15873| so73| 10400 — | — |
104, s |Bgl.E.B.| 54 | 95 U 9| - — | Zufolge Verfugung des
Abschluss zur Bestandsau/- Hauptamts vom 22. Septem-
nahme an 28. September | | berd.Js. Nr.6132 abgaben-
1900. | : frei zu lassende Fehlmenge,
Summen dir Anschreibung ... |4084700| 63000 | 409310 25683 630 1031770 | I Vergl. lawfende Nr. 87,
Ab Summen der Abschreibung | 3 850 000 45 180 | 395430 2 440 310 | 969 090 | __|
o e oo O —
; |
B Bleibt Solibestand . ..| 234700| 7820\ 138%0| 143310 ‘ 69 680 | __| -
Nach der Bestondsaufnahme- |
verhandlung sind als Fehlmenge
b8 | 122100|  5010| — | 47410 69680 o _
Bleibt Istbestand . ..| 112600 2810| 128890| 95900  — ‘ Unter dem Isthesiande be-
T — S e = et | e finden sich 11000 Liter
; ‘ Alkohol, die in der Anstali
) ! einem Destillationsver-
105. | 2909.| L.B. | 3/41 | 213%7| — - | = | 3w L Jakson: hisiign Nabes
Axis s foskén ‘t (geresnigler Branntwein).
106. = Verkehre. 20 000 = a — | | 20000 | VerfagungdesKonigl. Prov.
— === il'_ R == e '——|_ T Steuer- Direktors vom 21.
‘l ‘ I Septbr. d. Js. Nr. 9627,
107. » |BghE.B.| 70 6073 6073 —_— s - i
L2 | o edie). o T - | "
Abgabenfrei ab ! ‘ i
108. i gefertigt. 17 380 - | = — — 19 J00)
_ o | T R o Wie zu Nr. 106
Schwund fiir , e
109. | Nr. 106 620 — - = - | ..
Summenam Schlusse des 4. Viertel -
Johs ¢ onoe v s @ ow s G 140 000 g SE_SL 13890 95 U | 21327 —_— —_—
T

Die Schlusssummen der Spallen 5 bis 4, 18 bis 21 und 25 sowie die in der Spalte 12 vermerks¢
Menge des ge einigten Branntweins sind in das Reinigungsbuch fir das /. Vievteljahr des Detriebsjahrs

1900/1901 ubertragen.
Magdeburyg, den 1. Oktober 1900.

Ewiger Bund

Reppin,
Hauptam!isassistent,
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Seiler in WMagdeburg.

— — = ——— -

B. Abjdyreibung.

i Der Branntwein : Lon dem
Die Tag il Toitli Tavon unterliegen abgefdyriebenen [2on vem
- omet | 08 m:ﬁ e Befammte i { a) @frﬁmudzéa&nﬂbminsr} Branntmwein | "I
al : : v {bet
jende bLilillIg 916 itopol- b) Buidlagiate fnd o™ ?:(l'ﬁl,s
unter 5 - no o
abge: | jeeis it menge a) 50 a) 50 a) 70 a) 70 ‘ a) . Gitele
e geben im Bud ’ b) — b) 20 b) — b) 2o | b} | b) exeinigt |0 | seigne
bung unb S, . g q wiatl dne
am ® Pfennig jiir dagé RQiter Allohol reinig
1 | A 3 S L. ‘ M. M aw o w | e w e
s | 140 | 15, 6. | 17. 18. 19. | 20 o, | 22, | =3 o4 2%, | 26 | 21,
Ucbertrag . . . |3789936| 38885 386 215 | 2 400 9us| 963 978 23730466 59 520 | 28725
o21. | 260.| 270\ B.B 72 | s0m| s0m — | = et | s — | -
222 | w f Bgl. A. B 61 9205 — 9205 — ] *:_I 9205 —
23| o | o | Pn B | a0 si2| — | - 5112 ‘ 5112 3
|
224. | 27/9. " L B J/42 10 502 oo | — 30 502 | - 30502 — —
- T T
ves | 3 E. B. 73 10175 12:a| 8 qoo‘ - g8900| 1275] 1275
_Swmmen_der dbcehrebung . . . | 3850600 | 45 180 I 395 420 | 2 440 310 | 969 090 ‘ 3780 0!)2!70 00 | 30 090
| | |
|
S § e |—— I ) S
I
926, | 28/0.| 28p0. E B. | 77 | 1527 1627 - — || s — | —
. |
2o7. | 29| 2909 .. | 79 | 2000| 2000 — | I 20| — | —
| .
|
22‘1_ . Bgl. A. B 45 4173 e | 4173 _- g =% 4£3 — —
20|, | . j 86 6300 — — | sa0 — | | — | —
250. | 29f9.| , | Dem. B | 41 | 4000| - 002 e dﬁﬂf)! - | =
Summen am Schlusse des 4. Vierteljahrs . 17000 2000 5 ‘ = | _‘ 17 000 I_ — —
Die Richtigkeit der Aufrechnung unl der Uebestragung beschewnigt.
Mugdeburg, den 5. Oktobe- 1900. i
Lablich,
Oberkontyoleny.
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Mufter 3.
(R D. § 20)

Stenerhebebegirf . MNr. bed Abmelbungsbuds.

Abmeldung

pon

Nebenevgeugniffen ded NReinigungsduerfahrend zur abgabenfreien Ablafjung.

I. Fingaben ded nitaltdbefigers. 1I. Mevifiondbefund.
Der efdfe Ter Gefdke
Rabl ! Beiden  Brutio- Begeicynung | Rabl Jeiden  Drutto- Beeinung
% : : bes Jnhalis. | D8 ) i e bed Inlalts.
und WUrt. wib - gewidht iy | uub Art. :mb gemiy; e
Nr. " Mr. | g
E——— z SR e =l . e B s
| 2 0 s | g, 5. ‘ A 1. #,
I ;
| ;
| |
i [ :
' i
I
i
| ' :
(Drt, Tag.)
(Unterfdrift bes Unjtaltsbefipers.)
I
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ulage 4.
(M. 2. 0§ 20,

Anleitung

aur

Priifung der Nebenerzengnifje ded NReinigungdverfahrensd, die im
Nadylauf enthalten find (Fufelsl).

Sn ein reined und trocencs Trobirglad wirb bid zu einem bem RNaumgehalte von 30 Kubiteentimeter
entfpredienden Sivide Ehlorcalciumldjung von 1,225 Didte gebradt; jodbann rird bis gu einem den
Naumgehalie von 40 Kubifcentimeter anicigenben Stridie dad ju unterfudyende fFufelol anfgefilt. Hievauf
wirb dba8 Ylad mit einem qut paffenden Lorle veridlofjen und eine WMinule lang Tvdftig gejd)ittelt.
Dian ftellt al8dbann bas Gefdf fenlredit auf und lapt bdie beiben Sdidien fid) fondern. Elwa an bden
Wanben fipende Deltropiden entjernt man durdy fanftes, fenfredites Klopfen auf bdie Handflade oder
burdy Drehen der Rohre gwifden den Fingern. Haben fid nunmelhr die beiben Shiditen gefondert, o
joll bie obere ©dyidht nady unien hin menigjtens nod) bid zu dbem mit 32,5 Kubilcenlimeler bejeidineten
Glride reiden, aljo mwenigflend 7,5 Kubifcentimeter betragen.

Denmndad)jt merben in ein gweiled trodenes @lasd 100 Kubifcentimeter des ju unterfudenden Fufeldls
gefiillt und 5 Rubifcentimeter veinen Waffers (beftilirtes ober allenfalls Regenmwaifer) Bingugefiigt.
Wieberwin wirb das Glad mit einem gut paffenden Korfe verjdhloffen und eine WMinute lang triftig
gefdittelt.  DHierauf foll basd Gemifd tritbe erjdyeinen.

Die bet biefem Berfahren ju veriwendenbe Chlorcalciumisjung wird entiweber fertig aus Upothefen
bejogen und mit einem amlilid) beglaubigten Mrdonteter bei einer Temperatur von nahezu 15 Grad Eelfius
gepriift ober Bergeftellt, inbem man 26 @ramm wajferjreied Chlorcalctum in 75 Kubifcentimeter Wafjer
[6ft und bie Lofung, falls fie nidt flar fein follte, fillrict. Die Lofung ift in einem gut verjdlofjenen
@lafe aufzubemafren.
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Mufter 3.

(. D. § 20)

Stenerhebebegirt

Abmeldungsbud
uber
abgabenfret abgelaffene ebenevzeugniffe ded Neimigungdverfahrens
fite

die Branntwein-Neinigungdanitalt bes it

Wierteljahr ded WVetriebdjahrs 19

Diejes Bud) enthlt Blatler, die mit cirer ®efithrt von
angefiegelten Sdynur durdjzogen find.
" ben‘ fen 19
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Der Gefahe
Laufenbe Begeidnung Tag der it
MNr. Brutio- bes Jnbhalis. Ubfertigung. emerfungen.
Bahl und Urt. | gemidht
. . | kg L )
L R N R S R -
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Mufter 6.
; (H.D & 24)
Steuerhebebejict Magdeburg.

Terhandlung

itber

vie Beftandsaufnahme in der Branntwein-Reinigungdanitalt

bes

Karl Sciler

Magdeburg

am 25" September 1900.

Die Ridtigiedung bes Reinigungsbuds it Der [itr bie abpabenpflichlige Fehimenge feft:
nad) Mafgabe der Veftandsaufnahmeverhandlung acjepte Betrag von 2 505 Marl ift im Brannhwein:
bewirft. ftever-Ginmahmebudy unter Mr. 27 nadygemiefen.

Magdelburg, ben 281 September 1900. Magdeburyg, ten 39 Oklober 1900.

Reppin, Huuptamtsassistent Steinbrecht, Hauplamissekretir.
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Abfdyluf des Reinigungsbudys.
A. ¥njdreibung feit ber Iepten mit ciner Beridtigung bed MNeinigungdbudé verbunbdomen
Beftandsaufnahme einjdliehlid) bed bet diefer ermitielten Jjibejtandesd . :
B Abjdyreibung feit der lepten Dejland3avfnabnie . .
C. TMiihin Sellbeftand . :
Dre fﬂldjilthl ber Ynfredynung beé ‘Hclmgungébudﬁ 1nb die llvberﬂnimnmung bzﬁ nor;lebcnbcn
AB{dIujjes mit demr Reintgungslbude bejdeinigt
Magdebury, den 27" September 1900

Kahler, Hauptamtsassistent,

Berhandelt Magdebury, den 28% September 1900,

Der Sollbejtand beirdgt nad) obigem Abjdlufje
Der Jftbejtand Deirdgt nady dem Revifionsbefund in der anlwgmbtn %cf!anbéanmdhuug
Elc Gefammtfehlmenge beredynet fid) hiernady auf. ;
¥) [Ter DHodftbeirag, bid zu bem bdie Fehlmenge abqnbmfrtl nbge}d)m[ﬂen werhen burr, belragl
nad)y ber Verednung auf Seite 4 .
Die gur Berfteuerung zu 5|r[)enhL 'ﬂ?enge Bered)nel }ld) [Jlerrmdj au[ .. o ]
Ron der @emmmtfef)lmengc werden 117 090 Liter Alkohol alyalenfrei zu lacom semn, werl nicht
als erwiesen anzunchmen ist, dass in der Anstult Finterziehungen der Verbroudhsalyabe ?mea‘qm sind.
Der mitunterzcichnete Anstallsbesitzer beaniragt, diese Menge il
bei dem mit 070 Mark Verbrawchsalgabe wnd 020 Mark 7u¢wh1{g mzn‘ md
bei dem mit 0,70 Mark Verbrawchsabgabe
bedastelen Brannblicetn abgobenfrei abzuschreiben sowie fiir 47 410 Liter Allohol die Muischbottichstener 2u
uergiten,
Die abgabenpflichtige Menge: von
beanlragt der Anstallsbesitzer, ber dem niit 0,50 Mark Verr amhwfu,mlm bedasteten Brannticein abmw‘urebm
Dafiv: berechmet sich die Abq(rbc wuf 2505 Mark.
Der Isthesiand vorne 112600 Liter Alkohol wverthell sich liernuch cm/ die .Spaﬂe}a 2 bis 5 des
obigen. Abschlusses wie folgt S i v s .

Karl Seiler.
Liblich, Oberkontroleur. Riissler, Staveraunfscher,

Entfdyeidung des Hauptamts.
Fenelmigt.

Magdeburyg, den 29, September 1800,

(Untersehrifien.’

=) Die [ ] ciugellanmerle Stefle it fiie Mnitalien v jiveidyen, bie weder ben Vorfdjiiten ded wvievien Titels dex
Heinigunggardnung unterjtelt, nod) fonft i dev Hohe des abgabenjreien Sdjwnnbded Lejdpantt find
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Davon unierliegen
) a) Berbraud)dabgabenjape \
®efammt= be { b) Buidlagiage { von
flfoholmenge | a) 60 a) 50 a) 70 - a) 70 a) [ a)
b) — b)) 20 b) — b) 20 b) | b)
Bfennig fiir dbas Liter ltofol
i 1. 1o . A8 38 ; 1. &8
| 8. | 4. 5, |‘ 9
F
4 084 700 53 000 409 310 2583 620 ‘ 1038770
3 850 000 45 180 395 420 2440 310 969 090
234 700 7820 13890 | 1143 310 69 680
|
‘ |
234 700 i
112 600
122 100
117 090 ’
5010
= ] = — l 69 680
- — 47 410 | =
|
|
5010 | = - — |
I | ‘|
2810 | 13 890 95 H00 ‘ - "
Redynerijd geprift und richtig befunden.
Magdeburyg, den 29« Seplember 1900.
Kahler, Hauptamisassistent.
| |
| | |
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Beredmuug des Hidifibetrags, bis o dem die in der Aufalt ermittelte Zehlmenge abgnbenfrei

nbge[tyrieben werden darf.

a) Nad) dbem UbjdIug auf Seite 2 find im Reinigungsbud) angefdrieben
b) Dapon find- abjufepen:
1. ber nad) dem Revifionsbefund in ber anliegenben BVejtanddanmeldbung vor-

gefunbene Beftand an ungereinigltem Branntivein mit . 709 000 fiter U.
2. bie in Spalte 26 bes Reinigungsbud)d ald ungereinigt aE
gejchricbenen . . . . 70000 z

8. ber bet ber Iesten ﬂjertdytlgung bes ﬁlemlgung{sbud)ﬁ am
26ten September 1899 emgeimgene %Beﬂanb an getemlgt?m
Branntmwein mit . . . 18700 = =

3U]IIITIITI?H

¢) Geit ber lepten EBﬂtaanuufnaﬁme ]'mb I)temad) burcf} 'S[)e[n[lutlon in der ?Infta[t
verarbeitet

d) Hieroon beredynet le bi‘t nad') § 6[ Elbf 1 ber ‘Hem[gungéorhnung abguﬁeu-
freie ©dywund von bdrei Progent auf

e) iir bie nad) Spalte 27 bes S}iemigungébud;é ald nltnrl Bzae:dmeien
30 000 Liter U. betrdgt ber mady § 51 AL} 3 ber E}?em:gungﬂorbnung ab-
gabenfrei zu lafjenbe ©dywund von einem Progent . .

Mithin jlelt fidh ber Hodiibetrag an abgabenfreiem od)munb auj .

9.

—eeee

4084700

181700
3893 000
116 790

300
117 090
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Alhohslermittelungsordnung.

§ L

Die im Branntwein enthaltene Alfoholmenge wird beftimmt aud dem Nettogewidt und der 1 Ginleiting.
Starfe be# Branntmeing. Die Stirle fann in Raumprogenten (Bolumenprogenten) ober in Gewidis-
progenten auggebriicht mwerben, Naumprogente bezeidhnen bad Werhilinif ber Raummenge bed im
Qranntoein enthaltenen Wikohols ju der Noaummenge des Branntweins. Gewidytsprogente begeidmen
ba8 DBerbdlinip bes Gemidhts bed im Branntivein enthaltenen Wllohold u dem Gewidte besd
Branntoeins,

Bur Grmittelung ber Brannimeinfiarfe dient bad Altoholometer. Dad Altoholometer finlt,
ba bie Didte (basd [pesifijhe Gewidht) besd UlloRols geringer ift al8 die bed Waffers, in allohol-
reiden Branntwein tiefer ein al8 in alloholarmen; e8 ftellt jid) jomit je nady ber Stdrle bed
Branntmweind verjdjieden ein. Seine Cinflellung with auferdem durd) die Temperatur bes Brannt:
weind beeinflufit, inbem bei fteigender Temperalur die Didyte bes Branntmweind abnimmt. it jeder
Temperaturerhhung finkt daher bdas Ulfoholometer tiefer in ben Branntiein ein undb zeigt deffen
Starfe entfprediend Hober an. Vei allen Ermiitelungen mit Pitlfe ded Ulfoholometers bebarf ed
fomit aud) einer Fefiffelung der Temperatur. HBu bdiefem Hmwede ift dasd Alfoholomeler mit einem
Thermomeler verbunben und bilbet mit ihm bas Thermo-Alloholometer.

Die Progentangaben der Ulfofolometer begiehen fid auj cine beftimmte Temperatur (Normal=
temperatur). U8 folde qilt fir Raumprozente 15,5 Grad Celfiug (121/y Grad Néaumur) und fir
Gemidtdprogente 15 Grab Celjius. Die bei bder Mormaltemperaiur am Ulloholometer abgelefene
Starfe ijt bie wabhre Starle; bie ¥Ungabe bed Ulfoholometers bei jeder anberen Temperatur Heift
bie gu biefer Temperatur gehdrige {deinbare Starle.

8.9

Bei bden jteweramtliden Eemiltelungen der Branntweinftacle find, abgefehen von ben in ber 11 ThermoAltoho.
Unlage 30 aur Brennereiorbmung und im § 65 WUB[. I ber Befreiungdorbnung augelafjenen Aus- lomeler.
nafmen, Ulfoljolometer anzumwenbden, welde bie Stirle nady Gewidtsprozenten angeben. 1. Urten.

it die regelmafigen Falle find gwei Thermo-Altoholometer beftimmt, von benen dad eine
bie Branntweinfiarfen pon 10 bid 67, baé anbere die Branntmeinjtdrlen von 85 bid 100 Gewidyis-
progent angiebt. Bei dem erfleren ijt die Aifoholometerilale nacdh Halben Progenten, bdie Thermos:
meterjtale nady gangen @rabden, bei bem Iepteren bie Wifoholometerftale nady finftel Progenten, bie
Thermomeferifale nadh) Halben @raden getheilt. Diefe Thermo-AUltoholometer tragen auf ber
Ultoholometeritale bie Begeidmung ,Altoholometer nady Gemwidhtdprogenten”, auf der Thermometer
ffale bie Begeichnung ,Grade des Hunberttheiligen ThHermometers”; fie find ferner baburd) gefenn-
geichnet, baf bdie ThHermomeleritale an beiden Seiten durd) einen blafrothen, etwa ein Millimeter
breiten Stridy gecdnbert ift.

Bur Ubfertigung von Branntwein unter 10 Gewidisprogent f{deinbarer Starte bdient ein
fleined Thermo-Ulloholometer (Lutterprober) mit Theilung der Nlfoholometeritale nad gangen
Progenten und ber Thermometertale nad) gangen Graden. Die Luiterprober iragen auf der
Ultoholometerjlale bie Begeidhnung , Alloholgehalt nad) Gewidytdprogenten”, auf der Thermometers
ftale bie Begeihnung ,@radbe dbed Hunbderltheiligen ThHermometers”,

47"
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Bur Ermittelung bed Hlloholgehaltd von Lildren, Efjengen u. |. w. (§. 16 UB[. 2) bdienen
awei Heine Thermo-Altoholometer fir {deinbare Starten von 0 bid 30 bejiehungémeife von 29 big
57 ®ewidytdprogent mit Theilung bder Ultoholometerifale nad) halben Progenien und der ThHermo-
meterjfale nad gangen Graden.

Bur Priffung des bdenaturirten Branntweind auf die vorgefdrichene Minbefifidrle dient ein
tleine8 Thermo-Wltoholometer, befjen Ulloholometerifale bdie Gemwidtdprogente von 75 bid 85 mit
%eilu?g nad) finjtel Progenten umfaft und beffen ThHermometerftale nady Halben Graden ges
theilt ift.

§ 3.

2. Midung und Die im § 2 AGJ. 2 aufgefiihrien Altoholometer miiffen geaidyt fein. Die Aidung ijt er-
Beglanbi=  fidilid) gemadht dburd)y Aufdgen besd Widjiempels nebit Jahredzahl und Nummer auf ben Glaskdrper
gung. oberhalb ber Thermometerjfale fowie eined IMeineren Stempel8 auf bie Spinbelfuppe. Auj ben

®lagtorper ijt bas Gemwidit in Milligrammen anfgedpt.

Die im §. 2 A6\ 3 bid 5 aufgefihrien Altoholometer miffen amtlid) beglaubigt jein. Die
Beglaubigung erfolgt durd) UAujdfen eined dlerftempels nebft Jahresgabl und Nummer auf den
@lastorper oberhalb ber Thermometerffale,

Auf bie Spinbel der Mefwerkzeuge ift ftber ben oberen Nand ber Ulfoholometerifale cin
Girid  aufgedpt, ber jid) winbeflend iber bdie Ddlfle des Spinbelumfangesd erftrectt unmd beffen
untere ®renglinie in die Gbene bes8 Sfalenvanded jall. Falt feine untere Grenglinie nidyt in bie
Gbene des Stlalenrandes, jo ijt bies ein Beiden dafiir, baf eine BVer{dicbung der Slale flatt-
gefundben Bat.  Gin berarlig befdaffenes Wlfoholometer bdarf zu amtliden bfertigungen nidt
benuft werden.

§. 4.

lil. Abfertigung von Bei der Ubfertigung von Brannimein ift darauf gu adten, daf dem Vrannimwein feine Stoffe
F’““‘?:‘”'t“' _ beigefitgt jind, bie eine unriditige Fefiftelung der Wlloholmenge Berbeifiihren fonmen. Hur ftewer-
'%rrﬁ]:ﬁ‘t?mﬁé“ freien BWermenbung ober sur Wusfubr bejtimmicr Branntwein iji barauj zu prifen, ob er elwa

a) durd) bie Dereild benafurirt oder mit benaturirtem Branntmwein wvermifdt it und ob elma ber Gehalt an

Abjertie  Nebenerzeugnijfen ber @ihrung und DVeftillation (Fufeldl u. f. w) bie zuldffige Greme nberfteiat

%tmﬁ'ﬁ‘ (Bfr. O, §. 1 ULL. 3 und §. 58).

Samen. Denaluricungdmittel und ein  qroferer Gehalt an Nebenergeugnifien bder Gdbrung und
Deftillation vervathen fid) burdy ben Gerud) und den Gefdmad. €3 ift ywedmibig, bet ber Bor-
nahme ber Prifung eine eine Probe ded Branniweind auj ber Hanb gu verreiben,

Bur Fefljtellung dbed Vorhandenfein® von Terpentindl, Rodmarinsl, Lavenbelsl und fonfligen
atherifdyen Delen jowie von Nebenergeugniffen der Gdbrung und Dejlillation und von leidhten
Sollemvafferftoffen (Maphta, Bengin, BVengol w. brgl.) empfiehlt e8 fid), ecine geringe Lenge desd
Brannhwens in einem Gladeplinder mit dem Bier= oder fFinjfaden ibrer Raummenge an deftilliviem
Waffer oder an Regemwajjer zu vermijden.

Beim BVorhandenfein der Degeidmelen Bufdpe tribt {id bie Flijfigleit oder [deidet fidh eine
Lelididht an ber Dberflade ab.

5.
b) burdh einen Wird dad Borhanbdenfein unzuldjfiger 3\?1&&1@ ober eined unjuldfjigen @ebhaltd an Neben-

Ehemiler.  erzengmijjen ber ®abhrung und Defillation fefigejtellt ober liegt BVerbad)t vor, bak berartige Veftand-
theile vorbanben find, fo find Proben zu entnehmen und burch einen CHhemifer zu unterjudjen. Die
demijdhe Unterfudyung auf den Gehalt an Nebenergeugnijjen ber Bahrung und Deftillation Hat nad

4. ber in ¥Wnlage 1 gegebenen Anleitung su erfolgen. Der Branntwein ift vorldufig von ber Abfertigung

a3 qussufdliegen; bie Ubfertigung aur freuerfreien BWerwendung oder jur Ausfuhr tann fedod) auf

- Untrag unter bem Borbehalte vorgenommen werden, baf bie @ewdhrung ber Steuerfreibeit von
pem Ergebniffe ber Unterfucdjung der Probe abhdngig bleibt.

§. 6.
2. Gewidiss Tas Neilogewidt, b. h. dbad Gewidt bed Branntweind ofne Umjdliehung, ift in ber Urt zu
exmittelung. ermifteln, dafy das Gewidit des leeren Gefafes (Cigengewidit, Tara) von dem Gewidite bed gefilten

Y Gagenet Gefafes (Bruttogemid)l) in Abzug gebradyt wird.
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Gigengerwidt und Brutiogewidt find, foweit nidt begiiglid) bed erjteren in den §§. 7 und 8
Yusnafhmen gugelafien find, durd) jteveramtliche Bermiegung feftauitellen.

Bei der BVermwiegung fowohl des gefitllten als bed leeren Gefdfes find Bruchtheile desd SKilos
gramms, wenn jie unter einent halben Kilogramm bleiben, aufer Betradt zu laffen, anderenfalls
alg ein halbes Kilogramm angunehmen. Wird bad Nettogemwidit unter Anmendung bed aidamtlid)
ermittelten Cigengermiditd (§. 7) oder durd) Berednung (§§. 13 bid 15) ermiltelt, jo Hat bie gleiche
flbrunbung im Enbergebniffe ftattyufinben.

w 05
Wird Branntmein in Faffern nnrgefﬁgtt, §bte mit aidamilider Gewiditsdangabe verfefen find, b) Anrens
fo tann pon ber Bermtequng ber leeren Fdifer, mwenn fie befonbere Sdjwierigleiten bereiten mwilrbe, bg:‘%g 'I‘m
abgejehen und bad aihamtlid) ermiitelte Cigengewidit angervenbet mwerden. Died ift jebod) nidyt :lfmﬁmt'e‘:
suldjfig, wenn bad Cigengewidht ber Fdffer, 3. B. burd Gingiehen fiarferer Dauben oder Einjigen Figens
von Holaftiidert im Jnnern, verdnbdert ober wenn bie aidamilide Gewiditdangabe an den Fafjern grwidits.

unberechtigt abgednbert iff. Die Abfertigungsbeamten haben fidh zu iibergeugen, dap folde Uenbe:
rungen nidyt vorgenommen find.

Bei Anmwendung ded aihamili ermittelten Gewiditd find etwaige Nolbanber vor ber Brutto-
verwiegung von den Fdffern abjunehmen.

—

§ 8
ZBenn Branntwein rwieberholt abgefertigt wird und bet der erflen Abfertigung bad Cigen- ¢) Unmene

gemidyt ber Glefdfe durcdh Bermiegung ermittelt worben ift, bei der weileren Abfertigung aber bdie E:;‘;{.‘"%EL‘
@ntlecrung ber Gejafe Dbejonbere Sdymierigleiten bereiten wiirbe, fo ijt ber mweiteren YUbfertigung abjertigung
bag bei ber erjten Ubfertigung ermittelte Eigengerwidht zu Grunbe gu legen. E&r}uitlrh‘n
1gen=
9. gﬂ%\id}ts.
Wirb das Jettogewidht von BVranntwein in Leffelwagen auf der Centefimalivaage ermittelt, fo d) @ewidjtg=
find bie nadftehenden Voridriften zu beobadten: “'“%’“‘““9_
a) Bor ber Vermiegung iji bas ridtige Wirten ber Eentefimalmaage durd) Probebelafiung ey
ihrer Briide gu priijen. felfelwas
b) Die Wagung fowohl ded leeven ald aud) des gefullien RKefielmagend ifi einmal in der gen, Aufbe-
Urt 3u wiederholen, baf ber Wagen nady erjolgter. Bermiegung von der Brivde ber mahrungs-
Waage gany Herunlergefahren, demmdd)ft von Newem auf die Priide gebradt und nod- ﬁf’f?;f‘
mald permogen wird. Das Perunterfahren fann unterbleiben bei Benufpung von Gleis-
waagen ofne Gleidunterbredyung, auj denen die TWagen an ben Spurlrdngen gehoben
werben.
¢) Bei der Vermwiegung ift der Wagen auf der Briide in dber Weife aufzufteden, bdaf feine
Milte hocdhitend einen Weler von der Milte ber Britde entfernt ift; et der Wieberholung
ber Wiagung ift ihm eine gegen bdie erfle Wigung ehwad verdnberte Stellung, jedod
unter TWahrung dbed vorerwwahnten Spieltaums, 3u geben.
d) DBei jtarfem Winde ober Regen ift, um die Beeinfluffung der Wagung durd) bie Witterung
au verhinbern, mwafrend ber Werwiequng iiber ber Britde der Waage cine jzeltartige,
nothigenfally durd) Borhange, Ginftelbreiler u. i. w. biditer gu {dliegende Ueberbadung
angubringen.
o) Weidpen die EGrgebnijje der miederholten Vermiegungen dbes fecren ober berjenigen bed
gefiillten Wagen8 unler einander um mehr alé ein Taufendjtel bed Ileineren ber
ermittelten @emwidie ab, fo ift bie Waage ald unbraudbar ju eradten. Ueberfteigen
bie Ubmeidungen ben bejeidneten Sewidtdwerth nidt, fo ift ber Wiittelwerth der zu-
fammengehorigen BVerwiegungdergebniffe fiir bie Abfertigung mafgebend.
Die Direltivbehorbe tann die Bewidtdermittelung bes Brannimeind in Gefagen, bie mit einer
Maage verbunbden find, gejtatten.
. 10.
Bur Ermittelung der Starfe bes E8ranm§mcin§ ift aus jebem Gefdhe nady gehdriger Durdy= 3. Probenent
tiljrung bes Branntweind eine Probe, und jmwar Hunlihft aus ber Miite bes Befdfes, au ent- nafme.

nehmen. Aus Kefjfelmagen ober anberen griferen Gefdfen find minbeftend drei Proben aus per:
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{dhiebenen Hofen bed Gefdfes, moglidlt aus ber Mahe der Dberilacde, der Diitte unb bes Bobdens
gu eninehmen und zu einer Probe zu wvereinigen.

©ollen auf ein Abfertigungdpapier mefrerer Fafler abgefertigt werben, jo ann fir biejenigen
volftandig gefitllten unb gleidartigen Faffer, welde im Brutlogewidt um nidt mehr ald ein Fehntel
bed Bruttogemid)td bed Meinfien Faffed von einanber abeiden, cine Durdfdnittdprobe gebildet
werben, wenn voraudzufepen if, dap bie Stdrfe des Vranntweind in den eingelmen Fdijern nidyt
auffdllig overfdhieden ift. Jn diefem Falle find aus ben eingelnen Fafjern Proben in annahernd
gleiden Raummengen zu entnehmen unb gu eimer Probe zu vereimigen. U8 volftdndig gefalt
ift ein Fag nur ansufehen, mwenn bie Tiefe bed Ilecren Raumed am Spunde nidht mehr als
6 Genfimeter betrdgt.

Die gu einer Probe pereinigten Eingelproben find mit cinander grimdlid) u vermijdhen.

Jn ber Regel hat bdie ‘mecncnm?me Dei jeber weiteren bfertigung, bderen Crgebnif mit
bentjenigen der Vorabfertiqung ju vergleidjen ift, in berfelben Weife ju erfolgen, in ber jie bei ber
Berabfertigung flattgefunben Hat.

Die gum Entnehmen ober leberfillen der Probenm bejtinmten Gefife milffen griindlid) ge-
reinigt fein und find vor ihrer Venupung enliveder forpjaltig audzutrodnen ober mit Branntwein

audgujpiilen,
§. 11.
4. Starteermite it der gemaf §. 10 entmommenen Probe ift ein Stanbdglad foweit ju fillen, dbaf nad) dem
telung. Gintaudjen besd Ulloholometers der Fitfjigkeitsipieael nod mehreve Centimeter unterhalb bed Gefap-

ranbed fteht. Das Stanbdglas joll méglidjt jdhlicrenfre, burdficdhtiq und oben glatt abgefchnitten
feir unbd bei dburdygehend gleidher TWeite cinen Durdymefjer Haben, ber mindejtend zweimal fo grof
ijt al& ber grofite Durdymejjer bed Ultofholometers.

Mad) Irdftigem Durdidiitieln der Probe im Stanbplad it biefed auj wagevedter Flade
feit aufgujtellen. Hierauj ijt bas Alfoholometer, weldied pdy in wvollig reinem Hujtande befinben
muf, oben an ber Kuppe ber Spindel angufaffenr und langjam in ben Lranntmwein einzufenten.

Nachbem die Luedjilberfanle im Thermometer in Rube gefourmen, ift die Angabe begd Alfo-
bolonteters an berjenigen Linie abjulefen, i mwelder dber SFlufiigleitdipieqel die Spinbel jdmeibet.
Die Crmittelung diefer Sdmittlinie ifi badburd) crfdmert, baf unt bdie Spinbel ein Heiner, bie
Sdnittlinie verdedendr Fluffigleitdmwulit jidy bildet, wie foldjer in ber nadyjtehenden Abbildbung 1
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etwag vergrofect angedeutet ift. Um bie Sdnittlinie gu evfennen, iji dad Wuge in cine Stellung
bicht unterhalb bed Flifjigleitsipicgeld gu bringen; man crblidt damt an der Stelle, 1iber welder
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ver lifiigleitsroutit liegt, muv einen Strid), ber aug dem Fliijjigleitsipiegel zu DLeiben Seiten ber
Spinbel deutlich hervortritt wd jid) jdarf von der Spinbel ablebt,  Tiefer Sirid, m!e ihn bie
porfichende ALDIbung 2 aubdeutet, giebt die bdm:ti[mle Halt man bas Uuge gu tief unterhalb
pes §Fliffigleitsipiegels, jo jicht man jiatt bes Stridjed eine linglidh runde {Flade; exjt menn man
pad uge Hebt, aieht die Flade fid ju dewr Etridge gujammen. Tie Ungabe des ber Ublejungs-
linic gundcdit licgenden Skalenjirid)s gilt als jdjeinbave Stavfe Dder Flitjligleit. Liegt bie UAb-
lefungs lméc in bev Mitte zwifden zwei Stalenjrvidien, jo 1t bie Angabe bes oberen Stridyes
mapgeben

be Unmittelbar nucb ber “fﬁ[c[ung ber ‘“I!ruf)ulmnciemnaergc ijt bie Ungabe bed ThHermometers
abzuleien. Dabel it dad Unge in gleihe Hohe mit dem oberen Eude ber Duedjilberjaule zu
brimgen.  Die Angabe bed junddyjt liegenden Stalenjiridhd qilt ald Wirmegrad bder {Hliffigteit.
Liegt bas (Enbe per Tuedfilberfaule in der Ditte jwijden Fwei Stalenjiridien, jo ift aud) hier die
YUngabe bed obeven Strides mafgebend.

Nad) Ublejung der jdeinbaven Slavte und ber Temperatur ijt bie wahre Stirfe mit Hiilfe

der Tafel 1 au crmitteln.

§ 12,

Yué bem ermittelten Mettogemwicht und der fefigefrellten wabren Stirfe bed Branniweinsd ijt 5. Beflimumng
mit Diilje ber Tafel 2 bdie Altoholmenge 3u bejtinunen. ﬁfe‘n Mieols
Hat fitv mehrere Favjer dic Evmittelung der Starte an einer Durd)idnittdprobe jtattgejunden, ge.
fo ijt bie Ulfoholmenge mcI)t flir jebed eingelne iFaf getrennt, jonbern ausd bdem Gefammnitnetto=

gemichte diefer Fdjfer in einer Sahl gu ermitteln.
8 13

Jijt bei Vejlandbsaufnabmen ober in afhnliden Fallen die Vermiequuqg bder Dranntweinbefrdnde 6. Vorfdriften
nidt angdngig, fo Iamn baé Netrogewidht dbed Branntmeind ausd der Litermenge duvd) Bevedmung {.;‘;ueﬁfiﬂnbm
evmittelt werben. Die Litermenge ded Brannimeind ift mittelit dev Stalen der Hagergefahe ober a) Bejtandss
bei vollfrdudig gefitllten Gefafen, bie mit aihamtlihen Rawmpehaltdangaben verjelen jinb, nad aufnafmen.
diejent Ungaben jeftauitellen.  Sobamn 1t mit Hiilfe ber Tafel 3 das Gewidht vou emem Liter
Branntwein von der vorgefundenen Temperatur und der fejtgejtellten wabren Stdrfe 3u Dejtinimen,

Turdy RVerpielfalligung bder crmitlelten Litermenge mit bdiefem Gewidt it bad Nettogewidt bes
Branntweind u beredhuen. Aud dicfem Mettogewidht und bder jejigejlelten walren Stirfe bes
Branntweind ift die NAlfoholmenge in der gerdfnlichen Weife au Deflinmren,

Wird 3. B. ber Juhalt eined Lagergefdfes zu 100 000 Liter, bie wahre Stavfe des Brannt:
weing ju 80 Progent und die Temperatur ju -+ 3 Grad ermittelt, o betragt wad) Tajel 3 bas
Mettogewid)t von L Liter bdiefes Vranntweinsd 069 Kilogramar, mithin von 100000 Liter
(100000 x O,8560 =) 85690 RKilogramm. Tafel 2 qiebt fiir ein Netrogewidit von 10 000 Kilv-
granm Eanniwam 511 80 Progent 10 100 Liter Ulfohol an, :mi!)ut Beredynet jid) bie Uloholmenge

fir 80000 Rilogramin auj (8 < 10100 =) . . . . BOBOO,0 Riler
= 5000 2 nad bcr Tafel auf . . . . . 50500 =
5 600 z z : = i oG i 606,0 =
= a0 : = z s z Vi & 4 90,0 =
alfo fir 85690 Kilogramm auf . . . . . . . . . . . 865460 Riler.
§. 14.

Die im § 13 vorgefehene Berednung bes Nettogemidhtd aus dver Lilermenge ift in ben mit b) Grmittelung
einem Probenehmer aqudgerifeten Brenmereien bei ber Fejiftelung ber burd) ben Probenehmer %“' b“gdl
pefloffenen WAlfoholmenge angumwenden. Hierbei ift bie Litermenge Brannimwein nady ber Angeige besd nggmﬂj:ng:
Brobenehmers anzunehmen und bei ber Berednung des Gewidhid mit Hilfe der Tafel 3 ftetd eine flojfjenen ¥l
Zemperatur von 15 Grad zu Grunde gu legen. toholmenge.

Wirb 3. B. die durd) den Probenehmer gefloffene Branntweinmenge zu 540 Liter und bie
walre Slacke der un Probenfammler vorgefundenen Branntweinprobe gu 30,5 Progent feftgeftellt,
fo beiragl nad) Tafel 3 bas Gemidt von 1 Liter Branntwein diejer Starfe und ber Temperatur
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von 15 @radb . . . . 0,9550 Rilogramm,
alfjo von 540 Liter (540 = Os..so = ] . e .. blb5,700 =
ober abgerunbet . . .o . . blbs :
wovon fid nad) Tafel 2 bie ?,Ilrnbolmrnge

fite 600 Kilogramm auf ... .. 1925 Qiter

z & P P . 5.3 =

: Oa : VR S 02 =

mithin fiix 515,5 Rilogramm auf . . . . . 1985 Liter

§. 15.
Whfertis Wirdb mit einem Ubjertigungdpapicre Brannimein nvon gleidartiger Befdaffenfeit in einer
gung von groferen Babl von anndbernd gleid) grofen fFlafden (Ballons, Krigen u. |. w) gur Abfertiqung
?3)‘2‘:;‘“!‘1‘; gejtellt, fo Ffann bie Wbfertigung in ber Teife vorgenommen werben, dah mitteljt Stidproben bie
Flaidjen Qitermenge und die Stirle bes Brannimeing feftgejtedt und demnddji bas Metiogewidht und bdie
w fow. Alfoholmenge nad) § 13 Dbeftimmt werden. Die Bahl der gu offnendben Flafden wird von den
Abfertigung8beamtert  beftimmt; ber Literinhalt jeber geoffneten Flajde ift zu ermitteln und aqus
dem burdydnittliden Jnbalt und ber Babl ber Flajden bie Gefammtlitermenge u beredmen. Bur
Grmitlelung ber Stdrfe ift aud bem Jnbalte bder gedffneten Flajden eine Durdjdnittdprobe u
bilben. WIS anndhernd gleid) grof gelten jolde Flafden, beren Raumgebalt um nidt melr ald
ein Helhntel beéd Haumgehaltd ber tleinjten {Flajde von einander abiweidt.

MWird 3. 8. Rirfdmwaffer von annafernd gleider Starke in 100 Flaiden vorgefihrt und wird
ber Jubalt von 5 Flafden gu 0,74, 0,72, 076, 0,78 und 0,75 Liter feftgeftellt, fo betragt ber JInhalt
einer Flafde im Durdidnitt 0,75 LQiter. Wird weiter durd) Cuinahme gleider TMengen aus den
5 {lajden eine Durd)idnittéprobe gebilbet und bderen jdeinbare Starfe ju 43 ‘Progent, Die
Temperatur ju 4 13 Grabd, bie wabre Starfe allo ju 43,5 Progent ermittel, fo betrdgt nad
Tafel 3 bas Gewidit von 1 Liter Branntmein Ddiefer Starfe unbd ber angegebenen Temperalur
O,9322 Rilogramm, alfo von

100 =< 0,75 = 75 Lifer (15 =< ng) = 69,515 RKilogramm
over abgerunbdet . . = 69,5 = J
movon fidh nad) Tajel 2 bdie Ulfoholmenge
fir 69,0 Rilogramm auf 37,9 Liter
- 0 E s Oq z

mithin fir 69,5 Kilogramm auf 38,2 Liter

beredynet.

beredymet.
§. 16.

IV. #bfertigung bon Yuf die Wbfertigung von Branniweinfabrifaten, deren Alloholgehalt mit bdem UAltoholometer
E’f“;":““’"“f“' guverldffig ermittelt werben fanm, finben bdie fir die Ubfertigung von Vranntwein gegebenen Bor-
rikaten. jdhriften (§§. 4 big 15) Anmendung.

Gind alfoholfaltige Dranntweinfabrifate bderarti mit Suder ober anberen Stoffen verfept,
baf eine uverlaffige Prifung mit dem Ultoholometer ausgefdloffen ift (Lifore, Frudifdfte,
Gjfengen u. . m.), fo ijt bie Litermenge be8 Fabrifatd gu ermitteln und bemnad)ft bie barin
_ enthaltene Altoholmenge nad) ber in Anlage 2 gegebenen Anleitung mit Hilje einer bejonderen
Brennvorridtung jejtzuflellen. Die LQilermenge bed {Tabrifatd it durd BVermeffung mit geaidhten
Gefdpen gu befnmmen ober, fall8 die vorgefiihrien Gefafe mit atdhamilider Raumgehaltdangabe
verfefen und pollftandig gefiilt findb, nad biefer Ungabe angunehmen. Die Eninahme ber au
beftillivenben Probe erfolgt unter Anmwendung desd §. 10. Werben Fabrilate von gleidartiger BDe-
fdhaffenfeit in eciner grdBeren Bahl von annafhernd gleid grofen Flaiden (Vallons, Krigen wu.j. w.)
aur Ubfertigung gejtellt, fo Edinen bie Grmittelung dber Litermenge und bdie Probeentnahme nad
Mapgabe ded § 15 vorgenommen werben.

Fur bie Ermittelung be8 Ultoholaehaltd fliffiger Parfimerien und fir bie Feftftellung ber
vergittungsfahigen Ultoholmenge fitr Aether gelten die §3. 65 und 75 ber Befreiungdordnung.

Q\“\ﬁ%t 2
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Anlage 1.
(AL §3)

Aunleifung

Jur

Beftimmung ded Gehalts an Nebenerseugnifien der Gdbhrung und Dejtillation.

Die Beftimmung dber MNebenergeugnijfe der ahrung und Deftillation exfolgt durd) Ausfdiilteln
bes auf einen Alfofolgehalt von 24,7 Gemidtdprojent verbiinnten Branntweind mit ChHloroform. Tie
hiergu ecforberlidhen Mefgerdthe miffen von ber Normal-Uidjungs-Rommiffion bejogen werben.

8) Beftimmung ber Didjte (ved fpeyifijhen Gewidytd) begichungdweife des Alfoholgehaltd des Brauntweins,

Bur Fefiftedung der DVidte ded Brannimweind bedient man jidy eined mit einem Gladjlopfen vers
jdliegbaren Didjleflaiddend von 50 RKubilcentimeler Raumgehalt Das Didicflifdden wird in reinem
trodenen Suflanbe leer gewogen, nadydem ¢8 eine Halbe Slunde im Waagefajien gefianden hat. Dann
witd e8 mit Pillfe cined fein audgegogenen Glodenlridilers big idber bie Marfe mit bejtillicten Waffer
gefillt unb in ein Wafferbad von 15 Grad Celfius geftedt. Nad) einjtindigem Sichen im TWafjerbade
witd bad Flajdden Herausgehoben, rwobei man nur ben leeren Theil ded DHaljes anfafft, unbd ¢8 wird
fofort bie Dberflade bed TWajfers auf bie TMarle eingeftelt. Dies gejdieht dburd) Eintauden Heiner
Stabdien ober Streifen aus Fillvirpapier, die dad iiber bder Warle ftehende Wajier aujjaugen. Die
Oberfladye des Wafjers bilbet in bem Dalje bes Flafchdiens eine nady unten gefritmmte Flade; man
flellt bie Jlilifigleit am bejten in bder Weife ein, bak bei durdfalendem Lidite ber [dwarge Rand ber
gefriimmien Dberflade foeben bie Marfe Dbernifrt. Naddem man ben inneren Hals bed Flalddens
mit Stabden aus Filtrirpapier gelrodnet Bat, fept man ben Glasdjtopren auf, trodnet dad Flajddgen
duBerlid) ab, fiellt e8 ecine DHalbe Stunde in bden TWaagelaften und mdgt ed. Die Deftimmung desd
Waiferinhalts desd Didteflajddyensd ift dreimal audzufifren und aud dem Ergebniffe der drei TWigungen
bad Mittel zu nehmen. Wenn vad Didfcflajdden [(angere Heit im Gebraude gemefen ift, miiffen bie
Sewidhte ded [ceven und des mil Waljer gejullten Flafdydyens von neuem Beftimumt merdben, ba diefe Ge-
widte mit ber Beit fid nidt unerheblid) andbern Ionnen.

Nadybem man dad Didyteflaijdyden entleert unbd gelrodnet ober melrmald mit bem zu unters
fudyenben Branntwein ausdqejpiilt hat, filll man e8 mit dem Brannbwein und wverjdhrt in berfelben
Weife wie bei ber Veftimmung des Wafjerinhaltd bed Didteflajdidens; befonders ijt barauf au adten,
bafj die Ginftelung ber {Flitjjigleitsoberflacdie jtetd in berfelben TWeije gefdhieht.

Bebeutet:

a bad Gewidt des leeren Didhieflajdens,
b bas @emwid)t bed b8 gur DMarte mit deftillirtern Waffer von 15 Grad Celfius gefiillten

Tidteflafddens,
¢ ba8 Gerwidt ded Bbid zur Marfe mit Branuntwein von 15 Grad Celfiug gefilten Didyte:
flajdhdens,
fo ijt bie Didte d beé Branntweind bei 15 Grad Celfius, begogen auj Wajjer von derfelben Tempes
ratur: = . -
b—a

Den ber Didite entfpredenden Altoholgehalt bes Branntweind in Gemiditdprogenten entnimmt
man ber gweiten Spalte der Alfoholtafel von Windifdy (Berlin 1893, bei Juliud Springer).
48
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b) Berbiinnung bed Branntweind auf efnem Alfoholgehali bon 24,7 Gewidtéprosent.

100 fubifcentimeter be8 Branntweind, befien Altoholgehalt beftimmt wurde, merben bei 15 Grad
Gelfiug in einem amilid) geaidhten Mefolbdien abgemeffen unb in eine Flafde von ctwa 400 Kubit:
centimeter Raumgehalt gegoifen. Die Daljstafel [ lehrt, wieviel Kubilcentimeter deftillivien Wajjers von
15 ®rad Celfiug zu 100 Kubilcentimeter Braunntmwein von bdem vorher beftimmten Alkoholgehalte zu-
gefiigt werben milffen, um einen Branntmwein von anndhernd 24,7 Eewidtéprogent Slarle ju erhalten.
dRan laft die aus bder Tafel I jid evgebenbe Menge Waffer von 15 Grad Celjiud aud einer nad) finftel
fubilcentimeter getheilten amtlid)y geaidyten BDilreite gu dem Branuiwein fliefien, mwobet elwa 50 RKubit-
centimeter MWaffer jum Uusfpilen besd Kolbdensd bdienen. WMan fditlelt die Mifdung um, verfioplt die
Flafde, Iahlt bie Fliffigleit auf 15 Grad Celfiud ab und beftimmt aufs Neue bdie Didyte begiehungs:
meife ben Ulloholgehalt nad) bder unter a gegebenen Borfdrift. Der Wllololgehalt bed verbinnten
Branntmweind befragt genau ober nabegu 24,7 Gervidhtsprogent. Jft er hHoher als 24,7 Gemidtdprogent,
fo fept man nod) ecine nady Mafgabe ber Hiljstafel I beredynete Menge Waffer von 15 Grad Celfius
3u bem verbiinnten Branntmwein. Jjt ber Ulfoholgehalt bed verbiinnten Branniweind mniedriger als
24,7 Gewidtaprogent, fo entnimmi man aud ber Hitlfdtafel II die Ynzahl Rubilcentimeier abfoluien
Altohol2 von 15 Grad Celfius, bie auf 100 RKubifcentimeter bes verdinnten Branntweind ujuiegen
jfindb. Die elma erforderlide Dlenge abfoluten Altohol® wird mit Hilfe einer amilid geaidien eh-
pipette ober Biirelte ugegeben, die nad) finfaigftel ober Bunberifizl Kubifcentimeter getheilt ift.

Betragt der Ulfoholgehalt bes verdiinnten Branniweind nidt mweniger ald 24,6 und nidt mehr
ald 24,5 @emidhtsprogent, jo mwird er durd) den beredhneten TWalfer= beziehungdweife Ulfoholzuiap bin:
reichend genau auf 24,7 Gemidtdprogent gebradyt; von einer nodymaligen Ultoholbefiimmung fann in
biefem Falle abgefehen merden. Wird dagegen ber Ulfoholgehalt ded verdinmnten Branntreind Heiner
alé 24,6 ober groger al8 24,5 Gewidyidprosent gefunden, fo muf bder Alfoholgehalt nady Bugabe bder
beredimeten Menge Waffer begiehungsweife Altohol nodymals befiimmt werden, um feftaujtellen, ob er
nunmefr Hinreidhend genau gleih) 24,7 Sewidtdprogent ft. Ein Hierbei fid) ergebender Unterjchied mup
burd) einen britten Bujap von Waffer begichungsmeife Altohol nad Mafgabe der Halfatafel | begiehungs-
weije Il ausgegliden merden.

¢) Anjdilttteln ded verditnnten Brauntweind von 24,7 Gewidytéprogent Alfofol mit Ehloroform.

Bwet amtlid geaidite Sdyiltelapparate werben in geraumige mit Waffer gefilie Gladgefdfe
gefentt, bas Waffer wird auf die Temperatur von 15 Grab Eelfiud gebradit. Sobann gieht man unter
Ynmendung eined Tridhters, Deffen in eine Spipe andlaufende Rofre bis zu dbem Boben der Sdyilttel-
appavate veidyt, in jeden der beiden Sdyittelapparate elma 20 Kubifcentimeter €hloroform von 15 Grab
Geljiug und ftellt dbie Dberflache ded Chloroforms genau auf den unterfien bie Bahl 20 tragendeu Theil-
firid) ein; einen etwaigen Ueberfduf an Ehloroform nimmt man mit einer langen in eine Spige aus-
laufenben ®lasrofre mit ber BVorfidit aus ben Wpparaten, daf die FWanbe bderfelben nidht von Ehloro-
form benept werden. JIn jeden VUpparal gieft man 100 Kubilceniimeter bded auf einen UltofolgeDalt
von 24,7 Gewidtsprogent verdinnten Branntmeinsd, die man in amilid geaidien Meftolbden abgemejfen
und auf die Temperatur von 156 @rad Celfius gebradt Hat, und [aht je 1 Kubilcentimeter verdinnte
Sdymefelfdure von ber Didyte 1,286 bei 15 Grad Celfiud zufliegen. Man verflopjt die Mpparate und
laBt fie jum Ausqgleidhe ber Temperatur efma eine viertel Slunde in dem RKublwaffer von 15 Grad
Geljiug {dmwimmen. Lann nimmt man einen gut verjtopften Vpparat aqud bem Kibloafjer DHeraus,
trodnet ihn dugerlid vafd) ab, Iaft burd) Umbrehen ben gangen Jnhalt in Den weiten Theil des Upparatd
flicken, f{dyittelt bad Flifjigleitdgemenge 150 Mal Irajtig dburd) unb fenft dem Apparat wieder in dad
fiplmaffer von 15 Grad Celfius; genau ebenfo verfahet man mit bem goeiten Apparate. Tas Efloro-
form finlt vafd ju Boben; fleine in ber Fliffigleit [dmwebendbe Ehloroformiropfdien Dringt man durd
Neigen und Umberwirbeln der Ypparate zum Nieberfinten. TWenn das Ehloroform fid) volftandig ge=
Tummeflt hat, wird feine Maummenge, bd. h. ber Sland des Chloroforms in der eingetheilten JoGre,
abgelefen.

d. Beredmung ber Wenge der in demt Brauntwein enthaltenen Nebenerjeuguijfe der Gdfrung
und Deftillation.

Bur Beredhnung des Gehaltd bed Brannfweind an Nebenerzeugnifjen der Gafjrung und Tejtillation
mufy bie BVermehrung der Raummenge Defannt fein, dbie dad Chlorojorm Dbeim Sdyitteln it vollfonmen
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veinem Branntweint von 24,7 Gewididprogent evleidet.  Dian Dejtimmt fie in der Weife, bdaf man mit
pem reinjten Grzeugnijje ber Branntmwein=Reinigungdanjtalten, dem fogenannten neutralen Weinfprit, genau
nady ben wnter a, b und ¢ gegebenen Boridyiften verfahrt und die Raummenge bed ChHlorojorms nad)
vem Sditteln feftjtellt.  Wegen der grundjapliden BDedveutung diefed Berjudhd mit reinjiemt Brannhwein
ijt ber Yltoholgehalt niit qrofter Genauigleit anf 24,7 Gewididvrogent u bringen und die Enmittelung
per Raummenge ded Chloroformd fiiv jeden Schilttelapparat brei= bid fiinfmal ju mieberholen.

Diefer Verfud) mit reinem Vranntmein mufy firc jebed neue Ghlorojorm und jedenm meuen Upparat
wieber angeftellt werben; folange dadjelbe €hloroform und biefelben Appavate in Unmwendung fommen,
ijt nur cine BVerjudydreihe nothig. Dan made daher dben BVorverfud) mut einem Ehlovoform, von dem
eine guofere Penge jur BVerfiigung fieht. Tad Chloroform ift vor Lidht gefdipt, am beften in Flajden
aus braunem Glafe, aufzubervahren.

3ft bie Raummenge bed Ghloroform8 mnad) bem Yusjdhitteln des zu unterfudjenden Vranntweing
gleidy a Rubifcentimeler, ferner bie Raumnrenge ded Chlovojorms nad) dbem Ausidiitteln desd im Abfap 1
Degeidymeten verdinnien Weinfprits gleid) b Kubilcentimeter, fo giehe man b von a ab.  Je nadhdem a—b
fleimer obev groper ift alg 0,45 Kubifcentimeter, entldlt ber Vrannhwein weniger ober mehr ald 1 ewid)is=
progent Nebenergeugniffe der Gdhrung und Deftillation auf 100 Gewidistheile mwajlerfveien Allohols.
Die Bahl ber Semwiditdprogente diejer Nebenerzeugnifie bid zu 5 Progent erhalt man erforberlichen Falles
burd)y Bervielfdltigung Desd lnterjdyieds a—b mit 2,02
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Hiilfstafeln jur Anlage 1.

30 Raumprogent).

l u
10C?‘:cm find mf:h:cm find lGi.?.:cm find 1'30B cem find lo(‘?l::cm find
Branntmein; jugujepen: |Brannlmein jujufepen: |Branntioein| guzufepen: [Branntwein| juzulepen: |Branntweln| quzulegen:
pon g n von T pon pon
Beoidtes | S0 | Gemidie 0T | @omicyise [ Bafiee | Gemigiae | 21 | @emidya, | oM
progent projent progent | ) prozent projent
cem rem 1 ccm ccm ccm
24,3 0,5 28,8 ‘ 16,0 32,8 31,4 36,8 ‘ 18,5 40,8 61,4
24,9 0,0 28,9 16,4 32,0 31,7 36,9 46,8 40,9 61,7
25,0 I,3 29,0 16,8 330 | 382a 37,0 47,2 41,0 62,0
261 1,7 29 1 17,2 331 325 314 47,6 41, 62,4
25,2 2,0 292 | 17,6 33,2 32,9 37,2 48,0 41,2 62,8
95,3 2,4 09,8 | 18,0 335 33,5 373 ‘ 48,3 41,5 | 63,1
25,4 2.8 99,4 18,3 33,4 33,7 374 | 487 41,4 | 63,5
25,5 3.2 | 29 187 | 335 | 340 | 37 ‘ 49,1 A5 | 83
20,6 3.8 29,5 19,1 33,6 34,4 37 49.5 41,6 64,2
25,7 40 | 297 19 | 337 | 348 | 370 | 49 | 417 | 64
25,8 4,4 29,8 19,9 33,8 36,2 37,8 50,2 41,8 65 0
25,9 4,8 299 | 204 33,9 35,5 37,9 50,6 419 65,.i
26,0 b2 30,0 20,7 34,0 “35 9 38,0 51,0 42,0 65,7
26,1 5,6 30,1 21,0 34,1 3t)9 381 ol 42,1 66,1
26,2 ba 30,2 21,4 34,2 36,7 38,2 a1, 42,2 66,4
26,3 6,8 30,3 21,8 34,3 371 38,3 A2 42,3 66,8
26,4 6,7 30,4 22,2 34,4 31,4 38,4 52,14 42 4 67,1
26,5 11 30,5 z,a,a 31,8 31,8 38,5 52,3 42,5 67,5
26,6 7.5 30,6 230 31 6 38,2 38,6 53,2 425 67,9
26,7 7.9 30,7 23,3 dt 7 38,6 38,7 H3,5 42,7 GB,‘
26,8 8,3 30,8 231 34,3 39,0 38,5 b3 42,3 68,6
26,9 8,7 30,9 241 34,9 39,8 38,9 b4, 429 69,0
27,0 9.1 31,0 24,5 30,0 39,7 39,0 bd,7 43,0 69,3
271 9,4 Mo | 240 351 40,1 39,1 Hd,0 43,1 b9 7
27,2 98 3,2 25,1 35,2 40,5 39,2 5d,4 43,2 70,0
27,8 10,2 31,8 258 35,3 40,8 39,3 b5,7 43,:; 10,4
274 10,5 31,4 26,0 30,4 412 39 4 56,1 43,4 70,5
21,5 11,0 31,5 26,4 35,5 41,6 39,5 5,5 43,5 71,1
27,6 11,4 316 | 26,8 33.6 420 39 56,9 436 | 718
211 11,8 31 7 27,2 3:),7 42,3 39,7 57,2 43 .7 1,9
27,8 12,2 31,8 27,6 35,8 42,7 39,8 57,6 438 72,3
27,9 12,6 31,9 27,9 35,9 431 39,9 58,0 43,0 72,6
28,0 12,9 32,0 28,3 36,0 43,5 40,0 58 4 440 72,9
28,1 13,2 321 28,1 36,1 43,8 400 | BB 441 73,3
28,2 13,7 32, 29,1 36,2 44, 40,2 | 59, 14,2 13,7
28,3 14,1 32,3 29,5 36, 14,6 40,3 59,5 44,4 74,0
98 4 145 320 | 29 36,4 | 450 | 404 | 59a | 44 | Tdu
28,5 14,9 32,5 30,2 36,5 15,3 40,5 60,2 44,5 4,7
28,6 15,3 32,6 | 30,6 36,6 45,71 40,5 60,6 446 75,1
28,7 15,6 32 i 3l 36,7 46,1 40,7 60,9 44,1 15,5
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u 1
mc‘>fi cem find !m?inm find 1odql:cm find lmB:'.crn [ ind 10«33 P jind
Aranntwein| guzufepen: [Brannhvein| guzufegen: |Vranntoein guguiepen: %rﬂnmmtiu'l gugufepen : |Beanntmein| gugufefen :
Do i von von | i, von i1, pon i3,
®emiditss Bajjer Bewidyls= i Gemidtds Bajer ®emidyie- Tafjer @ewiditgs Wafjer
progent projent projent progent progent
eem cem cem | cem cem
|
44,8 | b8 498 91,8 53,8 107 4 58,3 122,6 62,4 1374
44,9 76,2 49 4 92, R 107,7 HY 4 123,0 62,9 | 1378
45,0 16,5 49,5 925 54,0 1081 58,5 1234 63,0 | 1381
45,1 76,9 49,6 92,9 54,1 1084 58,6 1236 63,1 l 1384
45,2 7,8 49,7 93,2 a4, 108,s 58,7 124,0 63,2 | 138,7
45,3 1,8 498 | 93 GER 1091 58,8 124,3 63,3 139,0
45,4 8,0 49,9 93,0 H4 4 1095 58,9 124,56 63,4 139,4
45,5 78,3 50,0 94,3 H4,s 1098 59,0 124,9 63,5 | 139,7
45,6 8. 50,1 94,6 RN 110,1 59,1 125,3 63,6 140,0
45,7 9,1 50,2 95,0 54,7 110,5 59,2 | 1256 63,7 | 140,
4b,3 | 79,4 50,8 95,3 54,8 1108 59,3 125,9 63,8 140,7
45,5 79,8 50,4 95,71 54,9 1112 59,4 126,3 63,0 | 1410
46,9 80,1 50,5 96,0 55,0 111,5 59,5 1266 64,0 141,38
46, 80,5 50,6 96,4 551 1118 59,6 126, 64,1 141,86
46,2 80,8 50,7 98,7 55,2 1122 59,7 127.8 64,2 142,0
46,4 81,2 50,8 97,1 55,3 112,86 298 | 127 61,3 1423
46,4 81 50,9 97 4 55,4 1120 59,9 | 127 64,4 142,6
46,5 81,9 51,0 97,8 55,5 1132 60,0 | 1288 64,5 142,49
46,5 82,3 51a 98,1 5be | 1135 60,1 | 1285 64,6 1432
46,7 82,6 8l 1 98,5 55,7 113,9 60,2 1289 64,7 143,5
46,8 83,0 al,s Y8 s 55,8 114, 60,4 129, 64,8 143,9
46,9 83,3 al,4 991 55,0 1146 60,4 1296 64,9 144 2
47,0 83,7 al1,s 99,5 56,0 114, 60,5 129,90 65,0 1445
47,1 84.1 51, 99,8 58,1 | 115, 606 | 1302 65,1 | 144,s
47,2 84,4 51,7 100,2 56,2 115, 80,7 130,6 65,2 | 1452
47,3 84,8 51,8 100,5 56,3 | 116, 60,8 130,9 65,5 | 145,5
474 | 85,1 5l,9 | 100, 56,4 116,2 60,9 131,2 65,4 145,s
475 | 83,5 520 | 101, 56,5 116, 61,0 131,5 65,5 | 146,1
17,6 85,8 52,1 | 101, 56,6 116,9 61,1 131,9 65,6 | 1464
47,7 86,2 52,2 101,90 58,7 117,3 61,2 1322 65,7 1468
47,8 86,5 52,3 102,38 56,8 | 1176 61,3 \ 132,5 65,8 | 147,1
47,0 86,9 524 1 102 BB,e 1 1179 61,4 1329 6h0 | 1474
48,0 87,2 52,5 102,90 57,0 118,38 61,5 1332 66,0 1477
481 | BT 52,6 103,s 5T 118,6 61,6 133,6 66,1 148,0
482 | 87, 52,7 1036 57,2 118,9 61,7 133,8 66,2 | 1483
48,3 | 88, 52,8 104,0 57,3 (19,3 61,8 134,2 66,8 | 148,7
484 | 88,7 52,9 104,3 57,4 1196 61,0 134,35 66,4 1490
48,5 | 89, 53,0 104,7 51,5 119,90 62,0 | 1348 66,5 i 149,
48,6 89,4 53,1 105,0 57,6 1 120, 62,1 135,2 66,6 1496
48,7 89,7 53,2 105,3 57,1 . 120, 62,2 | 135, 66,7 | 149,
48,8 90,1 63, 105,7 51,8 120,90 62,3 | 1358 66,3 150,2
48,9 | 90,4 53,4 1086,0 h7,0 121, 62,4 | 136,1 66,9 150,68
49,0 90,8 33,5 106,4 58,0 121,5 62,5 136,s 67,0 150,0
49,1 91,1 536 | 1067 H8.1 122,0 626 | 1368 67,1 | 161,
49,2 | 91,5 53,7 | 107 58,2 122, 62,7 ‘[ 1371 67,2 1515
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i 3
1000m | > | 19w | i | jodkem | 0 | todmm | b | 100em | fnd
Brannbwein| gugujepen: [Branntioein| gugufepen: |Brannimwein| gugufegen: |Brannimein| gujujepen: |Branntwein gugujegen:
von i 1 von il non J2 von 3
Gemidptes | 0T | Gomide: | 00T | Gemidtse | SO | Gemidtss | @emiditse | oNe
projent | progent ‘ progent progent progent |
cem ccm ccm ccm i cem
67,3 151,58 71,8 165,8 76,3 1794 80,8 1925 85,3 205,2
67,4 1521 11,9 166,1 76,4 1797 80,9 1928 8,4 | 2055
67,5 152,5 72,0 166,4 76,5 180,0 81,0 1931 85,5 | 200,
67,6 | 152.8 720 1667 | 766 | 1808 | 81 | 1934 85.6 “206,0
67,7 | 153, 72,2 167,0 76,7 180,6 81,2 193,7 RH,7 206,3
67,8 153 4 72,8 167 ,4 76,8 180,9 81,3 194,0 85,8 1 208,s
67, | 1533 24 | 187,1 78,9 1812 81,4 | 1943 85,0 | 2068
68,0 154,0 72,5 | 168,0 7.0 181,5 81,5 | 194,5 86,0 | 2071
68,1 154 4 72,6 168, M1 | 18l 81,6 | 1945 86,1 2074
63,2 154,7 72,1 1686 17,2 1821 81,7 1951 86,2 2077
68,3 155,0 12,8 1689 11,8 182,4 Bls | 1904 B6,s 2079
68,4 | 1554 72,0 169,2 77,4 182,58 81,9 195,7 86,4 ‘ 208,2
68,5 165,6 73,0 169,5 1,5 182,9 82,0 | 1960 86,5 208,s
88,6 | 1559 B | 1695 | 776 | 1832 | 82:1 | 196 86,6 | 2088
68,7 156,2 73.2 170,1 M1 183, 822 | 1965 86,7 | 209,0
68,8 156,5 73,3 170,4 71,8 183,s 82 196, | B6,5 | 209,
68,9 156,9 T34 170,7 17,9 184,1 82,4 1971 B6,9 | 2096
GY,0 157,2 73,5 17t,0 78,0 1844 82,5 197 4 87,0 209,9
69,1 1575 73,6 171,38 18,1 ‘ 184,7 82,6 197,7 BT 2101
69,2 1578 73,7 1716 78,2 | 18b,0 82,7 1 19759 87,2 2104
69,3 1884 73,8 171,39 78,3 185,4 82,8 1 1982 87,3 210,7
69,4 158 4 73,9 172, 8,4 185,5 829 1985 87,4 | 210,
69,5 158,7 74,0 1725 78,5 185,9 83,0 198 ¢ 87,5 2112
69,6 | 159,0 74,1 1728 78,6 | 186, 83,1 | 1991 87,6 | 211,5
69,7 159 3 74,2 1731 78,7 186, 83,2 | 1994 87,7 | 211,7
69,8 1597 743 1784 78,8 186,7 83,3 199 6 87,8 2120
69,9 160,0 T4 4 173,7 78,9 1870 83,4 1999 87,9 2123
70,0 160,3 74,5 174,0 79,0 1873 83,5 200,2 880 2126
701 160,5 74,6 1743 79,1 1876 83,6 200,s 88,1 | 212
70,2 160,9 74,1 1745 79,2 187,90 83,7 | 200, 88,2 | 213,
70,4 1612 74,8 174, 79,3 1882 83,8 201,0 88,3 2134
70,4 1615 74,9 1752 79,4 188,s 83,9 201, 88,4 2138
70,5 1615 750 | 1755 79,5 188,7 84,0 2016 88,5 | 2139
70,6 1621 751 | 1755 79,6 1891 84,1 201,9 88,6 | 2142
70,7 1624 5,2 1761 79,7 189 4 84,2 2021 88,7 2144
70,8 162,8 7H,8 1764 79,8 1896 84,3 202 4 88,8 | 2147
70,9 1631 10,4 176,7 79,9 | 189, 84,4 2027 88,9 2156,0
1,0 163 4 75,5 1770 80,0 190,2 84,5 203,0 89,0 215,2
1,1 163,7 75,6 1773 B0 | 190, 84,6 | 2033 89,1 215,5
1,2 164,0 15,7 1776 80,2 1908 84,7 | 2036 89,2 | 2158
71,3 1643 75,8 1779 80,3 191, 84,5 | 2038 89,3 | 216,0
71,4 1646 76,9 178,2 80« | 1914 84,0 2041 89,4 | 216,
71,5 1649 16,0 178,5 80,5 1917 85,0 204 4 89,5 216,0
71,6 1652 76,1 178,s 80,6 1920 85,1 204,86 89,6 | 2163
7 | 1655 76,2 1791 80,7 1922 85,2 | 204, 89,7 217,
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l

» 1 1
u_sfﬁicm find 100 cen ‘ find Iot?lcl:cm [ find I(I}d:cm | jind lUE?lcc:n find
Branntwein| gugujepen: |Branntwein gugnjegen: |Dranntwein| jugnfepen: Btmmtwetnl qugujefen: |Branntwein| guzufepen:
9 i i J ner 1! on o
G’E:’g;ﬂ‘!‘ R @C;?EJ'B‘ Bafier @E1;?{]{;1§= Baier (Hel?:?:fjiﬁ- Wafjer (Berxt]!iﬁjt;je BWaffer
progeni progent progent progent progent |
cocm | cem ccm ccm cem
89,8 2173 91,0 ’ 2228 94,0 2281 96,1 2338 98,2 238,3
89,9 217,6 92,0 2231 94,1 228 ,4 96,2 2335 98,3 238,5
90,0 217,9 92,1 | 223, 04,2 228,6 96,3 2338 98,4 | 238,s
90,1 218,1 92,2 ' 2236 948 228,9 96,4 | 2340 98,5 239,0
90,2 2184 92,3 2238 04 4 2291 96,5 | 234 4 98,5 239,2
90,3 218,7 92 4 2241 94,5 2294 96,6 234,56 98,7 2395
90,4 218,98 92,5 | 2247 94,0 | 2296 96,7 ' 234, 98,8 239,17
90,5 219,2 92,6 224,68 94,7 2299 96,8 236,0 98,9 239,90
906 | 2194 92,7 2243 04,8 230,1 98,9 | 2352 99,0 | 2401
00,7 | 219, 92,8 225,1 04,0 230,4 97,0 235,5 99,1 240,4
908 | 220, 92,9 | 2254 96,0 230,86 97 235,7 99,2 2406
90,0 | 290, 930 | 29 95,1 230,90 97,2 235,9 99,4 | 2408
91,0 220.5 931 2250 95,2 231 97,3 2362 99,4 | 241,
91,1 220,7 93,2 2261 95,3 2313 97 1 236,4 499 5 2415
91,2 221,0 93,3 226 ,4 99,4 2316 97,5 2366 99,6 2415
91,3 221,38 934 226,60 95,5 231,9 97,6 236,9 99,7 241,8
91 4 2215 93,5 226,09 95,8 2321 97,7 2371 99,8 2420
91,5 221,8 93,6 2271 95,7 2323 97,8 2373 99,9 2422
91,6 222,0 93,7 | 2274 95,8 2326 97,9 2376 100,0 2424
917 2223 93,8 2276 95,9 2328 98,0 2378
91,3 2225 93 9 2279 96,0 2331 98,1 2381
5 |

1I. Grhshung der Branntweinftirfe auf 24,, Gewidptaprozent (= 30 Raumprozent).

Bu

Bu find Sb Bu TR B & Ju
100 cem i 100 cem Mo 1 100 com | M0 100" cem find 100 ccm find
: Jugujegen | oauzuicken: | .| 3uaufegen: Augujeden: - |gugufepen:
“Jtmgjrl:,lnmmn nﬁin[uk‘r ‘l‘rm:;guem abijoliter l‘rm:]r;:twem abtoTale ‘Btnllt,t;}:l[)ﬁll nﬂiolulﬂ' ﬁrm;l;t':unn abfo[l'ittr
[ 9
Bemidy!ss fWitohol hewidyiee Altohel Gewidtz- H{tohol Bewidfss Ullofol Gewidize #ltohol
progent S progent o progent — progent ‘ s progent ol
22,50 3,52 22,95 2,19 23,40 2,07 23 85 1,34 24 20 0,61
22,55 3,44 23,00 2,n 23,48 1,0 23 90 1,26 24,3 | 0,53
29,60 3,96 23,05 2,61 23,50 1,90 23,95 1,18 24,40 | 0,45
22,65 3,28 23,10 55 23,55 1,82 24,00 1,00 24,45 | 0,37
22,70 | 3,20 23,15 2,47 2360 | 1,71 24 05 1,01 24 50 0,2
22,5 | 3.1 23,50 2,30 23,65 1,66 24,10 0,0 24 55 0,2t
22,80 3,04 23,25 2,31 23,70 1,58 2415 0,85 24,60 0,12
22,55 2,9 23,30 2,2 2315 1,50 24,20 0,7 24 65 0,04
22,90 2,38 23,35 2,15 23,80 1,42 24 25 0,60
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fnlage 2.
(9. 0. §. 16.)

Anleitung

ur

Gymittelung der Alfolholmenge mit Hitlfe eimer befondeven Brennvorridhtung.

1. Die Brennporridbiung wird dburd nadfichende Jeidnung veranfdaulidt.

3 5 AW

|

Sie befleht aud bem Siebefolben F' unb dem burd) bas Molhr £ bamit ju verbindenben Kipler K.

Die Seidnung giebt bie Aufffelung ber Brennporridtung beim Gebraude. Kolben F und
Rithler K hangen in ben Ringen ded Doppelfragerd 1; bdiefer wirb von der Saule S gehalien, bie in
bas auf dem Kaftenbedel vorgejefene @ewinde einpefchraubt ift. Dasd Nohr K [aft fid) durd) bie Ueber:
murfidraube » an ben Rolben und burd) eine gweite ctwas teinere Uebermurfidhraube r1 an ben fubler
bidit angieben, bie Didtung mwird an beiben Stellen dburch Leberplitihen gefidiert. Der RKithleplinder
um{dlicit eine innen wverginnte Meffingfdlange, bdie oben mit dem Nohre K in Berbindung fteht und
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unten bei w aud dem fiifler Heraustritt. Der Dedel ded lefteren tragt den Tridhter 7, beffen Fortfap-
rofr big nabe auf ben Boben von K reidt, jo daf das burd) 7' eingefiillte Rihlwajfer uerft den
unteren Zheil ber Edlange umfpilt. Dasd warm gewordene itberidiljjige Waffer flieht burdy das Rohr »
unb ben itbergezogenen Sdlaud) ab. Dad obere Cnde von v fteigt bis fiber hen Dedel bes Fuplers K
auf-und liegt unter ber Rappe u, bie gur poljtanbdigen Entleerung von K bient.

2. Der Brennvorridtung find beigegeben:
a) cin Mefglad M mit einer dem Raumgehalte von 100 Kubifcentimeier entjpredendben Marte;
b) eine Biireite nebft Palter; biefe trdgt eime mit 10 Kubifcentimeter beginnendbe, von 2 ju
2 Rubifcentimeter fortjdreitenbe Eintheilung bis gu 300 Kubifcentimeter; fie ift oben mit
einem eingeidliffenen Glasfiopfel, unten mit einem Gladhahne verfehen;
¢) gwet furge Thermo-AUltoholometer fiir O bi8 30 unbd fir 28 bis 57 Gemidisprogent.

3. Die Probe wird por ihrem Abiriebe mit Saly audgefdititelt, um etra porhanbene aromatifde
Hejtandtheile (Giter u. . w.) qudzuideiben. Bu biefem Bmwede wird bic Bitrelte fenfredht in den Halter
pefpannt und bis jum Theilfiridhe 30 Kubifcentimeter mit gemohnlidem fdrnigen (nidt pulverificten) fod)-
jalz gefitllt. Sobdbann werben mit bdem WMepglaje M genau 100 $fubifcentimeter bed zu unterfuchenden
Tabritaid forgialliy abgemefjen und in bie Burette gefdyiittet. Dad Tlefglad wird nad) ber Entleerung
mit Waijer audgejpilt unb leptered gleidhjalls in die Bilrelte gegofienr; fodbann mwird nod fo viel Waffer
sugegoffen, baf bie Birelte bi3 zum Stridhe 270 RKubifcentimeter gefult ift. Nunmehr wird bie Bitrette
mit dem Glasjiopiel gefdloffen, aud dbem PDalter genommen unb Irdftig gefdittelt. Hat jidh das Salz
gang ober big auf einen fleinen Riidjtand aufgeldjt, fo mwerben Heine Diengen Salz zugefept und e
wird damit unter fortwafhrenbem Frdftigen Schitteln fo lange fortgefahren, bis auf dbem Vobden ber Biireite
eine Sdidt ungeldjten Salze8 in ber Hobe von einigen Liillimetern bauernd uritdbleibt. WUnbaltendes
unbd frajtiged Sdyiiteln it unbedingt erforberlid), bamit eine volljtinbig gefalligte Salzlofung entfteht.
Die Bilvette wird jobann in ben Halter wieder fenfredit gejpannt und bletbt etwa eine Stunbde Iang ftefen.
Gind aromatifde Veflandiheile in dem Fabritate vorhanbden, jo jonbern fie fid auf der Dberflade
jhmimmend al8 eine olig jdeinenbe bitnne Shidht ab. Diefe Ubfonberung wird durd) oftered Anklopjen
an bie Biirette bejdleunigt; aud) werben bierburd bdie elwa an ber Wandung Hajtenben Trdpfden ber
atomatifdien Beimengungen gum Aufjteigen gebradi.

Nad) Ablauf ber angegebenen Beit wirh bie in ber Biirelte enthaltene Menge bder alfoholhaltigen
Galzlofung burd) Ublejen an ber Theilung ber Buireite fefigeftellt. Labei ift u beaditen, baf in ber
cimwa ausgefdyiebenen Sligen Sdidht ber aromatifden Beftanbdifeile Altohol nidt emthalten ift; hat {idh
bafer eine jolde Shidht gebilbel, o ift nur ber darunter befinblide Theil ber Fluffigleit ju beridfiditigen,
mithin bie Yblejung an Dderjenigen Sielle vorzunehmen, an mwelder fid) bie obere flige Sdidyt von dem
itbrigen Jnlalte ber Biirette abfdeidet.

4, Bon der auf biefe Weife beftinmien Penge bder alfoholhaltigen Lofung wird durd Deffnen
Ded Pahned der Birette genau bic Halfte in ben Siebefolben £ ber Brennovorridhtung langfam entleert.
Sobann werben in biefen KoTben mit bem Mepglafe nod 100 SFubilcentimeter Wajjer hingugefitgt. Hierauf
werben folben unb Kihler in ben Doppelirdger L' gehdngt und burd) bas mitleljt bder Uebermwurf-
fdrauben r unb r! feft angesogene Mohr £ mil einander verbunben. Eublid) mwird ber Kihler mit
faltem MWafjer angefullt, big ber Ueberfhuf aud v abzulaufen beginnt. Wird nun ber Kolben £ erbif,
fo flieht bald aud bem Kipler bei w eine Hare Fliffigleit in Tropfen ab, bie man in bem vorher mit
reinem Raffer ausgejpitlten und jobann vollig entleerten Wefglafe M auffangt. IRahrend bdes Ubtriehs
ijt ber obere Theil des RKihlers moglidhit oft au befithlen; fobald er fidh warm anfiiblt, giet man fojort
m ben Tridyter von neuem jo lange lalted Tafjer, bi§ ber gange Kibler fid wieber talt anfihlt. VUuf
rechtzeitige Grneuerung deg Rithlmafierd ift in ber erjlen Ddlfte des Abtriebs mit Lefonderer Yujmertjameit
au adten. Bwedmapig ift es, den Kithler, wo fidh daju @elegenfeit bietet, burd) einen Gummijdilaud
mit ber MWafjerleitung in Berbinbung au fepen, fo daf ihn fortmdhrend falles TWajfer langjam durdfliept.

Per UAbtried ift fo vorfidhtig zu fihren, baf ein unmittelbares Ueberiveten ber Fliffigkeit aus
bem Brenniolben burd) ben Kihler in bas Wefiglas vermieden wirb. E& ift daber aud) auj dic Grofe
ber Deizflamme ju adylen, in8befonbere empfiehlt 2 ficdh, bie Flamme nur mwalhrend ded Anbheizensd nake
ber Mitte des Kolbens zu Dallen, bagegen, fobald bdasd Sieden eingeleitet ijt und bad Ublropfen von
Fliffigleit aus bem $Rifler Deginnt, bie Lampe fo weit jur Seite gu viden, dap bdie Flamme nidt nur
ben Boben, jonbern jum ZTheil audy ben Tantel bes RKolbend befireidt. TProben, bei denen fabrldjjiger
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Weife der Wbirieh fo ftirmijd erfolgt, bak dad Erzeugnif nidt aus[dlieplidh in Tropfen, fonbern zum
Theil in gujammenhangenbem iFlujje ablauft, find zu verwerfen.

Pat fih der Spiegel ber Fliffigleit im Mepglafe M almahlid) ber Marle gendhert und Iliegt
nur nody 1 b8 2 TMillimeter darunter, fo with das Glasd vom Ausfluffe w emtjernt unb bder Ubirieb
burdy Befettigung der Heizilamme unterbroden. Hierauf fiullt man i bas Mefglad behutjam fo viel
Taffer ein, baf ber Fliffigteitsdipiegel bie Marle gerabe erreidt, jodbann f{diittelt ober tihrt man ben
Qubalt bed (lafes burd) und fentt jdlieplid) von ben ju ber Vremnvorridiung gehorigen beiben Iurzen
Thermo-Ultoholometern bas eniipredhende ein, Solie etma beim ufjangen des Erzeugnijjed im efglas
ober Beim lepten ujfillen mit Waffer ber Flaffigleitsipiegel big itber die Viarle angeftiegen feim, fo ift
ber Berfud zu vermerfen.

Bor ber Prifung einer zmweiten Sorte von Fabrifaten tft dad Verbindbungsrohr K nad Lofung
ber ©Sdirauben ju entfermen und ber Solben ¥ au entleeren. Eine jorgfaltige Reiniqung bed RKolbens,
indbefonbere von Ridjtdnden an €alz, jowie bder Biirelte und bed Mepglajes vor jeder nemen Unter-
judung, wenn miéglidy mit marmem Baffer, ift unbebingt ndthig.

Der Siihler, der wahrend bes Gebraudys jlets mit Waffer angefillt bleibt, ijt vor dbem Einlegen
in ben jugehorigen Kaften gu entleeren, zu mweldem Bwede die Klappe w abgefdraubt werden muf.

3. Die Grmiltelung der deinbaren Stirfe ded durdy ben Wbirieb gewonnenen, genau 100 fubil-
centimeler belragenden Grzeugmified mit Hitlfe bes entjprechenben Thermo-Ultoholometers und die Ermitte:
Iung ber malren Starfe unier Unmwendung ber Tafel 1 erfolgen nad) Maggabe ber algemeinen Borjdyriften.

Yus ber Temperatur und der wabhren Starte bed Grzeugniffes wird mit Hitlfe der Tafel 3 bas
®ewidt pon 1 Qiter ded Grzeugnifies und durd) BVeridhiebung bed Komma um vier Stellen nad) redis
bas Gewidt von 10000 Liter ermittelt. Fitr diefe Gemidtdmenge wirh aud der wahren Starle des
Grzeugnifies mit Hitlfe der Tafel 2 die entipredjende Altoholmenge- ermittelt. Die gefundene Jahl ver-
pielfaltigt man mit 2 und erhalt dbaburdy bie Bahl ber Liter Altohol, die in 10 000 Liter ber zur Abjerti-
gung geftellten TWaare enthalten find.

6. Die in dem abjufertigenden Fabrilat enthaltene Alfoholmenge mith aus bder fiir 10 000 Liter
gefundenen Alfoholmenge und der Gefammimenge bed FFabrilatd in ber Weife ermitteli, dbaf bdie beiden
Sablen mit einanber vervielfaltigt werben und fobann in ber erhaltenen Summe bas Komma um pier
Stellen nad) linfé veridhoben mwirb.

7. Terden 3. B. 124 Liter Birneneffeny vorgefihet, o ift wie folgt, au verfabren: Nadbem
eine Probe von 100 Kubifcentimeter in bie Birette gefillt und nady entfprediendem Wafferzufape mit
Rodyfalz dburdidnttelt ift, wird nad) einftinbigem Stehen ber Lofung, mwdhrend deffen fid eme Sdidt
aromatijder Beimengungen oben abgejest bHat, bie oberfte Grenge des ibrigen Jnbalts ber Bitrette bei
dem Striche fur 268 RKubilcentimeter gefunben, Die Menge bder alfobolhaltigen Kodialzldfung betrdagt
piernad) 268 fubifcentimeter, wovon die Dalfte, 134 Rubitcentimeter, in den Folben abzulajjen 1ft, inbem
ber Habhn jo lange offen gehalten wird, bi8 bie umtere FFlade ber dligen Sdidt mit bem Strid) 134
ber ©Fale jujammenfalt. Wian filt nun 100 Rubifcentimeter Wafjer in ben Kolben nady unbd tretbt in
bad Diefglas 100 Subilcentimeter nad) bem unter Jiffer 4 bejdricbenen Berfahren ifiber. Haben Ddiefe
100 Rubifcentimeter Grzeugnify bet einer Temperatur von + 13 ®rad eine {deinbare Starfe pon
16,5 PBrogent, fo betrdgt nad) Tafel 1 die wabre Starle 17 Progent. Cin Liter be8 Erzeugnifjes wiegt
nady Tajel 3 bei + 13 Grad und ber wahren Stirle von 17 Progent 0,9740 Filogramm, mithin mwiegen
10 000 Liter 9 740 Rilogramm. Bei 17 Progent wabrer Stdrle find nadh Tafel 2 an Altohol enthalten:

in 9000 $ilogtamm . . . 1932 Liter

= 1700 z ¢ A 1502 =

% 40 = 6w i 85 =
aufammen in 9 740 Rilogramm . . . 2090, Riter.

Das Dopypelte oder 4 181,6 Liter bilbet die Wltoholmenge von 10 000 Liter des Fabrifats. Hier:
nady enthalten bie vorgefihrlen 124 Qiter Birnenefien
124 x 4 181,56

10000 = 51,85184 Liter

ober abgerunbdet 51,0 Liter Alfohol.
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Tafel 1

Jur

Grmittelung der wafhren Stirte.

Die Tafel 1 giebt bie wabren Starfen an, welde Branntmein von beflimmier {dheinbarer Sidrte
bei beftimmter Temperatur Hat.

Jebe Seite, von 65 Progeni jdeinbarer Starte ab jebe Halbjeite, enthdlt in ber erften Duergeile
bie {deinbaren Stdrlen, in ber erflen Langsipalte bie Warmegrabe. Dorl, wo eine Jeile unbd eine Spalte
fih freugen, finbet man bdie gu ber {deinbaren Stdrle in Dder erften Beile und ju ben Wirmegraden in
ber erjten Spalle gehorige malhre Starfe bed BVranntweins.

Anmerfung Die Tafel ift Hier niht mit abgebrudt.
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Tafel 2
ur

Grmittelung der Alfoholmenge.

Die Tafjel 2 giebt bdie Litermengen Allolhol an, welde Branntwein von einem beflimmien Melto-
gemidt und pon einer beflimmien wabren Stacle enthalt. &3 gehoren je wei einanber gegeniiberffeljende
Geiten gujammen, indem auf ber linfen Seite bie Nettogewichte von 0,5 bié 59 Kilogramm, auf ber
redhien Geile die Nettogerwidhle pon 60 bis 10 000 Kilogramm aufgefibrt find. Jebe Seite umfaft et
DHalbiafeln, beren erfte Duergeile bie wahren Stdrfen enthdlf, mafrend bie Neltogewidhte in ber erjten
Langsipalte angegeben find. Dort, wo eine [eile und eine Spalte fidh freugen, finbet man bie gu ber
mafren Stdrle in ber erften Beile unb ju bem Nettogewidit in ber erften Spalte gehorige Altoholmenge
in Qitern.

Da fiar Nettogewidyie itber 100 begiehungsmeije itber 1000 Kilogramm pinaus bie Angaben nur
nod) von 100 ju 100 begiehungdweije von 1000 ju 1000 Rilogramm fjteigend gemadit find, o find bet
groperen Gewidiemengen die Ermitlelungen zunddft filv die vollen Punberte begiehungsmweife Taujende,
fobann fir die verbleibenden Kilogramm unbd {dlielid fir ein etwa iibriges [olbes SKilogramm getrennt
3u madjen und bie eingelnen Ergebnifje bemnadjt aufammengurednen. Betrdgt 3 B. bie jdeinbare
Starle 79 Progent, die Temperatur + 10 Grad, alfo bdie wahre Starte 80,5 Progeni, und ifi dbasd Neito-
gewidt 5 542,5 Rilogramm, fo findbet man

fiir 5000 Silogramm eine Wltoholmenge vor 5100  Liter

= 500 : : - - 510 -
z 42 = = = = 42,H =
= 0,5 g z = = 0’5 =

mithin fiir 5542,5 Rilogramm eine Alloholmenge von 56538 Liter.

Unmerfung Die Tafel ift hier nidt mit abgedrudt.
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@Tafel 3

pur

Grmittelung ded Gewid)td von 1 Liter Brannbwein.

Die Tafel 3 giebt bas Gewidht an, weldes 1 Liter Branntwein von einer beflimmien walren
Stlrle bei einer beftimmten Temperatur Bat.

Jebe Seite, von 65 Progent wahrer Stdrfe ab jebe Halbieite, enthdlt in ber erften Duerzeile bie
wafhren Stdrlen, in ber erften Ldngsfpalte bie Warmegrabe. Dott, wo eine Spalte und eine eile fidh
freugen, findet man Ha8 gu ber wafren Stdrfe tn der erfien Beile und zu den Warmegraben in ber
erften Spalte gehirige SGewidt eines Liters Branntmwein,

AUnmertung. Die Tafel ift Hier nidt mit abgedrudt.
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Branutweinfener-Befreinngsordnung,

GEriter Titel
Steuerfreie Bermendung von Branntmwein.

& 1.

Fir Branntwein, der ju gewerblidien Bmweden, zur Cifighereitung, gu Pugs, Peijungsds, Kod= 1. Umfeng der
ober Beleudtungsdzmeden jomie ju wiffenfdaftliden ober Heilymeden bdient, wird Steuerfreiheit nadh Siteuerbefreln
Mafgabe ber folgenben Beftimmungen biejed Titeld gewdhrt und gwar in der Regel nad Tena-
turitung be8 Branntweins (5§. 2 bis 28), in befonberen Fallen ohne Venalurirung auf Srund
eine8 Nadweifesd iber die BVermenbung bed Branntweins (§§. 29 bis 46).

Die Steuerfreiheit umfafhi:

a) ben Erlag ber BVerbraudidabgabe und bes Bujdlags;

b) bie Grftattung der Maijdbottichfteuer mit 0,16 DMart fiir bas Liter Alfohol, fofern ber
Branntwein biefer Steuer unterlegen Hat;

¢) bie Wergutung ber Brennjtever in dem vom Bunbesrathe fejtgefepten Umfange.

Bon ber 'Eteuerfreil)eit it ausgefdlofien Branutwein, ber fid) im freien Verfefre befinbet,
forwie Branntmein, ber einen groferen ®ehalt an MNebenerzeugnifien der Gahrung und Defjtillation
als ein Gemidtsprogent ber in thm enthaltenen Altoholmenge befipit.

§ 2. :
Die Denaturirung ift entwebder eine volljtandige, b. . eine foldie, bie al8 geniigend eraditet Il 99“%““““;:
wirh, ben Branntmwein ungeniefbar au maden, ober eine unvolljtdndige, b. h. eme jolde, meben  F FHHERT
me;fd)errm;iterc Mabnahmen gur Verhittung bder mifbraudliden LVenwendung des Branutweind Fu nahecirun
treffen jimbd,
. 9.
Bur polljtandigen Denaturitung bdient ein @emifd von vier RanmtBeilen Holageift und einem 2 %““}”‘?“!
Raumtheile Pyridinbajen (algemeined Denaturivungdmittel), mweldem bei feiner Sujammenfefung SREg L

Lavenbelol ober Rodmaringl bid u 50 Gramm auj jedes volle Liter hingugefiigt werben darj. Y fi‘*"%‘ei

Bon bem Gemifde find bem ju Dbenaturirenden Branntmein 2,6 Liter auf je 100 Liter Altohol turiruny

sugufepert, mittel.
§. 4.

Bur unvolftdndigen Lenaturivung bditrfen folgendbe Stoffe (befonbere Denaturirungsmittel), die b) Bejonds

bem zu benaiurirenden Branntmwein in ben babei begeidhnmeten Wengen auf je 100 Liter Alfohol enhe

sugufegen find, vermenbet werben: rr!'u!Je(.

a) Bu gewerbliden Bmweden aller Urt:
5 Liter Polzgeift ober
0,5 Liter Pyridinbajen.
b) Bur Herjtellung von Brauglajur und jum Appretiven von Summizeugen:
20 Liter Sdellacdiofung, bdie aus einem Gemidtstheile Schellad unb zwei
@%micbiiétbci[m Brannhwein  von  minbeftend 93 @ewidtaprogent Lerzu-
jtelen ift.
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U8 denaturirt gilt in diefem Falle aud) ber in ber Sdelladlofung enthaltene
Brannbwein, fofern bie Herftelung dber Lojung amtlidh iibermadt und dabei bie
TMenge bed permwendeten Altohols feftaeflellt ift. Auf bie Unmelbung bes
Branntweind jur Bereitung bder ESdyeladldjung findben bie Vorjdriften ber
§5. 8. entjpredenbe Ammwenbung.
¢) Bur Herftellung von Eelluloid und Pegamoibd:

1 Rilogramm $Samplher ober

2 Liter Terpentinol ober

0,5 Riter Bengol.

d) Bur Herftellung nadbenannter Crzeugnifje:

Uether (Schwefelather) mit dber aud § 27 fid ergebenden Befdrantfung,

Aethylidhmefeljaure Salze,

Ygaricin, Podophplin und Stammonium, Guajatharg, Jalapenharg jowie anbere
Darze und Gummibharze,

Albehyd, gemoshnlider und Paraldehnd,

Pleimeif und effiglaure Salze (Bleizuder u. brgl),

Brom=, Ehlor= unb Fob-Uethyl,

Brom=(Chlor=, Jod=)filber-Gelatine und ahnlidhe Bubereitungen fowie photographijde
Papiere und Trodenplatten,

Ehloralhybrat,

lettrobenplatien fir elettrije Sammler,

Gffigather mit ber aus §. 27 fidh ergebendben Befdyrdnfung,

Blylofibe,

follobium und Chlor: (Brom=, Job:) jilber-Lollobium,

Pancreatin,

Rflangenbafen (WUltaloide),

Salicgljdaure und falicpliaure Salze,

Santonin,

Tannin,

Theerfarbftofje einfdlieplih bder u ihrer Gewinnung beftimmten Hiilfé= und
Bmifdenitoffe:

10 Liter Uether (Sdymefelather) ober
1 Liter Bengol ober
0,5 Liter Terpentindl oder
0,005 Liter Thierdl.
e) Bur PHerjtelung von Ehloroform:
300 @ramm Chloroform.
f) Bur Herjtellung von Ejjig:

200 Qiter Gffig von 3 Progent Eehall an Effigfaure ober

150 Liter Cifig vont 4 Progent Gehalt ober

100 Qiter Gifig von 6 Progent Gehalt und 100 Liter Waffer ober

75 Qiter Gifig von 8 Progent Gehalt und 100 Liter Walfer ober

60 Qiter Gfjig von 10 Progent Gehalt und 100 Liter Waifer ober

50 Qiter Gifig von 12 Progent Gelalt und 100 Liter Waffer ober

30 RLiter Gifig von 6 Trogent Gebalt, neben mweldhen 70 Liter Waffer und
100 LQiter Bier gugujegen jinb.

Die iber dad porgefdriebene Diaf hHinaus gugefepte Eijigmenge unbd bie in bem
Branntwein enthaltene Wafjermenge jind auf Unirag auf den Waffergufap in
fnredhnung zu bringen. PDad YWaffer barf gang ober zum Theil dburdy eine
gleidje Menge Bier, Glattwaifer, Hefemvaffer ober TNaturmein erfeft werbemn.

g) Bur Perjiellung von Farbladen, Stempelfarhben und Tinten:

0,5 Riter Terpentinol ober

0,025 Liter Thiersl.
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h) Bur Speijung von Gafirlampen, zum Appretiven von Seibenbdnbdern unbd gur Reinigung
von Bijouterien:

0,5 Liter Terpentilol,

i) Bur Derjtellung von Jodoform:

200 Gramm Joboform.

&8 ijt geftoftet, bas ausufepende Jodoform Funadft in einemt Theile bded zu
benaturivenden Branntweind aujuldjen und den Mejt bes Branntmweind mit ber
Lojung zu vermifdyen.

k) Bur Herftellung von Laden aller Art und Polituren:

2 Riter Holzgeijt undb 2 Liter Petroleumbeniin ober

0,5 Qiter Terpentingl.

Die aud berartig benaturirtem Branntwein bergeftelten Lade und Polituren,
fofern fie nidht gur Lermenbung im eigenen Sewerbebeiriebe 0ed ¥niragjtellers,
jondern gum Dandel bejtimmi find, milffen minbdeflens ein Behntel ifhres Ge:
widits an Sdellad ober fonfligen Hargen enthalten. Jn Bweifeldfalen find
Proben zu entnehmen und durd) ecinen Chermber nady ber in Unlage 1 ge:

gebenen Unleitung auf ben Harzgehalt ju unterjuden. “‘--@'f,,,
1) Bur PHerjtellung wiffenfdajtliider (medizinijder, botanijder, 3oologifder) Priaparate zu \\f\{_
Lehrzmeden: ~
1 Liter tednifd reiner WMeihylalfohol und 1 Liter Pelroleumbenzin.
m) Bur Herftellung von Naironfeifen:
1 Rilogramm Rizinussl und 400 Gramm RNalronlauge.
§. b.

Die im § 3 und im §. 4 unter a bi&8 ¢ und g big m begeidnelen Stoffe (Holzgeift, Pyridin- c) "Bn‘iiun% )
bafen, Lavenbeldl, Rosmarindl, Sdeladiéjung, Sampher, Terpenlinél, Dengol, Ueiher, Thierol, g“b[ up=
Ghloroform, Jodboform, PRetroleumbenzin, tednifd) reiner Welhylaltohol, Rizinuédl und Natronlauge) Ber Do,
finb nad) ber in Unlage 2 gegebenen ¥Anleifung burd) einen Ehemifer auj Koften de§ Untragjlelers turirungs:
su prijen.  ie mijjen den Dbor! angegebenen Erforbernifien entipredien und find bis u ihrer -;?3./ mittel.
Berwendung ald Denaturitungsmittel unter amtlidem Verfdluf aufzubewabren. Die Vornahme T
ber Pritfung ijt beim Hauptamte ju beantragen. Die BVorjdyrijten iiber die Rrobenentnabhme jowie N\
bie Werfdliegung und Uufbewahrung bder Stoffe enthalt die Anlage 3. %,

Die Prifung ber unier amtlider Uebermadung Hergeftelten Sdelladiéjung ift nidt erfordexlid). I‘%"e

§ 6. N
) Bur Sufammenfepung bes allgemeinen Denalurirungsmitteld werden von bder oberften Lanbes: d) Aujammens
tyinangbehdrde Beftimmte Gemerbsanjtalten ermadhligt. Bei ber Bujammenfejung und Aufbewalrung fepung bdes
ped Denaturirungsmitteld bid ju defjen Lerwendung ijt nad) der in Unlage 4 gegebenen Anleilung zu %{%ﬂ‘&ﬁ‘l‘:“
verfabren. %,  rtungsmits

Die Befiger ber gur Jufammenfepung des allgemeinen Tenaturitungsmittels ermaditiglen %, fofa.
Gewerbdanflalten haben ben Beamten und den amilid) beavjlraglen Chemifern den Bufritt gu ben Now
Raumen, in denen die Herftellung und Aufbemwahrung der zur Buiammenfepung ded Denaturirungs= N
mittel8 bejfimmien Stoffe ober bie Bujammenfepung und Uujberwalhrung des Tenaturirungdmiitels
ftattfinben, zu geftatten. Sie find ferner verpflichtet, die FFabrif- und Gefdydjtdbider, bie auf bie
Herjtellung und BVerfendbung ded Denaturivungsmiltels Degug DHaben, ben Tberbeamten auf Er:
forbern gur Cinfidl vorjulegen jomwie gur BVornahme ber Prijung bes Denaturirungdmiltels und
der zu deffen Bufammenfepung beftimmten Slojfe einen geeigneten Ranm unbd bdie ecforberlichen Ge-
rithidajten und Stofje ju ftellen unb bie nolhigen Hitljsbienjte au leifien ober Ieiften gu laffen.

§ 7.
Ueber bdie Denaturirung von Branntwein tjt von der Hebeftele ein Branntmwein:Venaluricungs: 8 Veauntcin-Denas

bud nady Pujter 5 ju fiibren, nivirungs:
d nad Muj gu fih “--2-’?‘,{1?5'; , b

-
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§. 8.

Die Denaturivung von Branntwein ift bet der Hebeftelle mit einer Unmelbung nad) Dufler 6
su beantragen.

Mit einer Unmeldbung ift mindeftens ein Heltoliter Ullohol ur Denaluritung au ftellen. Die
Diretlivbehorbe fann allgemein, die Hebeflele und die Abfertigungsbeamten onnen im Eingelfall
Yugnafhren gulafien.

. 8.

Die Tenaturirung barf jomohl in ben %e?{anbgefdﬁen ald aud) in befonberen Denaturirungsd-
gefafien porgenommen werben. Lor der Denaturivung ift fiir jebed Gefdf die barin ju denaturirenbe
Alkoholmenge fejtauftellen. Dat eine folde Fefljtedung bereild bel einer Borabferligung fiattgejunbden
und ber Brannimwein jeitdem ununterbroden unter amilidem Raumverfdhluffe (Bgl. O. §. 8 YD 2)
ober unter amtlider Bepleitung ober BVermalhrung geftanden, fo fann auf Unlrag bie nodmalige
ejiftellung ber Alfoholmenge unlerbleiben.

Der Anmeldende Hat das Denaturirungdmitiel ju ftelen. Hat er dad Tenalurirungdmitiel
gepriift begogen, fo ijt bie daritber audgejlellte Faftura wvorjulegen; die Ubfertigungsbeamten haben
bie gur Denaturirung vermenbete Dlenge in ber Faltura abufjdreiben unbd bie leptere bem ewerb:
treibenben guriidjugeben. Jjt ber amtlide BVerfdluf eined Gefaped, in weldem {id) bad gu ver-
mwenbende Denaturirungsmittel befinbet, verlept ober ift fonft ein Bugang zu demt Denaturirungs:
miltel ermoglidgt, jo 1ft bie Denaturivung abgulehnen.  Dejteht fein Bweifel barilber, daf bas
Denaturicungdmittel unverdnbert geblieben ift, fo fonnen bie Ubjertigungsbeamten feine Vermenbung
aulaffen.

§ 10

Die guzufepenbe Lenge des Denaturirungsmitteld ift nady bem vorgejdiricbenen Sate (§3. 3
unb 4) fitr jedbed Gefap, in weldem die Denaturicung erjolgen foll, eimgeln au beredymen und in
ber ¥rt abgurunden, daf bei Thierdl jir jeded angejangene gwangigjiel Liter ein volled jmangigitel
Liter, ber anberen flifjigen Diitteln fitr jeded8 angefangene halbe Liter ein volled falbes Liter und
bei feften Mitteln fiir jebed angefangene ehntel Kilogramm ein volled zehntel Kilogramm an-
gefest wird.

§. 11,

Die Beawnlen haben daranf zu aditen, baf burd jovgfdltiqes Umrihren ober m anberér ge:
eigneler Wetfe eine grindlidje BVermifdung des Denaturirungsmitlel8 mit dem gefammien Brannt:
wein bewirft witd unb bdbaf bdie GefaRe, in denen ber Branntwein denaturizt wird, feine Bor-
vidtungen Dbefipen, welde diefe BVermifdung verhindern.

§ 12.
&8 ijt verbolen, aué bemafuririent Branntwein dbad Venaturtrungsmiltel gang oder theilmweije
audjufdyeiben oder bem benaturirten Vrannhwein Stoffe beizufitgen, durd) welde bdie Wirljamleit
bes Denaturicungdmilteld in Begug auf Gejdmad ober Gerud) vermindert mwird.

13.

Soll denaturivier Branntiwein im Betrieh eined Gemerbes miebergemonnen mwetden, fo ift bies,
bevor mit ber BVerwenvuny bed  denafurivien Vranntmeing begonnen wird, dem Pauptamt unter
Bejdreibung besd Ganped ber Vermendbung unbd der Wiebergeminnung jdriftlid anzumelden.

Der wiedbergervonnene Branntmwein barf nur gu denfelben reden, zu denen er das erfte Mal
verwenbel war, pon neuem verwendel merben und ift vor ber meiteren BVerwenbung nodymald zu
benaturiten; wo bie Fihrung eined Konirolbuds (§. 20) vorgefdrieben ijt, muf er nad)y ndherer
Beflimmung bes Hauptamid weiler nadgemwiefen werben. Die Direttivbehorde tann Ausnahmen
sulaffen; mitd von ciner nodymaligen Denaturirung abgefehen, fo find von bem wiebergemwonnenen
Branntmwein von Seit gu Beit Proben zu eninehmen und durd) einen Chemiter auf Kojen bed
@emerbireibenben daraujhin gu unierfuden, ob ber Branntiwein nod) genitgend denafurirt ober burd
anbere, bei ber erftmaligen Berwendung juritdgeblicbene Stoffe ungeniebar gemadt ift.

@w Divetlivbehorbe fann forbern, baf GejiBe aufgeftellt werben, in bemen ber iebers
geroonntene BPranntwein big jur Wieberholung bder Denaturirung ober big ur weiteren BVerwendung
unter amtlidjem Berfdhluf aufsubemabren ift.
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.14
Der vollfidnbdig benaturirfe Branniwein darf gu gewerblidhen [weden, ju Bup=, Heizungss,
fod= oder Beleudtungsdzmeden jomie zu mwiffen{dajtliden ober Deilzmeden verwenbet werben. Die
Bermendung ded Branmbweind gur Perftellung alloholhalliger Fabrifate, mwelde zum menjdliden
®enuffe bienen Iénnen, tft ungulaffig.
Der Berbleib uud bie Berwendung bdiejes Branntweing unterliegen, vorbehalilidy der Vor-
fchriften ber §§. 13, 15 unbd 28, feiner amtlidhen Konivole,

§. 15.

uf ben Danbdel mit vollftanbig denaturirtem Brannhwvein finbet §. 33 ber Gemerbeordnung
feine Unmwendung.

Wer mit voljtanbig denaturivtem Branniwein Handeln will, Hat bdied vor Crdfinung bed
Handeld ber Hebeftelle und ber Dridpoligeibehorbe unter Begeihnung der Verlaufsfielle anjumelben.
Die Hebejtelle {ragt bie Unmeldbung in ein Bergeidnif ein und ertBeilt ftber die Unmelbung eine
Defdyeinigung, ofne melde mit bem Handel nidt begonnen werben barf. Die Beldeinigung ift in
ber Vertaufsjlelle aufzuberwabren und den Beamten auj BVerlangen vorzugeigen. Liegen Thatjadjen
vor, welde die Unjuverldffigleit be8 @ermerbireibenden in BVezug auf den Hanbel mit benaturiviem
Branniwein wahrideinlid maden, fo Hat die Hebeftele vor Ertheilung dber Bejdeinigung an bas
Dauptamt 3u berichten.

Denaturivter Brannlwein, befien Stdrle weniger ald 80 Gewidtsprogent betrdgt, ober ber in
unerlaubter TWeife (§. 12) behanbdelt ift, dbarf nidt verfauft ober feilgehalien rerben.

Su den Verfaufsdrdumen ift an einer in die YUugen falenben Stelle und in beutlider Drud-
fdrift eine Befannimadjung auszubingen, wonad e$ vecboten ift:

a) benaturirten Brannimein, beffen Starke weniger als 80 Gewidhtdprogent betvagt, zu ver-
Paufen ober feilzubalten;

b) aus benaturivlem Branntioein dag Denaturicungdmittel gang ober theilweije ausdzu-
fdeiben obder bem benaturirten BVrannimwein Stoffe beizufiigen, durd) welde bdie Wirljam:
feit bed Denaturicungsmitteld in Begug auf Gejdmad ober erudy verminbdert wird,
ober jolden Branntmein zu verfaufen ober feiljulalien.

Das Dauptamt fann die Erifeillung ber Befdeinigung verjagen oder die Forlfepung bed
Handels mit benaturirtemm Branntwein unterfagen, wenn Thatfaden vorliegen, welde dic Unzuver-
laffigteit bed Gewerbireibenden in Vejug auf diefen Gemwerbebetrieh wabrideinlid maden. Bon
ber Enticheidung iji der Drtdpolizeibehorbe Millheilung zu maden.

Die tm § 28 UDL. 1 begeidhneten Befugniffe fiehen fiir ben Hanbel mit vollftandig dena-
furittem Branntwein aud) den Beamten bder Polizeivermallung u.

§. 16,

Wer Branntwein unvolfiandig denaturiven lafien will, Hat beim Hauptamte die Genehmigung
Diergu jdhriftlid nadaufuden und babei bad Denaturivungdmittel, den Verwendungdzwed, bie Urt
und Weife der Bermendung und den Orl der Lagerung ded benaturicten Branntmeind anzugeben.
Die Ent{detdbung itber den Untrag ift vom Pauplamte gu irejfen; der Untrag ift abzulehnen, mwenn
ber nad) §. 4 unter a zu benaturirende Bfanntmein jur Herfiellung alfoholhaltiger Fabritate ver-
wendel werden joll, welde jum menjdliden Genujje dienen Ionmen.

Ueber bie ertheilten @enehmigungen ijt vom Hauptamt ein Bergeidnif au fifren.

* §. 17,

Der unpolftdnbig benaturivte Branntwein barf nur zu bem genehmigten Bwede (§. 16), nur
in der angemelbeten rt und TReife und, foweit nidt dag Hauptamt im Eingelfale eine Uusnahme
auldfit ober die §§. 23 bis 26 ‘Plap greifen, nur von bemjenigen wverwenbet mwerben, auf beffen
YUntrag bdie Denaturirung erfolgt iff.

§. 18.
Die unvoljidndige Denaturirung von Branntwein ift in ben Gewerbgriaumen bed Untrags
ftellers vorgunehmen. Das Hauptamt fann Uudnahmen gulaffen.

Lo*
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§. 19.

Der unvollftdndbig bdenaturirte Branntwein ift ausidlielidh an bem angemelbeien Drte
(§. 16) su lagern. Geidicht die Lagerung nidit i den Berjandaefahen, fondbern in bejonderen
Lagergefifen, jo milifen diefe amtlid) tarirt ober auf naffem Wege vermeffen und nad) Deflimmung
bes Lberfontroleurd mit einer gepriften unb gegen Lerdnberung gefiderien WVorridtung zum Ab-
lefen bed {Flitffigleitdftanded verfehen fein. _

Wird an bem angemeldeten Erte verfdietenartig benalurivter Branntwein gelagerl, jo ijt auf
jebem &efdf angugeben, mit weldem IMittel ber in im enthaltene Vranntwein denaturirt ifi.
Segebenen alles jind aud) diejenigen an bem angemeldeten Drte lagernben Gefage entjpredend zu
bejeidynen, melde verfteuerten Brannimein ober ofhne Denaturitung gur fleuerfreien Vermwendung
abgelajjenen Branntwein enthalien.

Belreibt etn ®ewerbireibender, welder unvollftdndiy benaturirten Brannimwein permendel, ben
Nusfdant von Branntoein oder ben Kleinhandel damit, fo fann vom Pauptamt angeordnet mwerben,
baf bie Aufberwahrung und Berwendung ded benaturirlen Vranntmeins und bie Yujbewabrung ber
baraus Bergeftellten (fabrifate in bejonberen Raumen su erfolgen haben. Jn leplere ditrfenn anberer
Branntmwein oder ausd foldem Bergejlelte Fabrilate nicht aufgenommen mwerden.

§. 20.
@emcrhtrsibrnbe, welde Branntmwein mit einem befonberen TMittel benaluriren lafjen, BHaben
;’1ber bie Bermendbung bes denaturirten Branntmeing cin Kontrolbud) nad WMujter 7 fortlanjend zu
nifren,
Bermendet ein @erverbtreibenber verjdhicdenartig denaturirien Brannimein, fo ift die Un: und
Ubjdyreibung fitr jebe Art in einer befonberen Ubiheilung ded Kontvolbuds vorgunchmen.

§ 21

ALjahrlidh mindeflend einmal findet eine amilide Aufnahme bder Borrdihe an denalurirtem
Branntiwein fialt, welder der Gemwerbiveibende beigurvolmen hat.  Hierbei fint bie Ub{dreibungen
au priifen und ber Solbeftand an bdenaturirtemn Wranntwein feftzufiellen. Sobann ift bie wvors
Dandene Alloholmenge zu ermitleln und dem Sollbeftande gegenitberjufiellen. Leber dad Ergebnif
ijt eine Berhandlung aufjunefhmen undb bem Hauplamie vorzulegen.

Der ermitfelte Bejland an Branntwein ijt tn Kontrolbudie vorgulragen und bei deffen Weiter-
fiafrung mit aufauredynen.

Eine Werfteuerung der etwaigen Fehlmenge finbet nur flatt, wenn al8 ermicfen angunehmen
iit, baf der Branntmein in unguldfjiger Weife vermenbet worden ift.

8. 22,

Die Anmeldbung dber Denaturirung mit Effig hat nady Mufter 8 zu gefdehen.

Bur Bornahme der DVenaluricung mup in den Gewerbsriumen bded Uniragjtelers cin feuer-
amtlid) auf najfem ZWege vermeffencd und mit ciner BVorridfung sum Ublefen bes Fldffigleitss
jtanbes verjehened fefiftehenbed Gefdf vorhanben fein. Der Cjfig barf jdion vor dem GEinireffen
ver Beamien in das Mijdygefdf gefullt werben.

Der gur Berwendung ald Denaturivungdmiltel feftimmie Effia ift von ben UAbfertigunge-
beamten vor jeber Denaturirung nad) ber in ¥nlage 9 gegebenen Unleitung auf jeinen Gehalt an
Gifigjaure zu unterfudyen; bie gur Unterfudung ndthigen Stoffe werden pon der Steuerverwalturng
gelicfert und finb bauernd unter amtlidem Lerjhluf ober n amtlidem Gervahrfam zu Halten.
Bei Beredmung ber zugujependen Eifigmenge ijt jebes angefangene Liter alé ein volled Liter
angunefnien.

Uuf ben mit Effig benaturirten Brannfwein finden die §5. 20 und 21 feine Anmwenbung.

Jn bem Gebdude, in meldhem die Eifigbereitung ftattfindet, fowie in ben angrengenden Ndumen
barf ein Brenngerdth nidt vorhanben fein. Tas Hauptamt fann Yusnabmen ulaffen.

_ §. 23.
Die Denaturirung vonw Branntwein mit 5 Liter Holzaeijt (§. 4 unter a) fann aud bann ge:
ftattet werben, wenn ber Vranntwein nidt in ben Gemwerbdrdumen bdes YUniragjtellers vermendet,
fonbern an anbere Gewerbireibende abgegeben werden foll.
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Auf ben Panbel mit Holzgeift-Branntwein finben die Bor{drijlen bes § 156 AUBL 1, 3 und 4
jowie bie §§. 24 und 25 Anmwenbung.

. 24,

Jn bem nady §. 16 u ftellenben ?Intrag§i|'t bie Grlaubnify nadjujuden, bden Denaturirien
Brannimein gu verfaufen. Tad Hauplamt eribeilt geeignetenfals fiir ein Vetriebdjahr ecinen Bers
taufserlaubnijdein nad Tufter 10, der in ein Bergeidnif eingulragen iff. Der Grlaubnifidein
ijt bet bem Sontrolbud) aujzubervahren und fpdteftend am adten Tage nady Ublauf feiner Giltig
eutsfrift an bas Dauptamt guriidjugeben.

Der Branntwein darf nur an Gewerblveibenbe abgegeben mwerben, bdie ihre Berediligung
gum Untaufe von Holzgeift-Brannimein durd) Borzeigung ihreds Untaufderlaubnipidems (§. 25)
nadymeifen.  Der Hanbdler barf den Brauntmein nidt in Heineren Wengen ald zwei Liter und uur
injoroeit abgeben, al8 badurd) die in bdem Unfaufserlaubnifidein angegebene Dodhjtmenge nidht
fiberfdritten wird. Beim Verlaufe hat der Hanbler bie verfaufte WMenge nad) Lilern unter Bei:
fiigung feines Namend und bed Taged jedbeSBmal oauf bdem Unfaufserlaubnifjdeine su vermerlen
und biefen an ben Kaufer juritdzugeben.

Ueber ben zum Berfaufe beftimmten Holageift-Vranntwein iff vom Hanbler ftalt bed Kontrol-
budsé nad Mufter 7 ein foldes nad) Dufter 11 fortlaufend ju fibren. Die Ubjdyretbungen im
fontrolbuche jind auf Grund der auf bden Untauféerlaubniffdeinen eingeiragenen BVermerfe vom
Dberfontroleur nad) ndferer BVeftimmung ded Hauptamtd zu prifen.

§. 25.

_Wer Holageift-Brannhvein beim Handler faufen will, hat bei dem Hanptamt, in bdeffen Be-
girt jeine ®emwerbsanflalt liegt, bie Genehmigung bierau nadzujuden. Dabei find bdie Urt Dder
beabfidhtigfen Bermenbung bes Branntmweind und ber vorausfidilide J[ahresbebarf nad Litern
angugeben.

Das Dauptamt ertheili geeignetenfalsd fir ein Belriebsjahr einen Antauferlaubnibfdein nad

Tufter 12, der in ciner befonberen Ubtheilung besd im §. 24 vorgejdricbenen Bergeidnified eingus

tragen ift. Grweijt {id bie fefigefepte Dod)ftmenge ald unzureidend, fo Pann bad Dauptamt fie
auf ntrag erhihen. Der Untaufserlaubnifidein ift bei jedem Unlaufe von Holjgeift-Branntrwein
bem Danbdler jur Eintragung ber gefauften Menge vorgulegen, aufer bdiefer Beit aber gur Einfidt
ber Beamten bereit gu DHalten. Gr ift bem Untrag auf Grtheilung eincsd mneunen Crlaubnifideins
beiguifigen, fpateftens aber am adten Tage nad) Nblauf femer Galtigleilsirift an dad Hauptamt
guriidsugeben.

Der Grlaubnifidein ift folden Perfonen zu verfagen, die den Vranniweinaudidant betreiben
ober mit benalurirlem ober unbdenaturittem Branntrein Hanbeln. Cr tann aud) in anderen {Fialen
verfagt werden, indbejondere wenn THatfaden vorliegen, 1welde bie Unguverldffigleit ded Gemwerb-
treibenbert in Pejug auf bie BVermendung benaturirien Branniweingd mwafridenlid maden.

§ 26
Die Penaturirung von Branntwein mit 0,5 Liter Terpentindl zur Reinigung von Bijouterien
und gur Herjtelung von Polituren und Laden, bie fir bdie DBleifiijt, Spielivaarens und hren:
fabritation bejtimmt find, fann in bem Disherigen Umfange von der oberflen Ranbes-Tinangbehorbe
audy bann geftaitet werben, wenn ber Branntmein nidt in den Gewerbsrdumen bed Uniragjtelers
verenbet, fonbern an anbere Gererbireibende abgegeben werden foll. MAuf denm Handel mil
ZTerpentinol-Branntwein finben bdie Vorfdrifien der §§. 23 bis 25 Unwendung.

§. 21.
s¥ic Branntwein, der gur DHerftelung von Aether und Eifigather verwendet merden foll, ijt
Steverfreiheit nur unter ber Bedingung zu gewdhren, baf ber YUether ober Efjigather unter amilider
Rontrole enfrocber audgefiihrt ober im Jnlande zu gewerblidhen Bmeden vermendet wird. Sollen
die genannten Erzeugniffe an anbere @emerblireibende abgegeben merben, fo finb bie in ben §3. 23
bis 25 gegebenen Vorjdiriften entfpredjend anzuwenden. &8 fann verlangt merben, bap der Kaufer
burd) feine ®efdajts: und Fabrifationsbiider ober bdurdy cine bejondere Budfithrung bdie Ber:
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wenbung bed Uethers ober Cffigdthers zu gemwerblidien [weden nadmeift. Die ndheren Anord-
mungen ftrifft die Direltivbehorbe.

§. 28,

Tie Peamten find befugt, bdie Gewerbs= und Gefd)afldraume, in bemen bie Lagerung, bie
Vermendbung ober ber Verlauf benalurirten Brauntweind ftattfindet, wahrend bded Beiriebs obder ber
Lffenbaltung ded Gefd)dfis zu jeder Beit, fonjt von Worgens 6 bis UAbends 9 Uhr ju betreten,
bie Borrathe an benaturirtem und unbenaturirtem Brannimwein gu vevidiren undb Proben bdavon zu
eninehmen.  Auf Verlangen ift bem Befiper fiir eninommene Proben Enifdadbigung in Hobe bes
iibliden Kaujpreifed zu leiffen. Die ndheren Beftimmungen iiber bie Bahl und Ausjabhrung der
Revifionen (rifit bie Direftivbehorde.

Tie Betheiligten find verpflidhtet, auf Eriordbern ben Bejlanb an benaturictem und undenatu-
rivtem Branntmein fowie an Denaturirungsmitteln angugeben unbd vorjugeigen jomwie dben Beamlen
itber den ®erverbss ober Gefdhajlabeiried Audtunft gu ertheilen. Die Oberbeamten find bereditigt,
die Ginfauf8-, Lagers, Fabrifations: und BVerlfaufsbuder wdafrend der Gefdaftsjtunben eingufehen.

§. 29.

Dhne Denaturirung barf Branntwein fteuerfrei abgelaffenn merben:

a) an YUApotheler und Heilmittelfabrifanten (Drogiflen u. f. w.);

L) an Sranfen:, Enibinbung8- und Jrrenanftalten, welde nidht nad § 30 ber Gemerbe-
orbnung ber Rongeffiondpflidit unierliegen, fowie an &ffentlide wiffenidafilide Unjtalien
(Qaboratorien u. bgl);

c¢) an Pulvers und Fnalquedfilberjabrifen.

Yergte und Thierdryte, welde die Berediligung zur Argneinbgabe Haben, werben ben Apothelern
aleidygeftellt,

§. 30.

Der ofne Denalurivung jteuerfrei abgelafjene Branntwein barf

a) von Upothefern und Peilmittelfabrifanten nur gur Herflellung ber in der Anlage 13
vergeidneten  Peilmittel, einfdlieglid ber BVerbanbitoffe und ber dratlidy verordneten
Rezepte,

b) von ben im §. 29 unler b begeidhneten nftalien innerhalb ihres Beiriebd zu fammt:
lihen miffenidaitliden ober Heilymeden,

¢) von ben im §. 20 unter ¢ bejeichneten FFabrifen nur zur Herjlellung von raudjdwadem
PBulver, Hindjagen und Knallquedjilber jorie von Laden, bie gur Fertigftelung von
Ttunition beftimmt finb,

vermenbet mwerben.

Die in ber ¥Unlage 13 unfer 1 bis 81 verzeidhnelen Heilmittel miffen nad) den BVor{dyrijten
bes WUrgneibuds fir dasd Deutfde NReidh ober ber vom dewtjden Upothefervercine herausgegebenen
Bujammenfielung bder ,Urgneimiltel, melde in dbem WUrzneibude fir dad Deutjdhe Neid) nidht ent-
halten find” Dergeftellt werden. ©omweit biefe Heilmittel gur Uusjufr bejtimmt find, lann bie oberfte
Lanbes-{finanbehorde bie Perftellung nad) anberen Bubereitungsvoridriften geftatien.

Jn ben Fdllen ju b madt ed feinen Unterfdhied, ob die Verwenbung bed Branniweind un=
mittelbar gu ben begeidineten Bmweden erfolgt ober ob nur eine mitte(bare BVerwendung, 3. B. jum
Reinigen von Gerathen, jur Dedinfeltion bes Operateurd oder bed Tperationsfeldes, zur Heigung
von Jnhalationdapparaten, ftattfindet.

§. 81.

Mer undbenaturirten Vranntmein mit dem Unjprud) auf Steuerfreifeit verrvenden mwill, Hat
bie ®enehmigung Diergju beim Dauptamie fdriftlidh nadgufuden. [n dem Gefude mitfjen bdie
Bmede, fir melde ber Dranntmein beflimmt 1ft, ber vorausfibtlidhe Jahresbebarf nad) Litern
Ultohol und bie Trie angegeben mwerden, an denen ber Branniwein gelagert ober vermenbdet werben
foll; finbet eine Ziebergewinnung von Branntwein fiatt, jo jind aud) Hieriber die erforderlidien
fngaben u maden. Die Entfdeidung iiber ben YUnirag ijt von ber Direltivbehorbe gu treffen.

Ueber die ertheilten Genchmigungen ijt vom Hauptamt ein Bergeidnif gu fihren.
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. 32.

Jn der Benehmigungsverfiigung ijt fil élnotljefer und die im § 29 unter b begeihneten Un- 4. Fejtiepungvon
ftalten bdie Wlfoholmenge anjugeben, die fiar die Dauer eined Beiriebsjahrd fjteuerjrel vermwendet :SC'EJ.E“*‘E?'
werden barf (Jahredbedarfsmenge). arjgmengen.

Dic Jahresbebarismenge ift auf Grundloge bes Dbisherigen durdjdnililiden Branntmein:
perbraud)d fir bie in Betradht fommenden Heilnitiel und Bmwede, erforberliden Falles nad Unhirung
cined ©adyperftandigen, bdburd) bdie Divefivbehorde feftyufepen. Die zur Ermittelung bes Brannt:
weinverbraud)d dienlidhen Bitder find auf Berlangen den Sadyverftandigen vorzulegen.

Befipt ein Apotheler mebhrere Apothelen, fo tann die Jahresdbebarfémenge fiir alle UApothelen
gemeinfdajtii) feftgefept und bder jur fteuerjveien Bermendbung an bie Hauplavothele abgelaffene
Branntmwein von bdiefer in unverarbettelern Buftand an bie Bweigapothefen abgegeben mwerben.

Tritt ein Wed)jel im Befip einer Upothefe ein, fo onnen bdie Jahresbebarfsmenge und der
etia vorhanbene Branntweinbeftand vom Pavplamt auf den BDefinadyfolger dbertragen mwerben.

§. 33.

Die fejtgefepten Jahreabedarfsmengen unterliegen alle brei Jabhre einer Nadprifung, bet 5. Neujefiicpung
welder die Borfdyriften bed §. 32 entjpredend anzuwenbden find. Cine newe Fefifepung fann aud g:gat.gﬂﬁ"‘-"
in ber Swifdengeit von Umitsmwegen ober auf Untrag bed Velheiliglen vorgewommen merben, Wird aen. i
in Folge eined Yntrags bie Jahresbedarf8menge nidht ober um rweniger ald ein Sehntel erhoht
ober belrdgt die Grhobung weniger als 25 Liter AUlfolol, fo Dhat bec Uniragfieler bie Koften der
neuen Feftiejung gu lragen.

§. 34.

Der Branniwein darf nur zu den im §. 30 begeidneten Bweden verwendet werden. Jnd= 6 BVetwenbung
befonbere ift e8 umgulafjig, bden Dranntwein in unverarbeitetem Sujtand ober in einem Fnjtand, des  Brannt
in_weldem er nod) nidt volljtdndig au einem ber in ber UAnlage 13 aufgefihrien Heilmillel vers e
arbeitet worben ijt, an andbere Perjonen abzugeben. Far ftaailide Anjtalten fann bdie Direltio
behorbe Yusdnahmen zulaffen.

§. 35.

Ueber ben gur jteuerfreien Bermendung abgelaijenen unbenaturirten Branntwein ift von der 7. Bramnbweins
Hebeftclle ein Branntmein-Verwendungdbud) nady Pufter 14 fiir bden Beilraum bed Betriebsjahrs mg':;.:‘b'*“ﬁf‘
au fil!)ren. »‘JJFI:,I]E‘. L4

§. 36. L

Die jteuerfreie Ablaffung von undenaturirtem Branniwein ijt in dem gugehorigen Abfertigungd= 5. Anwmelbung
papiere gu beantragen. TMit einem UbfertigungSpapier find minbdeftend 25 Liter Wlkohol vor- L jeuer-
sufibren.  ©as Pauptami fann Ansnahmen gulaffen. I;E[;f::;gm‘

§. 37.

Die Nbfertigung bed {lewerfrei abjulafjenden Vranntweind ift in ben Gewerbsrdumen besd 9. Ubferligung

Uniragftellerd poraunefmen. Dad Hauptamt fann Uusnahmen zulafifen. ?Lf:—"mgi‘-‘l'ﬂﬂﬂl

Bel ber Ubfertigung ijt bie in bem angemelbeten Vranntmwein enthaliene Ultoholmenge feft:
auftellen,  Uuf Antrag tann diefe Fefiflellung unterbleiben, wenn bie Alloholmenge bereitd8 bei etner
Borabfertigung  feftgeftedt war und bder Branntwein feitdem ununterbrodien unter amilidem
;Haumnerfd;[uiie (Bgl. D. § 8 UbL 2) ober unter amiliher Begleitung oder BVermahrung ge-
fanben Hat.

Wird der Branntiwein in Apolhelen ober in Unfjtalten ber im §. 28 unter b begeidinelen Urt
abgefertigt, fo fann bie ¥bfertigung durdy einen Oberbeamien allein bemwirlt werben.

Bei Wrengen von nicht mehr alé einem Helioliter Alkohol, die ohne Veridhluf und ohne Be-
gleitung verfandt worben find, fann von bder BVorfihrung und Ubferligung ¥Ubjtand genommen
werben.

Tird von ben Erleidlerungen in Abfap 2 ober 4 Gebraud) gemadht, fo ift die im Begleil:
papier angegebene ¥toholmenge tm Ubredmungsbud (§. 39) anzujdreiben.

§. 38.

Muf die Qagerung be8 Branntweind finden die Voridhriften bes §. 19 enifpredjende An=  10. Cagerung de
wenbung. Branulmoein:

—
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®efht der abgefertigte Branntwein emweiblidy durd) Bufall gang ober theilmeife ju Grunbe,
fo ift auf nordnung ded Hauptamtd bie ju Grunde gegangene Alfoholmenge von ber angefdriebenen
Menge tm Ubredynungsbud) abzufepen.

. 39.

Ueber den Gmpfang und bie %ennenbung ped Branntweind ift bei bem Berwenbungsbered)-
tigten ein YAbredynunggbud) nad) Mujter 15 fir bden Beilvaum ded Belriebsjahrs gu fiihren. Fur
grofere Belviebe und Unjtalten lann die Diveftivbehorde anordnen, daf dasd Ubredhnungsbud) in
tiirgeren Beitabjdnitten gefithrt wird.

Der jur fteuerfreien Vermenbdbung abgelaffene Branniwein ift von ben Beamien in bas k-
redhnungsbudy eingutragen.

Die Deilmittelfabrifanien und die im § 29 unler ¢ begeidneten Fabrifen DHaben bie ver:
wenbdeten Mengen unmittelbar nad) der Eninahme, getrennt nad) BVermenbungsaweden, abzufdreiben,
Die gleidhe Berpflidhtung fann eingelnen Upothefern ober Ynflallen der im §. 29 unter b bezeidhneten
Urt durd) bie Diretliobehordbe anjerlegt mwerben.

Tieberqemwonnener Branntoein ift nad nébecer Bejtimmung bed Hauplamid in ziner be:
fonberen Wbtheilung des Ubrednungébudd nadsumeifen, gefondert zu Ilagerm und ju bemfelben
Amwede mwieber ju verwenben, ju weldem bdie erftmalige Vermendung jtattgefunden Dat.

§. 40.

Nady Ublauf ded Beitabidnitts, fiir den bad Wbredhnungsbud gefithrt wird, findet eine amt:
ide Aufnahme ber Vorralhe an undenalurictem Branntwein flatt, weldher ber BVermendungsbered:
tigie beizurwohnen Dat. §Fir Beiriebe, welde bie Verwendbung bes Brannimeind 1m Ubredynungs-
budje nadyzumeifen Haben, find bie Ubfdyreibungen au priffen und der Sollbejtand an undenaturictem
Brannlwein feflzuftellen. Die Beamlen baben bad Ergebnif ber Beftanddaujnahme im Abredhnungs:
budje ju vermerlen unbd [idy aber die Behandlung ber Fehlmenge gu aufern. Hierauf ift dad Nb-
redynungsbud) abzujdliegen und an die Hebejielle eingureiden.

Der ermittelte Bejtand an Branntwein ift in dasd neue Abredynungdbudy zu dbertragen.

. 41,

Upothefer Haben bei der Q!eimnbsaufnaf}%ne in bem Abredynungsbudie bie Befdeinigung ab-
gugeben, baf ber in Hugang angeidricbene Branntwein, foweit er bei der Beftandaufnahme nidht
mehr vorhanden gemejen ijt, ausdjdlichlid in ithrem WUpoihefenbetriebe zur Herjlelung ber in ber
AUnlage 13 aufgefinhrien Heilmittel Verwenbdbung gefunden hat.

Gine entjpredyende Griarung, burd) melde Dbefdeinigt mird, bak ber Branntmein innerhalb
Des Betriebsd der Unjtalt ausfdliehlid) zu wiffenjdaitliden Deilzmeden Verwenbdung gefunden hat,
ift in ben Ubredhnungabiidern der im & 29 unfer b begeidyneten nfialten von bem Lorflanbe der
Anfjtalt oder feimem Vertreter abzugeben.

Fir Dulitarlagavethe jind die Befdeinigungen durd) bie zujtdndige Sanitdi8behorbe auds
auftellen.

§ 42.

Die fewerjrei zu lajfendbe Ulfoholmenge 1)t vom Hauptamt auf Grund ded YUbrednungsdbuchs
feftjuftellen. Dic etwa iber bie Jahresbedarfsmenge Pinaud vermendete MUlloholmenge ift hierbe
unberiicjiditigt ju laffen und zu verjtenermn.

Gehlmengen, melde fid) bei ber Beftanbsaufnahme gegeniiber dem Sollbeftand ergeben, find
fleuerfrei gu laffen, mennt ber Altoholverluft [ediglid) auf Berdunjlung ober gewodhnlide Ledage
suritdjufithren ift.

§ 43.

enn Vpoileler undenaturivten Branntwein jowohl im cigentliden Apothelenbeirich ald aud
gur Herfellung von Heilmitteln, die gum Bertrieb an Wiebervertaujer befiimmt find, ftewerjvei vers
wenden, fo ijt bei Fejtfepung ber Jabhresbedarfsmenge nur der Bedarf fir den Wpoihefenbetrieb ju
beriidjicdhtigen.

Das Hauptamt fann anordnen, daf der fiir jeden bdiefer Betriebe beftimmie Branntwein und
bie baraud Bergeflellien Heilmittel nad) DMafgabe des §. 19 UbJ. 3 in befonderen Raumen auj:
bewalrt werben.
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%ir ben Upothefenbetrieh und bdie auBerhalb bdedjelben erfolgende Herftellung pon Heilmitteln
ijt ie ein befonbered Ubredmungsbudy gu fithren.

§. 44.

Gie Heilmitteljabritanten fann bie Direftivbehordbe anorbnen, baf ber Branntmein bid ju 16, Bejondere
feiner Wermendung unter BerfdIug gu balten und feine Vermifdung mit den fbrigen jur Ber- Borjdyijlen
wendung beftimmten Stoffen oder mit eingelnen dicfer Stoffe gu Aberwadyen ijt. ;z;gﬂf‘]’if:"“”i‘

§. 4b.

Die Direltivbehdrde tann fir eingelne der im §. 20 unter b begeidneten #nftalten genehmigen: 17, Grleidterung
a) baf von ber im §. 37 UL\ 4 vorgefehenen Verginjtigung aud) bann Gebraud) ge- fie die
mud)t wird, wenn die Altoholmenge mehr als ein Heltoliter betrdgt; 'ﬁ“g?{. upiee b

b) baf in henlemgm Gallen, in demen eine amilige Ubfertigung bdes Branntmeind nidyt e e Y
erjolgt, bie Gintragung wn dad Afrednungsbud) von einem burd den BVorftand der falten.

njtalt dagu beftimmten Beamten der Anjialt bewirlt wich;
c) bap bie BejlandBaufnahme burd) den unter b begeidnelen Beamten vorgenommen Iwird;
d) bap bie regelmdBen Mevifionen unterbletber.
Die unler b bid d begeidneten Erleidhterungen fonnen aud ftaatliden Belrieben ber im §. 29
unter ¢ begeidineten Urt gemwabhrt mwerben.

§. 48,

Hinfidtlih der Steuerauffidt finden bie Bor{driften bed §. 28 enifprechende Anmwendung mit ber 18 Stewevauffidit.
Mafaabe, daf bie Bejugnif ber Beamien jur Neoifion und Probenentnahme aud) auf diejenigen
Waaren fid) erfiredt, die unter Bermendung von fteuerfrei abgelafjenem undenaturirten Branntmein
hergejtellt find.

. 47.

Die Direltivbehordben haben bem RKaiferlihen Gefunbheitdamie von allen befonberen Wabr: 1v. Mitwirkung bes
nehmungen, bie von ben Sfeuerbeamten ober den amilid) beauftraglen Ghemitern Hinfidtlid) ber  Raoiferlidjen Gle-
Befdhaffenheit und Wirtfamteit der Denaturirungsitoffe und Binfidtlich der Preidgeftaliung und bes  fundheitdamis.
Handeld mit biefen Stoffen gemadt werden, forvie von ben Wiinjden auf Bulaffung anberer
Denaturirung@mittel ober auf Aenberung bder Vor{dyriften fiber bie ftenerfreie Wermendung von
unbenaiurictem Branntoein ‘*.'L"?utf]elllmg su madien. Die Direltivbehorten haben ferner bem Ge-
funbheitdamt auf Grfuden nber fFragen der Branntweindenaturivung und ber fonjtigen jtewerfreien
Branntiveinvermendung Husdfunft ju eriheilen und Proben von ben Tenalurivungsftoffen nebft UAb-
fdprift ber von bem Ghemifer ausdgejielten Befundieugmiffe au fiberjenben.

a8 Gefundbeitsamt fat fiber die Grgebnifje feiner Thatigleit nady Ablauf jebes Belriehs:
jafrd dem Reidsihapamte Beridyt gu erftatten. Etwaige BVorjdldge wegen Uenderung oder Cr-
qdngung ber beftehenden BVejtimmungen {find mit bem Beridhte zu verbinben. Die Jahresdberidite
ved @efjundheitdamis find vom Reids{dapamie ben oberjien Lanbes - Finangbehorben mitzutheilen.

Biweiter Titel.
Steuerjreie Yudfuhr von Branntmein und Branntweinfabrifaten.

. 48,
Bei ber YUusfuhr von Branntwein und %ranntmetnfabrifmen aud bem beutfden Bollgebiete 1. Algemeine Be-
mird Steuerfreifeit nady Mafgabe ber folgenben Veftimmungen bdiefes Titels gewabrt und zwar: lm”é'.'"‘l“',ﬁlt“'
a) fiir roben und gereinigien Branniwein (§. 59), ot
b) fiir Lrinfbranutwein, verfepten Branntwein, Litore, Frudtjafte, Punideffenzen und
fonjtige gur Bermendung ber der DHerftellung von Genufmitteln beftimmte Effengen forwie
fir Hluidertrafte und Tinfturen (§. 60),
¢) fir altofolhaltige Parfiimerien, Kopf:, Bahn: und Munbroaffer (§§. 61 biz 70),
d) fir gemiffe Uether (§§5. 71 big 76).
f5ir bie unter b bid d begeidmeten Branntmweinfabrifate mirtb bdie Steuerfreifeit nur ben-
jenigen Gemwerbiveibenben gervdhrt, bie bas audjufiihrenbe Fabritat felbft Bergejtellt haben; bdie
Direftivbehorde fann begiighdy der unter b aufgefithrten Fabrifate Ausnafmen zulaffen.

bl
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Die Stenerfreiheit umfapt:

a) fir vohen unb gereinigten Brarmtmein:
1. ben Grlaf ber BerbraudBabgabe und bes Bujdlags,
2. bie Grftattung der Paijdbottichftener mit 0,16 Wart fiir bas Liter Mlfohol, fo-

fern ber Branntmein biefer Stemer unterlegen hat,

3. bie Bergiitung der Brennjteuer mit 0,06 Dlarl fiir dad Liter Ultohol;

b) fir Branntweinfabritate (§. 48 unier L bid d):
1. bie Crftattung der BVerbraud)dabgabe mit 0,70 Dart,
2. bie Grjtattung bder WMaifdbottidjteuer mit 0,16 Mart,
3. bie Bergittung der Brennftener mit 0,06 Mart

fiir bas Liter Altohol.

Jm Falle ber Ausfubr der im § 48 unler b genannien Fabrifate mird die Sleuerfreifeit
nad Mafgabe der BVorfdrift unter o gemwdhrl, wenn bder in ben Fabrifaten enihaltene Branntmwein
fid nidt im freien Bertehre befunben Bhat. Jm Fale ber Ausfuhr von Wether und Gjjigather
(88. 27 unbd 71) wird nur bie Brennftener mit 0,08 Wart fitr bad Liter Alloho!l vergitet.

§. 50.

Prannbwein und Branntmeinfabrilate, beaidglid welder bdad gewdhnlide BVerfahren ber
Gtarteermittelung (W O. ? 11) anmenbbar ijt, biirfen vpon fjdmmiliden jur Pudfertigung wvon
Branntveinbegleitfdheinen [ befugten Roll= und Steuerflellen gur fteuerfreien Uusfubr abgefertigt
werben.  Die Bejugnif gur Ubfertigung von anberen Branntweinfabrifaten ift ben Amtsflellen nad
Mapgabe bes Bebirfnifjes von ber Direftivbehorbe ju ertheilen; bie Befugnif fann mit ber Be-
dhrantung ertheilt mwerben, baf bie Crmittelung ber Ulloholftarte ber entnommenen Proben bei
einer anderen Umisjtelle vorgunehmen ijt.

Die gur Ausfubr abgejertigten Sendungen bdiirfen bei fdmmiliden an ber Grenge gelegenen
Haupt=Boll- und Haupt-Steueramtern und [oll-Ubfertigungsjtellen fowie bei ben Neben:Bolimtern
erfter Klajfe jur Ausgangsabfertigung (§. H4) vorgefibrt werben. Die oberfte Lambes - Finang-
beharbe fann andere Ymisdftellen jur Bornahme der Wusgangsabfertigung erméaditigen.

. Bl

&ollen Branntmwein ober %mnntmeinfubr?mle mit bem Unfprud) auf Steuerfreiheit ausgefihrt
werden, fo ift, vorbehalilidh ber Bor{drijten im §. 68, bie Ausfertigung eine8 Begleilidheind 1 zu
beantragen. Hu ben Begleitideinen [ind Vordrude nady Mufter 16 zu vermenden. §Fir bie Ausg:
fubr von Branntweinfabrifaten lann bie Direltivbehorde bie inneve Einvidtung ber Begleitfheine
abanbern; bie DMufter 17 bis 19 bienen babei ald Worbild.

A3 Empfangsamt ift basdjenige Amt szu begeidnen, pon mweldem ber Audgang fber bie
@renge bermadit merben foll (Ausgangdami); bei ber Berfendung mit ber Eifenbahn ober Poft
Fann bie Begeidnung eined bejtimmien Empfangdamid unferbleiben.

Soll bie usfuhr unmittelbar aus bem Begirfe berjenigen Hebejtelle flaitfinden, in mweldem
bie nmelbung erfolgt ift, fo onnen nady Mabgabe bed §. 45 ber Begleitideinordbrnung an
Stelle ber Degleitfdeine mit entfpredenbem Vorbrude verfefene Unmelbungen oder Begleitjdyein-
auBgiﬁge vermenbet mwerben; bie Direftiobehorde Pann bdiefe Erleidierung audy fiir anbere Fale
ulaffen.

§. 52.

i bad weitere BVerfahren gelten bie Vorfdyriften der Begleitideinorbnung, fomweit nidt
bie §§. 53 bis 55, 57, 65 bis8 67 jomie T4 und 75 abweidenbe ober ergdanzenbe Vorjdjriften
enthalten.

§. b3.

Die gur Yudfuhr Dbeftimmten Sendungen find unter Berjdhluf ober wunter amtlidher Be-
alettung  zu verjenden.  TWerdben Drammtwein oder Branntweinfabrifate bt Flajden, Ballons,
Rriigen oder anderen Fleinen Umijdliefungen zur Ubfertigung qejtellt oder handelt es fid) um
svabritate, begiiglidh welder bdag gewobnlidie Berfahren der Starfeermittelung (2. O. §. 11) nidi
anmweudbar ift, jo bHat Nawmverfd)iuf (Bl O. § 8 UL, 2) ober amtlide Begleitung etngutreten.
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Dem Nanmoerfdluf ift c& qgleid ju adten, wenn Fdjier, Flaiden, Ballond, Kruge und anbere
lmidyliegungen in duferen lmjdiliegungen (Ueberfaijer, Rijten, Korbe w, drgl) verpadt und leptere
unter Eingelverfdhlup gelegt jinb.

: §. 54.
Die Sdlufabfertigung beim Unsgangdamt (Yusgangsabfertigung) erjivedt fid auf bie 7. Ausgangs-
wejtitellung  der Ultoholmenge und auf bie Uebermadjung bded Audganged bder Senbung iber abjertiqung

bie Grenge.

Die FFefijielluug ber Alfoholmenge Fanmn unterbleiben, wenn bie Sendung feit ber voran:
gegangenen Ybfertigung ununterbrodjen unter mntlihem Rawnoeridlug ober unter amtlidher Be-
glettung ober Vermahrung geftanben hat.

Der erfolgle Yusgang ift auj dem Begleitpapiere 3u beideinigen.

§. 55.
Die erlediglen Begleitjdeine iaber Uusfubriendungen find niht in die Criedbigung8ideine 8. Behandlun
aujgunehmen, jondern nad) Bollzichung bes Crledigungsvermertesd jofort an bas Uusferligungsdamt Ef‘ ["’EIFE‘P.,
auruczufenden.  Leptered Bat tiber ben Gingang jedes erledigten Begleilidheins einen (si'mp?ang}'c[)eiu i

nad) Mufter 20 au ertheilen. Bufre, "

. B6. L,

Der Beredhnung der Stewervergitung ijt die beim Uudgangdami ermittelte Alfoholmenge u ¢ Bergitungs
®runbe gt legen. jahige Ul
Dat eine Fefiftelung  der Alfoholmenge Deim Ynsdgangsamte nicht ftattgefunden (§. 54 holmenge.

0. 2), jo it Fir bie Berednung bda3 Crgebnif der vorangegangenen Abfertigung mafgebend;
it bei lepterer auf Grunb bded § 67 ober des § 756 UL 4 von eciner Crmittelung bder Altohol
menge abgefehen morben, fo treten bie vom usfertigunpgdamte gepriiften Yngaben bded Verfenbers
an die Stelle der amtliden Fejtjtelung.

3. BT,

Sollen Brannhoeinjebrifate mit dem ?Ir?iprudj auf Stewerfreibeit aud dem freien BVerlehr 10 Ausfubr
audgefithrt werden, jo hat ber BVerjender im Begleitjdeine i befdeinigen, daf gu ifrer Herjellung bem '[“f?"
nuv verftewerter Branntwein verwenbet ift (vergl. §. 73). Reteline;

Tie Steuerbejreiung nad) Mafgabe bder BVoridmft im § 49 unter b ijt unabhingig dbavon,
welder Stener ber Vranntwein unierlegen Hat.

§. 58.

Die oberfie Lanbed-Finangbehdrde fanm fiir Brannfwein und Branuiweinjabrifate, die in 1. Audjubr @

aollfidber abgeidhlofjerten Maumen einer Bearbeitung oder BVerarbeitung zumt Swede der Ausjubr Husfubrlay

untergogen werben, genehmigen, baf bie Steuerfreibeit fdon ber ber Unjnahme i bie zolfider
abgejdloffencn Raume gewdhrt wird. JIn diefem Falle tritt an bie Stelle der Ausqangsbeidjeinigung
bie Befjdyeinigung fther bie erfolgte Yufnahme in die zolfidher abgejdloffenen Maume, Die Ge-
nehmigung ift an die Bebingung 3u Mipien, daf jammtlide in bie abgejdloffenen Naume auf-
genonumenen Branntmweine und Branntweinjabrifate unter Jolfonirole audgefithrt werben.

§. 59.

Roher und geveinigter Brannfwein ijt von Dder Ubfertigung Fur jtewerfreien usfulir qud- 1. Ausfubhe von
gefhlofjen, wemn er fih im freien Lerfelre Defindet ober eimen qgroferen Gehalt an Neben- Branntwein.
Pranugnibﬁen ber @ahrung und Dejtillation ald ein Gewiditdprogent der in ihm enthaltenen Alkohol-
menge befipt.

Dic Ubfertigung ijt au verfagen, wenn mit einer Anmeldbung weniger ald 50 Liter Alfohol
vorgefithrt rerben,

§. 60.

Die Ubfertigung der im §. 48 unter b begeichneten Fabrifate ur flenerfreien Uudfuby it gu 11 Audjuhe von
verfagen: Trintbranntn
a) wenn bie auf Grunb einer Probe zu prijfende Menge bei Trinfbranntwein, verfeptem :anr ”gj @
Dranntwein und Lifdren weniger ald 20, Dbei Punjdefjenzen und jonjtigen jur Ber- )
mwenbdung bet der Herjtellung von Genufmitteln befiimmten Effengen forwie bet Fluib-
ertratten und Tinltuven weniger ald 10 unbd bei Frudlfaften weniger ald 100 Liter betrégt;

b1*
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b) wemn Flajden, Kriige . drgl, bdie w eimer gemeinjamen dufieren Umidylicfung vovs
gefihrt werden, wm mehr ald 10 Progent desd Ranmgehalts der Heinfren tnmeven -
jdyliefiung von cimander abweidyen,

fHir biejemigen fFluiderivatte und Tinfturen, bet deren Herjtelhong wady nlage 13 un:
benaturicter Bramutwein jtencrfrel vermwendet iwerden barf, mwird Dber bder Wnsfuhr etne Sleuer:
bejreiung nidyt gewalhrt.

§. 6L, )
IV. Husfufr von BWer [lifjige alfoholfaliige Barfimerien ober alfoholhaltige Kopf-, Jahn- und Tundmajjer
&fﬂigﬂﬁﬁil&'" mit bem Anjprud) auf Steuerjreiheit ausjufihren beabjidtigt, Hat bdie Genehmigung hiergu beim

§topf-, Satms anp Dauptamie fdrijtlid) nadzujuden und bdabei eme Crfldrung in doppelter Ausfertigung itber folgende
Mundwafiern,  Punlie abjugeben:

I. Antrag _auf a) welde eingelnen rten von Parfimerien u. j. w. freverjrei audgefiilhrt werden follen;
ﬁi‘:i’e‘;;lﬂl‘lﬁb" b) meldje Ulfoholjtarte bdiefe Fabrifate befigen (Gemiditdprogente oder Raumprojente);
Nusfubr. ¢) in mwelden inneren Umfdlicgungen bdie Uuzfuhr bder eingelnen Fabrifate erfolgt und

welde Gewidis: ober Raummenge an Parfiirmerien u. {. w. bie zur Unmwenbdung
fommenben Umid)liegungen entfalten;

d) mie bie Stanbgefake bezeidnet find, aud benen bie eingelnen FFabritate entnommen werben;

e) in welden Raumen bdie mit der Poft in dbasd Ausland u werfendenden Fabrifate ver-
fanbfertig gemadit werben (§. 68);

f) ob bie nidt mit ber Poft audgehenden Fabrilate an ber Umisdjielle oder in ber Ge-
merbsanflalt abgefertigt merben follen.

Der Gejudhjteller muf in einer BVerhandlung fidy verpflidten, in feinem Betriebe Peinen
benaturirten ober fonft fleuerfrei abgelaffenen Branntwein und feinen Methylaltohol u verrvenben,
und fid ben im §. 69 vorgefehenen Konventionalfirafen unier BVerzidit auf ben Red)tdweg uniermerfen.

Die CEnifdyeibung dber den Unirag ift von der Direltivbehorde gu ireffen.

Die unier ¢ vorgefefenen Ungaben find nad) gangen und Hunbderifieln ober aud taufendfteln
Kilogrammen ober Qutern ju maden und lonnen fiiv eine YUnzahl bis hodjlens rodlf Umfdliefungen
berfelben ¥Urt gemeinfdaftlidh erfolgen.

fBerben n cinem ber Punlte, auf die fih die Ungaben unter a bid { beziehen, Uenberungen
beabfichtigt, fo find fie fpatejtens Dbrei Tage vor ihrer Anusdfuhrung {drifilid) in doppeller YUns-
fertigung betm Hauplamt angumelben.

§ 62.

. Riederlegung Bon jeder Wrt ber bei der Ausfuhr jur Werwendung gelangenden inneren Umidliegungen ift
von Umjdilies por ymigftelle ein leered Stiidt au ibergeben, an weldem die Pohe der rtegelmifigen Befirllung
Bumgen. erfibtlih gemadyt ift. Die iibergebenen Um{dliegungen jind amilid zu vermiegen ober unier Be:

tiudjidtigung ber Befillungdmarle ju vermejfen und gegen Vertaujdung zu fidern. Crfolgt hre
fuibewafrung in bden Ge[d)aftés oder Fabrifraunen bes Gewerbireibenden, fo Hat biefer nad
naberer Beftimmung bes Dberfontroleurd ein BVehaltnif jur Verfiigung gu ftellen, dad unter ami-
lidhen Berfdhlufp zu nehmen ift.

=

. 63. .
8. Anmeldung Die Unmelbung der Fabritate im E}eg[ei1§i|i)einc fann unterbleiben, wenn biefem eine AB{drift
v Auspubr. por Taltura ober ein Budjausjug beigefiigt mwird, welde bdie erforderlihen Angaben enthalten. Die
Ubjdyriften und Ausziige find bem Begleitjdein anguftempeln.
Die Ubfertigung ift au verfagen, wenn bdie mit einer ¥nmeldbung vorgefiihrien Fabrifafe
sufammen weniger al$ drei Liter Ullohol enthalten.

§. 64
4. Bufauunens Parfilmerien w. . w., fir welde Steuerfreifeit beanjprudt wird, biicfen mit anberen Parfi-
vadung mil  merien, Ropfz, Bahn: und Munbmwajjern forwie mit Seifen, Sdonbeitdmitteln u. drgl. zufammen:
‘;L‘nbm” Baas qopadt werben. Die beigepadten Waaren find im Begleitidheine nad) Art und Menge aufzufihren,
: unb amar getrennt von denjenigen, fir mwelde bie Steuerfreifeit beaniprudt wird.
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§. 65.

Die Grmiitelung bder Alfoholftdrte ber Parfamerien u. j. w. erjolgt in der Negel nad Maf-  » Gumittelung
gabe be8 § 16 DB\ 1 wund 2 ber Wiloholermiitelungdordnung. TWird bdic Altoholjtarle nad der AUltohol-
SRaumprogenten angemeldbet, fo Tonnen nad) ndferer Veftimmung bded DHauptamts Alfoholometer HEEL
angerwenbel werben, mwelde Raumprogente angeben.

@Enthalten bdie Parfiimerien u. |. w, Stojfe, welde bdie Starleermitielung nad) ber Alfohol=
ermittelungdorbnung unymwedmagig ecfdheinen laffen, fo finb bie enfnommenen Proben nad) ber in
nlage 21 gegebenen nleifung burd einen Ehemiler zu unterjudyen. -=?_""{aq,- 3

§. 6. -

Dei ber Abfertigung find jur Jefiftellung der Ulfofolmenge von allen ober einigen Sorten 6. Feititellung
ber vorgefithrien Parjilmerien u. f. w. eingelne Stide ju entnehmen. Hierauf ijt die Menge der ber  Wilohol
in ifnen enthaltenen Flaffigleit durd) Vergleidhung mit den amtlih aufbemahrien Umfdliefungen menge bet der

ober burd) Bermiegung ober Bermeffung zu ermitteln und bie Wlloholftdrte bei jdmmtliden ober Bhiettigung:

einigen entmommenen  Stiiden feftaujtelen. Sum Erjage ber bei ber bferligung gedffneten
Slafden u. §. m. birfen iiberzahlige Stitde ber eingelnen Gattungen mit porgefithrt werben.

&8 fann gejlaitet merben, baf die Ubfenbung nad) im Uebrigen crjolgter Ubfertigung bereitd
vor Ermittelung ber Wltoholjtarte erfolgt; in Ddiefem Fale ift ber Revifiondbefund nadivaglid zu
pervollftdndigen.

Das Gewidht ober bie Menge ber ur Ausdfuhr beftimmien Parfamerien u. . w. fann auf
Untrag ded Werjenderd aud) in dber Weife ermitfelt merben, baf bie amtlidhen Fejtjtellungen bei
ber Ginfiillung in bie Berianbgefdhe erjolgen. Jn bdiefem Falle ijt Ddie Befallung der Verfand-
gefige und bag Cinpaden amilid) ju itberwaden. Dad Ginpaden fann aud) ibermadi mwerben,
um bie Bahl und Urt ber UmjdjlieBungen fefizuftelen.

. ‘BT,

@8 ift aulaffig, ben Degleitidhein olne {i}ﬁ:ﬁeﬂung ber WUlfoholmenge auf @rund ber Angaben 5 spystertigung
bes8 Berfenberd ausdjufertigen. Jn biefem Fale ift nadivdglidh dbe Anmeldbung mit der Faltura zu bes  Vegleit=
vergleiden und bie Ridtigleit ber ¥ngaben iiber ben Jnbalt ber verfandten Umfdlickungen durd idieins  obhue
Rergleibhung der andlid) aufbervabhrien und bder im Befianbe befinblihen Umidliefungen gleider !\‘ff‘"??ﬁ"?u:-
Ari proberveife feftzuftellen jomie bie angegebene Wlloholftarte dburd) Unterjuchung ded Inhaltd der ]Lm.nge_‘ SR
Slandgefafe, aud benen bdie verfandle Waare enlnommen ift, u prifen. Umfang und Ergebnify
ber Grmittelungen find im Begleitideine zu vermerlen.

§. 68.

Terben Parfimerien w. §. w. mit ber Pojl in dad Uusland verjanbdt, fo bebarf e8 ber Vor- & Musfulr  im

fiihrung gur amtliden ¥Abfertigung und ber Wusjerligung von Vegleitiheinen nid)t, aud) Pnnen in Poftuertehre.

einer Senbung Mengen zur ‘Poit aufgegeben werben, die mweniger ald drei Liter Wlfohol enthalten.
®ie mit ber Poft au verfenbenben Parfimerien w. §. w. find n ein Poft-Audgangsbud

nad) TMufter 22 eingutragen, bevor die eingelnen Sendungen aud ben Ndumen entfernt werden, in

weldjen jie verfanbfertiq gemadit worben jind. Die intragung gilt als Audjuhranmeldung.

Bei ben in ber Gewerbsanftall vorjunehmenden Revifionen find jammiliche feit ber Iepten
Ytevifion fjtattgehabten Giniragungen in dem Poft = Audgangsébude nad) Mafgabe der Wor-
fdriften im § 687 zu prufen. Umfang unb Grgebnif ber Grmitlelungen find im Pofl:-Audgangs:
budhe u vermerten.

Die Beamten find berechtigt, bie ur Werfendung in bad Uusland fertiggejtelien Pojifiiice
von ber ¥bfenbung Furitcdjubalten und die Deenge und Ulloholftdrle Der darin enthaltenen Fabrifate
au ermitteln.

Pty ,,

§. 89.
Ergiebt fih Dbei ben nady ben §§. 65 bi# 68 vorgenommenen Ermittelungen, bdaf bie 9. Folgen une
2lltoholftarte um mehr ald 4 Progent Binter der angemeldeten Starle, ober bdaf ber JInhalt ber viditiger Y
Flafden w. §. w. um mehr ald 15 Progent binter bem angemeldeten JInbalte guridbleibt, jo ijt nreldung.

die Senbdbung, bei mehreren Gattungen von Parfitmerien u. . w. in einer Sendung bdie betreffenbe
®attung, pon ber Steuerfreibeit auszuidliegen. MUuferdem ift gegen bden Gemerbireibertben von
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ber Direltivbehirbe eine Konventionalfirafe bis gu 1000 Tart fejtzujepen und im Vermwallungs-
mwege einzugieben.

Qn gleidher LWeije it eine fonventionalfirafe bi8 zu 10 000 Tart fir jeben Eingelfall feft-
aufeben, in weldem fiir nadygewiefen eradhtet wird, baf su den Parfiimerien u. {. w. denaturirier
ober fonft jteuerfrei abgelaffener Branntwein ober WMethylallohol vermendet ober bafi eine in bas
Poft-Musgangsbudy eingetragene Senbung bei der Pojt nidt ober in einer geringeren al8 der eins
getragenen Tenge eingeliefert ijt.

Tie in Ublap 1 und 2 bejeidneten Konventionaljirafen find unbefdabet bed daneben etwa
einguleitenben Strafverfafrend fejtaufepen; fie treten jedod) nur ein, menn bie Bumiberhandlung
mit Tillen ober Wiffen bed Gewerbiveibenben begangen ift ober wenn ihm ein grobes Verjehen
gur Lajt fa&lt.

§. 70.
10. Sleneraui Die Gerverbsanflalien, beren Defipern die flewerfreie Wusfubr von Parfiimerien u. f. w.
fidt. geftattet ift, frehen unier Steueraufjidt. Die Beamten find befugt, bdie gur ujbewafhrung von

Branntiwein, von alloholhaltigen Fabrilaten und von Umjdliegungen bienenben Maume iwahrend
bed Beiriebsd gu jeder RBeit, jonft von Liorgend 6 bis Ubends 9 Ubr gu betreten, bie Vorrdthe an
Branntrein, alloholhaligen Bangz und Palbfabrifaten fowvie an Umfdliefungen ju befidtigen und
diejenigen Feftffellungen vorsunehmen, mwelde erforderlid jind, um fid) von ber JInnehaltung ber
Befriebsertlarung (§. 61 unter a bisd e) zu iberzeugen. Die Dberbeamten findb auferdem befugt,
bie {Fabrifationsbiiher unb bie auf ben YUnfauf von Branntmein unbd bie Berduferung von
fyabrifaten begigliden ®ejdaftsbiider jomwie die TFalturen unb fonjtigen Gefdaftdpapiere eingufefen.
Die Einjidt in bie Nejepte und bdie Benennung von Bufapfioffen, welde ber Gererbireibenbde
geheim au Dalten winfdt, tann nidt beanfprudt mwerben.

§ 1.
V. ¥n8fubir von @ine Steuerbejretung bei ber Yusfuhr wird fiir folgende nidt altoholhaltige Fabrifate
nidit allofolfal- gewdfit:
]"“f;u?‘;:f;"“ a) aether sulfuricus . . . . . . . . . . Wether (Schwefeldther),
frcien Susjube by ., acetiews . . . . . . . . . . . Gffigither,
gugelaffene e}, formicicus . . . . . . . . . . ¥meijenatber,
dnbuifate. d) , oveleriwsicas. . . . . . . . . . DBalbriandtper,
ey ,  butyricns . . . . . . . . . . Bufterdifer,
fy . ooxalicws. . . . . . . . . . . DOgaldther,

g) sebacinicus . . Sebacindther,
h) Gemifde der unter ¢ bis i bcgctd)nelen i!Ie![)u
Die Fabritate bitrfen audy mit fBranntmem gemijdt fein.

§. 72.
2. Anlrag auf Ter Fabritate ber tm §. 71 begeidmeten ¥rt mit dem MUniprud) auf Steuerfreifeit audzufifren
Gejtaltung brt beabfiditigt, bat die Genehmigung biergu beim Pauptamte jdriftlid nadzujuden und bdabei eine

fleverjreien

Musiubr. Grlarung in boppelter Yusfertiqgung iiber folgende Puntte abzugeben:

a) welde eingelnen Uether ober Gemijde Dber im § 71 unier ¢ bis g begeidnelen Wether
fteuerfrei ausgefithrt werben folen;

b) mweldje Ultoholmenge gu je 100 Kilogramm jebed Fabrilatd minbeftens vermenbdet wird
und mwiepiel bavon an der demifden Umfegung betbeiligt ifi;

¢) in mwelden Guferen und inneren Umidliefungen die Husdfubr erfolgen und mwie bad
Nettogemwidyt ber Fabrifate fejtgeftellt merben foll (§. T4);

d) ob bie Ubfertigung ber {Fabritate an ber Amtdjtelle odber in ber Gewerbsanftal
erfolgen foll.

Der Gefudfteler mug in einer Berhandblung fid verpflidten, gur Perjtelung ber im § 71
unfer ¢ bi8 h begeidineten Fabritate Peinen denaturivten ober fonjt jteuerfret abgelafferen Brannit-
mein gu verwenden, und jidh ben im §. 76 vorgefefenen Fonventionaljivafen unter Verzidht auf
ben Redytérweg untermerfen.

Die Eni[dheibung i{tber ben ¥nirag ift pon ber Direlivbehorbe gu treffen.
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TBerben in einem ber Punfte, auf bie {id bie ¥ngaben unter a bis d begichen, Wenberungen
beabfiditigt, fo find fie fpdtefiend brei Tage wvor ihrer YAusfihrung driftlid in doppelter Aus-
fertigung beim Dauptami angumelden.

§. 3.
Die Bejdeinigung de8 BVerfenbers im Begleitjdeine, baf gur Derftellung bder angemeldeten 3. Mnmeldung
Fabritate ntur verfteuerter Branntwein vermenbet it (§. 57), falt weg, wenn e8 jid um bie Ausfuhr gur Auzfulbr.

pon ether und Effigather Hanbelt.
Die Ubfertigung ift ju verfagen, mwenn bie Menge bed eingelnen mit einer YUnmelbung vor-
gefithrien (Fabrifatd (§. 71 unter a big h) weniger al3 10 Rilogramm betrdqt.

§. 4. .
Ueber bas Berfafren bei Fejtftellung bed Brutlo: und Nettogewidhtd trifft die Direltivbehdrde 4. Gewidyise
fir jebe Gewerbganfialt Beflimmung. Dabei Fonnen unter Unberem folgenbe Erleidierungen u- ermiiftelung.

gelaffen merben:

a) Tas Nettogemicht Tann durd) Probevermiegungen ermittelt rerben, mwenn bie einjelnen
Fradtjtide von gleiher BVerpadungsart find und nad) ber Anmeldbung gleidges Netto-
unbd anndhernd pleided Bruitogewidht Haben.

b) Sofern bie AUbfertigung in der Gewerbdanftall vorgemommen wirb, fann bdad Netfo:
gewidit ber Fabritate audh bei bder Cinfiullung in bdie BVerfanbgefape ermiltelt
merben.

c) Fitr Uether tann bdas MNettogewidht burdy Nbredynung eines Tavajaped vom Brulto-
gemidyt ermittelt werben. Dierbei find bie fiir jebe Gerwerbdanjtall begiglid) jeber Ber-
padungdart vom Hauptamie fefizufegenden und nady Bebirfnif absudndernden Tarafdge
ju ®runbe zu legen.

. 15,

ether muf ben in Unlage 23 nuigeite[]l?n Erforberniffen entjpredyen. Buv Fejtitelung jeiner , 0. Fejtitelung
Beidafienbeit find Stidyproben ju eninehmen undb durdy einen Chemiler ju unlerfudien. Die Feft- \Z. O ‘f?é?‘."“
flellung ber vergitungsjahigen Nlfoholmenge exfolgt in der Weije, bap fur jeded volle Kilogramm ‘% 'up?ﬁ:l{w%igl
Jtettogewidit 1,6 Liler Alfohol angenommen merden. \--.:?,a menge.

it bie im §. 71 unfer b bi8 h aufgefibrten Fabritale it bie Alloholmenge au ermifteln. \
Bu biefem Bmwede find von jeber gleidartigen Waare Etidhproben ju entnehmen und nady ber in
Unlage 24 gegebenen ¥Unleitung burdy einen Chemiler auf Ulfohol u unterjuden.

Daé Dauptamt lann gejlatten, baf jiar grofere Dengen ber Fabrilate die Ultoholmenge im
voraud feftgeftelll und Dei der Ausdfubr diefer Fabrilate von einer nodymaligen demifdien Unterfudung
abgefefen mwirb. Die unterfudyten Fabritate find in dbiefem Falle unter amtlidem Ber{dlujfe zu
Dalten und unter amtlider Wuffidht n bie Verjanbgefdfe umzufialen. \

Stammen bdie Fabrifate aus Geroerbsanfialten, beren Befifer fidy {driftlidy verpiliditet Haben,
unter Derjelben Benennung jtets nur gleidarlige Waaren von einer niaber anjugebenben und burd
Hinterlequng von DMuftern feftzufielenden Befdyaffenbeit angumelden, fo lann nad naferer Beftim:
mung ber Divellivbehorbe von regelmédBiger Unterfudung ber Waare dburd) einen Chemifer abgefehen
unb, falls fid) bei ber Revifion teine Abmweidiung der Waare von den Luftern ergiebt, die in ber
Anmeldung angegebene Ulfoholmenge als ridtig angemommen werben.

—~

e

N

§. 176.

Wird feftgeftellt, baf der vorgefithrte Wether ben Grforbernifjen der Unlage 23 nidyt entfpridgt 6. Folgewunridy
ober baf bie auf 100 $ilogramm ber im § 71 unter b bis h begeidhneten §Tabrifate entfallende gﬂ“ Wnmel-
vergiitungsfahige Mlfoholmenge um iiber drei Prozent der angemelbeten enge hinter bdiefer zurid: ing.
bleibt, fo ijt dbie Sendbung, bei mehreren Gaitungen von Fabrifaten in einer Senbung bie bes
ireffenbe Gattung, von ber Steuerfreiheil audzujdlicfen. Augerdem ift gegen ben Gemerbireibenben
von ber Direltivbehorde eine Konventionalftrafe bis gu 1 000 Mart fefizufeen und im Vermwaliungs:
wege eingugiehen.

. Jn gleider Weife ijt eine Fonventionalftrafe bis gu 10 000 Mart fir jeben Gingelfall fefi-
gufepen, in meldem fiir nadgeriefen evadytet wird, bafy ju den Fabrifaten bder im §. T1 unter
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¢ bibé h fﬁegeirbneien Urt benaturivter ober fonjt ftenerfrei abgelaffener Branntwein vermenbdel
motrben iff.

- Die in Abjah 1 unbd 2 begeidneten Konventionalfirafen find unbefdadet bed baneben etwa
einguleitenben Strajverfahrens feftaufepen; fie ireten jedbod) nur ein, wenn bie Bumiberhanblung
mit Wiffen ober Willen bes Gerverbireibenben begangen ift ober wenn ihm ein grobes BVerjefen
aur Lajt falt.

Dritter Titel,
Steuervergittung.

§ 11.

Ueber die nach ben vorflehenden Bejtimmungen, nad) dem §. 36 der Begleitideinordbnung,
den §§. 21 und 32 ber Lagerorbnung forvie den §8. 17 unbd 27 ber Reinigung8ordnung su ge-
wéhrenden Steuervergiitungen (Erftattung ber Verbraudgabgabe und Maifdbottichjtener, BVergiilung
ber Brennjtewer) werben Branntweinfieuer-Verghitungsideine ertbeilt. Bu bdiejem Bmwede hat bas
Dauptamt Nadyweifungen nad) Mujier 25 aufzuftellen und mit den gugehdrigen Unterlagen an bie
Direflivbehorbe eimgureiden. Die ‘Jlad;me:iungen jind aufauftellen:

a) fiber Steuervergilung fiir benaturivten Branntmein auf Srund ber ﬂ)enaiunrungﬁ:
anmelbungen monatlid);

b) itber Steuervergittung fir unbenalurirt vermenbeten DBranntwein auf Grunb ber
ﬂbr;cﬁnungsbﬁd}er nacdh blauf bes Beitabjdnittd, fir welde biefe Biider gefiihrt
werden;

¢) iber Steuervergitung fiir auégefihrien Branntwein u. | w. auf Grund ber Begleil-
papiere monallid, jir bie mit ber Poft ausgejiihrien Parfimerien u. f. w. auf Grund
ver Pojt-2Audgangsbidier vierteljahriidy;

d) itber Stewervergitung fitr bie in Lagern und ReinigungSanftalten ermittelten §Fehl-
mengen uubd fir bie Dei ber Verfenbung ju Grunbe gegangenen Alfoholmengen aldbalb
nad) ifrer Fejtftelung.

Jn ben Falen unter ¢ fann bie Direftivbehorbe flatl der monatliden MUujftellungsiriften halb-
monatlidye fefijegen.

§. 78.

Die BVergittungsideine mwerben von ber DireHivbehirde nad) Plufler 26 audgefertigt und,
erforberlichen (Falled dburdy Bermittelung ded Hauptamis, ben Empfangdberedtigten dberjandt. &8 ift
aulaffig, fir eine overgilung8fihige Alloholmenge mebhrere iiber Theilbetrdge lautende Bergitunge=

26. jdpeine unbd ftatt mehrerer in bemfelben Teonate fallig mwerbenben BVergittungsdjdeine einen Ber-

gittung8fdein zu evtheilen,

An Stelle der handidyrifilichen Unterzeihnung bder Sdjeine durd) ben Vorjtand ber Direltivs
behorbe fann ber Ubdrud bes MNamenszuqd bdesdfelben treten. Der Uusdfertigungdvermrer? ift pon
einem bei ber Wudjertigung betheiligten Beamten bder Direftivbehorbe Hand] dgu[tlid) su vollziehen,
weldjer baburd) bie Verantmortung yir bie Ridtigleit ber Musdfertiqung itbernimmt.

Die Diveftivbehorde fll?li itber bie von ihr audqgefertigten Qsergutungﬁid}mne eint Den Betlranm
cines PRedhnungsdjahrd umfajlendes Vergimngsideinbnd) nad) Diufler 27. Die Taujende Nummer
dicjed Budies wird auf jedem Sdeine vermerkt.

Der Yusfertigungsdtag und die NMummer ded Scheined find auf dem jugehorigen Abfertigungs=
papier u. brgl. ju vermerfen.

§. 79.

Der Berrag, itber den der Vergittungsdidyein lautet, fann in berjelben ¥Beife wie ber Beirag
ber Rontingentjheine auf Branmuweinjiener aller Art ftatt baarer Bahlung in Anredhnung gebradt
werder (B. O. §. 156). Ev fann aud) vom iimhznbawnnaigﬁcn Tage bes fedhsten Dlonatd nad)
dem WMonate der Abjertigung und, wenn dicfer Tag cin Sonn= oder Feiertag ifi, and) am vorher=
gehenden LWerffage von jebem Juhaber bes Bergitungdideing bei jeber Debejtelle baar erfoben
werden. A& MMonat ber Abjertigung gilt der Monat, m mweldem die Tenaturivung, die Aus-
gangadabfertigung ober bie Abjdhreibung ftaitgejunden Hat, begichungdweife der lete Monat besd
Beutabidniti, fitr welden das Abredyuungsbud) ober dbas Poji-Uusgangsbud) gefiilhrt worden iji.



—  415* —

§. 80
“') .
Die criolgte Anredynung ober Baarzahlung bed Vergiitungzbetrags hat der Jnhaber auf dem 4. Vejtatigung
Bergittungéidieine gu beftatigen. ) ber ?Jnr;d|=
Wer mehr als dbrei Vergithmgsdidieine in Anredjuung ober gur Cinlsjung durd Baarzahlung g‘;‘?,b;bf,’jm,

bringen will, Hat die Sceine mit einem Berzeicdhniffe nady Dufter 28 vorzulegen und bdie BVejtatigung 9
ber nredinung obder der Baargablung fratt auf jedem Scheine auj dem Berzeichnify iiber den Ges ~Uiter 28
janunibetrag abgugeben.  Ytad) ber Unnafme jind bie ju bem BVerzeidnifje gehorigen Sdheine pon T
per Hebejlelle auf ber Borberfeite zu burdlreugen.

§. 81
Die Gultigleit bed BVerpitungsideinsd erlijdt mit Ublauf eined Jabres, pom BVeginme ded auj 5. Erléfden
bie Ausfertigung folgenden TMonatd ab geredhmet; die nadtvaglide Einldjung ungiiltiq gemordener ober  Berlult
Bergiutungdfdieine lann pon ber Direftivbehorde, welhe die Sdeine auégc?erligt Dat, genehmigt ;’lﬂ:‘g:%ﬁ;‘;n

werben.
Jm Falle bed Berlujied eines Vergitungdjdeing ift ein geridhtlidhes Aujgebotsverfahren
unzuldfjig.

§. 82.

Nad) Ablauf jebed Redynungsmonaté Hat dbad Hauptamt tber die wahrend desjelben w feimem 6. Nadjeijung
Begirt in Unredinung  genommenen und bdurd) Baarzahlung eingeldjlen Bergiitungsfdeine, nad Der ?“9.‘"
Direltivbehorden getvennt, Nadyweifungen nad Mujter 29 aufguftelen und fpdtefiens am adten 4, fngbicicnr.
Tage nad) Ablauf bed Monard ber vorgefepien Direftivbehorbe eingureiden. ey

Die Nadyweifung dber die von der vorgefeglen Diveftivbehdrde ertheilten Sdeine ift mit A RN
au begeidynen, bie ibrigen Madymeijungen erhalten bdie Budjlaben B, C u. {. w. Die Sdlufjummen
aller Nadyweifungen jind in ber Nadymweijung A ufammenzuftellen und aufzuvednen. Die Ueber=
einftimmung mit ben RKaffenbiidern ded Pauptamtd und der Reidhdjteneriberiicht ift pon dem mit
per fafjenaufiidt beaufiragten Beamten gu bejdeinigen,

§. 83.

Bei ber Divettivbehorde ijt die Wufrednung der Nadmweijungen zu priffen unb davon Ueber= 7. Lofdung der
seugung 3u nehnien, daf bie Sdluffumme der Nadyweifung A mit der Reid)sjteneriiberficdht iber= Bergiitungss
cinftimmt. Spbann werben bie in ber Nadymweijung A verzeidneten Sdheine im Bergitungsdfdein- idyetne.

budye gelojdhr und bdie iibrigen Nadyroeifungen ju dem gleiden Jmwede den betreffenden Direftivbehorden
itberjanidt.

Ewiger Bund




Ewiger Bund




— 4li® —

Anlage 1.

(@1, ©. §.4)

Anleitung

jur

Unterjudjung von Lacden und Polituven auf den Harygehalt.

10 Gramm ber ju unterjudjenben Flaffipteit find auf dem Wafferbabe bi8 zum Berdunflen bes
Ulfohols zu ermiarmen unbd hierauf im Trodenidrante zwei Stunbden lang einer Temperatur von 100 bis
105 @rad®) ausgujepen. &5 joll minbejlens 1 Gramm fefter Radftand vecbleiben.

*) Die angegebenen MWarinegrabe bepichen fidy, fofern nidht ein ¥Unbderes babet angegeben ifi, fomwehl fier alg in
allen anberen Anlettungen auj dag Bunberitheilige Thermomeler.

52%
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Anlage 2.
(Bfr. . §.5)

Ewiger Bund

1.

2.

3.

4.

Aunleitung

jur

Unterfudung der Denaturivungdmittel mit Ausnahme deg Effigs.

I. Poligeift.

Farbe., Die Farbe desd Holzpeiftes foll nidt dunller fein ald bdie einer Uujldfung vom 2 Kubil-
cenfimeter Sehntel-Normal-Joblofung n cinem Liter dejtillivten Wajjers.
Sicvepunft. 100 Kubifcentimeter Holzgeift werden in cimen $Supferfolben mit Furzem Palle von
180 big 200 Rubifcentimeter Raumqebalt gebradit und ber folben auj eine Ashejiplatte mit einem
freizformigen usidnitte von 30 Millimeter Durdymeifer geftellt. Auf biefen $tolben mwird ein mit
einer Rugel verfehenes, 12 Millimeter weited und 170 Millimeter Tanged Siederohr aufgefeft, bad
ourd) ein, einen Gentimeter iber der Rugel jeitlidh angejested MNohr mit einem Liebigidhen Ribler
pecbunben mwird, dejjen Wafierhitle minbeftend 400 Millimeter lang ift. Durd) die obere Definung
Des Sieberohrsd wird ein amtlidy beglaubigted, bdie Temperaturen von 0 Grad bid 200 Erabd
angeigenbed Thermomeler fo eingejiihrt, baf deffen Duedfilbergeidf bie Milte der Hugel einnimmt.
Die Dejtillation ird fo geleitel, daB in ber Winute etmwa 5 Kubilcentimeter Deftillat fbergehen;
bad Deftillat wird in einem in Kubifcentimeter getheilten Glaseylinber aufgefangen. € folen bei
75 ®rab und bei bem normalen Baromelerfrande von 760 WMillimeter mindeftend 90 Kubilcenti:
meter itbergegangen fein.

Betragt ber Barometerftand mwdhrend der Deftillation nidi 760 WMillimeler, o fjollen fiir je
30 Millimeter 1 Grab in Anredynung gebradyt werden, 3. B. jollen bei 770 Millimeier Barometer-
ftand 90 Stubifcentimeter bei 75,5 Grad iibergegangen jein und bei 750 Millineter Barometerfland
90 Kubifcentimeter bet 74,7 Grab.
Mifdbarkeit mit Wajfer. 20 RKubifcenlimeter Holzaeift follen mit 40 SKubilcentimeter Waffer eine
tlare ober bodh nur {dmwad) opalijirende Mifdung geben.
®ehalt au Ycetou.

a) Ubjdeibung mit Natronlauge. Beim Durdidniteln von 20 Kubilcentimeler Holzgeift
mit 40 fubilcentimeter Natronlauge von 1,8 Didte follen nady einer Halben Stunbe mindeflens
5 Rubilcentimeter ded Holzgeijted abacjdyieden fein.

b} Titration. 1 RKubifcentimeter einer Mifdung von 10 Kubilcentimeter Holzaeift mit 90 Kubil-
centimeler Waffer wird mit 10 Kubifcentimeter Doppelt-Normal-Natronldjung verfefit. Tarauf
mwerben 40 Kubifcenfimeter Hehntcl-Normal-Joblijung unier Umfditteln Hingugefiigt und bie
Mijdhung drei Minuten nad) Veginn ded Bufepend der Jodblojung mit verdiinnter Shroefel-
laure angefauert. Der Jodiberihuf mwirh mit Behntel-Mormal-Natriumihiofulfatisfung, zulept
unfer Rufaf einiger Tropien Stdrleldjung, guriidtitrirt. €8 follen minbeflend 22 $Subifcenti=
meter Bcbnie[Jﬂ?otma[:%vblﬁiung burd) ben Dolzgeift gebunben werben. Die Temperatur der
Flitjjigleiten foll mdhrend des Werjudhs zmifdhen 15 und 20 Grab liegen. Die angejauerte
Lofung foll entwebder farblod bleiben ober bod) nad) Bujap von Godjtens 4 fubifcentimeter
Zhiofuljallfung farblod rerben.
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. Mufuahmefahigeit filr Brom. 100 RKubifcentimeter einer Lofung von Kaliumbromat und Kalium:

bromibd, bie nad) der unten jolgenben ¥nmeifung GHergefieldt ifi, werben mit 20 fubifcentimeter einer
verdunnlen Schmefelfaure von 1,20 Didhte verfept. Bu diefem Gemijdhe, dasd eine Lojung von
0,703 Gramm Prom darftellt, wird aug einer in gehntel Kubifcentimeter getheillen Bitrette mit einer
gentigend (im Lidten etwa 2 TMillimeter) weiten Musflubipie tropfenmeife unter fortrmdhrendbem
Umrufren fo lange Holzgeift zuaeiept, bis bauernbe Gnifarbung eintritt. Das Tropfen foll fo
gerepelt merden, bdaB im einer WMinute anndbernd 10 Kubilcentimeter Holzgeift ausiliefen. Bur
Gntfarbung fjollen miht mehr ald 30 Kubilcentimefer unbd nidt weniger als 20 Kubilcentimeter
Dolzgeift exforderlid) fein.

Die Prifung ber Aufnahmefahigleit fiir Drom ift ftets bei vollem Tageslidht ausznfithren,
bie Temperalur der Flhjjigleiten fol 20 Grad nidt idberfteigen.

Unmweifung juc Herjtellung der Bromfalzlijung.

Nad) rwenigftens zweiftiindigem Trodnen bei 100 Grad und Ablaplenlaffen im Grfitfator
merben 2,447 Gramm Kaliumbromat und 8,719 Gramm Kaliumbromid, die vorher auf ifre Reinbeit
geprilft find, abgewogen und in Wajfer geloft. Die Lofung mwird gu 1 Liter aufgefalt.

I1. Pyridinbajen.
fvarbe. TWie Deim Holageifte.

. Berhalten gegen Gabminmd)lorid. 10 Kubifcentimeter einer L5fung von 1 Rubifcentimeter PRoribin-

bafen in 100 Kubtlcentimeter TRajjer werben mit 5 Kubifcentimeter einer Hprogentigen iwafferigen
ofung von waijerjreiemt gefdmolzenen Cabmiumdlorid verfefit und Irdftig gefditteelt; es foll alg-
bald eme teutlicdhe Iryjtallinijche Yusideidung eintreten. it 5 Kubitcentimeter Nepleridem Teagens
follen 10 Subifcentimeter derfelben Pyridinbajenléfung einen meigen Miederfdlag geben.

. Siebepuntt, Werben 100 Stubifceniimeter Pyridinbafjen in ber fir ben Holzgeift vorgejdricbenen

Ieife deftillirt, fo jollen bei 140 (rad mindejtend 90 RKubifcentimeter fibergegangen fein.

. Mijdibarbeit mit Waffer. Wie beim Polzgeifte.
. Wafjergehalt. Beim Turdhidhirtteln von 20 Kubifcentimeter Bafen mit 20 Kubifcentimeter Nalron-

lauge pon 1,4 Didte follen nad) einigem Stehenlafjen minbejlens 18,5 Kubifcentimeter der Bafen
abgefdieden jein.

. Titration. 1 feubilcentimeter Pyridinbajen in 10 Kubilcentimeler Wajfer gelojt, mwerbe mit Mormal-

Sdymefeljaure verfept, bid ein Tropfen ber Mijdung auf Kongopapier ecinen deutliden blauen Rand
Deroorruit, bder al8bald wicder verfhmindet. Es follen nidit weniger alsd 10 Kubilcentimeter bder
<aurelojung big zum Eintritte diejer Reattion verbraudyt fein.

Aur Herjtellung ded Kongopapiers micd {Filteirpapier durd) eine Léfung von 1 Gramm
Sougoroth in 1 Liter Waffer gegogen unbd getrocnet.

III. Lavendelol,

. Farbe und Gerud). Die Farbe bes Lavenbeldls joll die ded Dolzgeifted fein. Das Oel foll den

dharalterifiijden Gerud) der Lapvendelblithen hHaben.

. Didte. Die Tidte bee Lavenbelsld foll bei 156 Grabd jwifden 0,850 und 0,000 liegen.
. Roslidfeit in Bramntwein. 10 Kubitrentimeler Lavenbdeld! follen fid bet 20 Grad in 30 Kubil:

cenfimeter Brannimwein von 63 Gewiditsprogent Har [Hfen.

1V. Rodmariudl.

. garbe und Gernd),  Die Farbe bed Rosmarinsls joll die ded DHolsgeiftes, ber Gerud) joll fampher:

artig fein.

. Didyte. Die Didhte ded Nosmarinols foll bei 15 Grad gwifden 0,805 und 0,020 legen.

Ladlidhfeit in Brauntwein, 10 Kubifcentimeter Nosmarinsl follen jid bei 20 Grad in 100 Kubit-
centimeter Brannhioein pon 73,5 Gewidyisprozent Har [Hfen.
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Y. Sdelladlvjung.
10 Gramm der Léjung follen minbeftend 3,0 Gramm Sdellad Hinterlaffen, naddbem ifre Ber-
bunflung auf dem Tafjerbabe vorgemommen und ber eingebampijte Niditand im Trodenfdrante cine Hhalbe
Stunde lang einer Temperatur von 100 bid 105 Grad ausgefeht worben ijt.

YI. Sampher.
Reige frpflalinijde DMaffe von ftarlem cigenartigen Gerudy und Geidhmade foll fid), mit Aether
befeudytet, pulvern laffen und fidh reidhlidy und otme MNidjtand in Dranntmein von 86 Gewidtsprozent
[Bjen. 0,5 Gramm gepulverter Sampfer in einem Sdyaldyen erwdrmt, jollen fajt ofne Nidjtand verdampien.

VIT. Terpentinsl.

1. Didte. Tie Didyte ves Terpentingls foll bei 15 Grad ymifden 0,855 und 0,815 lLiegen.

2. Cicbepunft. TWerden 100 Rubifcentimeler Terpentindl in ber fjir bem Holzgeilt vocgejdrichenen
Weije deftillict, fo follen unler 150 Grad nidyt mehr ald 5 fKubifcentimeter, bis 160 @rad minbdejlens
90 Subifcentimeler itbergegangen jein.

3. Mijdibackeit mit Waffer. 20 RKubifcentimeter Terpentingl mecben mit 20 Kubifcentimeler TWaffer

traftig gefdhittelt. TWenn nad) einigem Stefen beide Sdyidten fid) getrennt haben und Ear
gereorden find, fo foll bie obere minbeftend 19 Kubifcentimeler belvagen.

VIII. Benzol.

1. Yoslidifeit in Wajfer. TWerven 10 Fubileentimeter Vengol mit 10 Kubileenfimeter Waffer in cinem
tn zehntcl SRubifccutimeter gelBeilten Cylinder gefdittelt, fo foll bic obere Sdidt nad 3 Minuien
nod) minbeftens 9,5 Kubifcenumeter belragen.

. Sicbepunft. Werden 100 Kubilcentimeler Vengol in ber fiir den Holzgeijt vorgejdrichenen Weife
beftillivt, fo follen bi&8 80 Grad nidy mehr alé 1 Kubifcentimeter, 513 100 Grab nidt mehr als
24 Rubifcentimeter unbd nidt weniger alg 90 Lubifcentimeter ubergegangen fein.

Betrdgt bder Barometerjland mwdhrend der DVeftillation midht 760 WMillimeter, fo foll in der
beim Holzgeift erlduterten Weije jitr jo 22 Millimeter 1 Grad in WUnredung gebradt weeden.

3. Berhalten gegen Sdywefeljince. Werben 5 fubifcentimeter Bengol mit 5 Lubifcentimeler fongentrirter
reiner Sdywereljdure in cinem Stopjelglasden 5 Winuten lang Ffraftig geiduttelt und jobenn ber
Rube tberlajfen, jo foll nad Veclauj von weiteren ¢ TMinuten bie Farbe der unteren Sdyidyt nidyt
bunfler jein al8 bdiejenige eciner Auflojung von 1 Gramm reinen doppelt dromjauren Kalid n
1 Liter Sdywefelfaure von 50 Progent ehalt an Sdmefeljdurehypbrat. Fir die Farbenvergleidhung
jindb 5 $Kubifcentimeter diejer Chromatlojung in cinem Stopielglaje von gleider Art, wie das fir
pie Lrobe benufpte, jebesmal jrijdy abjumeifen und mit reimem Wenjol zu Oberfdibten.

(™)

IX. Uether (Sdpwefeldther).
Didite. Die Vidle des Methers joll bei 15 Grad nidht mehr alg 0,720 betragen.

. Mijdibarkeit mit afjee. Werden 20 Kubifcentimeter Uether mit 20 Kubilcentimeter Waijer Fraftig
gefduttelt, o foll nad) bem Abfefen bie obere Sdyidyt windeftend 18 Kubilcentimeter belragen.

B -

X. Thiersl

1. Farbe. Die Farbe des Thiers!d jol {dmwarzbraun fein,

2. Giedepunft. YSerden 100 Kubifcentinieter Thierd! n ber fiir dem Holzgeijt vorgejdriebenen Weife
bejtillict, jo jollen under 90 Grad midht mebr ald O Kubifcentimeter, bid (20 Grad winbejiens
50 Kubifcentimeter fibergegangen fein.

3. Pyrrofreaftion. 2,5 Subifcentimeter ciner 1progentigen Lojung des Thicrsls in Branntwein von
86 Gewidtsprozent werden mit Altohol auf 100 Kubifcenimicter verbimni. Bringt man in 10 Kubit=
centimeter diejer €ojung, bdie 0,025 Progent Thievsl enthalt, eimen mit Fongentricter Salzfduve bes
feudileten Fiditenholzipahn, jo foll ev nady wenigen Dinuten deutlihe TMothfarbung geigen.
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. Werhalten gegen Ouedfilberdlorib. 5 fubifcentimeter der 1progentigen Lbjung ded Thierdls in

Branntmein von 86 Germiditdprogent jollen beim Berjepen mit 5 Kubilcentimeter einer 2pro-
gentiget. Loiung von CTuedfilberdhlorid in Branntwein von 86 Gerwidyidprojent aldbald cine
volumingfe flodige JFalung qeben. 5 Kubilcentimeter bder O,0esprojentigen Lojung desd Thiersls,
mit & Kubifcentunercr der Cuedfilberd)loridldjung verfept, jollen alsbald nod) eine deutlide Tribung
zeigen.

XI. Ghloroform.

. Difhte. Die Dichte ded Chlorojorms joll bei 15 Grad wijchen 1,485 und 1,480 liegen.
. Mifdybarfeit mit Wafjer.  Werben 10 Kubileentimeter Ehloroform mit 20 Kubifcentimeter Majjer

gefchuttelt, fo oIl nad) dbom Ubfepen die untere Scdidi mindejtend 9,5 Kubilcentimeter betragen.

X1I. Joboform,

. Meupere Bejdaffenfeit. Tas Jodbojorm joll ein zitvonengelbed frpfialinijdes Pulver von bdburd:

bringenbem Gerudye fein.

. Flidtigleit. Wird 1 Gramm Joboform durd)y Grhifen verflidhtigt, fo foll ein wdgharer Riidftand

nidyt verbleiben.

. Edmelzpunft.  Ter in fopillaren Gladrohrdyen unbd in einem Lujt= ober Fliffigleitdbabe mit einem
] q

amtlidy gepriften Thevmomerer ofne Beridjidtigung von Korvefiuren Dbejtimmte Sdmelpuntt joll
zotjdien 110 und 120 @rab liegen.

XIIT. ‘Petroleumbenyin,

. Neufrere Befdaffeuheit. Doz BVengin jol aus farblofen nidt fluovesjivenden Untheilen bdes

Pelvoleumé bejtefen,

. Didite. Die Tidle bed Pervolewmbenzing et 15 Grad joll gwijden 0,65 und 0,72 liegen.

Sicdepnnft. Werben 100 RKubifcentimeter Petroleumbenzin in ber fir den Holigeilt vorgefdriebenen
Teife deftillict, fo jollen bis 40 Grad nidt mebhr al8 5 Kubifcentimetcr, big 100 Grad mindeflens
75 Subitcentimeter fibergegangen fein.

. Soslidifeit in Waffer. Werben 20 RKubitcennmeter Petvoleumbengin mit 20 Kubilfcentimeter Wafjer

geiditttelt, o joll nadh eitncr Halben Stunde die obere Sdyidht minbdeflens 19 Rubitcentimeler be-
tragen.

. Loslidieit in Branutwein. 2 Kubifcentimeter Petroleumbengin jollen fidh bet nidyt mehr als 20 Grad

in 20 Kwubifcenfimeter Branntwein von 86 Gemidtsprogent Har [ojen.

X1V. Tednijd reiner WMethplaliohol.

. Nenfere Bejafjenheit.  Der Melhplaltohol jol eine farblofe wmit Bblauer Flamnie brennbare

Flujrigheit jein.
Didte. Dic Didile des Methplalfolols foll bei 15 Grad jwiiden 0,705 und 0,810 Tiegen.

. Gicdepuntt, Werben 100 Kubifcentimeter Wethylalfohol in ber fir ben DHoligeift vorgefdriebenen

eife deflillivt, fo follen bid 63 Grad nidt mebhr als8 2 Stubifcentimeter, 018 67 Grad minbdeftens
90 RKubifcentimeter ubergegangen jein. Ler Einfluf ded Vavoweterjtanded iji mwie bei dem Holz-
geift in Unredynung gu bringen.

. RoelidEeit in BWajfer und in Natronlonge. 20 Kubifceniimeter Diethylalfohol jollen fid) mit 40 Kubit-

centimeter MWajfer und mit 40 Kubifcentimeter Natroulange von 1,5 Didte zu je ciner Haren
Fliffigkett mijden.
XV. Mizinudol.

Aeufere Befdjaffenheit. Dad Rigimudol foll ein Dbei gewohnlidier Temperaiur 3abfliljjiges bell
gelblidea fetted Del fein.
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. Loglidfeit in Braunhocin. 5 Gramm RNiginussl jollen fid bet 15 big 20 Gradb wn 15 Gramm

Brannhoein von 36 Gewidigprogent Har [Gjen.

. Gehalt an freier Siaure. Werden 5 Gramm Nigmusdl in 25 Kubifcentimeter Branntmwein von

mindeifens 80 Gewidhtsprogent geloft und mit emigen Trovfen Phenolphtaléinlojung wverfept, fo
jollen jur Nothfarbung der Lojung nidt mehr ald 5 Kubifcentimeler Fehntel:Normal-Falilauge
ndthig fein.

XYI. Natronlauge.

1. HAeufiere Befdaffenteit. Die Natvonlauge foll eine farbloje oder gelblide Fare Flnjfigleir fein.

Ewiger Bund

Didite. Die Didjle der Matronlauge bei 15 Srad Joll nidht weniger ald 1,357 (38 Grad Beaumd)
Detragen.

. Zitration. 1 Subifcentimeter MNalvonlauge mit 50 Rubifcentimeter Wajjer und einigen Tropfen

Phenolphtaléiniofung verjept, foll durd) Bufah von 10 Kubifcentimeter Normal-Sdhmefeljiure nod
nidt entravbt werden.
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Anlage 3.
(Bfr. D. §.5)

Werfahren
bei ber

Probenentnahme, Verfdjlicfung und Aufbewalrung der Tenaturivungdmittel.

Holageift und Poridbinbafen jind den mit der Probenentnahme beauftragten BVeamten in Mengen 1. Frobenenina

von minbejtens je 100 Litern vorjufihren. Hinjidilih der anbderen Tenaturirungdmittel fomwie des Efuﬁ"‘:‘b e
favendeldl8 und Ded Rodmarindlé werben bie vorgufiihrenden IMinbefimengen von der Direltiv: %Hegung“t‘
behorbe bejtimmt. Die Stoffe milfjen in fteverfidier veridhliegbaren Glas-, ThHon- ober WMetall- ufberoale
gefdfen aur Prifung geftellt mwerden, mwelde den Tamen bes bdie Priffung Beantragenden, Heiden Tungsgejafi

und Nummer jowie bie Ungabe bed JInhaltd tragen. Die Begeidinungen find in deutlider und
bauerhafter Weife anzubringen und erforberliden Falles gegen Berdanderungen amilid) ju fidern.

liaffige Stoffe {ind vor dber Probenentnahme in Gegenmart ber Beamten Irdjtig durdyjurifren,
bierauf find mit cinem Stedheber aqusd jedem Gefdge von oben, aud der Milte und von unten
Proben u entnehmen und in eine trodene Hanne oder Flafde gu gicken. Durdidnitisproben aus
bem Jubalte veridhiedener Gefafe DHerauftelen, ift unzulaffig. Mus ber Kanne oder Flajde find
fobann zmei mnabeju gleih grofe qereinigte und gut audgelrodnete $Flafden von minbejtens
300 Rubilcentimeter Raumgehalt zu fulen. Bei feften Stoffen haben bie BVeamten vor bder Proben-
entnahme bavon Ueberjeugung gu nehmen, daf der Inhalt jedes Gefdges durdigdngig von gleider
Beidaffenheit ift; die entnonumenen ‘Proben jind ebenfall8 in gwei Flajden zu fullen. Unmiitelbar
nad)y ber Probeneninahme find die Aufbewahrungdgefdhe unter Unmenbdung eined BVerbleiungsftempels
mit ber RKenrzeihnung ,, X vorldufig unter amilichen Berfdhlup u legen. Statt diefed Stempels
fann ein anberer amilider BVerjdluf angemenbet merben; es ijt dbann aber in geeigneter Weife er-
fibtld zu maden, bak der Jnbalt bed Gefahes nodh nidht unterjudt 1ft. Die beiben Proben-
flafhen mwerden didit vertor?t, am Ropfe mit Pergamentpapier ober anberem feften Papler um-
wunben und mit amilidem Siegel verfdlofien, dem ber Gewerbireibenbe fein eigened Siegel bei-
fiigen barf. Bugleih wirdb am Halie ber fFlajden mit einer amilidy angefiegelten Sdnur je ein
Dol odber Papptafelden befeftigt, auf dem bie Bepeidhnung bed Gefdhes, bem die Lroben ent=
nommen find, fomwie ber Tag ber Eninahme vermerli werben. Beibe Probenflajden werben fdhlieflid,
in Sagemehl, PHolzwole oder bevgleidhen verpadt, dem Ghemifer ugeftellt. Uud) mwenn biefer ber
Rrobenentnahme perionlid beigerwohnt Hat, ift von der amiliden Werfiegelung ter Probenflafden
nidit Wbjland gu nehmen.

Die Unterfudjung bder Proben erfolgt nad) ben in Unlage 2 gegebenen Unleitungen, fie be: 2. Unterfudin
jdrantt fid in der Regel auf ben JInbalt je eciner LProbenflajde; die anbere Flafde wird ohne ber Rrobe:
Lofung bed Siegel8 von bem Chemiler ober vonm ber durd) dbasd Dauptamt daju beftimmten Amis:
flelle ein Balbes Jabr lang aufberahrt. 1eber die Prifung hat der Ghemilter eine Bejdeinigung
audguftellen, in welder angugeben ift, inmiemweit der unterjudte Stoff den Bedingungen bder Unlage 2
geniigt. Die BVefdeinigung Hat der Chemifer fpdteftens am weiten MWerflage nad) Empfang ber
Lroben an dad Hauptamt abjufenden, aud beffen Begirt die Proben eingefandl worbden finb.

&5
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Nad) Gingang ber Be[djeinigung bes8 Chemifers ijt burd) bie Beamten der vorldufige Ber=
fdlup gu entfernen und, fofern der unterfudpie Stoff fir Denaturivungdzwede vermendbar iff, durd)
einen enbgitltigen zu erfefen. $Hierbei ift fiir Dolzgeijt ein Werblownpsftempel mit der Kenu-
seidmung ,,H*, fir Pyribinbajen en Stenpel mit der Kenngeihnung ,,P* angumenben. Gefidfe mit
anberen. Stoffen jind durd) geroohnlihe Bleie u verjdliefien; in den hiergu geeigneten Falen fann
an Stelle des Bleiveridlufies ein Siegelverfdluf ireten.

Die unferjudyten Sioffe bitrfen unter amtlider Hufjidht in tleinere Vehalter aus Metall, BGlas
ober Thon umgefirllt werden. Diefe Behalter mitffen an der Audfluoffnung einen ftarfen Wuljt
ober eine dhnlide, dbas heimlide Abnehmen bed Bleiveridlujjed hindernve Einridlung (zwet Henlel
ober bergleiden) befien. Die TVerbleiungaidnur ift dburd) bdie den verlorften Kopf umbiillende Lein=
mwand mehrjad) zu giehen, um beren Enifernung ofne Lojung bed Bleies unmiglidy ju maden.
Der Jnbalt ber Behalter ift auf einem amilid) fider befejtigten Holz- oder Papplafelden deutlid)
gu vergeichrien. @efafe, an bie ein guverlafjig jidernber amtlider Bleiverjdluf midyt angelegt werden
fann, find von der Venupung ausdzujdlichen.

Nad) jeber Denaturitung 1ift der verbleibende Fejt ded DematurirungBmitteld wieber unter
amtliden Veridhluf zu legen und gegen Bertaujdung zu fidern.



— 42hT —

Anlage 4.
(8fr.©.§. 6.)

Werfahren
bel ber

Bujammenfeung und Aufberwahrung ved allgemeinen Lenaturivungdmittels.

an @egenwart ber BDeamten mwerben nad Lojung bed Ber{dhluffes bdie Beftandibeile bes
Denaturirungsmitteld im BVerhdltnifle von pier Naumtheilen Holzaeifl auf einem Naumtheil Pyridinbafen
mit emander gemijdht. Yuf jedes volle Liter biefe8 Gemijdes bdarf Lavenbelol ober NHodmarindl bis zu
50 ®ramm jugefept merben.

Die Vermifdung hat in den gur Verfenbung des Denaturirungdmitteld beftimmien Gefafen ober
i groferen Mefgejapen zu erfolgen, aus denen fpdter die BVerjandgefage befult werben follen.

(Grolgt bie Vermijdung in befonderen Defgefafien (Subizirapparaten), fo miifen diefe Gefafe
fider und unvertiidbar aufgeftellt fein. Der Grad ihrer Vefiillung ijt durd) Standgldfer mit Stale
feftaujtellen, beren unverriidbare Wefeftigung au fidern ift und bderen YUngaben amilid)y zu pritfen finb.
Die Standglajer mitfien mit einer Borridhtung verfebhen fein, melde zulift, fie von bem Gefdl abzu-
fperren unb gejondert au entleeren; bdie bfperrvorridtung muf aur ¥Unlequng eined jideren Verjdlujjes
eingerichtet fein. Der Holageijt ift guerft eingujitlen, jobann find bie Poridinbafen wunter ftandigem
Umrithren jugufiigen. TNadhdem der Stand bder Flijfigteit im Glafe bie vother beflimmte Hobe erreicht
hat, 1ift ber JInbalt des @lafed gefonbert Fu entleeren und nady dbem Turdriithren bdurd) eime neue
Hillung aus dem Gefabe zu erfegen. Jft dann ber Stand der Flitjjigleit im Glafe niedriger als bei
ver crjten Fitllung, fo ift bie frithere Hohe durd) mweiteres PHingufitgen pon Pyridinbafen mieber Her-
aujtellen.  Die Ueinjte Fliffigleitdmenqge, bie in Subizirapparaten abgemeffen mwerden darf, muB bdarin
eine Sdyidyt von minbeflens 10 Eentimeter Hobe einnehmen.

Die Mengen ded Holzaeified unbd ber Pyridinbafen Idnnen aud) bdurd) Wagung unter Berid-
fidtigung der bei der Unterfuchung feftgeftelten Didte ber eingelnen Flitfjigleiten bejimmt werden. Be-
zeidnet man die Didte dbes Holageifies, begogen auf Wafier, mit b, die der Pyribinbafen mit p, o find
sur Vermuifdung ebgumwdgen b > 400 Kilogramm Holzgeijt und p > 100 Kilogramm Poridinbafen ober
gleihe Wielfade (Brudtheile) beider Tlengen. Dabei fonmen bie die Diditen angebenden Dezimalbrirdye
auf jmwei Stellen abgetiityt werben.

Naddem bie Beftandiheile ded allgemeinen Tenaturivungémilield mit einander gemifdt find, Hat
in febem Falle ein grinbliches Turdhrihren bed Gemifdes jlaitgufinden. Das fertige Denaturirungsd-
mittel it fofort mnad) WMakgabe der [ifier 3 in Anlage 3 unter Verfdhluf zu Ilegen. Hierbei ijt ein
Berbleiungsdjtempel mit der Kenngeichnung ,D* angumwenten.

a3
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Mufter 5.
Gtenerhebebegirt (Bfr.D.§.7)

Brannfwein-Denaturitungsbud.

Bierteljahr ded Betriebdjahrd 19

Diefes Bud enthalt Blatter, bie mit einer
angefiegelten Sdmnur burdyzogen find. ®efithrt von
, bert fe 19

Anleitung jum Gebraude.

1. @ir jeben Beroerbireibenden ift eine bejondere Whiheilung unter {ortlaufender Biffer angulegen. Someit nothig, ift
baé Tenaturitungsbud) mit eincin nady der Budyjlabenfolge georbneten Namensverzeidniffe ju verfehen.

2. Die Spallen 1 i3 4 find bei der WUnmelbung ber Tenalurirung, bie Spalten 5 bis 9 [ogleid) nad) Eingang ber
erledigten Venaturirungsanmelbung aubjujilen.

3. ®efien am Sdluffe eined Rierteljahrs Denaturirungdanmelbungen ein, mwelde erft im jolgenden Bierteljahr erlebigt
werden fonnen, jo find fie jogleidy in bad Tenaturirungsbud) fiir bag jolgenbe Bierteljalr einjutragen.

4. Der Kopf der Spalten 6 big 9 ijl nad Bedurfnif durd) Benennung bder Denaluritungdmittel audjufillen. Die
Spalten 5 bis 9 finb jortlaujend aufguredmen.
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2bth. Des . s in
Davon |ind denaturirt mit
e Tag Denaturirte ‘ Bemerfungen,
Q per | Ded Borbud)s i | ‘ in8befonbere Tag und Nummer
fenbe | Gin. oner der Werjiiqung, durd) welde
menge I bie unoolfianbige Denaturirung

Nr. frae
Wes A61G.

gung umbd
nenmung. | g

genehmigt ift.

Ri} 9. v, | w |
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Cteuerhebebesirt Mufter 6.
(Bjr. D. § 8)
BVorbudy:
Branntwein-Abnahme-Haupthud ALLE. v
HBraunbwembegleitjdein:Emupfangsbud . . . Nr. .. Branniwem=Denaturivungsbud) ALL. Nr.
Pranntwem-Lagevbud) . . . . . AbLD. RNr.
Aramtwein=-Reimgqungsbudy . . Abty. .

Ewiger Bund

Anmeldung

pon

BVranutiwein jur Denatuvirung

mit anderen Pitteln ald Effig.

Anleihmg sum Gebraudpe,

Mit einer Anmelbung iji minbeftensd cin Helioliter Altalol gur Denaturirung au flelen. Die Direlliobehdorde Tann
allgemein, die ebejtelle und dic Abfertigungsbeamten tonunen un Eingelfale Ausnabhmen pulaffen.

Die €palten 1 bid 7 find vom Unmelbenden andjujilllen und unter Ungabe bes Ories und Taged ju unterfdyreiben.
Die Hebeflele bat die in ten Spalten 1 bis 7 gemaditen Angaben au prijen, inébejonbdere audy dbarauf, ob bdie bean-
tragte Arl der Denalurirung julajfig Ut und, menn Hierbet Unftande fid)y nidyt ergeben Haben ober nadybem fie befeitigt
worden find, die Unmeldbung in dad BranntoeinsDenaturicungsbud) cingulragen.

®ie Tenaturirung darf jomohl in ben Verjandgejagen alé aud) in bejonderen Denaturitungsgejafen vorgenmommen
werben. Bor ber Penaluricung ift fur jeded @efap Ddie darin ju denatutirende Alfoholmenge feftzuflelen.  Hat eine
folde Feftftelung Dereitd bet einer Borabierligung flattgefunben und bder Brauntwein jeitdermt ununterbroden unter
amilidem Maumoeridlug oder unter amtlidjer Begleitung ober Bermalrung gejtanden, jo lann auj ¥fntrag bie nod):
malige Feflitelung der Hlfoholmenge unlerbleiben.

Die gugujepende Menge des Denaturitungsmittels ift nadh dbem vorgejdriebenen Safpe fir jeded Gefdh, tn weldem bie
Denaturitung erjolgen joll, eingeln gu beredynen und in der Mrt abjurunden, daf bei Ehiersl fiir jebed angefangene
goangigitel Liter etn volled amanpigitel Litex, bet anderen flijfigen Titteln fjar jeded angefangene D[albe Liter ein
polles halbes Quter und Det feften Mitteln fir jebes angefangene zehntel Rilogramm ein ovolled zefntel filogramm
angejeglt wird.
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L. Anmeldung. l I. Mevijions
. Eigen-
Ter Bejake e Tie gtﬂJilill
* §aven | penatus fayl bet
fah: : al - Mefafe:
3abl s) fleuer-| @ a) Ber- m;:g“ ”'["’ Bt ‘“”:;" a) ors
unb | amtlid, 2 Al . Sonfiiae oivie gewoidit | amilidy, ltow
ot | b) aidys bes Altohol braud)s erfolgen f 8 B:i;d;;en ber b) bei ber Re 1.0
amilid) Zara- menge abgabe, - Untrdge. - Abferti= | gemidyt
foroie burd und Hefdpe
0 ermittelic] budd. b) Bus« et 7 fung,
Beiden| Figene ; T bet ¢) aidye
g fd)lag
und | gemidt mifduig Bhefaipe. amtlid)
Nr. | mit ermitlell
kg ¥ Pi. L I I | | kg kg kg
1 2 a. 4, a. 6 7. B. 9. 10. 11
|
i
(Drt, Tag.)
(Unterfdrift beg Annrelbenben.) “
‘ Begleitjdein | ., . .
Mit dem { Zarabudy f itbereinftimmenbd.
Branntmein: Lagerbudye i
#bgabenjoh nadhy dem { BranntmeinsReinigungsbude } sulaffig.
(Unter[drift bed Budjfiihrera.)
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wafferd u. |. m

17.

Ded
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Mufter 7,

Steuerhebebeirt (Bfr. D. §.20))

Rontrolbud

fiir
B - ciomuan ik s s
itber
oie Berwendung von unvolljtindig denatuvivtem Branntwein.
Dicfes Budy enthalt PBlatter, bie mit einer

angefiegelten Sdmur burdjzogen find.

Ewiger Bund

o

) ben . im 19....

Anlgitung jum Gebraudye.

. Tag SKontrolbudy ijt von allen @emexbiretbenden gu fihren, mwelde Branntvein mit einem bejonderen Mittel, mit

Yugnabme von Gffig, denaturiten lafjen. @& ift in der @emerbfanjlalt nad ndlerer Beftimmung bdes Dber-
tontrolenté aufpubevabren foroie jouber und unbeidddigt und den Veamten jletd guganglid) ju bHalren.

. Berwenbet ein Germerbtretbenber verfdjiedenartig denafurizten Branntwein, fo ift bdie UAn: und Abjdyreibung fitr

jede HArt in einer beionderen Wolheilung bes Konlrolbudid vorzunehmen.

. Zie Unfdretbung har burd den erflen Abfertigungdbeamten fofort nady ber Denaturirung auf Grund bder

Tenafurirungsanmelbung zu erfolgen.

. Tie Ubjdreibung tjt pom @erverbireibenden burdy Ausfillung der Spalten 8 bis 13 jofort nad) der Eninahnie

bef Dbenalurirten Branntreind pon dem angemeldeten Drle der Sagerung zu bemirlen; aufUnordnung der Direltios
behorde find audy die €palicn 14 und 16 augzujulen.

. Bur BejtandBauinalime find die Abfdreibungen ju pritfen und der Sollbeftand an denaturirtem Brannnwein in

ver Weije fejiguitellen, baff die Summe ber UbIdreibungen von den Unjdreibungen feit ber leften Bejlandse
aufnabme, einidlieflicdy bes bet biefer ernuttelten Jjibejtanded, in Ubjug gebradit wird. Bei Bergleidung bed Soll«
bejtanded mit dem Jftbeftand ft ju beaditen, bah clmwaige Mikflimmungen burd den Rufap ber Tenaturirungsnittel
herbeigefibrt fein fonnen. Ter ermillelte Jftbeftand ijt in der Spalte 6 vorgulragen und bei ber Weiterfulrung
veg Sontrolbudy® mtl aufzurednen.

54*



—  434* —

A, Unfdreibung
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B Ybjdhreibung.
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Benennung. l%mu.

4. | 156

Bemertungen;
Name
bes
revidirenben

Beamten.
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Mufter S,
Eteuerhebebeyict (Bfr. ©. §. 22)
Borbudy: _
Pranntmein-Adbnahme:Hauptbud . . . Ubh.  Nr.
Dranntweinbegleifidein-Emypfangsbud) . . . . N Branntmein-Denaturivungsbudy AbtH. RNr.
Branntwein=Lagerbud) . . ... ... A6ty TN
Brammtoein-Reinigungsdbudy . . . . . 21bt).  Mr.

Anmeldung

oon

BVranntwein jur Denaturirnng
mit Gffig.

Anleitung jum Gebrande.

1. Mit einer Anmeldung ift mindeflens ein Pelioliler Allohol pur Denaluricung ju flelen. Die DVireltivbehorbe Pann
allgemein, bie Hebeftelle und bie Whfertigungsbeamten I6nnen m Eingelfal Ausnabhmen julaffen.

2. Die Spalten 1 bis 7 find vom Unmeldenden ausjuiitlen und unter Angabe ded Tried und Taged ju uniferjdreiben.

8. Die Pebeflcle hat die in ben Spalten 1 big 7 grmaditen WAngaben ju prifen, indbefondere aud) daraui, ob die bean=
tragle Wrt ber Tenaturirung guldffig ift, und, wenn Bierbei Unjldnde fid) nidht ergeben Haben ober nadghbdem fie befeitigl
worden find, die Unmeldung in dag Branntwein=Lenaturicungsbudy einjulragen.

4. Die als Denaturitungsmitlel guzufefende Effigmenge ift nad) dem vorgefdriebenen Safe jiic jebes Befaf eimpeln 3u
Beredynen; babet tft jeded angefangene Liter al8 ein voled Liter angunchmen. Ter Gffig darf fdon vor dem Gintreffen
ber Beamlen in bad Mijdigeiah gefilllt werbden.

5. Die tn bie Spalle 18 eimjuiragende Raummenge ded Branntroeing forvie die in die Spallen 21 und 22 einjutragenden
Mengen bes Waffers und bed Gffigd find mit Hilfe ber Stale des Mifdaefabes (Bir. D. §. 22 UDL]. 2) fejtyuftelen.

6. Die Spalten 1B bis 20 find nur bann aujufitlen, menn beantragt ijt, Ddie iiber dag vorgefdriebene Maf hinaus
pugejepte Efjigmenge und die in bem Brannhwein enthaltene Waffermenge auf den Waflersufal in Anredynung ju bringen.

i. Die Ueberjdriften ber Spalten 19 unbd 21 find entfpredend au dnbderm, wenn ftatt des Wajiers Bier, Glattroaffer,
Hefenmaffer ober Naturmein ober mwenn neben Wafler und Effig audy Bier jur Denaturirung vermenbet wivd.
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L Unmeldung. I. Revifionad
Der Gefafe Die Eigens
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amtlid Allo= 1) Bers Hrt : Relios
und . 1 bes ; foll Sonjtige || fomie gemidt [¥ ;Jlg)mm!- Hibate
ot D) ‘"dl‘_ ‘ bok raudEl oolgen . Beidenf oo [b) bet der ee Siagte | Bire
forie amtlid) | Tara- menge abgabe, burd Antrage. und Hbjertie widt |
‘ : , aung, m mes=
Beidyen ?tm'illfllfé Oudss. b) Bu Ber S’bfr, ®eiage ) nidhamits .
unp | Gigens [dlag mifGung et idy ewid) grad
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‘ !
|
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. |
(ort, Tag.)
(Wnterfdyrift bes Tnmeldenben.)
: Begleilidein
v [t \
it bem Yarabud abereinflimmend
< Lranntwein=-LBagerbudie ‘
Ubgabenjag nad) bem } Idffig.
8 lapnad Brannlwein-Heiigungsbude puldfiig ‘
(Unlerfdyeift bed Budifitbrers.)
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Anlage 9.
(®ir. D. § 22)

Anleitung

Fur

Priffung des jur BVerwendung ald8 Denaturirungdmittel beftimmten Effigs.

Bur Prifung des Gffigd auf feinen Gehalt an Efjigiaure wird eine Lofung von 1 Gramm
Phenolphtaléin in 500 Gramm Branntwein von minbejtens 93 Gemidyidprogent Hergeftelt und ein amt:
lih beglaubigter Cifigprober benuft. Der Eijigprober ift eine unten gejdhloffene cylindrijhe Glasdrdfhre
mit Fuf, bie mefrere Theilmarlen trdagt. Die unterfte Marle begrenyt einen inneren Raum von 20 Kubik:
centimeter; oberhalb biefer Plarle befinben fidh 12 bis 14 bder Meibe nad numericvte Theilftride, beren
je gwei benadhbarte einen inneren Maum von 12/ Fubifcentimeter begrengen. Der Effigprober wird mit
vem Effig bi8 aur unterften Theilmarle gefult, bazu ein, aud wohl zwei Tropfen ber Phtaltinldjung
gethan unb enblid vorfidtig gerabe fo piel Doppelt-Normal-Natronldjung zugegoijen, bid die vorher
fatblofe Flitjfigleit fih voth farbt und bdie rothe Farbe aud nady erfolglter Sdiittelung behdlt. Die
PNummer des Theilftrihs, bis gu bdem bdie Fliffigleit nunmebhr reidht, zeigt den Gehalt des Eifigs an
Gfftgfdure in Progenten an.

Da ber Gehalt der Toppelt=Mormal-Natronlijung an Uepnatron unbd bamit ihr Wirfungémerth
purd ben Einflup bder Luft veranbdert wird, ift ihre Beidaffenbert langftens zwet Tage vor jeder Ber=
wendung 3u pritfen. Dies gefcdhieht mit Hilfe einer volumetrifden Normalidure (Eifigfaure, Salzidaure
ober Sdymefelfdure), melde aqusd einer Upothefe vber pom einem ald juverlajfig betannten CHhemiler ju
befdaffen und in einer fauberen, burd) ®lad-, RKautjdud- ober glatte Kortjtopfen wohL verfdlojjenen
Flajde au vermabren ift. DVolumetrijde Normalfauren find folde, bdie im LQiter die thren demifdhen
Wequivalenten entjpredhende Ungahl vom Grammen an reiner Sdure enthalten. Diefe Angahl it fiir
Normal:Effigidure 60,06 Gramm, fir Normal-Salgfaure 36,4c Gramm, fir NormalzEdmefelfanre
49,04 Gramm. Die Normaljdure wird genau wie ein u pritfender Cjfig in ben Efjigprober gegofjen,
bid bie unterfle Iarfe erreidht ift und nad Bufap von Phaléinlifung almabhlid mit ber Doppelt:
Normal-Natronldjung verfept, bis Nothfdrbung eintritt. Der Fliljigleitajpiegel foll bdannm ben Theil
ftrid 6 gerabe erreiden ober ihnm Bodjtens um ein Wiertel bed Abfianbes bis zum nadften Theilftrid)
uberfdhreiten. Jft mehr Natronlsfung erforderlich, o ift fie gu vermerfen unbd durd) neue gu erfegen.
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Mufter 10,
(Bjr. ©. §. 24.)

Verkaufserlanbuiffdjein
MNr.
itber Holygeift-Branntwein,

(@iiltig b8 guw 30" September 19 J
Dem e : in wird unter Bor:
befhalt des TBiberrufé die Crlaubnif ertheilt, mabrend der Beil vom fen 19
big aum 30t September 19 Branntroein, ber mit Holzgeijt denaturirt worben ift, zu verfaujen.

Die Erlaubnify ift an folgendbe Lebingungen gelniipft:

1. Der BVerfaujserlaubnifiden 1t nid fbertragbar und geht deshalb auf einen etaigen
Gefdajtsnadiolger nid)t iber.

2. Der denaturirte Brannimwein darf nur an dem angemeldbeten Orte qelager! werben.
®@efchieht bie Qagerung nidht in den BVerjandgefdhen, fonbern in bejonberen Lagergefdfen,
fo mijfen biefe amtlid farirt ober auf nafjfem Wege vermefjen und nady Veftimmung desd
Dbertontroleurd mit einer gepriften und gegen BVeranberung gefiderten BVorridlung gum
Ublefen bes Flijfigleitzjlanbes verfeben fein.

3. 3n ben BVerfaufdraumen ift an einer in bie Vugen falenden Stelle und in bdeutlidher
Drudfdriit eine Betanntmadiung auszufangen, monad) e verboten ijt:

a) denaturirten Branntocin, defjen Stirke weniger al8 80 Gemwidtsprogeni betrdgt, zu
verfaufen ober feilzubalten;

b) aué benatfurirtem Brannimein basd Denaturirungdmittel ganz ober theilweife aus-
anjdyeiben opber bem benaturivten Brauntwein Stoffe beijufitgen, burd) mwelde bie
Wirljamleit ded Denatutitungdmilleld8 in Begug auf Gefdmad oder Gerud) ver-
minbert wird, oder jolden Branntwein zu verlaufen oder feilzubalten.

4. Der denaturirte Branntwein darf nur an Gewerbireibende, die thre Beredtiqung zum

Unlauje von Holjgeijt-Branntwein dburd) Borzeigung ihres Untaufderlaubniffdeind nad-

mweifen, und gwar nidt in Heineren Eingelmengen al8 jwei Liter jomwie nur infomweit

verfauft werben, al8 bdadurd) die in bem Unfaufgerlaubnifidein angegebene Hidijtmenge
nicht fberfdritien mwird.

5. Beim Verlaufe hal ber Hanbler die verlaujre Menge nady Litern unter Beifitgung jeines
Namens und bed Tagesd jebedmal auf bdem Unfaufderlaubnigideine zu vermerfen unbd
biefen an ben Kdufer gurudzugeben.

6. Ueber den Bugang und Abgang von Branntwein it vom Danbler bdasd im §. 24 ber
Branntmweinfteuer-Befreiungsorbnung vorgefdriebene Kontrolbud) au fihren.

7. Der Grlaubnipjdein ifi bei bem Kontrolbud) aufubewalren und f[pdtejtend am adylen
Lage nady Ublauj feiner Giltigleitsirijt an bad unterzeidnete Hauptamt juriidzugeben.

, den ten 19

Paupt ..amt,.

(&tempelabbrud.) (Untecfdiciit.)
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Mufter 11,

Stenerhebebejirt (Bijr. ©. §. 24)

Rontrolbud
fir
b in
itber

vert Verfauf von Holzgeift-Branntiwein.

Diefes Budy enthalt Blatler, bie mii einer
angefiegelien Sdynur durdjzogen [ind.

Ewiger Bund

, ben wex 19

Anleitung jum @Hebraude.

. Da8 Rontrolbud) ift in ben Verfaufdraumen desd Hanbdlerd nady ndferer BVeftimmung bes Dberloniroleurs aufgu-

bewabren forote jauber unb unbejdidbigt und den Beamten ficld pugdnglid zu balten.

. Die WAnfdireibung Gat durd) den erjten Abferligungsbeanten [ofort nad) der Tenaturitung auf Srund der Tenalii«

ritung$anmelbung 3u erjolgen.

. Die Abjdreibung ift vom Handler dburdy Ausfilung der Spalten B8 big 16 und gmwar fofort ju bervirlen, nade

bem dic perlaufte Menge dem Bejtand entnommen morden ift.

. Die perlaufte und abgejdiriebene Menge hat der Hanbler, unter BVeijigung jeined Mamens unb des Tages, jebedmal

auf dem HAnfaufserlaubniBidieine ju vermerlen unbd Ddiefen an ben Sdujer juriidjugeben. Ueber die im Untaufs.
erlaubnifdein angegebene Hocfinmenge hHinaus darf er Yeinem Gemerbtreibenden benaturirten Branntroein verabs
folgen

. Bur BeftandBaufnahme find die Abfdyreibungen ju prifen und ber Solbefland an benaturirtem Tranntmwein in

ber Beife fefizuftellen, bah bie Summe Dder Ubidretbungen von ben Anjdreibungen jeit ber leften Beftandse
aufnobme, einjdlicglidy bes bei Ddiefer ermiltelten Jjtbejlanbes, in YUbjug gebradyt mwird. Hur Grmitielung bder
abgefdiriebenen WiloHolmenge aud den avgejdiriebenen Branntmeinmengen (Spalten 10 und L1) ift § 14 ber
MiTobolermittelung@ordbnung entipredjend angumenden. Bet Vergleidjung bes Solbejtandes mit dem Jjtbejtand
iit ju beadylen, bafh etaige Mipitimmungen burd)y den Bufah des Denalurivurgémiiteld Herbeigefahre jein Tdnnen.
ilerd;rmi:telle Qftbeftand 1jt in ber Spalte 6 vorjutragen und bet ber Beiterjubrung bes Kontrolbud® mit aufs
jurednen
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A. Anfjdhreibung.
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fenbe
Nr.

Des Brannimeind

Laus
fenbe
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Entnahme
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Lieferung
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9.
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B. Abjdhreibunyg.

Ded entnpmmienen P Der Unfaufs: Demertungen;
Branntweins Ded Saufers erlaubnifijdein it
ausgejlellt Name
D)
walre I Fe bes
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| pro= amt | '
jenten.
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Mufter 12,

(Bfe. . §. 25))
Ankaufserlanbniffdein
.
itber Holzgeift-Vranntivein.
(Giillig bis zum 30%" September 19 J
. Tent.... R . in witd unter BVorbehalt bes
Liverrujd bdie Erlaubnif ertheilt, mwdhrend bder Beit vom fen 19 .bis  gum
30" September 19 Branunhoein, dev mit Holzgeiil denatuvict ijt, v PHerftellung von
e, i innerhalb feined ecigenen @erwerbebetriebd zu verwenden und jolden Did zur
Gefamminienge von Ritern, in Budjjtaben: Litern, bei Hindlern,

benen ber Berfau] von ber Sleuerbehiorde geftatiet ijt, ju entnehmen.
Die Erlaubnip it an folgende Bedingungen gekniipit:

1. Der Unfaujderlaubnifidein it nidit tbertragbar und geht bdeshalb auf einen etwaigen
Gejdiafisnadfolger nidt iiber.

2. Der Gemerbireibertde Hat bei jedem Unfaufe von Branntwein dem Dandler ben Unkaufs:
erfaubnigjdiein vorjulegen, bamit diefer bie gelaujte Meuge unter Veifiiguag jeines Nantens
und Des Taged barvanf vevmerff. ufer biejer Beit it der Unlauiderlaubnifidein zur
Einfidt ber Beamten bereit zu DHalten.

3. Der Antaujdeclanbnipidhein ift dem Antrag auf Ertheilung eines neuen Crlaubniffdeind
beijufitgen, fpdtejtennd aber am adten Tage nad) Ublauf jeiner Gilltigleitdfrift an bdasd
unterjeidhnete Hauvtamt guritdzugeben.

4. Tev @ererbireibende DHat fid) jeder Verauferung ded angelfaujtern denaturivten Brannt:
weintd und jeber Bermwendung ju cinem anderen ald dem angegebenen Jmede ju enthalten

, ben ten 19

Haupt amt.

(Stempelabbrud ) (Unterfdyrift.)
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Nerseinif

ber

Anlage 18.
(Bjr. D. §. 80))

Heilmittel, bei deven Derjtellung undenaturivter Branntwein fteuerfret verrendet
werden darf.

O.'JI‘O:—'

s

(4]

o™

10.

11.

13.

14.

15.

16.

Ewiger Bund

Acetum Sabadillae,

Acctum Scillas,

Aqua Amygdalarom
Amararnm,

Aqua aromatica,
Aqua vulneraria
spirituosa,
Extractam Absinthii,

. Extractum Bella-

donnae,
Extractum Calami,
Extractum Canopabis
indicuc,
Extractum Cascarae
sagradae fluidum,
Extractum Cascarae
sagradae floidum
examaratom,

. Extractum Chinae

spirituosum,
Extractum Colocyn-
thidis,
Extractum Condu-
rango fluidum,
Extractum Cube-
barom,
Extractum Frangulae
fuidum,

. Extractum Gentianae,
. Extractum Gossypii

floidam,

Sababilleffig,
Dieerzmiebeleffig,
Bittermanbelmaffer,

Uromalifdhed Waffer,
Weife Urquebufabde,

Wermuthertralt,
Belabonnaeyrtralt,

Ralmusertralt,
Jndifdhanfertrali,

Sagrabda-Fluidertratt,

Entbittertes Sagraba:
Hluiberiralt,

TWeingeijtiged Ehina-
extralt,
Soloquinthenegtraft,

Conburango-§§luid:
eriralt,
fubebenextralt,

Faulbaum:Fluiderivalt,
Engianeriratt,

Baummwolwurzel-
luibegtraflt,

| 34,

19. Extractum Grindeliae
fluidum,
20. Extractum Hamame-
lidis fuidum,
Extractum Hydrastis
fluidum,
Extractum
Hyoscyami,
. Extractum Piscidiae
fluidum,
. Extractum Ehei,
. Extractom Secalis
cornuti,
. Extractnm Secalis
cornuti fluidam,

21.

22.

. Extractum Strychni,

. Extractum Taraxaci,

29. Extractum Trifolii
fibrini,

. Extractum Viburni
prunifelii fluidum,
Linimentum saponato-

ammoniatam,
Linimentum saponato-
cammphoratum,
Linimentum Styracis,
Liquor Ammonii
anisatus,
Liquor Ferri albu-
minati,
Liquor Ferri pepto-
nati,

31.

32.

33.

35,

36.

@rinbelia=Fluidertralt,
Damamelid-Fluids
extraft,
Dybrajtis=gluidbertratt,
Dilfenlrantertealt,
Pigcidbia-FFluidberlralt,

Rbabarberertralt,
Mutterfornertralt,

Mutierforn-Fluidertralt,

Brednupertratt,
¥émwengabnertratt,
Bitterfleeexiratt,

Biburnum=Fluidertralt,

Flitffige Seifen-
lintment,

Dpobelbol,

Storagliniment,

Anetholhaltige
Ammontalflitffigleit,

Eifenalbuminatlojung,

Cifenpeplonateffens,

56
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38.

39.

40.

41,
42.
43.

44,
45.
486.
47.
48.

49,
50.
bl.
52.
53.

51.
58.
59.
60.

Ewiger Bund

Liguor Ferri pepto-
nati cum Mangano,
Liquor Ferro saccha-
rati cum Mangano,
Mixtura oleoso-
balsamiea,
Mixtura sulfurica
acida,
Restitutionsfluid,
Sapo kalivus,
Spiritus Angelicac
compositus,
Spiritus camphoratus,
Spiritus Coehleariae,
Spiritas russicus,
Spiritus saponatus,
Spiritus Sapouis
kalini,
Spiritus Sinapis,
Styrax,
Tinctora Alogs,
Tinctura Arnicae,
Tinctura Asae
foeditae,

. Tinetora Cantha-

riduin,

. Tinctura Cardui

Mariae Rademacheri,

. Tinctura carminativa,

Tinctura Castorei,

Tinctura Colchici,
Tinctura Colocyn-
thidis,

Gifenpeptonaleffeny mit
Mangan,
Gijen-Manganeffenz,

Hofimann'ider Lebens:
bafam,
Daller’jdhes Sauer,

Reftitutionsdfluid,
Salifeife,
Bufammengefefter
Ungelitafpiritus,
fampherjpiritus,
Roffeltrautjpiritus,
Ruffijher Spiritus,
Seifenfpiritus,
Ralifetfenfpiritus,

Senffpiritus,
Slorag,
loelinttur,
Arnifatinftur,
Hfanttintiur,

Spanijdiliegentintiur,

Rabemadyerds Eted)-
tornertinfiur,
Blihungtreibenbe
Finttur,
Bibergeiltintiur,
Chiniotbintinftur,
Beitlofentinitur,
foloquinthentinliur,

448*

| B1.
62.

63.
64.
65.

66.
67.

68.
69,
70.
. Tinetura Myrrhae,
| 72.

”
i

73.

74.
i P6;
78.

i

8.
79.
80.
81.

82.
83.

Tinctura Digitalis,
Tinctura Ferri acetici
Rademacher:,
Tinctura Ferri
chlorati aetherca,
Tinctara Ferri com-
posita,
Tinctura Foenicali
compositas,
Tinctara Gallarum,
Tinctura hacmostyp-
tica,
Tinctura Jodi,
Tinctura Ipecacaanhae,
Tinctura Tobilae,

Sinctura Opii
benzoica,
Tioctura Opii erocata,

Tinctura Opii simplex,

Tinetura Pimpinellae,

Tinctura Pini com-
posita,

Tinctura Rhei aquosa,

Tinctura Strophanti,
Tinctura Strychni,
Tinctura Valeriavae,
Tinctura Valerianac
actherea,

Auferbem:

ringerhuttinfiur,
Rabemaders Eifen-
acetattinftur,
etherijde Ehloreijen-
tinflur,
Uromatijfe Eijen-
tinflur,
Bufammengefepte
Fendpeltintiur,
®allapfeltintiur,
PBlutftilendbe Tinklur,

Sobtinttur,
Bredyourgeltintiur,
Qobelientintiur,
DMyrrhentinltur,
Bengoefaurehaltige
Opiumtinfiur,
Safranbaltige Dpium:-
tinftur,
Cinfadye DOpiumtinitur,
Biberneltintur,
Doltinttur,

Wafierige Rhabarber-
tinltur,

Strophantustinftur,

Bredmuklinltur,

Balbriantinfiur,

Uetherijde Balbrian-
fintur.

Weratlidy verorbnete Regepte,

Berbanbditoffe.
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Mufter 14,
(Bjz. T. §. 36)
Stenerhebebegir?
Branntwein-Verwendungsbud.
(Steuerfrele Berwendbnug von unbemafurivtem Braomutwein.)
Betriebdjabhr 19..
Diefes Ludy enthalt Blatter, die mit einer ®efuhrt pon
angefiegelten Sdynur durdjjogen find.
, ben fen 19

Anleitung mm Gebraudye,

1. i feden Lerroendungsberedtigten ijt eine Dejondere Hbtheilung unter fortlaufender Biffer anjulegen. Wpotheler,
die undenaturivien Vranntroein jomwoll un eigentliden Apothelenbetried als aud) ur Herfielung von Hetlmitteln
jtewerfret verroenben, bie gum BericieD on Wieberverldufer bejtinunt jind, erhalten fiir den Wpothelenbetrieh und
bie auperhalb dedielben erjolgende Herjtellung von Heilmitteln fe eine befordere Abtheilung.

2. Soweil nithig, it bas Vermendungsbudy mit einem nad der Budjjiabenfolge geordbneten Mamensvergeidniffe au
verjefjen.

3. Fiir Apotheter und bie im § 20 unter b der Befretungdordbuung begeidyneten Anjtalten ijt in der leberfdyrijt jeber
WUbtheilung die Jafresbebarjgmenge anugeben.

4. Die Spalten 1 und 8 bis 5 find in Uebereinfimmung mit den entjpredenden Spalten bes Abrednungsbuds ju
juhren. Tie Spalte 5 it jortlaufend aufzurednen.

56%
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Jabresbebarfémenge: Liter Ulfohol.
Des Borbuds Bur. Bemerfungen,
faus= Tag ber %L?:;:E:;:f:g indbefonbere Tag und
fenbe Unte - 1‘ ABH. abaelajjene Nummer
Nr. idreibung. | und Ultohol- ber
TERTELNY: Ne, .| T™enae Genehmigungdverfigung.
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Cteuerhebebesirt , : Mufter 15.
21bth. bes Branntmein-BVer- (Bfr. D. § 89,
mwenbung8buds.

Abredynungsbud

y far
b in
iiber
die fteuerfreic Verivendung von undenaturvirtem Vranntwein
fiir
bie Beit vom bis
Diefes Bud) enthalt Blatter, die mit einer

angefiegelten. Sdynur burdzogen find.

Ewiger Bund
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00 =1

w

. Die Wb[dreibung ift burdy Husfullung bder Spalten 10 Big 15

, ben ten 19

Anleitung um Gebraudye,

. Ta8 Abredhuungsbudy ijt Dei allen Geroerhireibenden u. f. w. ju fithren, an mwelde unbenaturirter Wranntmein jur

ftewerfreien Berrwvendung abgelaffen witd. @8 ift nad) niberer Beftimmung bdes Dbertontroleurs aufjubemabren
fomic fauber und unbefdhdadigt und dben Beamten fleté jugdanglidy zu Halten.

. Tas Ubrednungsdbudy ift, fofern nidt die Direftivbehirdbe andere Lejlimmung irifit, fir ben Jeilraum des Bes

riebsjahrs 3u fihren.

. Mpotheler, bie unbenaturicten Brauntwein foroofl im cigentlihen Apoihelenbetrieb ald aud) gur Perflellung von

Heilmitteln jleueriret perrvenden, bie gum Wertrieh an Wiebervertdufer beftimmt find, Haben fic den Apolhelenbetrieb
unb bie aufierbalb begfelben erfolgende Derflefung oon Heilmitteln je ein befonderes Vbrednungsbud) ju fihren.

. Bte Anjdreibung hat durdy ben erften WAbfertigungsbeamten fofort nady ber Wbfertigung ded Branniroeind ju

erfolgen. finbet bie Whfertigung Dbe8 Branntiveind nidyt flatt, fo beftimmt das Hauptamt bad Mahere dber bie
njdreibung.

. Die Wb({djreibungen find in ber Regel nur oon ben Heilmitlelfabritanten und ben un § 29 unter ¢ ber Branni-

meinjteuer-BDefreiung&ordnung genannien Fabrifen ju bewirfen, von Upolhefern und den in §. 29 unter b beyeidgneten
fnjtalten nur bann, wenn bie Direltiolelhirde bied Dejonders angeordnet Hatl.

?n[nti nad Der Eninafme ded Vrannimeing von
bem angemelbeten Trte ber fagerung ju bewirfen; auf Wnordnung ber Direltinbehorde hat der Bermendungls
beredytigle audy bie Spalten 16 und 17 ausjufilen.

. Bei ben Ubfdyreibungen in ber Spalte 12 find Brudytheile eined RKilogramms mit einer Vepimalfiele einjuiragen,
- Bur Beftandsoufnalme find bie Abidreibungen gu prifen und ber Solbeftand an Vranntroein in der Weife fejl»

suftellen, bap die Eumme bder Abjdreibungen von den Unfdreibungen feit der lepten Bejtandfauinabme, einjdlichlid
bed Det biejer crmilfelien Jftbeflandes, in Ubjug gebradt wirb. Ter ermitlelte Fftbeftand ift in den Spalien 5 bis 8
bes meuen Wbredynungsbud)s vorjutragen und bdort mit anfjurednen. Die Ridytigleit der Uebertragung tjl in dem
abgefdloffenen Hbrednungdbudhe u befdeinigen.

. RNady ber VeflanbBaufnahme ijt bad Abredynung8bud) abyujdliepen und erforderliden Falle® vom Vermendungs:

beredytigten mit ber im § 41 ber Branntmeinjleuer-Befreiungsordbnung vorgefdriebenen Vefdieinigung su verjeben.
Tas Abredynungdbudy ift Dinnen finj Tagen an bie Hebejiele cingureiden.
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A Anjfdreibung.

Des Des Branntweing Abgaben=
Borbud)s fap:
Tag ber :
Qaufenide o ruu-E]rc —_— a) Ber: Bemerfungen;
e n ® ALY Retto: | Starke | braudss | Rame bes anfdrci:
. o e= i :
Ireibung. unp | gewidt | o Menge | apgabe, | benden Beamten.
nennung. . Bewidis- b) Bujdlag
progentern,
I kg 1. P
L 2. 3. | 4 | s, | s 1. 8 S
|
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B. fibjdhreibung.
' Des Budes, in
Des entnommenen | Der ent: | Name | weldem bie Her- || Bemerfungen;

Tag ber gejtellten Fabri-

) nommene bes Name
" .
Qaufende] Gninabme Branntwein ) i fate weiter o
b Brannt- | Bermen= nadgemiefen find, || bed revidirenden
. ein foll | bungs= ‘
e, | aur Ber- mafre | 06T ung Beamien.
RNetto= zyarfe in |vermendet| bered: s |
wenbung. . ‘ : ; Blatt
geidt | Gemidhts- [werden zu| tigten. nennung '
kg | projenten.
T T 12. 13 4. | 16 | 16 1 15.
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Mlufter 16*
(Bjr. D. §. 61)

Anmeldung ur Ausfubr.

unter flewerlider Sontrole ftehenben
aus dem freien Berlehre ﬂammenbeﬁ} Waaren gur Abfer-
figung aweds Audfubhr nad) an unb beantrage , nad) erfolgter Ausfuhr
Gteuerfretheit gu gemabhren.

melde. D inmen begeidhnelen {

bEﬂ ten 19
(unlerid}n!t bes %er}tnbnﬂ)

Dircltivbezir?
Bronntweinbegleit/diein |
Jir.
Ausdfertigungdamt: Gmpfangsamt:
Llebermiejen auf
Geftellungsfrift: Dis qum (in Vorten)
Berlangert bis jum (in Worlen) . -
Annahmeerflarung ded Beglcltfdjemncf]meré itbernefme . biefen Begleitjhein mit ben
aus der Branntmwein-Begleitideinordnung fid) ergebenden Verpflidhtungen.
, ben 3ed 19
(lntex[dhrijt des Degleit{deinneliners.)
, ben e 19
amt.
(Etempelbeud.) (Unterjdhrijt.)
Borbudy*):
Branntein«Abnafme-Hauptbudy . . AbL. Nr.
Branniroeinbegleit{dein-Gmpfangsbud . . . . . N
Branntmein-Lagerbudy .. . . . . ... Abth. M.
TronntmweinReinigungdbudy . . . . . ¥Ubth. - Rr

Erledigung hf& Begleitfdyeins.

1. Der Begleitichein 1jt abgegeben am
(Hn:crid:rl[l,)

2. Der Begleitjdein ijt eingetragen in bag Branntweinbegleitidein:Empfangsbud unter Nr.
(UntetidhrifL)
3. Die Erlebigung besd Begleitjdeingd befdeinigt
, ben tem 19
amt.
(&tempelbrud ) {Unterfdrift.)

*) Diejer Vordrud ijt gu durdfireiden, wenn es fih um bie Aufuhr pon Branniweinfabrilaten aus dem [reien
Vertehre handelt.
a7
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L umeldDung, II. Mevijiondbefund bei dem Audfertigungdamite.
—_—
Der efbfe De@ Pranntmetnd Bermecte
Gigems ubec Habl, #ee
| unt £age ver gn.
ub- s(;o:rcf)t | l #be gelegien lﬂmn
a3 flewser gabea. Baht Gelde: | gebens [dyujie. amifige
N - uny : Y&ein- | - Begleilung, Wege,
3abi “:“' CA TR L g | Beutios | &) vore . mabre fa6: | ober Minbecheruny
a . £ .
Qau : lig, g a) B T fomle — amtildh, | Petto: ate Gikiie | ) &) Becr | AAen ie Bocap.
fenbe - b) aidy hol: ; 8 L) bet Sidrle | wite feriigung. Drobe
nzt amt | ware brauds. Jedjen ore ner |pemign| g |Blcme| | sraud)s- gelaltung ber
] e ! bl : T
Nr. Towte 1d menge | ypaabe, RENE :; < Tblece Bes I @ 9ol abgabe, | Gentefimaimaage,
Jeudin | o, | Budi. s | @efdbe | ygung, grad.  mids.  menge | Fraebnif ver
WD g relted b) Bur . nl"rb & alds tolds. i e b) Jue mteltrrfm;m tin:
Q. e iditag Gefafe. proe fdlag jtinen Bermie.
Gigen amilldy seaten jenten gungen beb Reliel
peivichl comitielt magend
(5p. 9w 10)
H u f.m
- kg _ 1 oi | | kg | ks kg o . 4. L _
1. g | 8 " 5 6 1 9 0 1 11. F T 14, 16. 16 i
\
it
Bes
l gleit=
fdyeinl
auf

it dem { ?:ﬁijﬂgetn } ubereinftimmenbd.

Branntmwein-Reintigungse
Hbgabenfab nady dem {ﬁranntmem « fagers
bBudye

bude ) duldifis
(Unterfdrlft bed Budhihrerd.)
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ITI. Revifiondbefuud bei dem Uudgangdamte.

Ped Branntweing
Bermerle
ah! Gigengemict ? I iiber 3afl, Art und Besdaffens
md ¥t B ber Gefiife: ‘[ ‘ Beit Der Dorgejunbenen Wers
. rutio ¢ comendlil o | [ fdhlitfle, amilide Begleitung,
" A | ¢
o gemidt ! ; C Netto- s ‘ i Mehr=pber Minderbefund gegen
ot b) Det Der Ub- i Start < . wory
Heidhen - 7 _“7 &’ aeinidit *".“f" }Edrmpl e'f’” Uitohol- [ Die Worabfertigung, Probe-
b jertigung, i in menge belajtung ber Centefimalivaage,
" Gefaie ¢) nidamtlidy @fmtdjfi‘l = Gemidtss @rgebnify  der  mwiedecholten
o crmittelt vroaenleu.[ progenten. eingelnen Termiequngen ded
ber Ghefape. feffehwagens (Sp. 19 u. 20)
f u. | w.
|
I ke ) ke ke _[ y | .
18, 19. 20 21, 22, | 93 24 25, 26,
. !
] |
| |
i .
i
|
| {
' |
| i
|'
|
57%
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Nadhroeid ded Uudganges iiber die Grenge.”)

innen begeidhnete wurbe . . nad Abnahme bdes unverlept befundenen BVeridylujjes:
1. in ben Gifenbahn-Giitermagen Mr. ber . Gijenbaln verlaben und nad)
Berfdliegung bed TWagens mit funjtidisfjern ber Serie der Eijenbahnoermaltung
pur Borfithrung binnen Tagen bei bem amt in ibergeben.
, ben len 19
.. amt.
(Stempelabbrud.) (Unterjdyriften.)
2. auf .. i bes verlaben und dem Wnjagepoften
n . . . .
unter{ Beglettung durdy d = Srenzanifeher
amtlidem Berjdluffe mittelit ...
itbermiefen.
, ben e BT 19
: ; amt.
(Stempelabbrud.) {(Unterjdyriften.)

3. unter umferen ugen in bad Ausland audgefiifrt.

ey DET tent ‘ 19
(Untexfdjriften.)

oben begeidmete ST murbe nady Ubnafme des unverlept befundenen Berfdluijes:
1. b @renganffeber . . . aur Beglettung itber die Grenze iibergeben.
, ben len 19
2 amt.
(Stempelabbrud.) (Unterfdyrijten.)

2. unter unferen YAugen in bad Ausdland ausgefifrt.

, benr ... k¢ 19
(Unterjdriften.)

*) Der Bordrud fann den B|ebiirfniffen enifpredhend gedndert mwerben.



Unlage 17,
(Bjr. ©. §. 81)

Innere Ginvidiung

ber

Begleiticheine jur jtenevfreien Ausfuhr von Trintbranntwein, verfetstem Brannt-
wein u. f. w. in Flajden, Ballons, Kriigen u. drgl.
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--I'.—Q-I‘n meldung.

Der Frudtjtide | Der Branntwein- Snlalt ber inneren Ter Fradtjtide
fabrilate Umjdliefungen
Bahl Bung Abgaben- | fafl
gan] Be81 | unb #rt fag: Sasl | unb At
unbd ke ber a) Bere und | ber
fenbe frt | Bruilos Stirte | inneren i i brauds- Fntrage. Urt | Brulio |inneren
fomie Ber . Um- ‘ abgabe, fomie i
Nr. i gemidit  in Bee : ‘ : eridyt i
3:1‘?;“ nennung. | widitee [ fdlies Gingelnen | @angen | b) Bu- 33?;“ g fchlie-
Rr. “1-;::“ Bungen. ‘ fdlag RNr. Bungen
|_kg I I N S o w |
1 2. | 3 .. | 5 | s 7. | 8 9. 10. 1. 12 3.

Mit Begleitidein 1
auf

Befdeinige ..., dbap gur Perflellung der Fabritate, fiir welde die Steuerfreiheit beanfprudt
mwird, nur verfteuerter Brannimein vermendet morben ift.*)

S sy DR <3 : 19
{(Unterfdrift bes Berfenbers.)
Wbgabenfa nad bem Branntwein-Lagerbude juldffig.
(Unter{drifl bed Bud)fibres.)

Ewiger Bund

*) Diefer Bejdeintgung bebarf ¢ nur dann, rwenn ¢8 fid) um die Audjubr von Vranntroeinfabrilaten aus dem freien Verlelre handelt.
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I Revijiondbefund.

Jnbalt Ter Brannimeinjabritate ‘Blmsi::-ftt e
bffd;lf]l?;srf}xugm } weins | Gejammis us ber | ghgaben: Bermerte
. | fabritate |raummenge | Spalten 19 fag: baritber, ob die Flafden u.i.m.
jdjcins | rpabre| pon ber in net und 21 aleiymafig befilt und ob ihr
| bare Stért Spalte 18 |Fabrilate — ) - a) Rer» fﬂnumgfhau anndfernb gleid
lsicte Iarr angegebenen| Spalte 15— erpiebt fidy b | groB il fermer bardber, mie
im ‘ Bee | i Warme 1 |Temperatur] entfpridt i raudis: | yiel Flajden gur Feftitelung
im [ im @eo |und ber in| bemnad abgabe, | ibres Haumgebaltd unb der
Gingel nennung Be-= ‘ rab ) Spalte 19 einer #Altohol- Ulfoholftdrle probemeife ge»
e Banzen lmidmh gran. \midigs angegebenen| Gernidisa menge b) Bus Gfinet find, Angaben idber Fabl,
oto= | proe makren menge (1 Urt unb Lage ber angelegten
! [ estten Starke oon pon ag Ber{dylitffe, amtliche Beglettung
i genten. b miegt u. f. m.
0 IS0 (P | ke | ke | 1%} OBF
14 1 15 16. 17. 18, 19. 20. 21. 22, 28. 24,
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Unlage IS,
(®fr. ©. §.51)

Jnnere Ginvidtnng

ber

Begleiticheine pur fteuerfveten Ausfulhr von alfoholhaltigen Parfiimerien u. {. .

58
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TUE

I. anmielibuniﬁ.

- Der eingelnen
Der Fradifiide Parfiamerien w. . w. Ter Snhalt der | Gejamm
. i !;"b;‘_‘“;“ Wit| menqe der in | Begeidinung
| . thunge ; i
| m“.‘"“ m a;qrbcnnc: EI{:;%J";I':?;)" bes Stand
. makre jdlieBungen if;gﬂc;ghﬂr : grofien aefifes, aus
Qaus enennun ugen ‘1l inneren Wme :
Sa ' g Aitoholjidrte Babl, Art |y g Rartong) | i lepungen | DM bie
un in : "
femde | o frt - Reidyen ‘ it . | in unbd Rilogramitsi er::E:j;;:::n cn}:relnrrt Antrdge.
RNr. bet und T Beaeichnung Bewidtes Begeidnung | obec Liteen. | Barfumerien | FATfdmerien
gelnidyt nad nad Yoo u. J. m. u. |- .
Bers Nr. oA ‘ prozenten ®ange | over g?_u nlleri@e; T —
er Betriebs: teB&s 1 tololftacte
padung i | ober Raune | Dot Vetriebs I Yoo Y find
' ETRaTUng. erfldrung.
ten.
progenien i kg
| - ke S L o L o
| 2 3. 4 5, | 8*) 1. 8°) 9.%) 10. 11
' |
[ it
Begleitdyein T
auf
| |
| |
|
| |
befdeinige , dak gur Derftellung ber Fabrilate, fir welde dbie Steuerfreifeit beanjprudt mwird, nur

vecfieuerter Branntmein vermenbet worben ift.

, ben

itn

19

(Unter|drift bed Terfenders.)

*) 8u ben Spallen 6, 8 unb 9. Die Eintragungen miiffen den beyitglidien ®ngaben der Betriebserldrung {2. 61 unter b
unbd ¢ ber Branntmeinfteuer-Defreiungdordnung) entlpredien. MWird bder Jnhalt ber Umfdliejungen nad Gemidi angegeben, fo barf
bie #Hltoholftarle nur nad) @ewidjtéprozenten angemeldet mwerden; erfolgt die JInbaltsangabe nady Litern, fo ijt die Altoholijtarte nad
FRaumprogenten angumelben.
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I, Mevijfiondbefunbd.
Jnbali D ; ) Tie
. bt er eingelnen Bejammt= | Titers
Ter ber eingelnen o A Hejammiltter
= ‘&ran’glﬂude i llni, Parfimerien wu. f. m. menge Der in| menge der
nneren ; :
L;mid;l'n {dliefungen 91“:)“"“9;“ 'B‘:J“'im:?m WMermerfe
AEs unb gleidy ok T ;
egebenen Epalte 22 iber 8afl, Urt
fiungen (ggullc{s Benews ;e | groBen inneten [,mf, Der ir]: f’nb'
20 ga 3Bl Wet) pes Dugends | " bave ol ume | @palle 20 | gpgpgre M 500
fene anb o b cher bei und Wtor | o Alto= fdliefungen qzngfgebmen ber angeleqlen
be X 3eidyen mentto, Beyeidss | Rartons) in Begeldy Hole Bar _l’f)l; enthaltenen u::_lrgp;:::t:lrf menge | Werjdjliifie,
cyeidhe 8) | : i ]
i d ' | und gemidt d Sttlogramnien ENG | fdvte  mee -”aée eingelnen Par| Spalte 21 amtlidye
ber | mang " aer Qitern. | M9 lin @e- B fimerien w.fw | angegebenen Begleitung
Ber- e nad) dec : '*'u:-:o‘ be? SB':'imid;lg-J gead. IR pon gleider ‘Ji[;ﬁ%gffrtgrfe u. .ow
padung. Detriehss | Gange! ober ’“L‘I{E pro« IO | A(tofoljtacle entfpricyt einer i
) Uiony 3 eILd= senten, A
erfldrung. L penten. Bewidts:
kg rung | kg menge von
kg i i kg 1318
12. | 13 | 14 15 16. 17, 18. . 19.  20. | 2L 22.%%) 23.47) 247 26.

**) Bu ben Spalten 22, 28 und 24.

Die einguiragenden Hemidjtds oder Litermengen find nidt abjurunben.

Spalte 23 ift nur in btnient?en Fdlen ausgufialien, in welden bdie JInhaltdermittelung nady Litern fattgefunden Hat.

Grgeben fid) bei ber Grmittelung bes Berwidts anbere Brudhtheile ald 0,5 Kilogramm, fo find fle jum Fmwede ber Beredinung
betr Ulfoholmenge mit 10 gu vervielfdlligen, bie fid) ergebenben Rilogramme nad) Mafigabe ber ﬁi!of)olermnle[ungsnrbnun? abgurunben
und fir die fo gefunbenen Gemwidite die cntfpredyenden Hifoholmengen ju beflimmen. Sobann find legtere durd 10 ju theilen unbd BHiex=
nady bie Gintragungen in bie Spalte 24 ju Hewirlen.

Unterbleibt eine amtlidie Revifion, jo erfolgt bie Husdfidlung ber Spalte 24 unler Jugrunbelegung ber Angaben bed Berjenbers
(Spalten 6 und 9). Hierbei merben im Fale der Anmelbung nad Semidt und Gewtdidprojenten bie einjutragenden Altoholmengen,
foreit in ber Spalte 9 anbere Brudytheile als 0,5 Kilogramm angemeldet find, nady Mabgabe ded wvorftehenden Abfaged beftimmt.
Im Fale der Wnmelbung nad) Raumprogenten ergeben fid)y ble eingutragenden Litermengen durd) Bervielfdltigung ber angemelbeten
Stdrfegrabe mit den in ber Epalte 9 angemeldeten Litermengen.

58*
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Anlage 19,
(Bfr. D. § 51.)

Jnnere Ginridjtung

per

Beqleiticheine jur fteuerjreien Ausfulr von nicht alfoholhaltigen Branntweinfabrifaten.
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I Aumeldung

Ler Fradtjlide Per eingelnen Fabritate )
Fir fe
; Befammie
1 &ilogramm
Laue Rettogemidt altoholmenge,
fenbe 8abl und et Seiden mwerben als far meldge Unirdge.
Bruttos vergiitungs- "
Re. ber unb " Benennung. Rettogermidyt ‘:'d.[;lga Bergitung
ewidt
Berpadung. o g Seavforudit bean[prudt micd
I ER - kg | ke | U e b e _
1 2, 8. | 4 b | 6 7 8. 9.
Ll | —
! | it
Begleilfdein I
_ auf
|
| '
| |
| |
| |
i . |
‘ |
‘ i
\
|
| i |
befdyeinige , baf gur Derjtellung ber umter laufenbe  Nr. verzeidhneten Fabrilate
nur perfieuerter Branntwein vermenbet morben ift.*¥)
, bEl’I ten 19

(Unterfdyrift bep Berfenbers.)

*) Ym Fale ber Husfubr von Wether (Sdhrefeldlfer) und Eifigather ijt ber Vordrud ju fireiden.
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II. Mevifiondbefunbd.

Der Fradifiide

3ahl

urib Beidien  @ryiox
¥irt und gemidyt
ber fr

Ber-

padung
.

(¥ 11. 12

2) @emtdl
ber
duperen
und
Inneren
Umijdlich-
ungen,

b) Larafag.

18.9) |

Der eingelnen Fabrilate

I Rettogermidt
a) burdy Hbzug Dded
Bernidyts ber Um.
fh(teBungen
(Bpaite 13 unier a)
ermittelt,
burd) Zara:
absug®) beredinel
(®palte 19 unter b),
¢) burdy Bermwirgung
ber Fabrilate er
I mutfelt

o
-—

Benennung

kg
14. 10

Bergitungs-
fiihige
Altohols
menge
fur
L Rilogramm
Rellogemid)t

Berqutungs.
fabige
Befammis

alfofolmenge

LR | Y

Bermerle
itber Bahl, ¥|rt und
Lage ber angelegten
Wer[dliffe, amilide
Begleitung v. {. w.

*) Die Ubrednung ber Tara nady einem vont Hauplamte beftimmten Projentjape bes Brutlogerwidits ifi nur bei ber Ub-
ferligung von #ether (Sdmefelather) guldjfig.
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Mufter 20.
(Bfr. D. §. 56)
Gmpfang/dein.
Der Empfang ded von bem amt in
am 19 unter MNr. feined Empjangsbudid
erlebigten biedfeitigen Branntweinbepleitideins I Mr. pom ‘&

wird befdeinigt.

, ben o 19

amt,

(Stempelabbrud.) (Unterjdrift bes Budyfiihrers.)

15
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Unlage 21.
(Bjr. E. §. 63.)

Aunleitung

aur

Unterfudjung von alfoholhaltigen Parfitmerien, Sopf-, Bahn= und Mundwafiern,
deven Alfoholgehalt nicht nach Mafgabe der Alfoholermittelungdordnung fejtaeftellt
werden fann.

50 Gramm der Parfiimerien u. {. w. werden mit 50 Gramm Wafjer und 50 Hramm Petrolenms-
bengin von ber Tidie 0,60 bid 0,71 in einem Sdeibeiridier frajtig gefduttelt. MNad minbeftend zwolf-
ftinbiger Aube mwird basd Gemidt der unteren Sdyicht beflimmt, ihre Didhte mit der Wejtphalidhen Waage
ober einem Pyfnometer bet 15 Grad ermitlelt und daraud bie abfolute Denge bed Ulfohold in biefer
Edyidit beredynet. Durd) BVerpielfaltigung mit 2 wird bie in der bder unterfudhten Flitffigleit enthaltene
ltoholmenge gefunbden.

Gnihalten bie Parfitmerien Harze ober anbere CriraHivjioffe, fo mwerben 50 Gramm berjelben
mit 50 Gramm Waljer verjeft und von dbem Gemifde minbeflend 90 Gramm abbeftillivt. Das Deftillat
with mit Waijer auf 100 Gramm aufgefiallt und, wie oben bejdrieben, mweiter unterjudt. Falls freie
Sdure jugegen ijt, wird cbenfo verfalren, vor ber Dejtillation jebod) die Sdure mit Natronlauge jHwad
itberfathigt.

Start glpcerinbaltige Bubereitung (Brillantine) merden mit ihrem boppelten Gewichie mit Wafjer
verbitnnt; 150 Gramm biejer BVerdinnung mwerden defiillivt, bid nabegu 100 Gramm Deftillat nber-
gegangen jind, Das Teftillat wird mit Waffer anf 100 ramm aufgefiilli, die in ihm enihaliene
Ultoholmenge ermittell und diefe durd) Vervielfaltigung mit 2 auf biejenige der unlerfuchien Vrillantine
u. f. m. umgeredynet.
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Mufter 22.
(Bfr. ©.§. 68.)

PVof-Ausgangsbud

fiber bie

jreuerfreie Ansfulje von alfoholhaltigen Parfiimerien, Kopf-, Jahn- und Mundwafjern

file

Bierteljahr des Betriebsjahrs 19

Diefes Bud mlfgc‘irt Blatter, bie mit einer
angefiegelten Sdinur durdhzogen find.
vy DEN ten 19

Ewiger Bund

Anleitung pum Gebraudye,

- Der Berfender hat die Spallen 1 bis 12 ousjufillen, bevor bie einjelnen Sendungen aus den Rdumen entfernt

roerben, in weldjen fie verfanbjertig pemadt morden finbd.

. Die Gintragungen in den €pelen 7 und 9 mijjen ben bejiigliden Ungaben ber Betriebertldrung (Bfr. D. §. 61

unter U und c) entjpregen. Wird der Jnhalt der Umid)lichungen nady Gewidit angegeben, jo darj die Allohol«
jlarte nur nady Gewidhtéprojenten angemeldet werden; erfolgt bie Jnhaltsangabe nady Litern, jo ift bie Allohole
jlatle nad) Maumprogenten anjumelben.

d. Die Spalte 18 ijt unter Mngabe bes Toges von demjenigen audzufiilen, welder die Pofijiiide bei ber Poft aufs

gegeben Bal. Bie Gintragung muf an dbemfelben Tage erfolgen, an meldem dte Ruflieferung bei der Pojt bemiclt ijt.

. Mady Ablauf de¢ BVierteljahrs ijt unter der lepten Giniragung von bem Berfender folgende Ertldrung abjugeben:

Die Ridligleit ver vorfiehenden Angaben, fowie dak aur Derflefung dber oben vergeidhneten Fabritate, fiir

{l:{th;h_e die Steuerfreifeit beanfprud)t wird, nur perjleuerter Branntrein verroenbet mworben ift, befdeinige
id) Biermit.

ben ten 19
(Winterfdyrift.)

Alsdann ift bag Poji-Ausgangébudy binnen finf Tagen an die Hebeftele juridyuliefern.

. Die Spalte 15 tjt unter Jugrundelegung der Angaben be2 Berfenders in ben Spallen 7 und 10, julrefjenben Falles

auf @rund bed Grgebniffed ber amilihen Ermilelung, von der Hebeftele audzufilen; ecine Whbrundung bder einmjue
tragenben Litermengen findet nidt flalt

Im Fale der Ammeldung nad) Bemidt und Semidiiaprogenten find bdie cingutragenben Altoholmengen, foreit
in ber Spalie 10 anbere Brudytheile als 0,5 Rilogramm angemeldet find, in der Meife ju berechnen, dah Ddie bee
trefienden Brudtheile mit 10 vervieljdltigt, dbie fid) ergebenben Kilogramme nad Mahgabe der Ulloholermitlelungse
otbnung abgerundet und fir die fo gefundenen ®ewidite ble entipredhenden Ultoholmengen beflimmt mwerden.
©obann find leptere dburd) 10 au theilen und hiernad) die Einlragungen in die Spalte 16 gu bemirlen.

Jm Fale der Unmeldbung nad) Maumprogenicn ergeben fich bie einjutragenden Litermengen dburd) DBerpiel
faltigung ber angemelbeten Startegrade mit ben in der Spalte 10 angemelbeten Litermengen.
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@ejammtmenge

per in gleidhariigen und

gleidy grofien inmeren

Umidlickungen enthalfenen
ctngelnen

Parjumerien u. i. .

von
gleidger Witoholftdrle

14
i

10

Begeidnung
bes
Stanbgeiakes,
aus bem
bie eingelnen
Tarfimerien
u f. .

entnommen find.

Dic Senbung
ijt
nadygeroiefen
im Falturenbud

auf Seite

Zag

_ber Poftaufgabe;

Mame

ves Hufgebenbden,

Reoifiongbermerle
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Anlage 23.
(Bir. D. §.76.)

Anleifung

gur

Unterfudjung ded jur Ausfubr angemeldeten Uetherd (Sdywefeldthers).

1. Didite. Die Didyte desd Aetherd foll bei 15 Grad zmwifden 0,720 und 0,735 liegen.

2, Wifdbarkeit mit MWafer. TWerben 20 Kubilcentimeter Nether mit 20 fubifcentimeter Walfer
eajtig gefdyizttelt, jo joll nad) bem Wbfepen bie obere Sdhidyt minbeflens 16,5 Rubilcenlimeter
betragen.
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Anlage 24,
(Bfr. ©. §. 75.)

Anleitung

autr

Unterfuchung der im § 71 unter b bi¢ h genannten Wether.

flué ben gu unierfudenden eihern find Proben in Mengen von je 100 Gramm zu entnehmen
Genau 25 Gramm Yether werben durd) Koden mit Kalilauge am Ridflutahler verfeijt, al8dann wird
ber Ultohol abbeftillirt und bas Teftillat auf bas emwidt ded angerwanbdten Uelhers ober ein Mehrfadyes
pavon mit Waffer aufgefillt. [n dbem Dejtillate wird ber Allohol nad Gewidisprogenien ermiitelt und
baraud beredhnet, wievtel Kilogramm Alfohol in 100 Kilogramm bded unterfuchten etherd enthalten find.
Durd) Vervielfdltigung mit 1,25 werben bie Kilogramme Ulfohol auf Qiter Allohol umgeredinet. €&
ijt angugebent, wieviel RLiter vergittungsfabhigen Wltohol8 in 100 RKilogramm bded vorgefiihrien WUethers
enthalten find.

Die Deflillate find ferner auf die Abwejenheit von SdHmefelather fomie jolder Stoffe gu priifen,
welde nidt ober midit nothmwendig aus Branntwein hergeftellt find unbd eine geringere Didyte alég Wafjer
haben, wie 3. B. Uceton und Polzgeift.
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Muiter
(Bjr. D. &

[
10

Hauptamtdbesirt

Nadweifung Nt

uber

3u gemwidhrende Branntweinjtener-BVergiitung,

Betriebsjabhe 19

Wnleitung aum Gebraude.

1. Die Nadyweifungen find durd) dad gange BVetriebsjahr fortlaufend zu numericen.
2. Die verfdicbenen Steuerverglitungen (Bfr. ©. §. 77 unter a big d) fonnen in einer Nadjweifung
vereinigt werben.
60
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Rummer
bes
fenbe Ber=
qe. | Qltungss
idjeing.*)

Stanb.

Der Bergitungddein ift ausgufertigen fir

Name.

Wohnort.

Der Beredhnung
ber Bergiitung
au @rtunbde u
Iegenbe
Alfoholmenge

*) Bei ber Diveltivbehirde ausyufilen.
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Fag

Betrag ber Vergitung ber Die Vergiitung entfpringt
Falig= s
1 i Peit Der au
an ll an . . gllcr- : Bemerlungen.
= . i giitung |
fifliii:;- '| b:f::ljl . Brenn= | (Epalien 7 pur AbLH. 5 Beftel
[ ! flewer || big 9) Baar- Budy und tT ﬁ,’ eftelle
fteuer | abgabe | l pabe . ! in
| . lung. . |
_Mart |Pi.| Mar? B[ Ma? |Bj.. Wart [BE R =
7. i 8 ! 9. I 10 11. 12. 13. | 14, 15.

|

Il

. [ | t
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Mufter 26.

(Bir.D.§.78)
Bunbedftant: Preussen.

(LanbeSmoppen )

Branntweinfeuer-Pergfitungs/dein
N, SH8g=
Dem Kaufmann Heinvich Schulze in Brandenburg finb fiiv denaturirten Branntwein nad) MNr. 33 bid 36

der Bergitungdnadymweifung Ne. I de8 Dauplsteueramtd in Brandenburg fiir dad Belriebsjahr 1800/1901
31t pergiiten an

a) Maildbottichftewer . . . . . . — WMart — Pj,
b) Berbraudysabgabe . . . . . . — = — =,
¢) Brennjtewer . . . . . . . . 71 = 70 =,

sgufammen . . . 71 Mart 70 Py,

in Borfen:

== Ein—und siebzigMark=t0 Plennif— ————

Borflehender Beirag fann von jebem JInhaber diefed Bergiitungsidheind bei jeber Hebeftelle auf
nidt geftunbete Branntweinjieuer aller Art ftait baarer Bahlung in Unredymung gebracdyt werden. Gr
tanm aud) auf geflunbete Branniweinfleuer angeredinet werben, fofern bdiefe im Dionat Aprid 1901 ober
fpdaler fallig wird. Die Anredmung auf geffundete nod) nidht fallige Stewer tann burdhy Belannimadung
bes Meidystanglers geitweilig audgeidlofjen merden.

€oll eine Untednung nidt flatifinben, fo Pann der Betrag des Vergitungsfideind vom 25 April
1901 ab von jebem Jnhaber bei jedber PHebeflelle baar erhoben merben.

Die Giiltigleit diejed Sheined erlijdht am 30" November 1901.
Im Falle bes Berlufies deg Sdeines it cin geridilihes Unfgebotdverfahren unzuldffig.

Berlin, ben 12 November 1900.

Deyr Frovinzial-Slener-Diveklor.

(Stempelabdruck.) (Unterschrift.)

Mudgefertigt:

(Mame.) Kunibert,
(Dienfleigenfdyaift) Sekretar.
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Antedpmungsbefitigung, *)

mir
Umijtehenber Betrag ijt {un_é} von bem amt in auf
nidt geflunbete } )
_ — — - ———} @
{ aeftundete im Donat 19 fallig wetbenbe Branntmweinfteuer angerednet
worben.
, ben ten 19
(Unterfdrift.)
(Muittung. )
mir )
Umftefender Detrag ift {uns} pon bem Daupt amt in baar

gegablit morben.
, ben e IR 19

(Unterfdyrifi.)

*) Wer mebr alg brei Vergiitunpsfdeine in Anrednung oder jur Einléjung durd) Baargablung bringen will,
hat bie Edjeine mit einem Berzeidhniile, gu weldem bei der Hebeftelle BVorbrude erfalilid find, vorgulegen und  Dbie
Ginldfung auf dicfem Berjeichnifle ju beftatigen.

Budungsvermerfe™

Der Vergittungsfdein ijt bet bem amt in am ten 19
abpegeben worben.

Der angeredynete Betrag ift gebudyt

in Cinnalhme: in fAusgabe:
tm Branniweinfleuer-Einnahmebud Nr. im $aupijournal Nr.
_im Krebitjournal fir 19 MNr. im Hauptmanual Seite Nr.
im Sreditmanualfir19 Scite Ronto im faffenjournal, AbLH. II Seite N.

) **) Diejer Borbrud Tann nady Mapgabe der in ben eingelnen Bunbedjlaalen beflehenben Budungsoorjdriflen
qeanberl mwerden,
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Mufter 27.

(Bfr. T. §.78.)

Direftivbesict

Braowntweinfener-Vergiitungsfdieinbud.

Redhynungsdjahr 19

Auletfung jum @Gebraudpe,

Dic mit der Fejtftellung und Ausjertiquna bder Rergiitungsideine beaujlragten Beamien Haben fur dbie vidiige
Ausfillung ber Spalten I bis 13 cingujtehen. Die Spalten 14 bis 16 diirfen nur von einem BVeamten qusaefiillt merden
ber bet der Ausfertigung der BVeraiilungsideine nidt mitgerwirlt Hat.
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Dep Ber:
giitungs-
fdeins
Husfer-
tigung8-

Nr. | Tag.

“1-. 2.

Des BVergiitungsdberedtigten

Naine. Wohnort.

Der Vergitungdjdein ift beanlragt

Betrag ber
an ‘ an
']Ruiid)ﬁotiiff):l‘ Berbraud)d-
fteuer ab gabe

Mat P  Mar  Bi.

8. | 9.

Ewiger Bund

! in ber
von dem Haupt: Hudpwetiung
| unter
amt in lau=
Rr. fender
Nr.
5. s 1.
1‘ .




Bergiitung
an Brennfjteuer
. fiar

fﬂf | Branntwein
ausgefithrien Jur

Branntmein ri@if{gﬁereitung
TMax? P
10. 1

Ll

fir
vollftanbig

benaturicten

Branntwein

| Mart (P! Darr 1y,

[ 1

gujammen
(Spalten 8
bis 12)

Mart | Pi.

13.

Die Cinldjung bed Bergiltungs:
jdeins ijt angegeigt

inber Radymeifung
von bem Haupt:
. [ fir ben | unter
amt in |
Monat | TNe.
— -———-I, S
14 | 16. 16

Bemertungen.
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Mufter 28,

(¥ir. D § 80

Werseidnif
ber

Branntiweinftener-WVergiitungsidheine,

welche bei dem amt m

am ten 19  von m

|fiir Rechnung des m in Anredhnung gebracht|
]5111' @in[bflmg burd;- %aaraaﬁi@-uorgefnégw—_n - —__[
tverdern.

617
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Fir ben Fal der HAnred)e

Behorbe, Desd Betrag ber Bergitlung nung auf geftundete Brannte
bie Den Dergiitungs« I weinfteuer.*)
faue | ers | [deind Huse ]ﬁ I ~ Der Dere -
itfungse tertigungds ! | gittungafdein
fenbe 8 '8 an ‘ e an | sulamnten it aur | Die geflundete
" ffﬁrgn Maijdbortich Berbraud)ss | Feentfisnes {(‘Bp'ttllrn b ?géirgfu;r:ﬂ; kg
au - ftewer | abgabe big 7)  |per geftundete fever ifi fallig
gefertigt Nr. | Tag. I | Betraq falig | |
Bat | ! 1irb, im Monat
: ! [ friihejtens tm
o | mert ymil marr i mart @] e gy| Momal
L. 2, 8. 4. 5. | 8 7. 8. 9. 10.

T !
o] |

(Seite B bed Mufiers mit ben gleidien Spallen wie Seite 2).

*) Die Unvedhyuuug auj gejtunbete Branntiwveinflener ift nur doann juldfiig, wenn ber in Spalie 9 angegebene
Monal fein fphterer ald ber in Spalle 10 begeidinete ift. *
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(Seite 4 des TMujters.)

Amtlide Feftftellung.
Die MNichtigleit ded wvorjlehender, nad) den Vergiifungsideinen gepriften Verzeidnifjes wivd be-
fdennigt und der Gejammtbetrag jeftqeftellt auf Mart 2.
(Unterfdyrijt.)

Anredynungsbeftatiguna.

Borjehenber Betrag von Mart Pi., in Worten:
ift fEL vor dem aut in auf md)t’gennmefg} Brannt-
|uns gejtundete
weinjteuer angeredimet worben.
, Den ten 19
(Unterjdyrift.)
@uittung.
Borjiehenber Betrag von TMart Bf., in Worten:
. [t = i
iji {unﬁ, pon bem Haupt ant in baar gegahlt worden.
, ben ten 19
(Unterjdyrift.)
Budjungsoermerke. ™)
Die gqu dicfen BVevzeidhniffe gehorigen BVevgiihmgsideine fiud bei dem amt
in am ten 19 abgegeben worben.
Der angevedynete BVetraq ift gebudyt
in Cinnahme: , i Ausgabe:
it Branntiweinfreuer-Einnahmebud) Nr. it Hauptjournal Rr.
im Streditjournal firr 19 N im Hauptmanual Seite .. Nr.
im Srebitmanual fiir 19 Seite Seonto im Rajjenjournal, AbLH. 1T Seite Nr.

=) Diefer Vorbrud fann nad) Wafgabe ber in den eingelnen Bundegjtaaten Dbejlebenben Budungsoordrijten ge=
dnber! roerden.
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Mufjter 29,
(®fr. ©. § 82.)
panptamifbeyict Hanan

Nadgweilung A4

ber

in Anvedynung genommenen oder duveh Baavzahlung eingeldften Branntbweinjtener-
Vergiitungd|djeine,
weldje von bews Kowmzgl Provinzial-Steuer-Diveklor in Cassel
audgefertigt worben find.

Monat Janwar 1901

Anleitung jum Gebraude.
1. ®ie Bergittungdideine find nad) Rednungdjahren getrennt und in der Neihenfolge ber Uns-
fertigung8nummern aufaufdfren.

2. Wenn zu einem Direllivbegirte Gebiete verjdyiebener Bunbesftaaten gehoren, fo find bie BVer-
gitung8ideine fir jedben Dunbedftaat getrennt nadzumeifen.
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Betrag ber BVergitlung
Des Vergittungdideins
Lau- T
an an aufanumen
enbde : Hemerfungen.
fgrh- Uusfertigungss Maifd= | Berbraud)s- " s (Spalten ¢
' e, Tag, bottichjteuer | abgabe vennjtener| bis 6)
_ | Wart |Bf| Mar? [Pj| War? Ff| Wart B _
1 2, 3. 4. 5 6. 1. 8.
|
|
! |
|
Summe . . . 996 55 40 60 94 | 10) 1061 |25
[
Hierzu die Sumvmen der anlie- !
genden Nachweisungen.
B. Ciln . . . (21 Schene) | 2510 40 697 20 152 |30 3339 |90
C. Darmstadt (2 B 87 175 - - = — 87 |76
Ueberhawpt . . .| 3624 |70 737 |80] 2296 40| 4488 |90

Hanau, den 5. Februar 10901,

Kénigliches Hauptsteueramt.
( Onterschriften der Kassenbeamten.)

Die Ueberemnstimmung der Nachweisung mil den Kassenbiichern des Huauplsteueramts und der
Reichssteuer- Uebersichl wird bescheinigt,

Hanau, den &. Februar 1901,

Der Obersteuerinspektor.
(Unterschrift.)
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Nor[dyriften

iiber

die BVrauntivein-Statiftif,

§ 1.

Die Hebeftellen [oben bi8 zum gweiten jebes Donaté bem DHauplami eine Nadymweijung ein: I MonatlideNad:
gureiden, welde erfefen [dft, mieviel Hektoliter Wlfohol im abgelaufenen $alenbermonat erzeugt, welfungen.
gur fteuerfreien DBermenbung abgelafjfen und am Sdluffe be8 Monatd in ben Lagern umd
Reinigungdanftalten unter fleuerlider Rontrole verblichen find. Jn ber Nadweijung find auferdem
bie mwdhrend bes gleidnamigen Rednungdmonatd in ben Einnahmebiidern angefdriebenen
E!erbrnbndjéabgaﬁenbclrhge und Ddie ben lepteren entfpredhenben MMengen bes verfieuerten lfohols
angugeben.

Das Pauptamt hat cud den Nadweifungen ber Hebefellen eine Nadyweijung fiir ben Haupt:
amtsbezitt zu ferligen unb biefe Di& zum finften des Monais an die DireHivbehorde eingureicen.

Leptere hat eine entjpredhende Nadyweifung fitr den DirefivDegict gujammengufielen und bid zum
sebnten bes Monatd an dasd Kaiferlide Staliftifde Umt eingufenden.
Die Vufftellung fémmilider Nadyweifungen hat nad) Mujler 1 zu erfolgen. - ey |

§. 2.

Das Kaijerlide Staliftijde Wmt Hat im ReidBanzeiger monatliche Ueberfidten iber bie er-
geugten, wverftenerten, fteuerfrei abgelafjenen unbd in Lagern unb Reinigungdanitalten verbliebenen
Ultoholnengen fomwie Gber bie mit dem Unfprud) auf Sieuerfreifeit audgefiifirien Diengen von
Branntwein und Branntweinfabrilaten zu verdfjentlidien.

5.3
Die Hauptimter Haben fiir jebe8 Betriebsjabhr Nadweifungen nad) den Muijtern 2 big 9 IT. Jdhelide” Nady-
aufgujtellen. Die Direltivbehirde hat aus ben Nufjielungen der Hauptdmier eine Hauptnadyveifung meifungen.
fiir ben Direltivbegirt jufammenjuftelen und bis zum 20. Degember mit einem erlduternben Begleit- Witjtor
{hreiben an bas RKaiferlide Statiftijde Umt eingufenben. 2 h‘gﬂy

§. 4.

Dasd Begleitjdreiben foll, abgefehen von ben etoa erforberlidhen Klarjtellungen eingelner Y-
gaben in ben RNadweijungen, bdie Verhaliniffe ded Brennereibeiriebd im Aldgemeinen behanbdeln
unb fid indbefonbere auf folgende Tunlie erfirecden:

a) Grinbe ber Bu= ober Ubnahme ber Brannfweinergeugung, fold eine auferordentlide
Berftarfung ober BVerminberung der Prodbullion ftattgefunben bat.

62
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b) Preije unb Siarle der Hauptfoeten von Trintbranniwein; Kleinverlaufépreife bed wvoll:
flandbig benaturirfen Branntmweins.

¢) Entwidelung ber in Berbinbung mit Defengeminnung betriebenen Brenmereien; Menge
ber gerwonnenen Prefhefe und beven Preid fir 1 Kilogramm bei dber Ubgabe von den
Bremnereien; Dengen und Preife find thunlidhft fiir reine Defe angugeben. — Hefen-
ergeugung ohne Gemwinnung von Branntmein.

d) Borausfidtliche jahrlide Branntweinerzeugung bder im Betriebsjahre neu entflanbdenen
Ber{dlufbrennereien.

¢) Babl und Erzeugung der landbmirthidaftliden Genojjenidaftdbrennereien berfaupt unbd
insbefonbere berfenigen, melde ermafigte Brennftewer zahlen (§. 43a UD). 1 bes
Branntmweinfteucrgefepes).

§ 5.

Tas Kaiferlide Statiftifde Amt hat ausd den Nadymweijungen der SDire!liuB?ﬁrben unb ben

erfauternben Begleilidyreiben Bufammenjtellungen zu fertigen und zu verdffentliden. Der Rer-

pifenilidung find Ueberfiditen tber bie Gin= und Ausdfulr von Branntwein und Dranntmweinfabrifaten

fomie Berednuugen fber den Bollertrag aud ausdlandijdem Branntwein angujdliefen, welde eben-
fall8 bas Brennercibeiriebsjahr umfaifen.
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Direbtivbesirt Mujter 1,
Danptanitsbesict (8§ 1 ber mnrfﬁraﬂégﬂﬁzﬁ bie Branutmein=
Steuerhebebeyirf

Gingujenden:
von ben Pebeftellen an bad Hauplamt bid jum 2.

s pauptdmicrn an bie Direltiv- ;
beorbe . . . . . . - 5. I A
s = Direltiobehdrden an bad Kai- I *
ferlihe Stalijtifhe Amt . « - 10.
Monat 19 ’

Nadyweifung

itber

Brauntiveinerjengung und BVranutiveinverbraud,

Anleifung yum @Bebraudye.

1. ¥n ber Spalie 1 find bie nad) ben Branntwein=Abnahmebirdern und ben Abfindungdbidern im Laufe bes
falenbermonats ergeugten Wlloholmengen einjuiragen.

2. 3n ber Spalle 2 find bie Alloholmengen nadyuweijen, welde nad) bem Denaturicungébud) und bdem Branniwein-
Berwenbungdbud) im Raufe ded Falenbermonals benaturirt ober ofhne Denaturitung gur fleucrireien Bermwenbdbung
abgelafien rootden finb.

3. In der Spalte 3 find bie mit dem algemeinen Dennlurirungdmittel denaturicten Allofolmengen nadyjuwveijern.

4. Jn ber Spalte 4 find bie nad) ben Lagerbidern unb ben Reinigungadbidem am Sdluffe ves Kalendermonatsd in
ben Lagern und Reinigungsanjtalten unter [leuerlidier Kontrole verbliebenen AlMoholmengen eimulragen.

6. Qn ber Spalte 5 find ble Altoholmengen ju vermerlen, 1welde ctwa jur Veridiigung der Fngaben in friberen
Nadroeifungen zus ober abjufepen find.

6. Die ?.Ilfnf;nlmcngen jind in opollen Heliolitern anjugeben. Ueberjdjichenbe Mengen voun weniger alg 50 Liter find
bei ber WUnidyreibung aufer Briradyt zu Iafjen, i!nld';e pon 50 Liler und dariber find ald ein voles DHelioliter
angunefmen.

7. im Fuge ber Madyrweijung find bie im abgeloufenen Mednungdmonat angefdricbenen Gcjammibeirdge an
BerbraudBabgabe nad) ben beiben Sleuerfdfen in Ueberelnftimmung mit ben Cinnalhmebiidern anjugeben und
aus ihnen bie verftenerten Wifoholmengen ju berednen,

JIn ber Nadroeifung jur dbew Monat Wary find von ben unteren Hebejtellen den im Nehnungémonate
Mary angeldyriebenen Abgabenbeirdgen bie Belvage gugutednen, rwelde in der Feit vom 27. bis jum 51, Mary
ur ¥infdreibung gefommen find.
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Sm falendermonat 19 find | o Sdlufle bed Ralender-
‘( jur fleuerfreien Bermen: ‘ monats 19
I‘ bung abgelaffen ‘ ﬁnhmiq _ben ﬁag’er{: unb
| einigung@anijialten

erjeugt o datunter  ynior freuerlicher Rontrole Bemertungen
| tm @angen | vollftandig i' oerblickent
benaturict
Deftoliter Altohol
1 [ 2. | & | 4 [ 5.

Un BVerbraud)dabgabe find im abgelaufenen Rednungdmonat in dben Einnahmebiidern angefdrieben:

;} nady bem Sape von 8,53% Mart firr dbas Liter Allohol . . . Mart RF.,
& ES = =z Al z = - s s P ; = z
sgufammen . . . Mart B
Die verftenerte WAlfoholmenge berednet fih Hiernady auf:
au a) DHeltoliter Altohol,
gu b) z :
gufammen Heltoliter Ullohol.
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Direltivbeyirt Mujter 2.
& : (§ 8 ber Borfdriften dber die Dranntweins
Hanptamidbesirt St

Betriebdjahr 19

Betriebseinridiung

ber

bovrhandenen BVrenuneveien,

Auleitung yum Gebraudye.
1. Die von den DHauptamtern vorzulegende Nadyweifung hat fid auf den gangen Hauptamtsbeivt, die vou ben
Direttivbehorden bid gum 20. Degember eingufendende auf denm gangen Direltivbezirt gu begiehen.

2. Unter ber Linie ijl anjugeben, wic viele von ben aufgefihrien Brennereien auBer vom Brennereibefiper aud)
von anberen Perfonen (Materialbefipern) benupl worden find.
3. Jn ber Spalte 16 ift bie [ahl der Wanberbrennereien (B. O. §. 328) zu vermerlen.
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B. Bahl ber im Betriebe gemefenen Brennereien,
A. Babl

. e a) burd einmaligen btrieb:
ber am Sdlujje ded Betriebsjahrs ) @ @

vorfanben gewefencn und jwar darunter Brennereien
Brenneceien. Brannliein Branntmwein mit l: m anbgeer:g:bfﬂrenn,
von i sufammen. | fontinuirs und  obne
— _ 80 Gemidits:  weniger ald lidem | Dampf: | Danpf-
Berfluf | . Ub- progent 80 Gemidyis- Brenn= ! einleitung ' einleitung
e 08086 | | b e e oy, | e b
L o 3 4, _i 5. | s % 8 1 e

) Bon bder Befammiyahl ber vorbanbenen Brennercien waren im Raufe des Betriebsjahrs neu eniftanden:
Sahl: . barunler
Lerjflugbrenncreien:

Abfindbungabrennereien:
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eldhe Branntmwein erzengt Haben
weld geugt b C. Babl bder Brermereien,

h) durd) mieberholten WAbtried: in welden
bitiiter Pieniieteien am Sdlnfje dbes Betriebsjahrs
aufgeftellt mwaren Bemertungen.
mit mit amiliche
im Gangen. Dampj- einem
einleitung befonderen
i - mf“" Sammel- | Ultohol- = Probe:
bie Blaje. : gerathe. aefafe. meffer. nehmer.
T 10 S 12, 1 s ., 15, 18.
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Direltivbegirt Mufiter 3.

: (§. 3 ber Bor[driften ber die Brannimein:
Hauptamtdbeyirt Statiftit)

Betriebsjahe 19

Die im Beiriebe gewefenen Brennereien nady Ilenge umd Art des erzeugten
Branntweins, nady den jur Anwendung gekonomenen Lteuerarten und Steuwer-
erhebungsformen und nady den Rontingentsmengen.

Anleitimg pun Gelirandye.

1. Die von ben Hauptamiern vorjulegende Nadymweifung bat fidy auf ben gangen Dauptamtsbesirl, die von den Tireltiv=
behorben big um 20. Tegember einjujendende auf ven gangen Direltiobegicl gu begiehen,

2. Brennercien, die qué veridiiedenen Stoffen Branntwein criengt baben, find in der Spalte fiir den Stoff nadiumeifen,
ang weldem die grofere Altoholmenge erzeugt worden ijt

8. Uls Abfindbungebrennereien findb nur die Brennercien nadjumeifen, welde wdahrend des gangen Deiriebdjahrs
per Abfindung untermorfen maten.

4. 9118 Defenbrennereien find ale in Berbindung mit Hefengerminnung betriebenen Brennercien aufjufdfren, audy die,
in welden nur wéfrend etned Thriled de8 Belriebsjahrs Hefe gernonnen worden ifl.

6. Ale EFrgeuqung gunn niedbrigeren BVerbraudiBabgabenfage fud audy die Ulfoholmengen ju behandbeln, welde auf bas
Stontingent der Brennereien anqgeidrieben, aber unter Inanjprudynahme von Kontingenlideinen gum Hiheren Verbraudyss
abgabenfah abgefertigt mworben find

6. Die Alfobolmengen find in volen Heltolitern angugedber.  Ueberfdyiefende Mengen von reniger ald 50 Liter find bet
ber Anjdiveibnng aufyer Betradit gu lajjen, folde oon 50 Qiter und bariiber find als voled Heltoliter angunchmen.

63
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1. Die im Beiriebe gewefenen Brennercien nad) Wienge und Wrt ded erzeugten Brauntweinsd jowie
nad) den jur Unwendung gefommenen Etenerarten und tevererhebungsdformen.

Qandirthe

idaitlide | ®emerblide Brennerelen, | Material brennereien, Darunter
%ren;l_crrim, bie Branutivein erjeuqt | bie Branntmein erjeugt | Brennes | Geien
ie = 5T . .
Un Altohol haben | Srannimein [ 990 DAHHAKUG aub [ Baben Doupliadlid ausl . | e o nereien
erzenugt haben | i ) fin- |
erjeugt: bauptiadlid ' | ande- | raus ﬁmue-l iiber»  fbungde| 1anb.
aud Rare | Bes | Mes | gop Bie | OFe ] anberen Sl brens | pirihe 9
frar-  ®e« |loffeln.| treide. | laffe. | Stofe ﬂ.." | abs | Stoffen. PE | mereie iGaft: Tirke
toffeln. treide. fen. | '™ | fdden. m. . lide. '
L. 2. | A 4. 6. | 6. T 8 9. | 10, 11. 12. ‘ 13. 14,
| ] ! ]
Big O bl . . ... .. .. ! : i
inber 0,5 bl big 1hl. i
z 1 = = 2 2 | ‘
= 2 = = 3 = ‘
= 3 = = 5 = |
= B 2 = 10 - |
= 10 = = 25 = '
= 20 = = B0 = . II
= KD = = 75 =
= 15 = = 100 = :
= 100 = = 150 =
= 160 = = 200 =
= ?OU £ = 300 = | !
= 300 = = 400 = i
= 400 = = 600 =
= 800 = = B00 = ! |
= 800 = = 1000 -
u. §. m.
(b8 3000 hl in Stufen von | |
200 zu 200,
fiber 3000 bl in Gtufen !
von 1000 hl).

®efammizabl der im Betriebe
gemejenen Brenmereien . .

barunter:

Abfindungs brennereien . |

Areunereien, bie an Sielle
ver Matidbottidfteuer
ben Bujdlag gur Ber:
braud)dabgabe entrid:-
tet Haben
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2, @rjeugter Branntwein und Kontingentdmengen.

. Sanbwirths : Gemecblidie Drennereien m.‘””“”' Darunter
jhaitlidye Drennereien, . " 4 Drenneceien, dte Brannts
bie Vranntiein ergeuat ble Drannimein erjeugt Haben mwein eczeuqgt haben haupi ‘ ©ef
e o ge HeUS . : efens
e hauptiad! L
haben haupliadlig aud jauptfadlidy aus fadylidh aug Brennercien b= Brennereien
[ ‘ | Braus liberhaupt. findungs= (oL | g
ftar= : . 'anberen | Sraws | T anberen brennes | wir(hs
fartoffeln. | @elretde. . Betreide.! Melajje. _ . ereiabs | _ . mwerb=
| tofjeln Slofjen. |benmein.| . Sioffen Teien. fdafts | .
- : ’ | "" et )| falen. | ’ lidje. | lidhe.
T -bc!rohlt-'r Allohol
L 2. | 8 | 4 | s I s | 7. ' s | o | 10, | 11 | 12. . 13
A. Gefammterjeugung.™)
I o | | o 1 o | : I
] I 1 | i 1 1 | [
B. €rjengung der Hefomders Rontingenfirfen Wrennercien,
1. Bum niebrigeren Vetbraudsabgabenfape.
_ I | N | . [ [ _ | S N—
[ I \ 1 | | 1
2. Bum Hhoheren Verbraudsabgabenfape.
_ 1 | - i I_ 1 I I i I_
| I i | | I i I 1 |

C. @rjengung der Vrenmercien, denen ofine Bumweifung eines Befonderen Stontingents geftattef mwar, bis n
10 SeRtoliter AlRofol jum niedrigeren Berbraudsabgabenfake Herjufteden.

1. Bum niedbrigeren Verbraudsabgabenfape.

I | | | 1 | | I [ T S
| I | | | | [ | |
2. Bum LoBeren Becrbraudsabgabenfage.
I A [ R R | I L 1 | o
| ] | | | | | | | I

D. Erjeugung der am Stonfingente nidt Betheiligfen Wrennereien.
[ | I [ i | ! ! |- | \ !

E. Sontingent der unter B Bejeidnefen LWrennereien.
| I I [ 1 I | | i ! I

| | 1 I | | | | | I

) *) Bon ber unter A nadgemwiefenen @efammierseugung find Seitens berjenigen Materialbefiger, mweldje eigene Brennvor
ridjlungen nidit bejafen, fondern thr Material tn ber BVrennerei ewned WUnderen verarbeileten oder fiir ihre eigene Redynung veracbeiten

liegen, Bergeftefit worden . Deloliter Mitohol.
@efammbyall diejer Materialbefiper ... ; pon biefen haben hergeftelt:
bis & Qiter Allohol, | iber 40 bis 50 Liter Altohol,
iber 5 =« 10 =« « ‘ e 50 e 100 = -,
« 10 -2 - ., e = 100 & BOO s,
¢ 20 s 30 = ., J _ c 600 1000 & -,
« 30 =40 =, | « 1000 « . -

6a”
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Direftivbeict Mufter 4.
.i\uu_plumtﬂbgaitf (§. 3 ber BVoridiriften fiber bie
Brannlmwein-Slatiftil.)

Betriebdjahr 19 ;

Wenge

ber

sur Brannijvcinevjeugung verweundeten Stoffe.

Anleitung sum (Gebraudye.

1. Die von ben Douptdmtern vorjulegenbe Madjroeijung Hat fid) auf bden gnnaen Dauptamisbealrf, die bon ben
TiveTtInbehivthen bid ?1zn1 20. Degember efngufendende auf ben gangen Dirveftivbezir! zu beglehen.

2. @immtlidge Mengen lind in vollen Heftolitern (Doppelaentnern) angugeben. Ueber{dyiepende Mengen bon mentger
alg 50 Qiter (Rlvgramum) finb Del ber Unjcdhreibung auper Petradyt gu [affen, foldie von 50 Liter (Rilogramm)
und davitber jind al8 eln volle§ Deftoliter (Doppelsentner) angunehmen.

. an ben ©balten 2 6i& 5 {indb oud) dle Metretdbemengen au berildfiditigen, weldje al8 Maly vermwendet find.
le in ben ©palten 6 unb 27 aufgefiifrten Stofie finb am Fupe der Seite 2 einzeln unter Angabe der ber
atbeiteten Mengen ju bepcichnen.

-2
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. e Riben
i TRais fnberesd ?lnh.re R .
Rarloffeln | Roggen | Serfte . i meflige Telaffe unb Rirfden
und Dari | Getreide e ae -
Stoffe Tiibenjaft
Doppelyentner. | Toopeljentner.| Dopoegenhier Topptlzeniner. _Doauelieniner Dopuelpentner. || Dospelyeninee Doppelyentner. Pefoliter.
1. 3 3, 4, 5. 3 7. 8. 9,
2b-
Geprefte ;
efallenes | . .. . S
Sonjiiges R@Lrnuhit Sonftige T3 lijfige | Trauben- JE_‘;?tl
. ein= i emaiferte
Bmetjdgen _ Sernobit | (Falobjt) | Beerens Trauben- | weinbefe | €
Steinobit unb it beeren o und Teins
Sernobi- frivdyte weinfefe | Obftwein: |  freber
treber hefe
Pelioilter. _ Dentoliter. | Beltolller. Pellotiter. _ Dettoliter. k_j'ﬂ“f_""‘ Deltoller. Prltoliler. Detotlier.
10. 11. 12, 13. 14, 15, 16. 17. 18.
].]m:
Enzian= geflchlagened .
i - : orinthen | ¥nbdere
emdfferte unb Brauerei Bier, Hefen= | Trauben= o & b ) i
. 5o ) Lropfbier ) ] Dbijtmein unb nidtmeflige
Teintreber | fonjtige abfalle  |und fonjtige| brithe mein Sofine Stoffe
Wurgeln Biers oftnen 0
ridftanbe
_ Dettoltter. | Belloliter, Helioliter. Detoliter. Qettolifrr. | eltolicer. Detloliter. | Seholiter _ Deltoliter
19. 20. 21. 22. 23. 24, 25. 26. 27.
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Direltivbegir! Mufter 3.
Hanptamtdbesirt (§. 3 ber Enr{dmfe!c!r:“;l}_;?) bie Branntmeins

Betrieb3jahr 19

Benaifditer Botticgraum wnd Alkoholousbeute in den Ilaifdbotticy-
fiener entricitenden Bremnereien.

Anleitung jum Gebraude.

1. Dic von ben Houptamtern vorjulegenbe Nadyroeifung hat fidy aui den ganzen PavplamiBbeyict, die pon ben Tircliioe
Dehiorden bi€ jum 20, Vegember einguicndende auf den gangen Direftivbegirl ju begiehen.

2. Brennereien, meldie walhrend be BVetricbsjahred verfdiedencn Maildborlidftenerfdgen unterlegen haben, find bet
bemjenigen Steuerfafl unterjubringen, meldyer am langflen angemwenbdet worben ift.

4. ®ie Ultoholmengen fiud in vollen Pellolitern amjugeben. Ueberfdyicfenbe MWengen von mweniger ald 50 Liter find
be1 ber Unjchreibung ouBer Betradht ju laffen, folde von G0 Liter undb daritber find als ein volled Helloliter ans
junehmen.
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Bor den im Be- haben bie Maifdbottidifteuer entricdhtet
trieb f q
I::b;ig;!;;t::;- gum vollen Sake. [l au /10 bes vollen Sajes. “,i”ho bed pollen Sabesd. | u L bed pollen Safes.
- I @ i!:]l‘ | fusa | | | #ue- Aug-
lichenm Brennereien, : g2 Hss ‘ B 5 Be. | Hub Be-
b.dJ . Babt maifdter | beute et maifdyter | Deute ‘ SeBl | aifdyter | Deute Sabt maifdyter beute
i¢ Brannimein er=| ber 3 a ber : an | ber ) an | ber an
seugt Hhaben baupt Brrmm1 Suilie | LR T——_ Dottig | g1 Ilﬂrennu Botiidye Ul mrenes | Bollige |yt
jeugt b UpLe § =€ raum. | tofol. taum.  toRol. taum. | tofol. raum. | fohol,
jadlidy aus weien. | L= velen, L] weien o orelem. Y
) betm[itr_r.._j\ __ Delipliter. _ Delioliter. | Delioliter.
1. 2, 8. | 4 | s 6 | 1 | 8 | 9 | 10 ! 11 12, | 8.
‘ | | i |
] | ;
a. Kartoffelu., . . ‘ ‘ _ R NP
b, @Getreide, .. [ | || — i SO S —-
| i
| 1
| :
| 1 1
| | |
| | |
| Y
I ‘
| o i
| |
: i
i ! }
| 1
‘: || ]
i i
| |
|
| ll “ |
| |
' |1 ' ‘ , !
o L L
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Direltivbeyirt Mujter 6.
2 (8. 3 der Roxfdyriften iiber bDie BVranntmein:
Hauptamtdbesict Statifiil.)

3.

Ewiger Bund

Betriebsjahr 19

Grhobene und vergitete Branntweinfener.

Anleitung punr Gebraude.

. Tie von Dden Hauptdmlern vorgulegende Nadreijung bat fid auf ben gangen Daupiomisbesir!, bie von ben

Direftiobehorden big gum 20. Tegember cinjufendende aui dem gangen Direftiwbeyivt ju beziehen

. Sn ben Spalten A1 big 6, B1 big 3 und 10 big 16 fowie C1 big 17 find bie Ginnahmen nad) den Ginnabhme:

bitdyerm, einfdlieglidy ber Nadjerhebungen unb abziglidy dex Erjtaltungen fiir uncidiige Grhebungen . §. m., in ben
Spalten A6, B4 und & forwie C18 find bie im Youje bes vaiebeiagré wittlidh gegafiten Stewervergittungen begw.
die Beirage der auf zu eniridlende Branntweinjtever tn Anrednung gefommenen Vergiitungsjdeine und Kontingent=
jdhetne anjuqeben in Uebereinftimmung mit ben oierteljafrlidyen Emnabmesleberjidyten.

2ie nadridtliden fingaben in ben Spalten A S, BS und 9 jomwie C20 mufjen gleidifalls mit ben entfpredenben
Ungaben in ben vievteljahrliden GinnahmesUeberfidlen tbercinfiimmen; bdte Ausfillung diejer Spalten erfolgt durd
die Tireflivbehirde.

. Alle Vetrdge find m vollen Mart angugeben. Ucberfdyichende Betrdge von weniger als 60 PL fnd Dei der Un=

fhreibung auper Velradit 3u laffen, folde von 50 Ff. unb barvither find als volle Marl zu redmen.
fid
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A. Maijdhbottidhftener.

I TMaijdbotiidtener wurben erhoben .}";)i_crwr} ab Bleibt Nadridtlid:
bie Rid:- . T

9; 8 G . Reinertrag Rad) den im Lawje des

T | au Yo 3 Sl 1 3 %fio vergittung ” Berriebsjahrs aus-

3[[ bes bes | bes ber W (Bfectigsen Tee

polen 8 - ttich= utng@idjeinen Detra
s vollent nollen pollen jujammen | MMaijd)bottich= mf bbotticy 8 b’iquuijdnergﬂlunagt

Sape teuer : 2 d
= Sapesd Sapes Saped freuer I ver Matfdbollidhitener

ﬂ]?nr!._! Marf, Maxt. Dart.  TMark. Tart. Bt Dt

Lo 2. | 3 4, 5, 6. 7 8. B

B. BerbraudySabgabe und Jujdlag.

2 . idilidy:
Un Verbrauddabgabe I ——r Bleibt Nadridilid:
wurden erhoben - Reinertrng
| ber Det an ‘Jé‘m{)rgril _111;;.531111& |
‘ g | Der Vetra P e Betriebdjahts Gontingentideine
gum @age von bie RUL: o ‘Jh?:‘ siffanumen | Berbrauds: ausgejeriigen ot 1S
vergutung |° - | ¢ abgabe Vergirtungsideinen wurben
050 Thart| 0,70 Mart | jiperhqupt ber rednung  gpopen 4| (Spalte 3 betragt ausgefertigt
N . _gefommerten, C fai o bie Ridvergiitun
fiiv bad Liter Berbraud)s: %?oulinqml- und 5 abjiiglic) g iiber
Alfohol | abgabe fdyeine Spalte 6) Berbraudysabgabe !
Rarl. Mart, ] Tarf. Mark. Mart. Mart. Mart. Mart | Marl.
L 2. 3, 4. 5. 6. 3 S. | 9.
] ; ‘ [
! |
1 |
| ]
Un Bufdlag gur Verbraudsabgabe mwurben erhoben Dteinertvag
an
jum Sage von Berbraudsabgabe Besmint
0,08 Mart | 0,12 Mart | 0,14 Dart 06 Mart | 0,10 Part| 0,20 Mart iiberhaupt und Sujdlag emeriungen,
fiir bas Qiter Alkohol (Spalten 7 und 16)
Marl. Marl. Mart. Marl. | Mart. | Mart. Marl. Mart.,
TS 1. | 12 | 13 14 16. 6. 7. 18 o
! ! !
= S _— : -
| i
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C. Breunjteuer.

A allgemetner Brenugtener wurden crhoben zun Sabe von
O Mart | 1 Mart | 10 Nart 2 Vart 2 Mayt § 9

Mavl - 350 Marf 4 Mavt 4,50 Nar!

5 Marf |50 Mart | 6 Mart
jur bas Heftoliter Alfofol
DWerf. ' Mark. M. Mart Marf. Mat,  Marl WMart. Navt. Marl. Mar!. Mar!.
ii g 1 4 4, 3. 6. 7. § 4+ 9 1 10, | 11 12.
t ' a) sum pollen Safpe: ' ‘
: | S
b) big zu %4 Ded vollen Sabed (lanbwirthidhaftlidie Genojjenfdafidbrennereien):
I ‘i ‘ !
i | |
n bejonberer Prenujiener mwurden crhoben i . ,
| 4 ) .9[01'13{3]1 —_— mﬂd}l’l(ﬁt[ld}:
fiir ben Gommerbefrich in lanb: "icmrIE‘aEeLiiung Summe ab bie €l Moo den am Qaufe
wirthjd)aftliden Brenneveien loon Melaiie, Brenn: | Ueberidyup || des Berriebsjahrs
jum Sape von | Huben pbcu ber C[I}U[JEIIEII " A— ausgejertigten
‘S‘iyﬁbr;;n:}t;um Sreniieue: ] - an Berqiitungéfdeinen
. o 8y . FTOY | ) e =ap on - E = -
1 Mart 2 .‘Rﬂl_f 3 Mart ! 5 Mart per= Brennijteuer Dezhmgt hm‘Etum:
i . ; { Jleuecpergun
fiir bag Heltoliter Alkofol giltung HEEN
Mark. | Marl. l Marl. ‘ TMart. Mart. ) Marl. Marxl. Marl.
13, 14 | 15 | 16. 17. 14 19, 20,
D. Bujammenftellung der Einnahme.
Reinertrag Reinertrag | Ueberfdiuf s Daju
an an 1 Jm Gangen Ueberaanad: ;
s 3 . n rgang Ueberhaupt
Maijdybotiid): Berbrauddabgabe, @ abqabe fitr jaup
: o 4l Brennftener (Summe 9 ; (Spalten 4 und &)
feuer und Bujdjlag ber Spalten L big 3)| Branntmein SRALEn A unnn
(A Spalte 7) (B &palte 17) (C Spalte 1) aud Luremburg
Darl. Marl. _ Mark. Tart. Mart. Mart.
1. 9, | 3. 4. 5. 6.
64+
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Direltivbesirt Mujter 7.
. (3. 8 der Vor[driften iiber bie Dranntivein»
Pauptamtsbesict 3 Statiitit)

Betrievsjahr 19

Belaffung

ber

Brenneveten durd) die VBreuunuftener,

Anlertung um Gebrandye.

1. Die vou den Hauptamiern vorzulegende Nadhtweijung hat fid) auf den gangen Hauptamtdbezivt, bie von den Direltive
behorben bis gunm 20, Tejember etngujendende auf den gangen Divelliobezict ju begichen.

2. Ul Pefenbrennerecien find alle in Berbindbung mit Hefengerwinnung betricbenen Vrennereien aufpufiihren, aud) bdie,
in weldjen nur wafrend eines ThHeiles des Belriebsjnhrs Heje gewonnen rworden ift.

3. Tie Ulloholmengen find in vollen Heltolitern anjugeben. Ueberfdhiegende Mengen von weniger als 50 Liler find bei
ber Wnfdreibung anfier Betradit ju laffen, jolde von 50 Qiter und daritber find als ein poled Heltoliter anjunehmen.
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1. Allgemeine BVrenniteuer.

n allgemeiner Brenn=
fteuer hatten — bdurdy-

Banbmlttbitﬁaft[tcl;c
Brennereien, bie Branntmein
ergeugt haben hauptladlid) aus

bauptjadilidy aus

.®cwerblide Brennereien, die Brannbwein erjeugt haben

Materials
Breunereien

Metreide

mit einer mit eimer ' rmit einer |
Jahres- | Jahres- Jabress
crﬁeugung Bapl! cramgu::g Baft cramgunn Bahl

von |

Rartofjeln @elreide Kartojjeln Melajje antecen Stofien

jdnittlid auj 1 Helto=

liter ifrer Jahreder-

seugung beredmet —
su gablen:

| mit einer

Rahres-

crpeugung
pon
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| mit einer

Jafires-

Aabl  ergeuqung
| npon
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I mit einer | | mit einer
Sabres- Jabhres.
qmicrgmg.mg Sayl erpeugung
von
_mw o
3 5 |

Jah:

_ bl ¥
11.

e
1.

ht o

|
bl R | |
8, 10.

a | 4.
]

nidhtd . ... ... ... | ‘ l

barunter ﬁtfcnbtcnmmsn
weniger ald 050 . . . . i

1 2.1 12. 14

|

barunfer .{}ticnbrcl1lzgrr1en | )
00 £ bid unter | 4. . i \ |
|
|

barunfer DHefenbrenneveien |

1 €. bid unter Lo 4. . |
barunter Hefenbrennercien
1,50 . D18 unter 2 . .
bparunter Hefenbrennereien i | | |
2 . bis unler 290 4. )

batunter prwnbrcnncrmn
D50 AL Di8 unter B . .

|
|
darunter Hefenbrennereien o i
|
I

3 . bid unter R0 . . 1
barunter @cfrnbrennerei@_
B30 . bis unter 4 . .

batuntrr_ Hefenbrenncreien; ‘
. bi# unter 4,0 2.

barunter ﬁewenbtcnnemrn \

4,50 . D& unter 5 ..
Darunter 'bﬂmbrcnnrr_ri‘c_n_ I
b . D18 unter 550 . |
bnruntc_r__.,f?“mnfimil_ernm
6,60 F. und mehr . ...

barunter Hefenbrennereien

]l_l S
3. Befonbere Brennjtener
bei BVerarbeitung von

{
| i B

2. Befonbere Brennftener far ben Sommerbetrieb Datten ju ahlen:

Landmwirthidaftiide Brennereien, die Branntmein

erzeugl haben Hauptjadlid aus Melajfe, Ritben obder
Fiir bie Beil vom RKartoffeln Il @etreide Ritbenfaft Batten 3u
Babl fir rinch??grr.lge pon L Rt jir tin;lﬁ]};lge pon Bﬂf;kﬂi

16, b1s 30. Junt . . . . . . . . . |l

Ib[g Ll . < . . . oo, ;v 7 | ) .. Drennereien fiireine Menge
. big 31. ¥uquit | )
. big 15. Seplember . 3 5 I~ —| von ... eltoliter Altohol.

lG Septtmbﬂ big 1b. Juni bu einer !Be-
triebsbauer von mehr ald 259 Tagen | 1
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= H{1F =—

Direttivbeyir? ) Mujter 8.
= ; (3. 8 per Vorjdyriften aber diz BVramnlwein~
Yauptamtdlesict Staliftit,)

Betriebdjahe 19

Gtenerfreie Werwendung von Branniwein.

Aunleitung sum (Gebraude.

1. Die von den Hauptamiern vorjulegende MNadymeijung hat [id auf den gangen Hauplamisbezick, bie von Den
Diveftiobeforben bis jum 20. Tejember eingufendende auf ben ganien Divebtivbegict ju beziehen.

2. Falld unoolliidndig benaturirter Branntwein zu anderen ald bden in ber Spalte 3 vorgejehenen Bermendungé-
pieden abgelafjen worben it (Bfr. £. § 4 unler a), find dicje Bmwecde unter Yngabe der betreffenden Ultoholmengen
unter den Hiffern 20 bis 23 ju Dbegeidjnen.

3. Dic Ulloholmengen find in vollen Heltolitern anjugeben. Ueberfdieenbe Plenger von weniger ald 50 Lifer find
bei Dder Unidreibung auBer Belvad)t ju Iaffen, folde von 5O Liter unbd Dbariiber find als ein volles Heftoliter

angunelymen.
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Bon den mebenjtehend unter Biffer 2 aufgefithrien
&% finb fteverfrei abgelafjen morden: Alfoholmengen find abgelaffen worben:
Heltoliter Helloliter
Alohol. Hlfohol.
1. . 3. i
1. nad) voljtandiger Denaturirung . L. g,ur @erneﬂung von Eijig -
2. = Brauglajur .
2. nad) unvolftdndiger Venaturicung mit: 3. 5um ﬂpprehren von Gummizengen .
e 4. gur Serjtellung pon Eelluloid
"‘D,fff'g]']‘;;r 5. = : = Pegamoid . .
6. = = = Wether (Sdywef elatfyer\
1. = 2 = Gffigather :
a} Glllﬂ : Coe e 8. 3ur Derjtellung der itbrigen im §. 4 unter d
by 5 LQiter Hol3 Qflﬂ R ber  Branntweinjteuer = Befreiungsordbnung
¢) 0,5 Liter Pyribinbajen . . . genannten Graeugnifie . S % & v
d) 20 iter Schelladlofung . . . 9. gur Herfjiellung von C[)Iurn[nrm .
c) 1 Kilogrtamm SKampher . . . : 10. = = = Garbladen .
f) 2 LQiter Terpentindl . . . . 11, = > = Stempelfarben .
g) 0,5 Liter Terpentinsl . . . . 12. = 2 = Tinten "
h) 0,5 Qiter Bengol . . . . . 13. aur ©peijung von Gafirlampen .
i) 1 Liter Bengol. . 14, zum ¥Uppretiren von Geibenbdanbern
k) 10 Liter Wether (chmffi’rﬂff)ffl : 15. jur Meinigung von Bijouterien
1) O,025 Qiter Thiersl . . s 16. gur Herftellung von Jodojorm
m) 300 Gramm Chloroform . . 17. gur Derflellung von Laden aler Urt und
p) 200 @ramm Jodoform . . : Polituren .
0) 2 Riter Holzgeift und 2 Euer 18. gur Perftellung miﬁemdja IIlrbLt ‘Brapamie
Petroleumbenzin . 3u Lehrameden . . .
p) 1 Liler tedmiid) reinem ‘.Uletl)r)[- 19. gur Herjlellung von E)?airome;fen
alfohol und 1 Liter Petroleums V0.5 % o o 5 F o % B R
bengin . . 2
q) 1 Rilogramm ‘Rlamuﬁn[ unb 29, . .
400 Gramm RNatronlange . . DY % s & B & 38 @ 58 % oa 4
Summe © . 24, jum Berloufe nad) Denaturirung mit:
Heltoliter
3. obne Denaturirung und Fmar: Alfofol
a) an Upothefer und Heilmittel- . .
fabrifanten . . . a) 5 Liter Polgeift
b) an Sranten-, (&nlbmbungs‘ unb b) 0,6 Liter Terpentinol
Srrenanjtalten . .
¢) an  offentlide miﬁenicba[tlidje
fnftalten. . . . . . . . o Ueberhaupt .
d) an  Pulver= und SKnallqued:
jilberfabrifen .o
Summe 3 .
Ueberhaupt .

Ewiger Bund




- B19* —

Direttivbesirt WMufter 9.
: (§. 3 ber Borfdrijten iiber dbie DBranntwein«
Houptamtdhesirk tatifit.)

Betricbdjahr 19

Lagerung und Reinigung von Sranntwein
unter fleuerlidier Hontrole,

Anleitung jum @Gebraude.
1. Die von ben Hauptdmtern porulegende Radmeifung hat fid auf ben gangen Hauptamtsbezirl, bie von ben Direltiv-
behdrden bis zum 20. Degember eingufendenbe auf den gangen Direftinbezir? ju beziehen
2, ®ic Altoholmengen find in vollen Heltolitern anjugeben. Ueberjdiefende Mengen von weniger ald 50 Liter find bei
ber Aufdireibung aufier Betradt gu Iaffen, folde von 50 Liter und bdariiber find ol ein volles Helioliter angunehmen.
66
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3n ben in Spalten 1 und 2 aufgefihrien | Bon ben
Ragern und RNeinigungdanflalten betrug Ubgdngen
| in Spalte 6
der ber ber | ber i entfallen auf
Bﬂb[ budmapige | Bugang im | #bgang im | budymapige i fleuerfret
" | Beftand am | Saufe des | Doufe bes | Bejtand am [qbgefdriebene
Anjange des | Betriebsjahra Betriebsjabrs Shluffe des i Feblmengen

&3 finb vorhanben gemwefen:

Betriebjahrd! (Anfdyreibung) | (Abfdreibung) Betrieb&jalhrd

Heltoliter Ultohol

o ' 2 x| 4. | ; I :
. |
a) Branntweinlager . . . . . ; — _ L _’—_._'_ S
barunter Lager in sffentliden .
Niederlagen . . . . . = iz S e
b) Branntmwein-Reinigungdanjtalten | | i —— g |‘_

Sn Ausfubrlagern (Bfr. O. §. 58) findb vorhanden gerefen:
Sn biefe Lager finb im Laufe ded Wetriebsdjahrd aufgenommen: Deltoliter ¥ltohol

Berling Cavl Peymanns Vexlag. — Gedbrudt bei Jnling Sittenjeld in Berlin.
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	Branntweinsteuer-Ausführungsbestimmungen.  [Liste der Bestimmungen]
	1. Branntweinsteuer-Grundbestimmungen  (G.B.).
	Muster 1.  (G.B.  §. 45.) Anmeldung von Branntwein.
	Muster 2. (G.B.  §. 55.) Branntweinsteuer-Einnahmebuch.
	Muster 3.  (G.B.  §. 83.) Uebersicht der Einnahme an Maischbottichsteuer.
	Muster 4.  (G.B. §. 83.) Uebersicht der Einnahme an Verbrauchsabgabe für Branntwein und Zuschlag.
	Muster 5.  (G.B.  §. 83.) Uebersicht der Einnahme an Brennsteuer.
	Muster 6.  (G.B.  §. 84.) Nachweisung der durch die Anschaffung und Aufstellung von Sammelgefäßen, Meßuhren, Metallkappen, Kunstschlössern u.s.w. für Brennereien entstandenen, von der Branntweinsteuergemeinschaft zu tragenden Kosten.

	2. Brennereiordnung (B.O.).
	Muster 1.  (B.O.  §. 11.) Räume- und Gerätheanmeldung.
	Muster 2.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für trocken zu vermessende Geräthe.)
	Muster 3.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für Sammelgefäße, Aufbewahrungsgefäße und Sauermaischbehälter; Vermessung durch Einmessen des Wassers.)
	Muster 4.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für Sammelgefäße, Aufbewahrungsgefäße und Sauermaischbehälter; Vermessung durch Ausmessen des Wassers.)
	Muster 5.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für Maischbottiche.)
	Muster 6.  (B.O.  §§. 27 und 235.) Veränderungsanzeige.
	Muster 7.  (B.O.  §§. 31 und 239.) Brennereirolle. Abschnitt A.
	Muster 8.  (B.O.  §§. 34 und 242.) Nachweisung der in der Brennereirolle vermerkten Veränderungen.
	Anlage 9  zur Brennereiordnung. [Faltblatt; Abbildungen 1 bis 5.]
	Anlage 10.  (B.O.  §. 70.) [Feststellung bezüglich der zur Sicherung der Branntwein-Verbrauchsabgabe getroffenen Einrichtungen.]
	Anlage 11.  (B.O.  §. 89.) Allgemeine Betriebserklärung.
	Muster 12.  (B.O.  §. 92.) Maisch-Betriebsplan.
	Muster 13.  (B.O.  §. 92.) Material-Betriebsplan.
	Muster 14.  (B.O.  §. 96.) Hefensatzgefäßplan.
	Muster 15.  (B.O.  §. 100.) Betriebsanmeldungsbuch für Verschlußbrennereien.
	Muster 16.  (B.O.  §. 147.) Branntwein-Abnahmebuch.
	Muster 17.  (B.O.  §. 147.) Branntwein-Abnahme-Hauptbuch.
	Muster 18.  (B.O.  §. 154.) Nachweisung über beantragte Kontingentscheine.
	Muster 19.  (B.O.  §. 154.) Haupt-Nachweisung über beantragte Kontingentscheine.
	Muster 20.  (B.O.  §. 155.) Branntwein-Kontingentschein.
	Muster 21.  (B.O. §. 155.) Kontingentscheinbuch.
	Muster 22.  (B.O.  §. 157.) Verzeichniß der Kontingentscheine.
	Muster 23.  (B.O.  §. 159.) Nachweisung  A  der in Anrechnung angenommenen Kontingentscheine.
	Muster 24.  (B.O.  §. 176.) Brennsteuerbuch.
	Muster 25.  (B.O.  §. 180.) Meßuhrbuch.
	Muster 26.  (B.O.  §§. 195 und 267.) Anmeldung des Abtriebs von Branntwein außerhalb der Betriebszeit.
	Muster 27.  (B.O. §. 213.) Revisionsbuch.
	Muster 28.  (B.O.  §. 223.)  (Für Abfindungsbrennereien.) Räume- und Gerätheanmeldung.
	Muster 29.  (B.O.  §. 239.) Brennereirolle. Abschnitt B.
	Muster 30.  (B.O.  §. 244.) Betriebsplan.
	Muster 31.  (B.O.  §. 244.) Betriebsanmeldungsbuch für Abfindungsbrennereien.
	Muster 32.  (B.O.  §. 249.) Abfindungsplan für die Verarbeitung mehliger Stoffe.
	Muster 33.  (B.O.  §. 249.) Abfindungsplan  A  für die Verarbeitung von Material.
	Muster 34.  (B.O.  §§. 256 und 286.) Brennbuch.
	Muster 35.  (B.O.  §. 262.) [Feststellung der Leistungsfähigkeit der Brennvorrichtung durch ein Probebrennen]
	Muster 36.  (B.O.  §. 269.) Materialanmeldung A
	Muster 37.  (B.O.  §. 277.) Abfindungsanmeldung A. für die Verarbeitung mehliger Stoffe.
	Muster 38.  (B.O.  §. 277.) Abfindungsanmeldung A  für die Verarbeitung von Material.
	Anlage 39.  (B.O.  §§. 301 und 305.) Anleitung für den Abtrieb von Maischproben und von Materialproben.
	Muster 40.  (B.O.  §§. 301 und 305.) [Ermittelung und Feststellung der durchschnittlichen Alkoholausbeute durch Abtrieb einer Maischprobe]
	Anlage 41.  (B.O.  §§. 302 und 306.) Anleitung für das Probebrennen von Maische und von Material.
	Muster 42.  (B.O.  §§. 302 und 306.) [Probebrennen zum Zwecke der Festsetzung des Ausbeutesatzes.]
	Muster 43.  (B.O.  §. 317.) Abfindungsbuch. Abschnitt A.
	Muster 44.  (B.O.  §. 317.) Abfindungsbuch. Abschnitt B.
	Muster 45.  (B.O.  §. 329.) Anzeige über die Benutzung einer Brennvorrichtung außerhalb des angemeldeten Brennereiraums.
	Muster 46.  (B.O.  §. 336.) Helmbuch über die aufbewahrten Blasenhelme und Schlußstücke.
	Muster 47.  (B.O.  §. 341.) Revisionsbuch.

	3. Meßuhrordnung (M.O.).
	Anlage 1.  (M.O.  §. 5.) Verhandlung über Aufstellung eines Alkoholmessers.
	Anlage 2.  (M.O.  §. 5.) Verhandlung über Aufstellung eines Probenehmers.
	Muster 3.  (M.O.  §. 9.) Verhandlung über Außerbetriebsetzung eines Alkoholmessers.
	Anlage 4.  (M.O.  §. 9.) Verhandlung über Wiederinbetriebsetzung eines Alkoholmessers.
	Abbildung 1. [Faltblatt]
	Abbildung 2.
	Abbildungen 2a, 2b, 3, 3a, 3b, 4, 5.
	Abbildung 6, 6a, 6b. [Faltblatt]
	Abbildungen 7, 8a.
	Abbildungen 8, 9, 9a.

	4. Branntwein-Begleitscheinordnung (Bgl.O.).
	Muster 1.  (Bgl.O.  §. 3.) Branntweinbegleitschein-Ausfertigungsbuch.
	Muster 2.  (Bgl.O.  §. 3.) Branntweinbegleitschein-Empfangsbuch.
	Muster 3.  (Bgl.O.  §. 4.) Branntweinbegleitschein  I
	Muster 4.  (Bgl.O.  §. 4.) Branntweinbegleitschein  II
	Muster 5.  (Bgl.O.  §. 18.) Annahmeerklärung.
	Muster 6.  (Bgl.O.  §. 25.) Auszug aus dem Branntweinbegleitschein I ...  zwecks Anmeldung des Branntweins.
	Muster 7.  (Bgl.O.  §. 39.) Erledigungsschein.

	5. Branntwein-Lagerordnung (L.O.).
	Muster 1.  (L.O.  §. 5.) Räume- und Gerätheanmeldung.
	Muster 2.  (L.O.  §. 10,  R.O.  §. 10.) Lagerrolle.  I. Branntweinlager.  II. Branntwein-Reinigungsanstalten.
	Muster 3.  (L.O.  §. 11.) Branntwein-Lagerbuch.
	Muster 4.  (L.O.  §. 17.) Taxabuch.
	Muster 5.  (L.O.  §. 17.) Taxabescheinigung.
	Muster 6.  (L.O.  §. 20,  R.O.  §. 16.) Branntwein-Probenbuch.
	Muster 7.  (L.O.  §. 28,  R.O. §. 23.) Anmeldung der Branntweinbestände zur Bestandsaufnahme.
	Muster 8.  (L.O.  §. 29.) Verhandlung über die Bestandsaufnahme in dem Branntweinlager des ... in ...

	6. Branntwein-Reinigungsordnung (R.O.).
	Muster 1.  (R.O.  §. 4.) Räume- und Gerätheanmeldung.
	Muster 2.  (R.O.  §. 11.) Branntwein-Reinigungsbuch.
	Muster 3.  (R.O.  §. 20.) Abmeldung von Nebenerzeugnissen des Reinigungsverfahrens zur abgabenfreien Ablassung.
	Anlage 4.  (R.O.  §. 20.) Anleitung zur Prüfung der Nebenerzeugnisse des Reinigungsverfahrens, die im Nachlauf enthalten sind (Fuselöl).
	Muster 5.  (R.O.  §. 20.) Abmeldungsbuch über abgabenfrei abgelassene Nebenerzeugnisse des Reinigungsverfahrens.
	Muster 6.  (R.O.  §. 24.) Verhandlung über die Bestandsaufnahme in der Branntwein-Reinigungsanstalt des ... in ...

	7. Alkoholermittelungs-ordnung (A.O.).
	Anlage 1.  (A.O.  §. 5.) Anleitung zur Bestimmung des Gehalts an Nebenerzeugnissen der Gährung und Destillation.
	Hülfstafeln zur Anlage 1. [I. und II.]

	Anlage 2.  (A.O.  §. 16.) Anleitung zur Ermittelung der Alkoholmenge mit Hülfe einer besonderen Brennvorrichtung.
	Tafel 1 zur Ermittelung der wahren Stärke. [Inhaltsbeschreibung der Tafel 1. "Die Tafel ist hier nicht mit abgedruckt."]
	Tafel 2  zur Ermittelung der Alkoholmenge.  [Inhaltsbeschreibung der Tafel 2.  "Die Tafel ist hier nicht mit abgedruckt."]
	Tafel 3  zur Ermittelung des Gewichts von 1 Liter Branntwein. [Inhaltsbeschreibung der Tafel 3. "Die Tafel ist hier nicht mit abgedruckt."]

	8. Branntweinsteuer-Befreiungsordnung (Bfr.O.).
	Anlage 1.  (Bfr.O.  §. 4.) Anleitung zur Untersuchung von Lacken und Polituren auf den Harzgehalt.
	Anlage 2.  (Bfr.O.  §. 5.) Anleitung zur Untersuchung der Denaturirungsmittel mit Ausnahme des Essigs.
	Anlage 3.  (Bfr.O.  § 5.) Verfahren bei der Probenentnahme, Verschließung und Aufbewahrung der Denaturirungsmittel.
	Anlage 4.  (Bfr.O.  §. 6.) Verfahren bei der Zusammensetzung und Aufbewahrung des allgemeinen Denaturirungsmittels.
	Muster 5.  (Bfr.O.  §. 7.) Branntwein-Denaturirungsbuch.
	Muster 6.  (Bfr.O.  §. 8.) Anmeldung von Branntwein zur Denaturirung  mit anderen Mitteln als Essig.
	Muster 7.  (Bfr.O.  §. 20.) Kontrolbuch ... über die Verwendung von unvollständig denaturirtem Branntwein.
	Muster 8.  (Bfr.O.  §. 22.) Anmeldung von Branntwein zur Denaturirung mit Essig.
	Anlage 9.  (Bfr.O.  §. 22.) Anleitung zur Prüfung des zur Verwendung als Denaturirungsmittel bestimmten Essigs.
	Muster 10.  (Bfr.O.  §. 24.) Verkaufserlaubnißschein Nr. ...  über Holzgeist-Branntwein.
	Muster 11.  (Bfr.O.  §. 24.) Kontrolbuch ... über den Verkauf von Holzgeist-Branntwein.
	Muster 12.  (Bfr.O.  §. 25.) Ankaufserlaubnißschein Nr. ...  über Holzgeist-Branntwein.
	Anlage 13.  (Bfr.O.  §. 30.) Verzeichniß der Heilmittel, bei deren Herstellung undenaturirter Branntwein steuerfrei verwendet werden darf.
	Muster 14.  (Bfr.O.  §. 35.) Branntwein-Verwendungsbuch. (Steuerfreie Verwendung von undenaturirtem Branntwein.)
	Muster 15.  (Bfr.O.  §. 39.) Abrechnungsbuch ... über die steuerfreie Verwendung von undenaturirtem Branntwein.
	Muster 16.  (Bfr.O.  §. 51.) Anmeldung zur Ausfuhr. Branntweinbegleitschein I.
	Anlage 17.  (Bfr.O.  §. 51.) Innere Einrichtung der Begleitscheine zur steuerfreien Ausfuhr von Trinkbranntwein, versetztem Branntwein u.s.w.  in Flaschen, Ballons, Krügen u. drgl.
	Anlage 18.  (Bfr.O.  §. 51.) Innere Einrichtung der Begleitscheine zur steuerfreien Ausfuhr von alkoholhaltigen Parfümerien u.s.w.
	Anlage 19.  (Bfr.O.  §. 51.) Innere Einrichtung der Begleitscheine zur steuerfreien Ausfuhr von nicht alkoholhaltigen Branntweinfabrikaten.
	Muster 20.  (Bfr.O.  §. 55.) Empfangsschein.
	Anlage 21.  (Bfr.O. §. 65.) Anleitung zur Untersuchung von alkoholhaltigen Parfümerien, Kopf-, Zahn- und Mundwassern, deren Alkoholgehalt nicht nach Maßgabe der Alkoholermittelungsordnung festgestellt werden kann.
	Muster 22.  (Bfr.O.  §. 68.) Post-Ausgangsbuch über die steuerfreie Ausfuhr von alkoholhaltigen Parfümerien, Kopf-, Zahn- und Mundwassern.
	Anlage 23.  (Bfr.O.  §. 75.) Anleitung zur Untersuchung des zur Ausfuhr angemeldeten Aethers (Schwefeläthers).
	Anlage 24.  (Bfr.O.  §. 75.) Anleitung zur Untersuchung der im  §. 71  unter  b bis h  genannten Aether.
	Muster 25.  (Bfr.O.  §. 77.) Nachweisung Nr. ... über zu gewährende Branntweinsteuer-Vergütung.
	Muster 26.  (Bfr.O.  §. 78.) Branntweinsteuer-Vergütungsschein.
	Muster 27.  (Bfr.O.  §. 78.) Branntweinsteuer-Vergütungsscheinbuch.
	Muster 28.  (Bfr.O.  §. 80.) Verzeichniß der Branntweinsteuer-Vergütungsscheine.
	Muster 29.  (Bfr.=.  §. 82.) Nachweisung  A  der in Anrechnung genommenen oder durch Baarzahlung eingelösten Branntweinsteuer-Vergütungsscheine, welche von d(em Königl. Provinzial-Steuer-Direktor)  in  (Cassel)  ausgefertigt worden sind.

	9. Vorschriften über die Branntwein-Statistik.
	Muster 1.  (§. 1 der Vorschriften über die Branntwein-Statistik.) Nachweisung über Branntweinerzeugung und Branntweinverbrauch.
	Muster 2. (§. 3 der Vorschriften über die Branntwein-Statistik.) Betriebseinrichtung der vorhandenen Brennereien.
	Muster 3.  (§. 3 der Vorschriften über die Branntwein-Statistik.) Die im Betriebe gewesenen Brennereien nach Menge und Art des erzeugten Branntweins, nach den zur Anwendung gekommenen Steuerarten und Steuererhebungsformen und nach den Kontingentsmengen.
	Muster 4.  (§. 3 der Vorschriften über die Branntwein-Statistik.) Menge der zur Branntweinerzeugung verwendeten Stoffe.
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